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Armarıum Museum Unınversum

Zum Umgang mıt bıbliothekariıschem Kulturgut'

Klaus Walter Littger

In seıner „Beschreibung sehenswürdiger Bibliotheken Teutschlands“
beklagte Hirsching 1790 Ass der aınzer Kurfürst Lothar Franz V

Schönborn 172 7A8 DE bıbliophılen Ausstattung der Bibliothek se1nes
Schlosses 1n Ga1bach den Augustinerchorherren VO Rebdorf be] FEichstätt
AUuS ıhrer berühmten Stittsbibliothek die vorzüglıichsten typographischen
Monumente, Z01E uch Handschriften, mıL 368 abschwazte un ıhnen
dafür die Bıbliothecam axımam Falyrum, die Tomos Concıliıorum OMNLUM,
dıe Acta Sanctorum, e1N MASSLVES DO  S Sılber ZEQOSSCHECS © Cx, sechs
Leuchter UN ZUWCY Fuder Lostbaren Bacharacher Weıin gegeben habe Da
INAN nıcht weißß, W1LE uLele Bücher fortgeführt zworden sind, annn Na  x nıcht
ber den Tausch urtheilen ß UunN da dıe allerersten AaınzZer Drucke VDO  S

großem Werth UuUN ungemeıiner Seltenheit siınd, ıSE der Verlust desto
schmerzlicher.? Im selben Zusammenhang hatte schon Johann Davıd Köhler
1762 VO „abschwatzen“ gesprochen, aber ausdrücklich auf den hohen Wert
der Gegengabe des Kurfürsten hingewılesen. (Gsenau das zweıtelte jedoch Z
Jahre spater der Rebdorter Augustinerchorherr un Stittsbibliothekar
Andreas Strau{(ß Di1e mıt Versprechungen un: Drohungen abgehandelten
Werke selen keineswegs adäquat un schon ga nıcht grofßszügıg, WwW1€e Köhler
behaupte, entgolten worden.} Strau{fß W ar der Gewährsmann Hiırschings; un!:
auch der Augsburger Bibliophile Georg Wılhelm Zapı, der sıch ähnlich
abschätzıg W1e€e Hırsching außerte, W alr VO ıhm aufgestachelt worden. In

Erweıterte Fassun eınes be1i der Jahrestagung d€l" Arbeitsgemeinschaft Katholisch-
Theologischer Biıbliot eken AIl Junı 2007 1n Freising gehaltenen Vortrags.
IJ Versuch einer Beschreibung sehenswürdıger Bibliotheken Teutschlands nach habetischer
Ordnung der Qerter. Hrsg VO Friedrich Karl Gottlob HIRSCHING Bd Ö: Er SCH 1/ 90;E  I

476 Zu Köhler Johann Davıd OHLER: Anweısung tür eisenden Gelehrte,
Bıbliıothecken, ünz-Cabınette, Antı uıtäten-Zımmer, Bılder-Säle, Naturalien- un Kunst-
Kammern, mıt Nutzen bese Franktfurt, Leıipzıg 1762; 40; vgl auch Klemens
LÖFRELER:! Deutsche Klosterbibliotheken. Z stark verb. MT Auf! Bonn, Leipzıg 922

Monumenta pographica, JUAC SS TATT: ın bıbliotheca Collegı1 Canonıcorum Regularıum
ın Rebdorft. Col7eg1t, Notıs Hlustravıt, et edıdıt eiusdem Colleg11 bıbliıothecarıus. Eichstätt
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beider Formulierungen klıngt Strau{fß’ Verargerung ber se1ine Rebdorter
Mitbrüder A die eın Verständnıis für se1ıne historischen Interessen auf-
brächten.‘ IIem der Aufklärung zugeneı1gten Chorherrn Straufß die
mI1ıt seınem Amt verbundenen seelsorglichen Pflichten lästıg. Er wollte WI1S-
senschatftlich reussiıeren un!: befürwortete schon fruüh die Säkularısıerung d€S
Stifts, weıl hoffte, sıch annn als Pens1ionär 2anz der Wissenschaft wıdmen

können. Von Zapf CT WAÄTLGLEG CI, dabe1 gefördert werden:; eshalb ber-
1e ıhm auf se1n Drangen hın ein1ıge alte Drucke AaUS der
Stittsbibliothek.©

Der dıe Rebdorter Chorherren erhobene Vorwurf, wen12 Interesse
ıhren alten un: wertvollen Beständen gehabt haben, 1St 208 Jahre lang

kolportiert worden.® Die Quellen den Transaktionen VO 1725 tführen
aber 1n eıne Qanz andere Wiırklichkeıt: 1n dıie wesentlich VO der ständıischen
hre bestimmte Ordnung d€S Alten Reiches. Da wandte sıch 1ın dieser stan-
disch gegliederten Welt der ach dem Kaıser ranghöchste Reichsfürst, der
Erzkanzler dCS Heıilıgen Römischen Reiches Deutscher Natıon, den Prior
eines Stifts, das ach langwierıgen Auseinandersetzungen soeben ECTISE VO

Diözesanbischof geworden W ATl. Diesen Prior bıttet zuvorkom-
mend un: verbindlich ein1ge Prezi0sen AUS der Stiftsbibliothek;
Standesgenossen solche Bıtten übliıch. Fur den VO Zeıtgenossen un
Nachfolgern als wirtschaftlich un wissenschaftlich tüchtig gerühmten Prior
INUSS CS eıne besondere hre SCWESCH se1n, mMI1t diesem Bittsteller eınen
Tausch auszuhandeln, durch den das eiSENE Stitt NCUC, 1aber
Quellen- Un Nachschlagewerke Abschriften un Dubletten der
Quasıdubletten VO Handschriften un: alten Drucken der Stittsbibliothek

mache wenıger der Inhalt als vielmehr dıe orofße Seltenheit den Wert eınes Buches AUS

(Konstantın ‚ATER: Bibliophile Leidenschaft 1mM 18 Jahrhundert. Andreas Straufß VO  >

Rebdort und seıne Briefe Georg Wıilhelm Zapt ın Augsburg. In Beıtrage ZAULT: Fichstätter
Geschichte. Brun pel FAn Geburtstag. Hrsg VO  . Helmut FLACHENECKER un: Klaus
Walter LITTIGER Eı Staftt 1999 (Sammelblatt des Hıstor. ereıns FEichstätt 11999/2000);

390) aut Hırsching se1 der Verlust der dem Kurerzbischof überlassenen Werke desto
schmerzlıcher, zm”eıl dıe allerersten Maınzer Drucke DO  S großem Werth UN ungemeInNeT
Seltenheit se1ien. Und W C111 Straufß AA klagt, den Stittsherren seılen acht Fuder Dung
ersprie/slicher [. als dıe literarısche Arbeit e1ines Bıbliothekars AIER, 395)), dann eNL-

spricht das SC1LLLCIN Unverständnıis dafür, dass eın kundiger Mann W1e€ Köhler Fuder
hkostbaren Bacharacher Weın überhaupt als Gegengabe für dl€ trühen Druc und
Handschriften 1n Erwagung zıeht.

AIER (wıe Anm. 385 un 390
6 Paul RUF: Rebdorf, Augustinerchorherrenstift. In Mittelalterliche Bibliotheks-
kataloge Deutschlands und der Schweıiz, hrsg. der Bayer. Akademıe der Wissenschatten.

35 Bıstum Eıichstätt. üunchen 19353 260; eorg EYH Dıi1e deutschen Bibliotheken
VO der Aufklärung bıs ZA0 HE Gegenwart. In: Handbuch der Bibliothekswissenschatt. ufl

3 Wiıesbaden 1957, 28
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erhielt. Dabe1 W alr INa sıch sehr ohl der Bedeutung der Bıbliothek un:
ıhrer alten Handschriften un Drucke bewusst. Die Bibliothek Walt gerade
EB errichtet, die Bücher mınut1Os beschriftet un: LIE  @ aufgestellt
worden:; als etztes wurde der wertvolle Altbestand gesondert aufgestellt.
Und L1L1UTr für ıhn exIıistliert eın 1500 angelegter, erSE 1763 erganzter
Katalog.’

Se1lt dem Miıttelalter bestimmten Fides, Scıentia un: Repraesentatio
Funktion un: Wert kırchlicher un: weltlicher, häufıg auch prıvater Bıblio-
theken. uch die Rebdorter Bibliothek VO 1775 diente zugleich der
Repräsentation un der Forschung. S1e dokumentierte dıe Verherrlichung
CGottes un: seıner VO den Menschen ımmer tieter ertorschten Schöpfung.
Das Beıispiel zeıgt NUu W1e€e sehr sıch die Ansıchten ber einen ANSCHMECSSCHENHN
Umgang mMIt bıbliothekarıschem Kulturgut be1 unterschiedlicher Interessen-
lage iınnerhalb kurzer Zeif ändern konnten, ebenso, W1e€e langlebıg Vorwürte
ber angeblich unverantwortlichen der zumındest unbedarften Umgang
m1t bibliothekarischem GCut se1n können.

Be1l den Erwerbungen 1n der Autbauzeit Universitätsbibliotheken
se1ıt den 1960er Jahren auch alte Bücher angefallen; einıge dieser
Bibliotheken sınd 1n den VELSANSCHE Jahren MmMI1t der Betreuung bedeutender
Fürstenbıibliotheken betraut worden. Heute besitzen alle Universıitätsbiblio-
theken Sonderbestände‘, selbst dıe, 1ın denen zunächst eIN besonderes
Verantwortungsbewusstsein gegenüber alten, gewachsenen Beständen
gefragt WAal, weıl alle Kräfte auf den forcıerten Autbau eıner fundierten WI1S-
senschaftlichen Gebrauchsbibliothek gerichtet BCH; auch UÜbernahmen
un Käute geschlossener Bıbliotheken dienten InaBag diesem 7Zweck Gleich-
zeıt1g GEZIEN auft dem Gebiet der Medien Entwicklungen e1n, die
1e] fundamentaleren Veränderungen führen als die Erfindung des Buch-
drucks. Al das hatte JLE Folge, A4aSss de tacto LLUT och wenıge Bıbliothekare
heute m1t alten Büchern un: bıbliothekarıschem Kulturgut umgehen.’

Vgl Klaus Walter LELTGER Die Bıbhliothek des Augustiner-Chorherrenstifts Rebdorft. In
Kloster un Bibliothek. Zur Geschichte des Bibliothekswesens der Augustiner-Chorherren
iın der Frühen Neuzeıt. Hrsg VO Helmut RUNKE Parıng 2000 (Publikationen der Akad
der Augustiner-Chorherren VOIN Wıindesheim 2), iınsbes. 109—111 un 35f.

Klaus Walter KATTGER: Ite Sonderbestände bayerischer Universitätsbibliotheken. In
Entwicklungen un:! Bestände. Bayerische Bıbliotheken 1m ber Al zux 71 Jahrhundert.fnHermann Holzbauer Z Geburtstag. Unter Miıtarb. VO Ste KELLNER un: Christian
BÜCHELEF hrsg. VOoO Klaus Walter LITTGER: Wıesbaden 2005; 1452155

Vgl z Helmut CHMIDT-  LINTZER: Das bedrohte schrittliche Kulturerbe und die
Herzog Au UStTt Biıbliothek als Kompetenzzentrum der Frühneuzeıtforschung. In Wolten-
bütteler Bıb iıotheks-Intormationen 31 (2006),

K
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Bibliothekarisches Kulturgut 1St ach eıner Detinition der ‚Kommıissıon

Altes Buch des bayerischen Bibliotheksverbundes VO 2004 alles,
W 4S Bibliotheken Alt- und Sonderbeständen ammeln: Handschriften,
alte Drucke, alte Tonträger, Graphische Sammlungen un anderes mehr. In
Bayern verfügen heute VO zwolt Universitätsbibliotheken IRHEBS TeT ber
Ei%ENE Handschriftenabteilungen, Organisationseinheiten, dıe einen AalNSC-

Umgang MmMI1t dem \VA@)} der Bibliothek betreuten bıbliothekarıschen
Kulturgut gewährleisten: neben den Del alten als einz1ge€ Cu«r” die
Universitätsbibliothek Fichstätt!®. Ihr 1St Anfang 2067 öffentlichU
ten worden, wertvolle Ordens-Bestände 1n unverantwortlicher Weıse GC=
sondert, „verscherbelt“ der verniıichtet haben Es entbrannte ein heftiger
Dısput 7zwıischen den Posıtionen: Alles UÜberkommene überhaupt (jeden-
falls bıs eiınem bestimmten Zeitpunkt, bıs 1St ausnahmslos
erhalten“ un ‚Alte Iist HUT erhalten, WE se1ın (Quellen-)Wert
unmıttelbar evıdent 1St  c Da CD, jedenfalls 1m bıbliothekarischen Bereıich,
keıine Rıchtlinien x1bt, beherrschten zusehends Emotionen dıe
Auseinandersetzung; S1Ce wurden och genährt VO dem grundlegenden
Missverständnıis, dıe Aufgabe bıbliothekarıischer Bestandserhaltung, der CS

bestmöglicher Konservıerung un: Restaurıierung oeht, Z
uneingeschränkten Notwendigkeit der Altbestandsbewahrung umzudeuten.
Der als „ Caus FEichstätt“ betitelte Vorgang avancıerte 1ın vielen Medien BCIA-
e7u FAGR 5Synonym für massenhafte Vernichtung wertvoller alter Bücher,
oder, W1e€e CS 1n der ‚Frankfurter Allgemeıne‘ 1mM Februar 20608 resumıerend
heifßt Leute, denen das Kulturgut uch reichlich gleichgültig IS
erkannten In diesem Bıld den Untergang der abendländischen Schriftkultur,
ohne die Vorgeschichte bennen.‘

Zum Umgang der Eiıchstätt NIE der
Zentralbibliothek der Bayeriıschen Kapuzıner

1975 hatten die Kapuzıner der Bayerischen Ordensproviınz eıne
Zentralbibliothek iın Altötting errichtet, Literatur, die AUS Konvents-
bıbliotheken ausgesondert wurde, VOT allem 1aber Biıbliotheken aufgelöster

10 Mıtte November 2008 hat NUu auch d1e Universitätsbibliothek Augsburg, die selt der
UÜbernahme der Bibliothek VO Ottingen- Wallerstein 1980 und weıterer Alt=-
Sonderbestände über eınen bedeutenden Altbestand verfügt, als zweıte „neue“ bayerische
Universitätsbibliothek 1ne eigene Handschriftenabteilung eingerichtet.
11 Hannes INTERMEIER: Das nächste Kloster schliefßt bestimmt. In: FAZ. A
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Klöster autzunehmen.!? In anderen Konventen benötigte Werke wurden Ort-
hın vermittelt, überflüssige Dubletten ach Möglıchkeıit verkauft. Eın £ür den
Ööheren Bibliotheksdienst ausgebildeter Pater eıtete die Zentralbibliothek.
Innerhalb wenıger Jahre wurden ımmer mehr Konvente aufgelöst. Die
Zentralbibliothek wuchs rasch, 4SS S1e bereits Anfang der 990er Jahre dıe
renzen ıhrer Aufnahmetähigkeit weıt überschritten hatte. Se1it 1993 arbeite-
ten die Kapuzıner daher be] der Auflösung VO Bibliotheken mI1t der
Universitätsbibliothek Eichstätt Ab 1994 wurde der mıiıtbe-
troffenen säkularısıerten Bestände‘® auch dıe Generaldirektion der
Bayerischen Staatliıchen Bıbliotheken 1n München einbezogen. ach dem 'Tod

12 Altons SPRINKART: Zentralbibhliothek der Bayerischen Kapuzıner. In Handbuch der hıs-
torischen Buchbestände in Deutschland. |HHBB| Hrsg AVA@Q Bernhard FABIAN. Bd 11
Bayern A- hrsg. VO Eberhard DÜNNINGER. Hıldesheim u a 1990%. „Aufgabe un:
Anlıegen der Zentralbibliothek ın Altötting 1sSt dıe dokumentarısche Sammlung
(Archivierung) der ZCNANNLEN Buchbestände AUS den einzelnen Klosterbibliotheken, Un sS1e
für d1e Ordensprovınz zugänglıch erhalten, 1aber auch für wıssenschafttlich Interessierte
außerhalb des Ordens. Eıne Bestandsvermehrung durch autf Werke geschieht 938 hG 4US-
nahmsweise bel besonderen Tıteln.“
13 Eın 'Teil der Bestände VOT 18072 1St noch heute staatlıch. Denn grundsätzlıch wurden ‚WarTr
alle bayerischen Klosterbibliotheken säkularısiert. ter entstanden jedoch aufßerordentlich
komplizıerte Rechtsverhältnisse (s dazu Klaus Wa ter IGER Die Zentralbibhliothek der
Bayerischen Ka uzıner in der Universitätsbibliothek Eichstätt. In Ausstellungen ın der
Universitätsbib othek Eıchstätt-Ingolstadt. Vorträge be]l Ausstellungseröffnungen.
Wıesbaden 2003, Be1 der Säkularısıerung 1ın Bayern wurden d1€ wertvollsten Bücher
für dıe Münchener Hotbibliothek ulriert; andere lieben ın staatlıchem E1igentum NC (Irt
un: dienten als Grundstock für kun tıge Provinzıalbibliotheken, eın dritter Teıil wurde VeOEI-

kauft, der est als „volksschädlıch“ makuliert. Di1e S0g Aussterbeklöster behielten ıhre
Bibliotheksbestände weıtgehend, auch als staatlıches Eıgentum, 1m Kloster. Bücher mıt
altem Proveni:enzvermerk eınes Aussterbeklosters sınd also staatlıch, sotern nıcht 1ne der
tol enden Ausnahmen gilt Eınıge Klöster haben 1M Lauf des Jahrhunderts Immobilien

Inventar (d auch Bücher) VO Staat zurückerworben, 7.B Immenstadt 19206 FEichstätt
1985 Sowohl dıe Münchener Hotbibliothek WwI1e€e d1e Provinz1albibliotheken haben 1M
Jahrhundert Dubletten verkauft. Eın erheblicher Teıl dieser Bücher 1sSt 1m un:
Jahrhundert wıeder Kapuzinerklöstern geschenkt worden. Aufßfßerdem scheint die Münchener
Hotbibliothek ıne Reihe Dubletten VO  —- allem den Altöttinger Kapuzınern geschenkthaben Ile diese Bücher sınd, selbst W CI1LI1 S1€e den alten PI'OVCI'IiCIIZVCI'I'HCI'I{ e1ınes säkuları-
sıerten Kapuzınerklosters tragen, heute Eıgentum des Kapuzinerordens. Für die Klöster
der 1n den 330er Jahren des Jahrhunderts auf Geheıifß Ludwigs MIt der Bayerischen
Provınz zusamrnengelegten Fränkischen Kapuzınerprovınz gelten andere Rechtsverhältnisse.
Bıs ZAHT: Zusammenlegung bıldeten dıie tränkıschen Klöster i1ne gemeınsame Körperschaft des
öffentlichen Rechts:; mıt der Verleihung dieses Rechts der Fränkischen Provınz alle EeNL-

eıgneten Konvente einschliefslich der Bücher rückübereignet worden. Bücher AaUS$ Klöstern
der ehedem Fränkischen rovınz sınd also ka uzınısches Eıgentum (vgl auch das
Ergebnisprotokoll eıner Besprechung 1n der (senera direktion VO Z2.12:2002; Punkt 0 Be1
diesen Dıfferenzierungsversuchen unterlautfen siıcher buchgeschichtliche Fehlzuweisungen.
Das oilt aber Vice ‚9 dass s$1e sıch letztlich ausgleichen und beide Eıgentümer schadlos
ausgehen dürften. Verblieben sınd tünt staatliche ProvenıJjenzen: Bur hausen, Dıllıngen,Lauten a.d Salzach, Türkheım, Wemding, dazu Altötting, sOweılt S1IC Bestände AUS
dem ın der Siäkularısatiıon aufgelösten Altöttinger Franzıskanerkloster andelt.

13
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iıhres wıssenschaftlichen Bibliothekars 1997 vereinbarte dle Kapuzınerprovınz
MIt der Stiftung Katholische Universität Eichstätt dıe Überlassung der
ten Zentralbibliothek SOWI1e der Biıbliotheken künftig autzulösender Konvente

dıe raäumlicher und personeller Engpässe als katholische wI1ssen-
schaftliche Bıbliothek in dıe Pflicht SCHOININECIL Universitätsbibliothek
Eichstätt. FEıne Absprache mMI1t der Generaldıirektion 1ın München regelte
zugleich die Übergabe des säkularısıerten, also staatlıchen Bestandes, die
VO der Universitätsbibliothek betreute ehemalıge Staatliche Bıbliothek.

Be1 dieser SOgZENANNTLEN „Zentralbıbliothek“ handelte CS also sıch nıcht
e1ine‘* einzelne Klosterbibliothek, sondern eın Konglomerat A4US damals
rund Z aufgelösten Konventsbibliotheken un Aussonderungen AaUS

weıteren Konventen der Ordensprovınz miıt oroßenteils iıdentischen
Werken. Dieses zentrale Speichermagazın ausgesonderter Bestände eNtTt-

sprach also dem Iypus „Archivbibliothek“ 1mM Sınne der ‚Empfehlungen
ZUuU Magazınbedarf wıissenschafttlicher Bıbliotheken‘ des Wıssenschaftsrats
VO 1986 Archivierung selten genutzter Literatur sollte DO  S& Bibliotheken
übernommen werden, dıe bereits ber umfangreiche Bestände (Archiv-
bibliotheken) verfügen.‘“ Die Bezeichnung „Zentralbıbliothek“ 1St insotern
ırreführend. ach Vertragsabschluss wurde der ZESAMLE Bestand 1999/2000
1n AA Umzugskartons ach FEichstätt gebracht.“ Der Umfang lässt sıch
11UTr annähernd bestimmen, die Zahlen schwanken zwıischen 300.000 un
470000 Biänden.” Der Anteıl bıs Erscheinungsjahr 1800 dürfte ber 2 %
ausgemacht haben

Fıne jahrzehntelange Erschließung stand bevor. Begonnen wurde och 1m
Spätherbst 1999 vorrangıg m1t alten un wertvollen Drucken, aber auch mı1t
Jüngeren Beständen. Die Bearbeıitung des übernommenen
Mater1als!® wurde der Handschriftenabteilung übertragen. Da für derartı-

14 SO 7 B It Suddeutscher Zeıtung VO 2007
15 Wissenschaftsrat: Empfehlungen Z Magazıinbedarf wıissenschafttlicher Bibliotheken.
Köln 1986,
16 Klaus Walter LITIMGER: Die UÜbernahme der Zentralbibliothek der Bayerischen Kapuzıner
1ın Altötting durch die Universitätsbibliothek Eıichstätt. In Jahrbuch Kirchliches Buch-
Bıbliothekswesen (2000), 135—140; ERS Dıie Zentralbibliothek (wıe Anm. 5); 77-—90;

auch den ‚offenen Brief‘ dess. VO EO-7002 In http://www.ub. UNL-
dortmund. de/listen/inetbib/msg091 html.
1/ Be1 LWa 4 .100 Umzu kartons erg1ıbt e1in Durchschnitt VO  - 100 Bänden PTro Karton INSge-
Samıt knapp 420.000 Bän Cy be1 Bänden PTrO Karton waren zuL 310.000 Bände
18 Im Einzelnen andelt sıch Alt- und Neubestand (Drucke) einschliefßlich
Zeıtschriften, weıterhın Inkunabeln, mıiıttelalterliche und neuzeıtliıche Handschrıitten un
Musikhandschriften, kapuzınısche Archiv- un: Nachlassbestände, graphische Sammlung un:
diverse Materı1alien WI1e€e Dıas, Fotos
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C Projekte keıne Vorgaben, geschweıige enn eindeutige Zielsetzungen 2ab,
wurden 1ın zunächst wöchentlıchen, ZBEHE| VO Fall Fall einberutenen
Mitarbeiterbesprechungen dezidierte Bearbeitungsrichtlinien erstellt, die 1mM
Lal der Jahre mehrtach erganzt un verteinert wurden.!

Aussondern, Tauschen, Verkaufen VO Dubletten W ar 1ın Kapuziner-
klöstern galls un: väbe. Miıt der Fertigstellung der Altöttinger Zentralbiblio-
hek 1977 übernahm Altötting auch die Funktion des zentralen
Dublettenmagazıns. Zum Umgang m1t Dubletten heißt 6S 1n den ‚Empfeh-
lungen‘ des Wıssenschaftsrats VO 1986 Bei Abgabe Archivbibliotheken
ıst mMi1t einem hohen Anteiıl VO  S Dubletten rechnen, die makulıert werden
können, A4SS der 7zusätzliche Magazınbedarf begrenzt bleibt. „Archiv-
bibliothek“ 1mM Sınne dieser ‚Empfehlungen‘ 1St eıne Bıblıothek, die Dber
umfangreiche eıgene Bestände verfügt und ıhren bisherigen, wweıter heste-
henden Funktionen die zusätzliche Aufgabe erhält, für einzelne Fachgebiete
und/oder Regıonen die selten Literatur archivieren und ber
den Leihverkehr ZUY überregionalen Nutzung bereitzuhalten. Nach dieser
Detinıition 1St die Universitätsbibliothek Eichstätt eıne echte Archıv-
bıbliothek. Mıiıt der UÜbernahme der Zentralbibliothek der Bayerischen
Kapuzıner übernahm Sie auch deren Aufgaben, also ZABE einen die
Archivierung der 1ın der Provınz gesammelten Lıteratur. Dabe!] ving 6S schon
1in Anbetracht der Vorgeschichte nıcht sehr dıe einzelnen Konvents-
bıbliotheken als vielmehr das Gesamtspektrum der Provınz. Dubletten
sollten 1ın der Regel ausgesondert werden, sSOWweılt Cs sıch nıcht Exemplare
VO besonderem Wert andelt;* als Beispiel eıner (cum salıs) MOg-

19 Dıie gültıge ersion für die Altbestandsbearbeitung STamMmMTL VO rıl 2005, diıe für dıe
LCUETECN Bestände VO 2 Junı 2005 ach der Zuordnung der Son erbestände (Hand-
schrıften, Inkunabeln, Ite Karten, IMlustrierte Drucke USW.) bestimmte Sachbearbeiter
regeln die Bearbeitungsrichtlinien die Vor ehensweisen für die Feststellung des Eı entumersf(staatlıch oder Universıtät), Dubletten @U ung Katalogen un Standort einschlie ıch eıner
evtl. Auktionspreisermittlung, Forma un Sacherschliefßung SOWIe Vergabe exemplars e71-
ischer Angaben (insbesondere Provenıjenzen), Statistik, Sıgnaturvergabe, Buchbeschrı i{un
un:! -aufstellung, Vorbereıitung konservatorischer un restauratorischer MafS$nahmen. Vgl
auch den Beıtrag VO  - Claudıia FABIAN Dıie gyeplante Natıonalbıbliogra hıe für das 18
Jahrhundert, VD18, 1in Kontinultät VD16 un VDIY/ ın diesem Jahrbuc 43—58, insbe-
sondere das Kapıtel über ‚Erschliefsun und Normierung‘ S 52f) „Dıie Auswertung des
Altbestands un: seıne adäquate ErscP1jefsung 1St eın kontinuierlicher, torschungs- und
20
methodenorientiert tortzuschreibender Anspruc

Der Erlös aus dem Dublettenverkauf wırd für die Bearbeitung verwendet, ınsbesondere
für Personal-, FEinband- und Restaurierungskosten. Der Verkauf staatlıcher Dubletten erfolgt
aufgrund eıner Eınverständniserklärung des Generaldirektors VO P Aprıl 1999 „Die
Entscheidung über Dubletten soll WwW1e€e schon bisher ın der Universitätsbibliothek FEichstätt
nach tachlichen Ma{fsßstäben erfolgen.“ (Aktenvermerk VO Prof Dr. Dünnıinger ZUTF

Besprechung), näher ditferenziert ın eiıner Bes rechung VO 4A1 Januar 2003 un: schritt-lic bestätigt durch eın Schreiben der Generaldıire t10N vicC» 20023
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lıchst geschlossenen Einzelbibliothek wurde die Bibliothek des FEichstätter
Konvents ausgewählt.” Weiterhıin ermöglichte sS1Ce den Kapuzınern die
Nutzung aller Leistungen der Universitätsbibliothek. Angebot und
Speicherung der Internet-Auftritte der Bayerischen Kapuzıner wW1e€e dıe SOI

tägliche Predigt werden weıterhın VO Orden selbst betreut.?
Der Wissenschaftsrat rat in den ‚Empfehlungen‘ weıterhıiın, Archivbiblio-

theken durch Baumafßßnahmen un 7zusätzliches Personal 1n dıie Lage VCI-

SEIZEN; neben den laufenden Arbeiten die Abgaben anderer Bibliotheken
aufzuarbeıten.? Im Rahmen der Vertragsvorbereitungen 997/98 W aAr der
ach Abzug aller voraussıchtlichen Dubletten erwartende dauerhafte
Zugang A4US Altötting auf rund 1080:.000 Biände berechnet worden.?‘ Der
Orden verpflichtete sich, für ein1ıge Jahre zusätzliche Personalstellen Z

Bearbeitung se1ıner Bestände durch d1€ Universitätsbibliothek tinanzıe-
BG Staatlicherseıits o1bt der Verpflichtung TTT Bearbeitung auch der
staatliıchen Bestände der Zentralbibliothek keıine Unterstutzung. Fur den
Zuwachs erforderliche Baumaßnahmen sınd 1mM Vertrag nıcht berücksichtigt.
Die vorgesetztice Behörde hatte siıch ZAWAT V 7Zustand un: Umfang der
Zentralbibliothek rechtzeıtig eın eıgenes Bild VOL (Ort verschafft; ber
Notwendigkeıt und Pflicht Z Eingreiten durch dıe Katholische
Universıität xab keiınen Zweıtel. TIrotzdem blieb der realistisch ANZUSEL-

zende Personalbedart 1m Vertrag ebenso ausgespart WwW1e€e der notwendıge
Platzbedarf: beides sollte ach Bearbeitungs- un Bedarfsfortschritt Je HCH

vereinbart werden. Schon se1t längerem W ar allerdings eıne Erweıterung des
Zentralmagazıns projektiert; S1C tiel 1aber ebenso wW1e€ eın schon 1mM Modell
geplanter umfangreicher Anbau das Magazın der ehemalıgen Staats- un:
Seminarbibliothek 7003/04 den kirchlichen Sparmafßßnahmen 7ADE Opfter.
Damıt hatte dıe Universitätsbibliothek ach weıteren, AB umfangreichen
Zuwächsen, insbesondere der Münchener Jesuiten-Bıbliothek der ‚Stımmen
der Zeıit‘ un eınes Teıls der Hochschulbibliothek der Hochschule für
Philosophie”, ach fast 30 Jahren Bestandsautbau hne Aussıcht auf raum-

Hıer aber schon eshalb Konzessionen nÖötıg, weıl be1 weıtem nıcht alle Bände mıt
FEichstätter Fxhbrıs YAUR konstitu:erenden Bestand dieser Konventsbibliothek gehörten, SO11-

dern viele AUS dem über viele Jahre 1n Eıichstätt geführten zentralen Dublettenlager sStamm
22 http://www.kapuziner-bayern.de mıt den se1lt September 2000 veröftentlichten
Predigten 1mM „Predigtarchiv“, vgl LITTGER Die Zentralbibliothek (wıe Anm 15);
23 Wıssenschafttsrat: Empfehlungen Z Magazinbedarf (wıe Anm 15),
24 Vgl dıe „Empfehlungen über ıne künftige Verwendung der Zentralbibliothek der
Bayerischen Kapuziıner ın Altötting“, erstellt VO der Universitätsbibliothek Fichstätt
Maı 1998, Punkt ertorderliche Stellfläche, Personalbedarf, außerdem den Vortrag des
Ltd Bibliotheksdirektors beim Stiftungsrat der Katholischen Universıität VO Juli 27002
„Zaur Notwendigkeıit eıner Erweıterun der Buchstellfläche“ (UB-Archiv Eıchstätt).
25 ber 100.000 Bände, darunter MOLS eichsweıise wenıge Dubletten
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liche Erweıterung eine Überlastquote VO 750606 Bänden erreıicht: unnOt1-
C Mehrfachexemplare Un überholte Studienliteratur auszusondern W alr

längst übertällıg.
Von nde 1999 bıs Antang 2006, also in rund sechs Jahren wurde ber eın

Viertel der Bücher AaUS der Zentralbibliothek bearbeıtet, entweder in den
Eichstätter Bestand eingearbeıtet der als Dublette ausgesondert. Da dıe
Dublettenprüfung außer COPAC un Dienstkatalog (Zettelkatalog)
erundsätzlich auch Standort durchgeführt wiırd, werden be1 diesem
Arbeıtsgang auch dıe schon ın Eıichstätt vorhandenen, 1aber och nıcht
ber EDV erfassten Ausgaben der jeweılıgen Titel iın den OPAC eingearbel-
tels dıie Erschliefsung der Kapuzinerbestände wird also mıt eıner allmäh-
lıchen Umarbeıtung des Eichstätter Altbestandes verbunden. /7ur Zeıt sind
och Bände kapuzinıschen Altbestands bearbeiıten.
e facto 1St die Zentralbibliothek der Bayerischen Kapuzıner nıcht fünf

ınuten VOT, sondern ach 12 „oerettet worden. Denn orofßse Teıile des A4aUusS$s

Platzmangel jahrelang völlig vertehlt autbewahrten Bestandes IHAT:

de 26 Die stärksten V® Schmutz, Schimmel un akutem Wurmbeftall
geschädıgten Bücher wurden eım Umzug gleich VOTLF Ort NC} Mitarbeıitern
der Universitätsbibliothek oder, WE das mMIt aANSCHICSSCHECHL Aufwand
nıcht möglıch WAal, Schimmelbeftall behandelt der besonderen
Schutzmafßnahmen Die Umzugskartons wurden mI1t säurefreiem
Papier ausgeschlagen, die Ausbreitung eventuell och vorhandenen
Schimmels auf benachbarte artons verhindern, W 4S aber spater A4aUusS

Zeitgründen unterblieb. In FEichstätt wurden die Umzugkartons 1n der
Turnhalle un in verschıedenen Kellerräumen des Kapuzinerklosters a-
pelt; als die Raume voll9 wurden die weıteren artons 1ın Z7wel kon-
servatorısch ungeeıgneten Lagerhallen eıner Speditionsiirma, och
und höher gestapelt, eingelagert.”

26 FEın Teil der Bücher W al in eıner ZUr Bibliothek ebauten ehemalıgen Brauere1 1n
GCrERegalen aufgestellt, in den Gangen dazwischen und 1im rstöckigen Treppenhaus gelagl(davon gul 20%% alte Drucke), e1in weıterer umfangreicher Bestand ın eiınem 400

Kellerraum (ca Ox10 m) un der Basılıka in rund 3: hohen Regalen und iın den Gangen
dazwischen weıtgehend bıs dıe Decke auteinander estapelt (vorwıegend Altbestand).
Zwel Kellerräume der Basılika ebentalls IA  - voll gepackt, hauptsächlich mıt 1in
Kartons STa elten NMELGTEHN Zeitschriftenhetten LA In einem Keller lagen die noch VO

Bıbliothe Kapuzıner ausgesonderten vorwiegend MNMEUGCITICH Dubletten Darüber hinaus
in hölzernen un: gemauerten Bauten, Wellblechschuppen und Verschlägen weıtere,

teilweise alte Drucke gestapelt. auch das der knappen Inaugenscheinnahme
pOSItIV ausgefallene Cutac ten VO He MuUutL Bansa, erstellt Junı 1999

(Unıiversitätsarchiv Eıchstätt).
27 Vgl das Schreiben des IBR VO 2001 „dass die Feuchti keıt 1n beiden Hallen nahe

Universitätsarchıiıvs 1mMall der Grenze des erträglichen 1St  ‚CC SOWI1e die Messungen
März/Aprıl 2007
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Schon 2004 alle och verpackten alten un wertvollen Bücher AaUS

den 1mM Kapuzinerkloster gespeicherten artons herausgesucht un!: gerein1gt
worden, dıe Artons 1n den Speditionshallen sollten 1m Frühjahr 2005 fOl-
CIr Anfang 2005 wechselte dıe Bıbliotheksleitung. Die (l Direktorin eNL-
schied II diese Hallen möglıchst züg1g vollständig FAUMEeN: 1m Maı
wurde begonnen. Unterschiedliche Vorstellungen ber das dabe1 einzuschla-
gende Vorgehen” ührten ZUE Irennung der Zuständigkeıiten. Die Hand-
schriıftenabteilung blieb für den Altbestand bıs Erscheinungsjahr 1800, VO

dem nıchts ausgesondert wurde, un: die sonstıgen Materıjalıen verantworLie-

lıch: ber den Umgang mMI1t d€1' ach 1800 erschıenenen Lıiteratur entschied
dıe Direktorin selbst. nde Junı 2005 schloss die Unmversitätsbibliothek?? mIt
den Kapuzınern eıne ergänzende Vereinbarung, der zufolge ach 1800
erschıenene Werke 19 HBHE aufgenommen werden, WeNnNn sıch thematisch, ach
Verfassern der spezifischem Oontext typısche Kapuzıner-Literatur
andelt.* Fur diesen Teıl des Bestandes wurde somıt das ursprüngliche
Konzept der Zentralbibliothek verlassen Ohel durch eın reines Pertinenz-
prınzıp ersetzt ”

Eıne VO der Bayerischen Staatsbibliothek HBL der Katholischen
Unı1iversıität Eichstätt-Ingolstadt gemeınsam eiNZESELZTE Kommıissıon hat
sıch mI1t den Anfang Ole erhobenen Vorwürten befasst; S1e hat ıhre Arbeıt
1mM Herbst 2067 abgeschlossen. Anfang Januar 27008 wurden Unıversitäts-

28 Insbesondere über Dublettenprüfung und Rıchtlinien des Aussonderns, auch die UNgSC-
prüfte Ablehnung der Konventsbibliothek VO St Anton/München einschliefßlich iıhrer
ata USC, die zumiındest nach dem Befund der Zentralbibliothek eiınen umfangreichen
Altbestand besessen haben 111US5
29 Juristisch vielleicht iIragwürdıg, se1 denn, I1a  b kann diese Vereinbarung als bloße
Ausführungsbestimmung Z Vertrag zwıschen der Stiftung Katholische Uniiversıität
Eıichstätt un der Kapuzınerprovınz betrachten.
3( Die in den Medien Anzahl der 2005/06 makulierten kapuzınıschen Bücher (ca

Bde) wurde überschlagsweise AUS dem Gewicht des ENtISOrgteEN Materı1als errechnet
(pro Kılo 1 Bücher: realiıter 1st mıt eiıner Spannbreite VO ST für kleine
Taschenbücher bıs über kg tür Folianten rechnen). Schon 1999/2000 1aber 1ın
Altötting 56,9t überwiegend verschimmelter Altbestand worden. Alles in allem WUurLr-
den also run: 125 makuliert. Damıt üuürften bıs 100.000 Bände vernichtet worden se1N, 1/4
des Gesamtbestandes. Napp / davon nıcht mehr restaurıerbar; hınzu kommen
LWa 15% vielfach vorhandene Zeitschritten W1€ ‚Herderkorrespondenz‘, ‚Stımmen der eıt
d für die erfahrungsgemäfßs keın Abnehmer tinden SCWESCH ware.

Dıie Katholische Uniiversität FEichstätt-In olstadt bereıitet ZUET: eıt e1ın Projekt Z

Bildungsforschung VO  — Für iıne Erforschung katholischen Bıldungs-Geschichte se1lt der
Gegenreformation, deren mafßgebliche JIräger die Kapuzıner (für d1e breite Bevölkerung)
neben den Jesuiten (für die gehobenen Schichten) SCWESCH sınd, bıeten die Bestände durch
diese Anderung des Sammelkonzepts LLUT noch für die eıt bıs 1800 ıne fundierte Grundlage.
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bibliothek un! Offentlichkeit 111 arüber iıntormıiert.” Im Lauf der UUnter:-
suchung W al deutlich geworden, Aass CS keıne einheitlichen Regelungen für
derart umfangreiche UÜbernahmen 1Dt, entspricht doch der Umfang der
Zentralbibliothek der Kapuzıner 1n EFA dem, W 45 durch die Sikuları-
sat1on VO 802/03 für dıe Münchener Hotbibliothek angefallen iIsSt Hınzu
kommt, 4aSSs dl€ Problematik 1n der Kulturpolitik undesweıt bislang eher
übersehen erd siınd infolge des Beschlusses des Bayerischen
Mınısterrats, AaSSs ab 200% LL1UTLT och dle in der ‚Datenbank BAYERN-
CHTI verzeichneten Verwaltungsvorschriften verbindlich sind, die bay-
erischen Aussonderungsrichtlinıen VO 1975 Un 1995% se1mt 2006% nıcht mehr
gültıg, weıl Sie 1n dieser Datenbank tehlen.® In Bayern o1bt CS also keine
Aussonderungsrichtlinıen für Bibliotheken mehr, hne 4SS die Biblio-
theken darauf hingewıiesen worden waren.

ber den Umgang NLEL bibliothekarischem Kulturgut
Den Ordens-Konstitutionen zufolge geht dıe Aufgabe kapuzinıscher

Bibliotheken bıs Anfang des Jahrhunderts nıcht ber eın Perti-
nenz-Prinzıp hınaus: Außer der Schrift, Andachtsliteratur un: den
Schriften der Kirchenlehrer 1St LLUTr das aktuell für den OnNvent 1ssens-
notwendıge bereitzuhalten. Alles andere oilt dem Bettelorden als überftlüs-
34  S11g Es oll Konvente, 1n denen eventuell Bedart besteht, abgegeben WCI=

den; jedenfalls 1St keine weıtere ühe darauf verwenden. Die Regel 1ST
offiziell n1e aufgehoben worden:; aber schon Eberl] nımmt S1Ce in se1iner

57 Vgl HINTERMEIER (wıe Anm ILD Eıne Ende Maı 2008 auf der omepage der
Bayerischen Staatsbibliothek ‚ad UuUSUuI1l Delphinı‘ publizierte Kurzversıon der Ergebnisse
(www.bsb-muenchen.de/Gutachten.2282.0.html) kann hıer übergangen werden. FEıne vorge-
sehene Arbeitsgruppe SANLT: Umsetzung der vollständiıgen Kommissionsergebnisse ISt bısher
nıcht eingerichtet worden. FEın aufgrund eiıner ebenfalls 1mM Frühjahr 2007 Anzeıge
eingeleitetes strafrechtliches Vertahren (S 75 Süuddeutsche Zeıtung VO 1.2008) 1st noch
nıcht abgeschlossen. Die Anftang 2007 VO der Universıitätsleitung verfügte Teıilsus endierung
der Bibliotheksdirektorin VO Kapuzinerbibliothek-Projekt blieb VOreGerISE aufrec erhalten,
die Projektleitung dem Leıiter der Handschriftenabteilung übertra
33 Der ab 2067 geltende Beschluss 1St 1mM Netz iınzwiıschen durch VO Dezember 2006
für das Jahr 2008 HSCLZE www.servicestelle.bayern.de/bayern_recht/bekanntm_lıste.html,

VOTr allem
34 Leonhard LEHMANN Kapuzinerbibliotheken zwıschen Ablehnung und apstlichem
Schutz. In Frömm1ı keıt und Wıssen. Rheinisch-Westfälische Klosterbibliothe VOTL der
Siäkularisation. ata ZUT Wanderausstellung 4aUS$S Anlass des Gedenkjahres 1803/2003
Hrsg VO Reinhard ELDMANN, Reimund HAAS, Eckehard KRAHL unster 2003, 26—30
un! passım.
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Bıbliotheksordnung Ende des Jahrhunderts nıcht mehr ZUT Kenntnıis”,
und se1lt Antang des Jahrhunderts ftehlt S1Ce 1n den Konstitutionen; Sanz
SEENS eingehalten wurde s1e ohnehın schon lange nıcht mehr, zumal gerade
für Predigtvorbereitungen die Bandbreite der aktuell Wissensnotwendigen
Bücher J€ ach Thematık nahezu unbegrenzt 1St.> Dubletten wurden ımmer
schon ausgesondert, se1mt der Jahrhundertwende zentral für dıe Provınz ın
Eıichstatt, Annn se1lt der Errichtung der Zentralbibliothek 1975 1n Altötting.
Eınerseıts scheint die Errichtung eiıner Zentralbibliothek einen Wandel 1mM
Umgang mI1t der Lıiteratur bezeugen, andererseıts spricht der tatsächliche
Umgang mI1t den Beständen eher für eınen iımmanent tortwiährenden
Einfluss des Jahrhundertealten Prinzips. Obwohl also die ursprüngliıch m1t
der Errichtung der Zentralbibliothek verbundene Absıcht weıter

seın scheint”, wurde de facto eiIn Mıttelweg eingeschlagen: Ihr 7weck WAar
nıcht dıe Bewahrung aller Eınzelbibliotheken; ber deren Bestände geben
dıe ach einheıitlichen Regeln abgefassten Kataloge Auskuntftft. Vielmehr
diente S1Ce als Sammelstelle für nıcht mehr benötigte Literatur AaUS der
Provınz. Daher hat Ial SICH, als dıie Büchermengen nıcht mehr ewälti-
SCH9als GrESTES VO den nıcht benötigten Altdrucken un:! Rara
un: sS1e se1mt 1993 ach Eichstätt abgegeben.

Der Zustand der Zentralbibliothek der Bayerischen Kapuzıner hat für dıe
Unıhversitätsbibliothek FEichstätt völlıg anders Probleme aufgewor-
fen als beispielsweise dıe UÜbernahme der zuL erhaltenen un: katalogisıerten
Bıbliothek der Sichsischen Franzıskanerprovinz durch die Diö6zesanbıblio-
hek unster. Eıne Dokumentation des Gesamtbestandes W ar ach den
umfangreichen Aussonderungen 1ın Altötting ohnehiın nıcht mehr möglıch;
antfängliche Planungen und Versuche sınd schliefßlich dem hohen
Zeıitauftwand gescheitert. Fur eıne Überprüfung der ın einzelnen Konvents-
bıbliotheken enthaltenen Lıteratur reichen dıe überwiegend erhaltenen alten
und Kataloge.” Lediglich die r  9 teilweise jJahrhundertealten Buch-
bewegungen zwıischen den Konventen können nıcht mehr nachvollzogen
werden.

35 Angelikus BERL Bıbliothek-Ordnung der Bayerıischen Kapuziner-Ordens-Provinz.München 158598
36 Lehmann (wıe Anm 34), 29#.; auch Klaus Walter LAITTIGER FEichstätt Bibliothek des
Kapuzınerklosters. In HBB (wıe Anm 12); 2750 Nr.
38

W4 Vgl Anm
Eınıige alte Kataloge sınd verzeichnet 1In: Hıstorische Kataloge der Bayerischen Staats-

bibliothek München. Münchener Hoftbibliothek und andere Provenıienzen. Verz VO

Stephan KELLNER und Ännemarıe SPETHMANN Wıiıesbaden 1996 (Catalo codicum IMNManu
scr1
Bib

Oru Bibliothecae Monacensıs. XL) Die Kataloge WUrTr i1.d mıt den

bibliothek Eıchstätt.
otheken dıie Zentralbibliothek abgeliefert und befinden sıch heute 1n der Uniıiversıitäts-

7C)
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20065 unternahm CS die Altbestandskommission der kırchlichen Bıblio-
theksverbände 7A08 EISTEN Mal 1mM deutschen Bibliothekswesen überhaupt,
‚Altbestandsregeln‘, dıe auf Allgemeinverbindlichkeit zıelen, autzustellen.”
Die in FEichstätt be1 der Bearbeitung der gewaltigen Büchermengen des
bıs 228 Jahrhunderts WONNCNHNECNH Erfahrungen dafür teilweıise hılf-
reich, teilweise wiırkten sS1e sıch emmend Au  S Aus Eichstätter Sıcht ware CS

ANSCINCSSCHCI SCWCESCI, allgemeingültiger ‚Regeln‘ ‚Rıchtlinien““ tor-
mulıeren, klar machen, A4aSSs 1n konkreten Sıtuationen un: abhängıg
VO der jeweılıgen Zielsetzung 1bweichend VO allzemeingültigen Regeln
Eınzeltfall-Entscheidungen 1n eigener Verantwortung notwendıg werden
können. Beispielsweise gelten für Bıblıotheken, dıe „Kulturguterhaltung“
ıhren Aufgaben zählen, selbst iıdentische Drucke HUE annn als Dubletten,
WE die Exemplare keinen eigenen, SS intrinsıschen Wert besitzen. Dıie
‚Altbestandsregeln‘ tormulieren das Textidentische Exemplare, dıe sıch
durch Einband, handschriftliche Einträge etc. unterscheiden, hönnen nıcht
als Dublette bewertet werden*. Es tehlt eın einschränkendes 1 der Rezel:
enn 1ın dieser apodiktischen orm ware der Versuch, eiınen Bestand W1e€e den
Altöttinger mI1t vertretbarem Autwand erhalten, VO vornhereın Z
Scheitern verurteılt. der WECNN dıeselben Regeln den Verkauf 7048} biblio-
thekarıschem Altbestand 11UTr ann als auch 1Ur „Prufbarı akzeptieren,
A) WHKWeNnn PINeE honservatorisch verantwortliche UN gesicherte Unterbringung
nıcht gewährleistet SE WETLTL eine Abgabe andere öffentliche
FEinrichtungen nıcht möglıch ıSt, C) Wenn echte Dubletten vorliegen“, annn
fehlt zumiındest eıne Präzıisierung, ob LLUT gewachsene Sammlungen gemeınt
sınd der auch einzelne Bücher.® Letzteres würde mIıt der Bestandserhal-
tungs-Realıtät kollidieren: erwırbt dıe Bayerische Staatsbıbliothek, die
als SDD-Bibliothek“* für die möglichst vollständige Sammlung aller bıs 1600
erschıenenen Drucke zuständıge SE bisher 1L1UTr UL un vollständig erhalte-

59 Bibliotheksdienst (2006), 154156
40 Selbst dıe DEG oibt ZULE Erschliefßun xersc_hieqlen_er_ Bestandsgattungen lediglich„Rıchtlinien“ VOI, dıe ‚Rıchtlinien Handsc rıftenkatalogisierung‘, die mehrmahls überar-
beitet wurden un: HU in S erweıterter Auflage selt 1997 gelten. Eın wesentlicher Bestandteil
dieser ‚Rıchtlinien‘ sınd die Beispielsammlungen, denn, mı1t Kant umentıieren,
Gedanken ohne Inhalt sınd leer, Anschauungen ohne BeU  Al fe sınd blind, wobe]
„Gedanken/Begriffe“ durch APrinzı 1ien  « bzw „Regeln“ un: „In t/Anschauungen“ durch
„Erfahrungen“ 1St (Kruıti der reinen Vernuntft. Aufl., Abs /5)
47

‚Altbestandsregeln‘ (wıe Anm. 39), 155 Nr.
Ebd 156 Nr.

43 Dıieser Unterschied wiırd z B auch ın der Wıkıpedia-Deftinition des Begriffs „Altbestand“
nıcht beachtet.

„Sammlung Deutscher Drucke“, dazu: Das Deutsche Buch Dıie Sammlung deutscher
DruckeE Biılanz der Förderung durch dl€ Volkswagen-Stiftung. Im Auftrag der
Arbeitsgemeinschaft Sammlung deutscher Drucke hrsg. VO Bernhard Fabıan und
Elmar Miıttler. Wıesbaden 1995
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Werke Aus diesem Grund übernımmt S1Ce I1T eiınen ganz geringen Te1l

der kapuzınıschen Dubletten, dle bel der Bearbeitung 1n Eıichstätt antallen
un ıhr, SOWeIlt S1C 1E och nıcht besıtzt, vertragsgemäifßs angeboten werden.
In Eichstätt dagegen werden auch unvollständige Werke, die och nıcht VOI-

handen sınd, aufgenommen, AAA ıhr Zustand ein1germafßen ertraglich ISt;
eventuelle Mängel werden 1n der Katalogaufnahme vermerkt, Aass eın
spater auftauchendes besseres Exemplar dagegen eingewechselt werden
an Di1e Fraze, ob eın altes Buch 1DSO erhalten sel, wiırd also auch VO

echten Archiyvbibliotheken unterschiedlich beantwortet, W1e€e sıch überhaupt
der Umgang m1t alten un: wertvollen Büchern durch eıne Reihe VO

Uneinheıitlichkeiten auszeichnet.
Der Sammelauftrag eıner Bıbliothek 1St 1mM Unterschied ZAT provenıenz-

geleiteten Archiv grundsätzlıch pertinenzbestimmt: sS1e ammelt un: prasen-
tlert das aktuelle schriftliche un verschriftlichte Kulturgut allgemeın (ın
Universalbibliotheken) der IN Auswahl (ın Spezıialbibliotheken). Dieser
Aufgabe sınd die Bıbliotheken VO Sammeln un: Nachweisen handschriıft-
lıcher Texte ın Antıke un Miıttelalter ber neuzeıtliche Druckwerke bıs Z
Speicherung un Vermittlung elektronisch gespeicherter Daten se1It jeher
nachgekommen. Kultur un Kulturgeschichte stehen aber 1n konkreten
Zusammenhängen un werden VO konkreten Kulturträgern gepragt un:
bestimmt. Bücher sınd ZW ar prımär Informationsträger des verschriftlichten
Kulturguts; viele VO ıhnen Lıragen Rezeptionsspuren, se1 S als Einzelexem-
plar der als Teil elınes nsembles. S1e werden damıt ber ıhre mediale
Funktion hınaus selber ZAUNT: historischen Quelle. Daher annn für Bıbliothe-
ken J€ ach Aufgabenstellung ber das Pertinenzprinzıp hınaus das Pro-
venıenzprinzıp reizvoll un geradezu prägend werden.®

Neben der technıschen Frage WIE äSTt das Erhaltene ANSEMESSEN
betreuen® 1St eshalb dıe ınhaltlıche beantworten: WAS oll erhalten WeEeTr-

den® Miıt der Eerstien Frage befassen sıch spezıtische Fırmen, Institutionen
1n Kommuissıonen. Die 7zweıte dagegen, die eigentlich ZUerst geklärt W.G1I=

den musste, bleibt oft eher 1m Vagen. Dem Postulat Jedes alte uch S
erhalten steht häufıg eın faktısches uswählen hne klares Konzept 11
ber Ertorderlich waren ın der Jeweılıgen Sıtuation verankerte kulturelle
Kanones, weıl verantwortungsvolle Entscheidungen einıge grundlegende
hıstorısch-hermeneutische Klärungen voraussetzen“”®,
45 Altbestandsbibliotheken ammeln de facto nach beiıden Prinzıpien, Liun sıch aber mıt eıner
allgemeın zugänglichen ditfferenzierten Erschliefßsung 1m zweıten Fall (Beschreibung der
46
Rezeption des Exemplars) oft noch recht schwer.

Vgl die Diskussion über die Entstehung und Bıldung VO Kanones, weıl „ein oroßes
Interesse Konsensbildung ın kulturellen Angelegenheiten“ esteht (Die Bıldung des
Kanons. Textuelle Faktoren Kulturelle Funktionen Ethische Praxıs. Hrsg VO Lothar
EHRLICH, Judith SCHILDT, Benjamın SPECHT. Köln, Weımar, Wıen 200/, hier 15)
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Warum wiırd CIN bestimmtes altes Buch überhaupt aufbewahrt?
eht c5 die Jjeweilıge typographische Ausgabe eınes Buches”,
der yeht CS In bestimmtes, iındıyıduell rezıplertes (nachgelassenes)
Exemplar, dessen Provenıenzen och nachvollziehbar siınd?

Warum wiırd eın antiquarisches Buch der elıne Sammlung überhaupt
GLWrben”
eht Erhaltung UN Pflege eıner alten Bıbliothek der e1ınes
Buches (Provenıjenz),
der oll eıne Sammlung TLE  ÖN angelegt werden (Pertinenz)?

Interessiert
der diachrone Aspekt“. also die Provenıenz eınes Buches bzw. die Ent-
stehung un: Entwicklung eiıner Bıbliothek ber längere Zeıt,
der der synchrone, also ein Buch/eine Bibliothek eiınem estimmten
Zeitpunkt 249
Geht W

eınen generellen Sammelauftrag, der
verfolgt 1L14all bestimmte Themen?

hıstorische Aspekte
Die Regelung der 1mM Jahrhundert gegründeten reformıierten

Mınderbrüder, den Buchbestand LLUT autf das aktuell Notwendige
beschränken, steht 1mM programmatıschen Gegensatz Z kosmologischen
Konzept VO Humanısmus, Renaıissance un Frühbarock, wonach dıe
Wıssenschaft die Aufgabe hat, den ursprünglichen Schöpfungsplan (sottes
wıeder erkennbar machen. Sıe oll erkennen, zveshalb dıe Natur, als reine
Schöpfung betrachtet, QuL ISE un: die Herrlichkeit des Schöpfers zeıgt, der
CI unerschöpfliche Sınnfüulle innewohnt.” Nach dem Sündenfall

4/ Deren Archivierung 1St primäre Aufgabe der Nationalbibliotheken, denen dafür das
Pflichtexemplarrecht ZUr Vertügung steht: für rühere Epochen wurde 1n Deutschland das
5System der SDD-Bibliotheken eingerichtet; un: eın Verlag, der auf sıch hält, tührt eın e1ge-
1165 Bucharchiv seiner Publikationen.
48 die Geschichte der Rebdorter Biıbliothek VO den Anfängen bıs ihrem Untergang

1800 oder der Versuch einer digitalen Zusammenführung derVemıiıttelalterlichen
Handschriften der Fuldaer Bıbliothek ausgehend VO  e erhaltenen Katalogen (vgl dazu
Rekonstruktion der Biıbliotheca Fuldensıis. Geschichte un Forschungsstand des Projekts.Hrsg Fördervereıin der Theologischen Fakultät Fulda Fulda
49 die Rebdorfter Bıbliothek während des Priorats VO Kılian Leib (1503—-1557).50 Wılhelm CHMIDT-BIGGEMANN Apokalypse un: Philologie. Göttingen 2007 267
und, ZUu tolgenden,
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dem Menschen ”Nn Bruchstücke d65 einstigen 1SSCNS geblieben. ber das
menschliche Wıssen hat ach wWw1€ VOT Teıl der Weisheit Gottes, ıIn der und
durch dıie die Welt geschaffen zurde. Der wissenschaftliche Fortschritt
esteht muithıin In der allmählichen Annäherung dieses umtassende
Wıssen, das sıch Ende der Geschichte ın der Anschauung (sottes vollen-
den wiırd Dieses Konzept schlug sıch in möglichst umtassenden
Enzyklopädien, Polyglotten un Weltchroniken nıeder; CS hat eıne spate
umftfassende Ausgestaltung 1m Werk des Jesuiten Athanasıus Kırcher gefun-
den. uch die benediktinischen Forscher des un: 18 Jahrhunderts
kamen zunächst och AUS dieser Tradıtion. [)as 1m Lauf des Jahrhunderts
erwachende dez1idiert historische Interesse, für das der Rebdorter
Stittsbibliothekar Andreas Straufß steht, hat annn 1aber ein jahrhundertelang
breitgefächertes Spektrum zusehends auf ein reın archivalıisch bewahrendes
Segment eingeengt. Hınzu kam, 4SS der durch die Sikularısatıon bewirkte
Kulturbruch Anfang des Jahrhunderts dıe alten Ordnungen sründlıch
Zzerstort hat In der Folgezeıt suchte INall, CUC autzubauen. Der AUS-
stellungskatalog der Bayerischen Staatsbibliothek ZUr 200-Jahr-Feier der
Sikularısatıon streicht 1n diesem Zusammenhang dıe Zusammenführung der
säkularısıerten Bücher 1n eıner einzıgen zentralen Bibliothek als große
bibliothekarische Errungenschaft heraus, dıe einen erstaunlichen Fortschritt
der Wıssenschatten ewiırkt habe. * Fur diesen Fortschritt 1aber die
Werke A4aUS ıhrem ursprünglichen Zusammenhang herausgerissen worden.
Man $uhlt sıch naturwissenschaftliche Experimente erinnert IU AaSsSs 1n
den Geisteswissenschaften dieser Konstruktionscharakter lange aufßer acht
gelassen wurde. Erst 1n jJüngerer Zeıt versucht INAaNl, alte Kulturzusammen-
hänge VO Bibliotheksbeständen adäquat in die wıssenschaftliche Forschung
einzubezıehen.

SO wurden, WwW1€ schon VO jeher AaUus Sammelinteresse”, 1m Lauft des
Jahrhunderts gewachsene Bibliotheken un wertvolle Bücher AUS re1l-

N Forschungsinteresse zerstort. Uns kommt CGS heute barbarısch VOI,
Einbandiragmente VO eiınem Buch lösen, hne den Irägerband VeGI=

merken; 1m Jahrhundert hat INa ihn, W CI111 CS eıne Dublette WAal, NGI=

Dieter UDORFER: Die Siäkularisatiıon und das Bıbliothekswesen. Traditionsbruch un
Neuanfang für die Wıiıssenschaft. In: Lebendiges Büchererbe. Säkularısatıon, Mediatısıerung
und die Bayerische Staatsbibliothek. Eıne Ausstellung der Bayer. Staatsbibliothek München,

November 2003 Januar 2004 München 2003 HO
57 Vgl z D Eberhard ONIGC Bıblia pulcra. Die 48-zeılıge Bibel VO 1462 Zweı
Pergamentexemplare 1n der Bibermühle. Mıiıt eınem Census der erhaltenen Exemplare VO
Eberhard ONIG un: Heribert TENSCHERT Passau 2005; 13 15 passım.
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kauft der verschenkt.® Auf diese Weıse haben gerade große Bibliotheken 1mM
FElan der Forschungsbegeisterung wertvolle Fragmentensammlungen
usarnmengetra en, können aber die Provenıenzen nıcht mehr rekonstrule-
ECIIS weıl dıie Jragerbande nıcht vermerkt worden sınd.* In eınem derartıgen
Fall konnte dıe Universitätsbibliothek Eichstätt der Bayerischen Staats-
bibliothek b€l der Bestimmung VO Z7wWel Fragmenten eıner Wıllehalm-
Handschritt des spaten 13 Jahrhunderts aushelten, weıl s$1e Fragmente der-
selben Handschriuftft besıtzt, 1aber GE 1977 hat auslösen lassen; dem mıttler-
weıle erreichten Stand des Umgangs m1t Fragmenten entsprechend wurde
der Trägerband notliert. Sein Buchbinder isSt bekannt, un: die Münchener
Fiälze siınd vermutlich in derselben Ingolstädter Werkstatt eingebunden WOL=

den.
Anders 1m tolgenden Beispıiel: Anftfang des Jahrhunderts ähmten ın

der Münchener Hotbibliothek angesichts der be1 der Sikularisıiation
usarnmengetragenen Büchermassen Auseinandersetzungen die beste
bıbliothekarısche Erschliefßsung jahrelang den ettektiven Begınn der
Katalogisierung.“ 7u der Zeıt hat der ehemalıge Hoftkaplan des säkularisier-
Fen Reichsstifts Kempten, Dr arl Wılhelm Neumayr, se1mt 1808 1n Dillingen,
se1it 1813 1n Eichstätt un: aAb 181 1n Neuburg/Donau iın bayerischen
Staatsdiıensten die Sikularısatiıonsbestände dieser reıli Provinzıalbiblio-
theken sorgfältig alphabetisch un: sachlich katalogisıert. Er legte eıne auf
Kant ußende Wıiıssenschafttstheorie zugrunde; dieselbe hat Martın
Schrettinger 1b 1514 In München angewandt.” Spater interpretierte INan 1aber
einen knappen Brieftwechsel] VO 1816 zwıischen Neumayr un Schrettinger

ö 4 So sınd mehrere Inkunabeln, deren Einbände entternt wurden, als Dubletten der
Münchener Hotbibliothek dle Bibliothek der Kapuzıner ın Altötting gekommen mOg 1=
cherweise als Geschenk das dortige wittelsbachische Hauskloster. Welche Fragmente dazu
54
gehören, lässt sıch nıcht mehr teststellen.

z B Hermann AUKE Katalog der lateinıschen Fragmente der bayerischen
Staats ıbliothek München. ClIm 202022229311 Wiesbaden 1994,
55 Klaus Walter LAITGER Dreı FEichstätter ‚Wıllehalm“-Fragmente. In Zeitschrift für deut-
sches Altertum un: deutsche Liıteratur. Anzeıger 35t SOWI1Ee Karın SCHNEIDER
Gotische Schriften 1ın deutscher Sprache. Bd 11 Wıiesbaden 1OO/.: VL mIı1t Abb 1n Bd
56
1 Abb 176

(3 450.000 Bände vorwıiegend A4US säkularısierten Klöstern, dazu AaUS$ der
Mannheimer Hotbibliothek, Stephan KELLNER Vom „künstlerischen Chaos“ 72A308 Ordnung
„1IN Reih un: Glied‘ Der schwierige Weg ZUuUr Katalogisierung der Druckschritten. In
Lebendiges Büchererbe (wıe Anm 51);
57 Klaus Walter LITTGER: Neumayr CISUS Suttner / Krug arnıer Kritische Vernuntft
doctrinae divinae. FEichstätter Bibliothekssystematik 1mM Jahrhundert. In Kant und der
Katholizismus. Statıiıonen eiıner wechselhaften Geschichte. Hrsg. VO Norbert FISCHER.
Freiburg, Basel, Wıen 2005, 366f., 373
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W1€e selbstverständlich als Beıispıel dafür, A4SSs die Münchener Zentrale schon
damals dıe „Proxinz: auch bibliothekarisch gepragt habe.® Hätte Neumayr
aut Schrettinger Wartetl, annn hätte frühestens 1816 Mmit der
Katalogisierung In Dıiıllıingen beginnen können: Eichstätt ware entsprechend
spater der Reihe sCWESCIL; da Wlr 1aber schon AUS dem Staatsdienst 4US -

geschieden.
Eıne SOZCNANNLE Provınz, die auf den Startschuss AUS der SOZCNANNLEN

Zentrale wartetl, hınkt notwendigerweıl1se hıinterher. Wer sıch 11UTr ach frem-
den Vorgaben richtet, seılen das Regelwerke der Vorgehensweisen zentraler
Bıbliotheken, macht auch deren Fehler. Zum verantwortungsvollen Umgang
MIt Altbestand sınd 1aber 1n jeder Bibliothek neben der Kenntnıiıs der allge-
meın gültigen Prinzipien die Besonderheiten der eiıgenen Bestände un: ıhrer
Geschichte 1m Auge behalten.

aktuelle Aspekte

realer Umgang MI Bibliotheksgut
Bibliotheken betreuen weıt überwiegend aktuell gebrauchtes Kulturgut.

Bibliothekare mussen sıch eshalh Iragen, sS1e interessengebunden
entstandene un gewachsene, Im Lauf der Zeıt sıch verändernde, mıttlerwei-
le 1aber nıcht rnehr benötigte Sammlungen erhalten sollen Vordergründig
drängen personelle, finanzıelle un räumlıiche Probleme. Gerade das Beispiel
der Zentralbibliohek der Bayerischen Kapuzıner Ze19t, Aass eıne starke
Nutzung aller 2almM vermeı1dbaren Beschädigungen das UÜberleben
der alten Bücher etzten Endes gesichert hat Hoffnungslos verschimmelt
W ar offenbar VOTL allem wen1g ZCNULZLEF Altbestand, WOSCECH Schedels
‚Weltchronik‘, Sur1us’ Hagıographie, Geiler VO Kaisersbergs Predigtsamm-
lungen, Kräuterbücher erhalten blieben: die oroßen Predigtsammlungen
des HSX VOT allem 15 Jahrhunderts nahezu och in Jjedem Onvent
vollständig vorhanden, me1lst stark abgenutzt, aber al angeschıimmelt;
diese Werke eben Z Predigtvorbereitung wiıchtig. Natürlich annn
alles Überkommene ırgendeinem Aspekt einmal iırgendwie interessant
werden. el Mıst, Sagl eın drastisches Bonmot, ıSE der beste Dung für grofße
Kunst. Das bedeutet 1aber umgekehrt: Grofe Werke sınd hne Kenntnıis
eines breıten, miıttelmäfßigen Umtfeldes, AaUS$ dem sS1e herausragen, nıcht

»55 Hans STRIEDIE 1506 Jahre Münchener Aufstellungsschema. In Buch un Welt Festschrift
für (sustav Hofmann 701 Geburtstag dargebracht. Wıiıesbaden 1965 94
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begreifen. Folglich reicht E nıcht, einzelne Zimelien bewahren, sondern
CS IMUSS auch Mittelmäßiges ensembleartıg gesammelt werden. Grund-
sätzlich annn jede ein1igermafßsen geschlossen überkommene alte der HeCHETE

Bibliothek rezeptionsgeschichtlich ausgewertet werden. Damıt wiırd CS letz-
Fen Endes eıne Frage des jeweıligen bibliothekarıschen Selbstverständnisses,
ob alles unterschiedslos verwaltungstechniısch möglichst gediegen konser-
viert werden soll, der ob WIrFr u1nls dıe Entscheidung ber den mgang m1t
Beständen, deren Gebrauchswert obsolet geworden ist, vorbehalten: ob WI1Ir
S$1e geschlossen der 1Ur 1n Auswahl erhalten G „umnutzen‘) der ob
WIr s1e 1abstofßen.

So wurden bıs in dıe frühe euzeıt nıcht mehr gebrauchte Lıturgica un:
anderes Schriftgut als Einbandmaterial für( Bücher nutzbringend LCC
celt Das ware heute ınopportun. Natürlich zOgert INall, 7. B eın zuftallıg
erhaltenes Einzelblatt eıner Vorlesungsmitschrift des Jahrhunderts, dıe
nıemandem zugeordnet werden kann, vernichten. ber WCI 6S der
Unmöglichkeıit, C555 1in ırgendeine konkrete Beziehung SEULZEH; aufbewahrt,
sollte diese Entscheidung schon der ınvolvierten Konsequenzen
ebenso begründen können W1e€e derjenm1ge, der CS aussondert. So WwW1e€e beispiels-
welse die Archivare dank Kassationsregelungen Kriterien ZU1T Bestands-
uswahl un: die Archäologen 1in der Methode der Notgrabungen Vertah-
rensweısen 7ANHE partıellen Erhaltung un!: Dokumentatıiıon entwickelt haben,
weıl für beide Vollständigkeit nıcht möglıch 1St, ebenso mussen Bıblio-
thekare sıch auf ıhrem Tätigkeitsfeld mIt der Notwendigkeit YAhe Auswahl
arranglıeren un: ANSCINECSSCILE Krıteriıen 117 Vorgehensweısen entwickeln.
Beispielsweise fanden sıch be1 der Restaurierung e1ınes ursprünglıch AaUS dem
Münchener Kapuzinerkloster stammenden Bandes des Atlas‘ VO Blaeu” als
Rückenverstärkung dem Originaleinband VO 1652 mehrere Schnipsel
einer Pergamenthandschrıift AaUS der ersten Häiltte des Jahrhunderts; die
meılsten dieser Fragmente sıch sınd aın aussagefähig; s1€e belegen aber,
24SS der Band rund undert Jahre ach seıner ECTStEN Bindung
Wıederverwendung se1nes Originaleinbandes gründlıch restaurıert worden
1st durchaus ein Grund, diese Kleinstfragmente sorgfältig aufzubewahren.

Bıs VOT 15 Jahren wurde bel Restaurierungs- un: Konserviıerungs-
mafißnahmen selbstverständlich daraut geachtet, A4SS ein Buch benutzbar
blieb Im Zeitalter der Digitalisierung annn darauf weıtgehend verzıichtet
werden. Dementsprechend 1St mittlerweıle dıie Bewahrung des och
Vorhandenen hne Rücksicht auf Benutzbarkeıt oberstes Bestands-
erhaltungsziel. Dem dienen konservierende Kassetten un: mafßgefertig-
5 Wıillem Janszoon 1ARU: Atlantıs Appendix, 1ve Pars Altera, contınens Tab
Geographicas Diversarum Orbıiıs reg10nNum. Nunc Prıiımum FE.dıtas. Amsterdam: Apud
Guilielmum Blaeuw, 1630
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Einzelkassetten der 1ın Erganzung eıner Restaurıierung. Dadurch

werden jene Altbestandsmagazıne, in denen dıe ach Provenıenz einheıtlich
gestalteten Buchrücken eiınem Bestand 1ın augenfälliger Weise bıbliothekshis-
torısche Aussagekraft verliehen, heute zusehends durch unıtorme Kassetten-
Magazıne verdrängt.“ ber 1ST (vom tinanzıellen Aufwand abgesehen)
überhaupt sinnvoll, jedes mehrtfach überkommene Werk In jeder besitzen-
den Bibliothek W1e€e eIN Rarıssımum V @) Blickkontakten abgeschottet autzu-
bewahren, selbst W CI die Klimaverhältnisse des Magazıns zuL sind? Der
unverstellte Zugang den magazımerten Beständen, den LLUTL der
Bibliothekar hat, o1bt esonders eindrucksvoll Auskuntft ber dıie
Geschichte eıner Bibliothek anhand ıhrer orıgınären Quellen, der Bücher.®!

Unbedingt aAMNZUTrateNn sınd Kassetten für besonders schutzwürdige
FEinbände® un für Zımelien, deren einstige repräsentatıve Funktionen heute

besten Faksımıiles MIt Kommentaren, d1€ gründlıch 1n das orıginale
Umtfteld einführen, VOI Augen tführen un erläutern. Umgekehrt annn gCId-
de durch sorgfältiges Konservıieren des defekten Zustands beispielsweise
alter Kräuterbücher, dıe normalerweıse eben nıcht als Rara behandelt, SO11-

GKrn als alltägliche medi1ziniısche Ratgeber benutzt wurden, ıhre häufige
Benutzung erkennbar dokumentiert werden.® Auch das geht besten mi1t
Kassetten.

Be]l restauratorischen un! konservatorischen Entscheidungen 1St also
berücksichtigen, ob sıch Altbestands-Ensembles der useale FEinzel-
objekte andelt. Be1 Ensembles sınd (wasserlöslıch) befestigte S1ignatur-
schilder 1 ANSCHMCSSCIL. S1ıe sınd Signatur-Zetteln, die, den Buch-
rücken schonen, lose 1NSs Buch eingelegt werden, vorzuzıehen.“
Buchsignaturen siınd konstitu:erender intrinsıscher Bibliotheks-Bestandteıl,
aut den nıcht hne Not verzichtet werden sollte Vorwiegend anhand der

60 Wenn 1m Gegenzug Bibliothekssiäle mıt remden alten Büchern auf ‚alt hergerichtet W CT -

den, dann wırd 1m Endergebnis dank 101 Restaurierung, Konservierung und
Re raäsentierung die orıgınare Sıtuation geradezu negıert. Eın anderes Beispiel vollständiger
Ke rtwendung stellt die noch iın den s0er Jahren propagıerte Reinigung VO Lederbänden mıt
eıner Pottasche-Lösung dar. [)as geringfüg1g enthaltene Wasser hınterliefß U Schlieren, dıe
kaum VO abgesplitterter Rückenkälkung unterscheiden Ssind. Heute wırd jede euchte
‚Reinigung‘ abgelehnt. Vgl Irmhild SCHÄFER: Tıpps für die Buchpflege. In Bıblio-
theksMagazın. Miıtteilungen AaUS den Staatsbibliotheken 1n Berlin und München 57
61 Vgl Armınr SCHLECHTER Anmerkungen Za kulturellen Wert des Alten Buches. In
Theke Informationsblatt d€l‘ Miıtarbeiterinnen und Miıtarbeıiter 1mM Bibliothekssystem der
Uniiversıität Heidelberg (2002),
62 Helmut ANSA: Strategıe Bestandserhaltung. Eıne Studie Z1T langfristigen Erhaltung des
schriftlichen Kulturgutes in Deutschland. 2006, „Gestaltete und in dieser Eigenschaft
informationstra ende Eınbände, namlıch als Dokumente der Buchkultur ihrer Entstehungs-
zeıt, benöti rerseıts eınen Schutz“.h  SC
64 So verfä rLe die Universitätsbibliothek FEichstätt mıt iıhrem umfangreichen, verschie-
denen Eigentümern gehörenden Bestand alten Kräuter- und Pflanzenbüchern.
64 dagegen Nr. der ‚Kurzgefassten Regeln‘ (wıe Anm 39); 154
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offen siıchtbaren Buchrücken un anderer außerer Merkmale W1e€e Supra-
1Dros, Einbandprägungen liefßen sıch 1mM Magazın der Universıitäts-
bibliothek Eıchstätt, dle eıne Reihe anderer, selbständiger Bıblio-
theken mıt zahlreichen, ber den Gesamtbestand verteılten Provenıenzen
verwaltet, 1n mehreren Fällen alte Bibliotheken un: bibliothekarische
Zusammenhänge rekonstruleren.® Wıeso oll künftigen Generatiıonen die
bibliotheksspezifizierende Eıgenart außerer Signaturformen, die Kataloge
nıcht dokumentieren können, vorenthalten werden?

Kataloge, sSOWeılt s1e vollständıg sind, halten den Bestand eıner Bibliothek
eiınem bestimmten Zeitpunkt statisch-synchron test Anhand des

Bestandes selbst dagegen kann, soweılt dıe Bücher einschlägige ot1ızen eNL-

alten, dıe Entwicklung eiıner Bibliothek dynamiısch-diachron rekonstrulert
werden. Be]l den Kapuzınern vereıteln aber dl€ häufigen Wanderungen
vieler Bücher durch mehrere Konvente solche Rekonstruktionsversuche

bzw. gerade mehrfacher, 1aber undatierter Besitzvermerke. Die
beiden ersten Kataloge des FEichstätter Jesuıtenkonvents“® wıederum sınd
unvollständıg, A4SS S1€e aum aussagefähıg sind; da führt der in den verschie-
denen Redaktionen der Ratıo Studiorum festgelegte Lektürekanon weıter.

virtueller Umgang mı1t Bibliotheksgut
Die zunehmend digitale Vermittlung alter Mal wertvoller Bücher macht

eine akkurate Erschließung, die ohnehın Z sorgfältigen Umgang mI1t
bibliothekarischen Beständen gehört, INSO wichtiger. Die Probleme VO

Raubdruck, Doppeldruck, unerlaubtem Nachdruck USW. sınd alt W1e€e der
Buchdruck selbst. Die utoren haben sıch der finanzıellen Nachteile
schon bald gewehrt. 1e] spater sınd erst die vieltältigen philologischen
Probleme autsetallen; un: dle Bibliothekare, VO allem 1ın Deutschland,

65 FEın aufgrund dieser Erfahrungen 1986 gestellter Antrag die DEG ZAT: Erschliefßßun der
Eichstätter Provenıenzen wurde damals nach anfänglichem Interesse V zustan igen
Ausschuss abgelehnt. Provenienzforschung 1St ST se1it Anfang der YQer Jahre förderwürdig.
66 5öd ST ab 1660 un: Cod ST aAb 1720
6/ 1st bıs hın 7A10 06 heutıgen SHEHCN Rechtschreibung“ kräaftig 1ın die Orthographie der
deutschen Klassıker und Romantiker eın egriffen worden: un: bıs 1n dıe 60er Jahre des
Jahrhunderts W alr %> B üblıch, Heınrıc VO Kleists Inter unktion 7 „berichtigen‘ ; jede
Veränderung kam aber eıner anderen Interpretation gleich 15 Helmut Sembdner 1961 fest-
stellte, dass Kleist sehr konse uent ıne eigenständige, \A} rhetorischen Erfordernissen
bestimmte Zeichensetzung befo SA K (vgl Heinrich VO TRIST Siämtliche Werke un Briefe.
Hrsg VO  a Helmut EMBDNER. \VASEIOOE un:! | G  < ufl Bd München 1964, 1038€£.). Damluit

aber e1igentliıch alle bıs dahın erschienenen Kleist-Ausgaben obsolet. TIrotzdem werden
7B germanıstische Fachbibliotheken s1e nıcht aussondern, sondern als Dokumente der
Rezeptionsgeschichte autbewahren. auch [ und Jochen EYER: ber den Umgang
miıt Erstausgaben. Begriffe, Beispiele, Besonderheiten. In Philobiblon 3() 1986),

1122128
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haben och länger yebraucht, (l Erkenntnisse auch bıbliographisch
M ZUSetrZEN Erst 19972 Z B sınd dıe Regeln des 1m angelsächsischen Raum
entwickelten Fıngerprints 1Ns Deutsche übersetzt worden. Fur ‚RAK Alte
Drucke sınd S1e bıs heute nıcht verbindlich, für das DA dagegen obliga-
torısch, un der Bayerische Bibliotheksverbund eLtwa wünscht iınzwiıschen
für Titel des Jahrhunderts die Angabe der VD17-Nummer. Die meıisten
Verbundteilnehmer arbeiten jedoch nıcht m1t Fingerprint. Damıt droht be]
der hohen Zahl VA @} Druckvarıanten in Kurze ein erheblicher Wırrwarr.
Bedenkt 1112  a außerdem och das Durcheinander, das längst durch UNSC-
prüfte Retrokonversionen alter Kataloge, d€1‘61’1 Schwächen HUT die
Bibliothekare VOTLT (OIrt kennen, 1n den Verbundkatalogen entstanden ist,
wodurch Werke 1in die Welt DESECLIZL worden sind, dıie 6S al nıcht x1bt, annn
stellt sıch ohl der übel die Frage, 1n welchem Ma{fse solche modernen
Kataloge überhaupt och kulturbestandsvermittelnd siınd.®8 [)as tendiert
eher Second-lıfe-Katalogen mI1t realen Komponenten.

Ite Kataloge verzıiıchteten auft eıne Dıifferenzierung VO Druck-
varıanten.® as eingangs dargestellte Rebdorfter Beispiel zeıgt, aSS CS da
zuallerletzt Ausgaben-Differenzierungen ISt; wichtig W dal, ein
bestimmtes Werk überhaupt besıitzen. Wer wiıissenschattlich interessiert
W al, wünschte schon ımmer die beste, und das hıeflß neueSsSie Ausgabe.
Deshalb geben guLe alte Kataloge das Erscheinungsjahr Solche Kataloge
dokumentieren also den Lesestofftf EWa e1ınes Klosters hinreichend: ıh

kennen, brauchen WIr die Bücher selbst nıcht. Die alten Kataloge der bay-
erischen Klosterbibliotheken liegen orofßenteıls 1ın der Bayerischen Staats-
bıblıothek, weıl d1€ Klöster Z Vorbereıiıtung der Siäkularisation verpflichtet
worden9 Kataloge ıhrer Bibliotheken die Hoftbibliothek schi-
cken.” Damıt 1St dıe Sıtuation für dıe früheren Jahrhunderte wesent-
ıch yünstıger als 1ın der Zeıt der EDV-Kataloge, dıe 1EUT: den Jeweıls
aktuellen Besitzstand verzeichnen, Ausgesondertes aber nıcht mehr ach-
welsen.

68 Vgl auch FABIAN (wıe Anm 19 74 un DT$ 7ur besonderen Problematik der
Katalogisierung VO Musiıkwerken Kurt 'AGES Formale Erschließung VO Vorlagen mıt
Musık. Eıne Untersuchung VO Werk und Werkbegriff ın der Musık 1m Hınblick auf dıe tor-
male Erschließung VO Vorla MIt Musık Berlin 2008 (Berliner Arbeıten Z Bibliotheks-
69
und Informationswissenscha 22)

Abgesehen VO den schon 1m Jahrhundert einsetzenden analytıschen Inkunabel-
beschreibungen.
70 Anm

30



Armarıum Museum Universum

Wenn für spezıelle Fragen eiıne diplomatisch SCNAUC Exemplarbeschrei-
bung erforderlich ist; helten weder die alten och die meılsten
Kataloge.” Im Bayerischen Verbund 7 B können exemplarspezifische
Besonderheıiten 11UTr be] der Titelaufnahme 1mM okalen Katalog angebracht
werden: der Verbundkatalog ze1gt keıne Exemplardaten Das ftührt ZAHT:

Gefahr VO Missverständnissen, seiıtdem VOT kurzem für Volltext-Digita-
lısate VO Druckwerken dıe 5S0OS „1-Aufnahme-Regel“ beschlossen worden
ist; dıe auch für 116 un: DIY oilt, nıcht aber 1m GBV angewandt wırd
Dabe1 erhält das Digitalisat keıne eigene Katalogaufnahme, sondern wiıird MiIt
Hıiılfe seıner UR  Z dıe Verbund- Litelaufnahme des Druckes angebunden;
alle dem Verbund angehörenden okalen Kataloge, dıe den Druck nachwe!ı-
SCI, zeıgen be] der Titelaufnahme diese URN Die Arbeitsgemeinschaft
Sammlung Deutscher Drucke dıe Verbundzentrale des GB V VZG)
und das Hochschul-Bibliothekszentrum bauen se1mt Aprıl 2005 m1t
Unterstutzung der IDIXS eiın ‚Zentrales Verzeichnis Digitalisierter Drucke
(zvdd)‘, d€l’ ber Internet freı zugänglıchen volldigitalisierten Drucke, auft.”?
Dadurch oll erreicht werden, A4ass künftig mehrftaches Scannen vermıeden
und eiıne Ausgabe bundesweıt 1L1UTr eiınmal wiırd [)as annn be]l alten
Drucken mıt iıhren potentiellen Druckvarıanten 1aber I1T gutgehen, WEECNN

einerseılts die Herkunft des jeweılıgen Digitalisats eindeut1ig testgehalten
wırd un andererseılts jede Bibhliothek VOT UÜbernahme eıner UR  Z dıe Über-
einstımmung der digitalısıerten Ausgabe mıt dem eigenen Druck überprülft.
Denn der Nachweiıs 1mM okalen OPAC der zusehends als Ausgangsbasıs
e1ınes weltweıten ıntormellen Portals dient, enthält keiınen 1nwels aut die
Herkuntft des verlıiınkten Digitalisats, ass befürchten 1St, A4SSs VO

den Katalogbenutzern unbesehen dem 1ın der eigenen Bibliothek vorhande-
HG1 Druck zugeordnet wırd.” Die gründliche Erschliefsung gerade auch
digitalısıerter Werke 1sSt unverzichtbar.

Reinhart SIEGERT. Defizite bibliothekarischer Kataloge A4aUS der Sıcht der Forschung. In
Verzeichnis der 1m deutschen Sprachraum erschienenen Drucke des 18 Jahrhunderts.

Beıträge eınes DFG-Rundgesprächs 1n der Unıiversıitäts- und Landesbibliothek Sachsen-
Anhalt ın Halle (Saale), veranstaltet Hrsg VO Heıner SCHNELLING Halle
(Saale) 2004, 1128

/3

77 http://www.zvudd. de
Die bayerische Kommuissıon für Erschließung rat eshalb: Be:i alten Drucken sollte[!]

erkennbar bleiben, welches Exemplar der Digitalisierung zugrunde liegt. (Protokoll der 11
Sıtzung der Kommuıissıon für Erschließung KES) VO Maäarz 2007; TOP 4b; auch das
Protokall der Sıtzung VO Julı 200/, TOP 2
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Verbunddatenbanken bılden heute dle Grundlage der bıbliothekarıschen

Arbeıt. Möglıichst orofßse Breıite zwıngt 1aber möglıchst weıtgehender
Vereinheitlichung; Dıfferenzierungen drohen vernachlässigt werden.”‘
Eın Beıispiel gelungener Verbundkatalogisierung VO Spezialbeständen 1St
die Nachlassdatenbank9 dıe auch dıe virtuelle Zusammen-
tührung auftbewahrter Nachlässe ermöglıcht.” Wahrscheinlich
waren Portale unterschiedlichen Spezial-Datenbanken für alte und wert-
volle Sonderbestände angemessensten.”” Ob Ianl sıch zusätzlich ber-
ogreitende Verbundkataloge leistet, dıe vereintachte Handschriften-
Tiıtelaufnahmen enthalten, 1St nıcht zuletzt eiıne Frage der Personalkapazıtät.
Wıchtig bleibt eıne möglıchst eründliche Erschließung, die dem tachlich
Interessierten umtassende Informationen 1etert. Kurzkatalogisate sınd ZW ar

schneller erstellen, 1aber VO bezrenztem Wert: Be]l unıkalen Beständen
W1€ Handschriften erlauben Digitalisate, dıe ormale Beschreibung aufs
Notwendigste beschränken”, aber be] vervieltältigten Texten, insbeson-
ere alten Drucken, für dıe Druckvarıanten oft nıcht ausgeschlossen werden
können, 1St auch zusätzlich Digitalisaten eiıne dıtferenzierte Formal-Er-
fassung notwendig. Gerade eshalb 1st d1e zunehmende Förderung VO

Kurzkatalogen ber Spezlialbestände Lasten austührlicher Tıtelbeschrei-
bungen be1 ogleichzeıtig wachsender Abschottung der Orıginale unverständ-
ıch und unverantwortlıich:; TT durch e1ne tiefe Erschließung lässt sıch d1e
Benutzung wırksam einschränken un: dem auswärtigen Benutzer manche
Reıise un Kopienbestellung
/4 Daher rührt auch dıe verbreıtete Befürchtung, bıbliothekarısche Qualitätsstandards könn-
ten der Zusammenarbeit VO  - Bıbliotheken mMI1t Google geopfert werden.
T As Vgl 73 den Nachlass Ranke, der Z I in den JSA (Syracus-Lıbrary/NY), AB in der
Berliner Staatsbibliothek autbewahrt wırd, Sıegfried BAUR Leopold VOIl Ranke und dıe
Staatsbibliothek Berlin Eıne Freundschaft VO 187270 bıs In Bibliotheks-
Magazın. Mıtteilungen AUS den Staatsbibliotheken 1n Berlin un München 2007), IS
Eıne andere Möglichkeıit der Zusammenführung hat 7 5 die Berlin-Brandenburgische
Akademıie der Wıssenschaften, dıe eınen Grofteil des Kantnachlasses besıtzt, be]l We1
Korrespondenz-Bänden Kants praktizıiert: Das Orıiginal liegt in der Tartu/Estland. Beide
Bände V1T Jahrzehnten ZUE Restaurierung die Berliner Akademie gegeben worden
un:! dort durch die Kriıe © — un: Nachkriegswirren ın Vergessenheıit geraten. Als I1a  z sıch
nach 1989 der rechtmä igen Provenıenz wıieder bewusst wurde, hat I1LLAall die beiden
Sammelbände zurückgegeben; die Akademie hat aber Filme angefertigt, die s$1e ZUr Benutzung
VOT (Ort rreig1bt. Zur Weıterverwendung, iınsbesondere Zl Zitatiıon oder Ausstellungs-
Präsentatıon verweIıst sS1e 1aber konsequent die die Orıiginale besitzende Bibliothek 1ın Tartu.
/6 Vgl dazu die and Press Book Database (http://www.cerl.org/web/en/resources/
hpb/main) des ‚Consortium of Euro Call Research Libraries‘ (http://www.cerl.org/web).
/Zum tolgenden Ralf OEFEBEL Ku turelle Überlieterung Überwindung traditioneller
renzen. In Netzwerk Bıbliothek. Deutscher Bıbliothekartag 1n Dresden 2006 Hrsg.
VO Danıela LÜLFING, Bearb Von Hannelore BENKERT Stefan SIEBERT. Frankturt a. M
2007 Sonderbd. 92 TREII
77 nts rechend werden z B schon se1t Jahren 1n den Katalogen datierter Handschritten
AUSSapC ahıge Handschriftenabbildungen mIiIt knappen Beschreibungen verbunden.
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DDazu 11USS der Bibliothekar sıch natürlich profund 1ın se1ıne Bestände e1IN-
arbeıten, ann annn aber auch profiliert Auskunft geben. Und INa könnte,

Bestände 11UTr verwalten, eventuell selbst ıhrer Entdeckung als
Kulturgut beitragen. DDenn blofße Bewahrung ıSE nutzlos. Es geht darum,
das Bewahrende In PiINeE kulturelle, z»elleicht eine wissenschaftliche
Perspektive rücken, Rurzum, SZC ach ıhrer Valenz befmgen.. 7 Die
wachsenden technıschen Möglıchkeiten drohen Überlegungen, W a4s sinnvoll

erhalten 1St, ob un ach welchen Gesichtspunkten ausgewählt un! GV

tuell unterschiedlich intens1v dokumentiert werden soll, verdrängen. Eıne
verantwortungsbewusste Bestandswahrung sollte AaUS kulturellen W1e€e öko-
nomischen Erwagungen die Inhalte Z UE mafßgeblichen Kriteriıum machen.”

UE Konzeptionelle Bestandswahrung
Dıe Einstellung ZANT: Vergangenheıt hat sıch 1mM Lauf der Kulturgeschichte

immer wıieder verändert. Erinnert WIFr d Vergangenheit NUÜNY In dem Maße, 01€
(W7z gebraucht z ird UN 7Z01E (W7S INLE 1nnn UN Bedeutung erfüllt® 1St Das hat
ZUE Folge, da sıch den Begriff der Erinnerung e1n Paradıgma der
Kulturwissenschaften aufbaut, das dıe merschiedenen bulturellen Phänomene
und Felder Kunst UN Lıteratur, Polıitik UN Gesellschaft, Religion UN
Recht In Zusammenhängen sehen LÄ/Sst. Mıt anderen Worten: dıe
Dıinge sind 1 Flufß Selbst die Mathematik MUSSTIE erkennen, A4SS ıhre

/8 Woltgang RUHWALD Das „grofße Löschfest“ oder Bestandserhaltung als kulturelle
Aufgabe. Vortrag ZUT: Eröffnung des Kongresses „Schriftliches Kulturerbe erhalten ıne
natiıonale Aufgabe 1m europäaıischen Rahmen“ März 2006 in Leıipzıg. In Z7+BB
/9
2006), 2360

In Eıchstätt haben WIr u11ls 7 5 gefragt, WOZU WIr Massen edruckter katholischer
Predigtsammlungen, oroßenteıls aUS dem 15 Jahrhundert, n ” aut Theologischer
Realenzyklopädie ware gerade dieses Jahrhundert vernachlässigen, 1m sehr umfangreichen
„Predigt“-Artikel wırd voll;ı übergangen. Inzwischen 1St, erweıtert das Thema
„Gebetbücher“, in usammenar eıt mıt der Bibliothek der Philosophisch-Theolo iıschen
Hochschule Benediktbeuern eın iınterdiszıplinärer Arbeitskreis „Frömmuigkeıtsgeschiıc des
fl' uhen Jahrhunderts“ entstanden, 1ın dem Theologen, Germanısten, Kunsthistoriker und
Bıbliothekare mıiıtarbeiten. Fuür 2009 1St eın 5Sym osı1um vorgesehen. 2006 hatte die DEG noch
kein Programm, 1n dem bıbliothekarısche wissenschaftliche Projekte miıteinander ver-
bunden werden:; das ware aber für d_ieses Projekt ertorderlich SCWESCH. Der zuständıge DEG
Bıbliotheks-Referent sginerzgit_ ZU, MI1t SC1IHECIN „wıssenschaftlichen“ Kollegen CNISPFE-chende Möglichkeiten auszuloten. Se1it Antang 200 o1bt 11U ein beide Herangehensweıisenverbindendes Programm. Antrag Nr. „Förderprogramm Kulturelle Überlieferung:Aktionslinie ‚Bıbliıotheken und Archive 1mM Verbund MmMIt der Forschung‘ 1m Rahmen der
Förderung „Wıssenschaftlicher Liıteraturversorgungs- Informationssysteme“:http://www. dfg. de/forschungsfoerderun /formulare/download/1ZA0 Jan AÄSSMANN Das kulturelle Gedäc tN1S. Schrüt, Erinnerung und politische Identität ın
trühen Hochkulturen. München p992, OT Zum tolgenden eb 1T
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esetze Umständen revidıeren siınd Die Philologien haben sıch der
entsprechenden Erkenntnıiıs ber dıe exegetische Textkritik se1t der 7zweıten
Häiltfte des 18 Jahrhunderts langsam genähert; aber och undert Jahre Spa-
LGr dıe Junggrammatıker VO Gegenteıl überzeugt: Di1e
wıssenschaftlichen Fortschritte des Jahrhunderts kumuliıerten ın eiınem
Posıtivismus, der der absoluten Geltung VO Erkenntnissen, dıie ach
normılerten Methoden worden9keinen 7 weıtel zulieflß eın
Problem, das, worauft Jan SSmMaAann hinweıst, bereıts dem alten Judentum
exıistentiell schaffen machte: WAas Jerem14a anprangert, ıSE die NALVE
Gleichsetzung TI  s Textpflege und Sınnpflege, dıe Vorstellung, die Weisheit
UN Gerechtigkeit hesitzen WenNnn INANL (W7z In Buchform gebracht hat
Diıeser Tadel Erıfft die typischen Begleiterscheinungen OO}  s

Schriftgelehrsamkeıt.“ Nıcht nalıves Nachahmen un Bewahren seı]en gefOr-
dert, sondern Auslegen un:! Erinnern.

Rıchtet sıch diese Forderung auch den Bewahrer der „Buchform“ selbst?
Oder, M eınem /Zıtat (sustav Mahlers YAUE Umgang miıt dem musıkalischen
Kulturgut: eht das „Bewahren des Feuers“ der das „Anbeten der
Asche“ 52 Wenn CS aber 1mM Bıld leiben UL „Bewahren des Feuers“
geht, sınd WITFr VOTL der Getahr eines Brandes nıcht gefeıt.

Bleiben WIr 1117 be1 der Musık SeIlt der Erfindung VO JTonträgern,
beginnend ME Edisons Phonograf VO 1877 und erst recht se1it mıl
Berliners Schallplatte rund zehn Jahre spater lassen sıch Musikaufführungen
konservieren un belıebig oft abhören. So entwickelte sıch die Schallplatte,
nachdem S1C sıch als ernstzunehmendes Medium durchgesetzt hatte, se1it dem
trühen Jahrhundert einem ständıg zwachsenden Gedächtnis der MNUSL-
balıschen Vergangenheit.® och 1m Jahrhundert dıe
Konzerte Danz überwiegend VO zeitgenössischer Musık dominıert; Moxzart
z B wurde kaum, Haydn Sal nıcht mehr gespielt, Bach erst se1lt der
Wiederentdeckung durch Mendelssohn. In dle Zeıt Mahlers fällt der Begınn
eınes fundamentalen Rezeptionswandels 1ın der Musık, der eiınem bıs

Ebd 299 Zum Folgenden eb An dıe Stelle der Liturgıie trıtt dıe Hermeneutik.“
82 Zitiert nach: Vom Fasten 7A88 est Fasten- und Osterbräuche christlich gedeutet.
Medienbegleitheft. Zus.gest VO Karl-R. ESSMANN Medienservice des für Bıldung,
Wissenschaft un: Kultur. Wıen 2001 13 ]
83 Christoph LOUVEN Im Schatten der Geschichte Vergessene Komponıisten.
Unveröffentlichter Vortrag anlässlich der Eröffnung der Sımon-Mayr-Forschungsstelle der
Katholischen Universıität Eıchstätt 1n Ingolstadt 21 September 2007 mI1t Hınwelils auf
Reinhart OPIEZ und Andreas LEHMANN Clara Schumanns KOI'IZCI‘tPI‘O grammsammlung.
FEıne uantıtatıve Analyse. Vortrag auf der Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für
Musikpsyc ologıe,z Würzburg (http://musicweb.hmt-hannover.de/Ropiez/
DG M-2005CS_e.pdf, 3)
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dahın nıcht gekannten, wachsenden Bedarf un: ständiger Suche ach
alter Musık führt Plattenftirmen gründen eigene ‚Musıica-antıqua  -Reihen;
damıt einher geht schon bald die theoretische un!: praktische Suche ach der
ANSCHMLECSSCHCH Intonatıon, den orıgınalen TempI,; 11r7z der orıginalen Anl=-
führungpraxıs un: den gee1gneten, lıebsten alten der wenıgstens ach
alten Vorbildern nachgebauten Instrumenten. Dazu entsteht eıne spezıelle
Forschungsdiszıplın ‚Alte Musık‘“, die die Herausgabe hıstorıisch-
kritischer Ausgaben mafßgeblich beeinflusst. SO hat sıch neben eıner “ moder-
nen  I Aufführungspraxıs alter Werke mıiıttlerweile eın angesehener un: e1IN-
flussreicher musıkalıischer Denkmalschutz 1m Konzertbetrieb etabliert.
Dabe1 hat gerade die Ursache dieser Entwicklung, die Reproduzierbarkeit
konservierter Aufführungen, eiınem Sanz unhiıstorischen, sıch och
steigernden Streben ach Perfektion geführt; ausgerechnet das wesentliche
Merkmal jeder Aufführung, ıhre auch Rısıken einschliefßende lebendige
Unmiuittelbarkeıt mıtsamt den 1n der Musikgeschichte unterschiedlich e_
übten 1d-Iıbıidum-Praktiken? wiırd adurch pervertiert: Die Einmaligkeit
wırd scheinbar ZUF Normalıtät. Die zunehmende Vieltalt konservierter
Aufführungen desselben Werkes aber lässt eine HEUES; spezifische Rezep-
tionsgeschichte entstehen. Dementsprechend 21 sıch das Aufgabenspek-
FL eiıner Musıkbibliothek allmählich erweıtern der verändern: Br-
schließen vorhandener (Noten-)Bestände, aZu ständıge Aktualisierung e1In-
schlägiger Sekundärliteratur, Bereıitstellung für Editionen und Auf-
tührungen, möglichst mI1t Tonaufnahme un: deren Archivierung, wobe]l
Juristische Aspekte des Urheberrechts Im Auge behalten sınd

Eıne vergleichbare Entwicklung zeıgt sıch In der Bıldenden Kunst Un
iınsbesondere 1n der Architektur, dem orıgınären Gebiet des Denkmal-
schutzes. Bıs Z Jahrhundert W ar CS selbstverständlich, äaltere Bauwerke
zeıtgemäfßs adaptıeren. Der kulturelle Eıgenwert VO Werken VELTSANSCILC
Epochen wurde erst ZUAUE Zeıt Winckelmanns un Goethes erkannt. Zugleich
ührten die hıstorıschen Wiıederentdeckungen mı1t J€ eıgenen orıginellen
Weiterentwicklungen regelmäfsıg auch dem Versuch, VELSANSCILC
Epochen verklärend wıederaufleben lassen („Renmnaissance ). Daraus ent-
wıickelten sıch zunehmend heftigere Auseinandersetzungen: Auf der eınen

84 Iropen, Kadenzen, Koloraturen:; 1Ne amusante Anwendung dieses Prinzıps AaUS rel-
HET Verle enheit eın e1n7z]1 TY10 viermal autf Jjeweıls andere Art vorzutragen, schildert der
Hofkapel meıster Friedricg< des Grofßen, Johann Friedrich Reichardt: LE REICHARDT. In
85
Allgemeine Musıkalische Zeıtung. Leipzıg 1801), Sp 603

Vgl auch Peter LEISCHING Roma restauranda. Versuch eıner Geschichte des papstlıchenDenkmalschutzrechts. In Römische Kurıe. Kirchliche Fınanzen. Vatikanıisches Archiv.
Studien Ehren VO Hermann Hoberg, Rom 197 und 443
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Seıte stehen die Vertechter des Bewahrens bıs hın erwa ZALT: Rekonstruktion
zerstorter Schlösser un: Kırchen, aut der anderen die Befürworter eıner VO

hıstoriıschen Reminiszenzen kompromisslos befreiten Moderne. Anhängern
eıner Konservıerung VO erhaltenem Altbestand 1n Kombinatıon mi1t selbst-
bewusster Moderne stehen Vorkämpfer eıner puristischen Denkmalpflege
gegenüber, kurz, eın Gegeneinander eıner Aneıgnung des Über-
kommenen dıe eıgene Gegenwart” un dessen AUS dern hıstorischen
Gesamtzusammenhang auf einzelne Aspekte reduzierter Konservıerung.”

Von wissenschaftlichen Museumsleitern un _kustoden wırd eıne qualifi-
Zzierte Schwerpunktbildung un: -pflege Dazu gehört auch die
Bereitschaft Z Bestandsbereinigungen durch Verkauf, ZUr Aufstockung
des Erwerbungsetats 7A10 E Ankauf „profilbildender Werke“ Nun tragt sıch,
WwW1e weIıt die Prinzıpıien des Umgangs IA11 Kulturgut 1ın den verschiedenen
Dıiszıplinen vergleichen sınd Obwohl Bibliothekare sıch de facto Ühnlich
W1€e Museumsleiter un -kustoden verhalten, zogern s1€, jedenfalls öffentlich

&6 Vgl dazu das Werk des langJährıgen FEichstätter Diözesanbaumeısters Karljoset Schattner
(*1924) Er sucht erhalten, W as erhalten ist;, und das Eı CI in deutlicher
Authentizıtät dagegen. Er fuhlt sıch nıcht als Ilusionskünstler, sondern Anatom, der die
orıgınalen Strukturen herauspräparıert. Fur ıhn bedeutet die Geschichtlichkeit eiınes
Bauwerks die Erhaltung un: Freilegung des überlieferten Bestandes und dessen Fortsetzung
1n der Sprache der Gegenwart, iın seıiner Sprache. Nur gewinnt das Geschichtszeugnis dıe
Oftenheit gegenüber Geschichte, LLUT kann weıteren W1e€ Schattner nın

‚Eıntragungen' iın Dokument des Bauwerks kommen“ (Woltgang EHNT!: Karljosef
Schattner. FEın Architekt AUS FEichstätt. Erw. Neuaufl. Stuttgart 199% 21)
8 / Was soll z 5 mıi1t eıner nıcht mehr für CGottesdienste genutzten Kıirche yeschehen? Fıne
Kirche ebt aAUS ıhrer gottesdienstlichen UN gemeindlichen Funktion. Wenn diese nıcht mehr
ımM Zentrum steht, droht das Gebäude seinen Sınn merlieren. Denn allein diese Funktion
mache, W1€ Claussen schreıibt, iıhren Rang als Kulturgut AUS Koönne s$1e nıcht gewahrt
werden, dann stelle sıch dıe Frage eines möglıchen Abrisses ML Dringlichkeit. LDenn i1ne

enannte Umnutzun drohe einem Potemkinschen Denkmalschutz ühren: Man
Alt UnNLeEer oroßen M dıie Fassade, doch hinter ıhr geschieht PLWAS SAanZ TES, (Johann

Hınrıch LAUSSEN Stellwerke des Glaubens. Kırche 1n Not Wıe viel Umnutzung verira
WASCLE Gotteshäuser. In FAZ Junı 2007; 42.) Vgl auch die Ausführungen
Kirchenbauten als bulturellen Identitätsanker für die Bevölkerung 1mM Schlussbericht der

uete-Kommıissıion „Kultur ın Deutschland“, hrs VO Deutschen Bundestag,En  Wa
LEHMANN Geschichte 7zwıischen Bauen und Bewahren VO (e1lst kirchlicher Denkmal-

Iperiode. Drucksache 6/7000 VO 9 226 SOWI1Ee iınsbesondere Karl

pflege. In Inventarısatıon VO Denkmiälern und Kunstgütern als kirchliche Aufgabe. oku-
mentatıon eıner Fachtagung VO bıs Februar 1991 1ın Bensberg. Hrsg VO Sekretarıat
der II6 Bischofskonferenz. Bonn 1991 (Arbeıitshilfen 88), Vl
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vergleichbare Kompetenzen beanspruchen.*‘ Eıne vielgerühmte Aus-
nahme bıldet die Johannes-a-Lasco-Bibliothek 1n Emden: diese Bıbliothek
versteht sıch neben ıhren umfangreichen Dienstleistungsverpflichtungen
auch musea| un arnrnelt dementsprechend „Profil-bildend“?. Steht CS dem
Bibliothekar also Z auf eın eigenes erteschema für sein Medium
Anspruch erheben, 7B auch auszusondern, hne dabe] gleich als Zensor
verschrıieen werden, der hat sıch alleın mMIt der Rolle des iınteresselos
bewahrenden Vermuttlers begnügen? Miıt anderen Worten: Ist das alte
Buch eın Wert sıch, der konkurriert C555 mI1t anderen Werten”? Muss wirk-
ıch jedes alte Buch erhalten werden, der 1St dieser Anspruch überzogen?
Wenn der Bibliothekar allerdings selber Wertungen vornımmt, I1USS se1ın
Konzept definıeren un: die Krıterien dafür offenlegen.

Kassatıon/Kassıeren gehört Z Ausbildungsstoff des Archivars. Klare
Profilbildung durch Auswählen, sowochl mıi1t Neuerwerbungen W1e€e durch
Aussondern VO Vorhandenem, oilt als Qualitätsbeweis Für eınen
Museumsleıter. In der Archäologie 1St CS selbstverständlich, A4aSs be] weıtem
nıcht alle Ausgrabungen konserviert werden können, sondern 1n der Mehr-
zahl der Fälle ach der Befund-Dokumentation das Areal selbst wıeder
zugeschüttet wırd Be1 diesen Beispielen yeht unıkale Kulturgüter.
Bıbliotheken befassen sıch vorrangıg mIt vervielfältigten Objekten, weıl s1e,
jedenfalls als ötffentliche Eınriıchtung, dieselben Texte möglıchst breit
individueller Lektüre bereıithalten. Prımär AaUusSs der Perspektive der Bestands-

x8 Zwar wırd nach W1e€e VOT zwiıischen Wıssenschattlichem und Offentlichem Bıibliotheks-
unterschieden;: aber erade da, Wıssenschaftliche Bibliothekare 1im ureigenenBetätigungsfeld, den Hochsc ulbibliotheken, arbeiten, zählen sS1e se1lt Jahren nıcht mehr ZU

„akademischen Personal“, sondern den „sonstigen Mıtarbeitern“ (Z.B aut BayerischemHochschulgesetz VO 2006, Art (2)5)} wobei L1UTr darüber Uneinigkeıt besteht, ob S1Ee als
„yvi_ssgqscl1aftsst@itzc_-:nées“ oder als „wI1issenschaftsunterstützendes Personal“ bezeichnen
sınd. Dıie Gewerkschaft ver.d;ı (Eckpunkte AT Novellierung des Berliner Hochschulgesetzes(BerlHG) VO un die Hochschulrektorenkonferenz (Entschließung des
Senats der HRK V bevorzugen die „wıissenschaftsunterstützende“ ers10n.
Demnach hätten Bibliothekare Hochschulen PEULTE: administrativ-technische Funktionen.
Wenn dann aber noch das Interesse alten Buch gerade Bibliothekaren selbst erheb-
ıch schwindet oder hre Auft abe W1e€e be] Medien auf PUrC Informationsvermittlungbeschränkt wiırd, dann IT olgerichtig, WEn auch die Wissenschaftler die bıbliothekari-
schen Altbestände der eigenen Universitätsbibliothek, die 1n vielfältiger Weı1se Forschungs-mater1al bıeten würden, kaum ZUr Kenntnıs nehmen (vgl. 5 auch Georg AUMGART:
Kanon Ul'ld Forschung. Dıie Bedeutung der Erschließung für d1€ Literaturwissenschaft. |95%
VD18S8 (wıe Anm 71 besonders 47%.) Da stimmt schon wıeder hoffnungsfroh, dass
überregionale Altbestandsprojekte se1mt Jahren iımmer häuf] VO  = Nıchtbibliothekaren Inıt1-
lert werden. Vgl auch BJörn BOSSERHOFF Wıssenschaftlic Bıibliothekar Berutsstand 1ınSC
der Legitimationskrise? Eın Rückblick auf die Debatte VO 1889, 1n Bıbliotheksdienst
&o Zur derzeıtigen Sıtuation vgl aber den Beıtrag VO  m} Armın Stephan in diesem Jahrbuch,
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erhaltung kommt 110 aber der CNANNLECN aktuellen, unterschiedlich
motıivierten kulturpolitischen Verpflichtung als Salız andere kulturelle
Aufgabe die dauerhafte Konservıerung der Bestände. Wiährend die
Aufgabe durch den unmıttelbaren 7Zweck der Bıbliothek definiert 1St, bedarf
die museal-archivalıische Funktion 1M Grunde für jede einzelne Bibliothek
e1lnes besonderen Auftrags. Wo dieser tehlt, annn seıne Erfüllung nıcht gul
eingefordert werden, jedenfalls SOWelt sıch nıcht Bıbliotheken han-
delt, deren Zwecksetzung 1DSO dıe Funktion eıner Archivbibliothek e1IN-
schliefßt.” Die UÜbernahme och sinnvoll un: notwendig erscheinender

Aufgaben 1St IT verantworten, WCI11) der ertforderliche personelle,
räumliche un!: finanzıelle Ausbau der Infrastruktur gesichert 1St Dabe]l 1ST
nıcht selten eın oröfßeres bıbliothekarisches Verantwortungsbewusstsein
gegenüber dem finanzıell Machbaren anzumahnen. Idealisten übersehen
SCIIL; Aass die Würde kultureller Objekte durchaus antastbar, messbar iSt,
einmal, WECNN ıhre Konservierung die damıt befassten Miıtarbeiter ırrevers1-
bel schädigen würde, aber auch, WE die Kosten eErw4a für die Restaurierung
eines alten Buches den antıquarıschen VWert des entsprechenden Werkes
erreichen der gdI überschreıten wuüurden.“

Di1e emporte Ablehnung der ‚Empfehlungen‘ des Wıssenschaftsrats VO

1987 durch viele Biıbliothekare, namentlıch solche, die sıch MmMI1t Altbestand
befassen, beruht auf der VO Frühwald konstatierten „ Wertsteigerung
durch Alterunz®: Der „Zerfall erhaltener Zeugnisse der Vergangenheıt Wll‘d
als grundlegender Kulturverlust ertahren“ Obwohl WIr sehr ohl wıssen,
„dass die Fülle dessen, W a4s jetzt och vorhanden ISt, AaUus ökonomıi-
schen Gründen nıcht mehr erhalten werden kan wurde ein 1I1T'!

flektiertes ‚Alles der Nıchts“-Denken befördert, das heute och schwe-
PGT: macht, unausweichliche Auswahlentscheidungen sınnvoll tretffen und
öffentlich VeEerLFeLEN: Dieses Problem 1St 1n den einschlägigen Beıträgen
des Leipziger Bıbliothekartages VO 2007 die sıch vornehmlich m1t der
Aussonderung I1  9 nıcht mehr aktueller wıssenschaftlicher Lıteratur
efasst haben, deutlich geworden: INa schafft Platz, 1aber möglichst e1ım-
ıch Selbst die als Unıversum verstandene ıdeale Bıbliothek, sCe1 das L11U 1MmM
Sınne der Renaıissance der des Barock, VO Leıibniz, WwW1€e S1Ce ın der
systematische Vollständigkeit bemühten Göttinger Uniiversitätsbibliothek
ıhren Nıederschlag fand, der VO Borges’ ımagınıerter Bıbliothek, die

Y0O 5.0:
Es sSC1 denn, besondere Umestände machen gerade dieses Exemplar kulturell oder ıdeell

„unbezahlb an  <&
97 RUHWALD (wıe Anm 78) TIG
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das gesamte schriftlich fixierte Kulturgut als „das monumentale Gedächtnis
der Menschheit“® bewahrt, meınt Außerstenfalls dıe Gesamtheit aller Titel,
nıcht die Gesamtheit aller Exemplare aller Je verfertigten Bücher, nıcht e1IN-
mal der nachweiıslıich benutzten un: mıiı1ıt Kezeptionsspuren versehenen.
Denn das würde ein UnıLıversum aller kulturell Interessierten anhand iıhrer
bibliothekarisch ogreitbaren Hınterlassenschaften als Manıtestation eıner
Kaum un Zeıt übergreitenden intellektuellen Kommunıität intendıeren: CIn
ursprünglich hıstorisches Interesse würde durch Maflosigkeit ad absurdum
geführt. SO W1€e das menschliche Gedächtnis nıcht die vollständige (3
schichte elnes Menschen prasent hält, 1St auch dem „kulturellen Gedächtnis“
dıe Kulturgeschichte HUr 1n Auswahl gegenwartıg. Der Slogan VO der
„Bibliothek als kulturellem Gedächtnis“ oreıft NT: kurz. weıl die
Bıbliothek selbst eın Gedächtnis se1n kann, sondern das Reservoır bildet, 1n
dem Je ach Sıtuation der Epoche gesucht werden an Aber auch dieses
Reservoır SE eben nıcht unbegrenzt.

Jede reale Bibliothek hat ıhre eigenNe Geschichte mIt Zuwächsen un:
Abgaben der Verlusten; eıne entwicklungslos dıe Zeıten überdauernde
Bibliothek 1St ein unrealistisches Konstrukt, das, 1n aller Konsequenz,beängstigend ware. Gewiı1ss 1st der Bıbliothekar verpflichtet, die VO ıhm
betreute Bıbliothek, dıe auf eıne eigene TIradıition zurückblickt, pflegenund 1n ıhrer gewachsenen Individualität als Kulturgut bewahren. Ob
allerdings für tremde, 1ın diese Bibliothek übernommene Sammlungen der-
selbe Anspruch erhoben werden kann, ob also eiıne individuelql gewachsene,
AaUS ıhrem orıginalen Zusammenhang gerissene Bibliothek MIt gleichenRechten adoptiert der 1aber ach anderen Prinzıpien ın die vorhandene
Bibliothek integriert werden soll, 1St VO Fall Fall entscheıiden. Dabe]
dürfen Platziragen, tfinanzielle Probleme nıcht außer acht leiben.
Mıtentscheidend 1St dabei auch die Frage, ob Gin Katalog vorliegt.

Aufgaben hırchlicher Bibliotheken
Wenn auch das „kulturelle Gedächtnis“ teilweise auseinanderdrıiftet, steht

doch der kirchliche Bibliothekar be] der Wahrung des bıbliothekarischen
Kulturerbes grundsätzlıch VOTL den gleichen Aufgaben W1e€e der Bıbliothekar
weltlicher („wertneutraler“) Biıbliotheken. Diese Aufgaben un die inten-

3 DPeter TEIN: )as Unınversum der Bıbliotheken: Büchersammlungen un: Büchersammler.
239
In ders.: Schriftkultur. Eıne Geschichte des Schreibens un:! Lesens. Darmstadt 2006, 2311

39



Klaus Walter Littger
dierten Ziele sınd klar definıeren. Die Päpstliche Kommuıiıssıon für die
Kulturgüter der Kirche hat schon 1994 1n eınem Rundschreiben ber „dıe
Kirchlichen Bibliotheken 1n d€l‘ Sendung der Kırche“ ein Autfgaben-
spektrum erstellt, das auch den folgenden Überlegungen mIı1t zugrundliegt.
Es hat VOT allem d1€ gesicherte Erhaltung kirchlicher Bibliotheken 1mM Blick,
vernachlässıgt aber den Aspekt des gezielten Auswählens.* Projekte WwW1e€e dıe
UÜbernahme der Zentralbibliothek der Bayerischen Kapuzıner durch dıe
Universitätsbibliothek Eıchstätt, eıner einzelnen Bibliothek wWwW1e€e dıe der
Dominikaner VO Walberberg durch die [Iom- un: Diözesanbibliothek
Köln, dıe m1t der Zusammenlegung der beiden deutschen Jesuıtenproviınzen
verbundene Übertragung der Aufgaben einer Zentralbibliothek der
Deutschen Jesuıten-Proviınz dıe Konvents- un: Hochschulbibliothek St
Georgen/Frankturt, dıe Betreuung der schwäbischen Landkapitelsbiblio-
theken durch die Diözesanbibliothek Rottenburg der die zentrale
Sammlung 17 Erschließung VO Kanonisationsakten durch d1€ ErZz-
bischöfliche Akademische Bibliothek Paderborn 1m Bereich der
der z B dıe Ubernahme der Bibliothek des Predigerseminars Hıldesheim
durch das Landeskirchenamt Hannover und die des Evangelıschen
Studıenzentrums Göttingen 1n dıe Bibliothek des Mıssıonszentrums
Hermannsburg 1m Bereich d€S VkwB, aber z B auch die UÜbernahme d€I'
Bibliothek des aufgelösten Franziskanerkonvents durch diıe Stadt
Mönchengladbach SELZEN neben zielstrebiger, aut fundierten Kenntnıiıssen
ogründender Planung durch Erstellen eınes umfassenden, nıchts beschönıt1-
genden Konzepts 1e] Geduld un: Dienstherren FCSp Vertragspartner VF

aUS, d1€ bereıt sind, dıe Kosten für 7zusätzliches Personal un: ausreichende
Stellflächen Lıragen. Vertrage mussen den Zweck ‚bhal eventuelle Aus-
wahlkriterien der UÜbernahme SOWI1e die erwartenden Verpflichtungen
eindeut1ig benennen.

Es 1St dringend geboten, 4SS dıie Arbeitsgemeinschaft Katholisch-
Theologischer Bibliotheken AKThB) und der Verband kirchlicher wI1ssen-
schaftlicher Bibliotheken wB) Vertahrensweıisen ZUT rechtzeıtigen
gegenseltigen Informatıon be] aktuell auftretenden Problemen biıbliotheka-
rischer Kulturgutbetreuung festlegt. S1e 1L1.US$ Regeln ber estimmte
Zuständigkeiten und Methoden beschliefßen, eLtw2 für konzertierte

Y4 Kirchliche Bıbliotheken in der Sendung der Kırche. Schreiben der Päpstlichen Kommıis-
S10N für dl€ Kulturgüter der Kırche VO Marz 1994 In Kirchliche Bibliotheken 1n der
Sendung der Kırche MIt der Dokumentatıon der Fachtagung der Juli
2002 1n Wiesbaden-Naurod. Hrsg. A} Sekretarıat der Dt Bischofskonterenz. onn 27003
(Arbeıitshilfen 168), TE Damals ar das Schla WOTL VO eıner )92 Siäkularısation“ aufge-
11, das 1aber schon eshalb vertehlt 1St, WwEel1 anders als 1800 heute nıemand diese

Aufhebungen anstrebt. Vielmehr esteht eIN allgemeıines Interesse Fetten, W as reiten 1St.
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Mafßnahmen 7A88 Bestandserhaltung, der auch darüber, W 45 vordringlich
erhalten werden oll bzw. ehesten ausgesondert werden annn  95 Die Jlei-
der Zeitdruck erstellten „Altbestandsregeln“ der Versuch
auf diesem Gebiet 1 deutschen Bibliothekswesen:; das führte eınem dog-
matıischen Regelcharakter, der die praktische Anwendung teilweıse
erschwert:; eıne Revısıon aufgrund der bisherigen Erfahrungen ware Y1ınN-
gend geboten. Das sınd Aufgaben der Altbestandskommissıon, die dringend
reanımıert werden und einıgermaisen regelmäfsıg 11USS [ )as ‚Jahrbuch’
mMUuUSS rechtzeıtig un!: möglıchst vollständıg ber Auflösungen kirchlicher
Bibliotheken un: den (geplanten) Verbleib der Bestände berichten. In die-
SC Zusammenhang ware auch eıne Übersicht aller bereıits lautendeni
vıtiäten nützlıch.

Die Altbestandskommuissıon hat Mitgliedsbibliotheken, dıe nıcht iın der
Laee der wiıllens sind, bestimmte Bestände behalten, beraten, wel-
che Bibliothek S1e sıch besten wenden, weıl OIl bereıts einschlägige
Sammelschwerpunkte 1Dbt, zunächst innerhal der aber auch aruı-
ber hınaus. Es IST überlegen, ınwıewelt kirchliche Bıbliotheken, dıe Ja
nıcht 1m Blicktfeld des öffentlichen SDD-Projekts liegen, eın e1genes
Sammelschwerpunktprogramm vereinbaren können.? Denn vermutlich
annn nırgendwo auf Dauer alles behalten werden, W as 1933 Bestand vorgefun-
den wurde. Erst recht wiırd nıemand alles annehmen un: pflegen, W 4S ıhm
angeboten wiırd; jede Ablehnung eıner Schenkung bedeutet aber 1m Grunde
Vernichtung VO Kulturgut. Selbst geschlossene Sammlungen lassen sıch
realistischerweıse LLUTI iın Sondertällen geschlossen archıvieren, 1 wird
Ian Dubletten aussondern. Der Verlust 1St für dıe Forschung ZW ar argerlich,
1aber auch förderlich; sS1e weıflß se1mit jeher damıt umzugehen, verteinert ıhre
Methoden ständıg un: S1€Ee den Gegebenheiten Das ze1ıgt das
Beispiel der Rebdorter Bibliothek. Natürlich 1St 6S bedauerlich, AaSSs diese
berühmte Bibliothek verloren un: nıcht mehr rekonstruierbar 1St ber vie-
les lässt sıch och nachzeichnen, W CI111 auch Zzu Te1il recht mühsam, da LLUT

Auswahlkataloge erhalten sınd Und doch tügen sıch dle WONNCHCH
FErkenntnisse nıcht 1Ur gul 1ın das bisher schon ber Augustinerchorherren-
bibliotheken Bekannte, sondern dıtfterenzıeren ıhrerseıts das anderweıt1g
Bekannte och

Der Bibliothekar hat dıe Ptlicht 11Mn dle Freiheıit entscheiden, W 4S auf-
zubewahren 1St un: W 4S nıcht. Die ‚Rıchtlinien‘ des Wissenschaftsrates VO

45 nzwischen wurde VO un VkwB iıne Arbeıtsgru PC eingesetzt, Leitlinıen
otheken erstellen; s1e hatTAUE Umgang mı1t den Beständen auftzulösender kirchlicher Bıb

1m Aprıil 2008 die Arbeıt aufgenommen.
96 Evtl [O1°8 mıt eıner gewıssen £inanzıellen Absıcherung.
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1986 und diverse Aussonderungsrichtlinıen auf Länderebene bıeten SWA
Entscheidungshilten. Entscheiden 11USS jeder selbst. Zn den notwendıgen
Kenntnıissen gehört neben der gebührenden tachlichen Kompetenz eın
gründlıcher UÜberblick ber die Bestände, also ber das Profiil der eigenen
Bibliothek. Diesen UÜberblick 111US$5 sıch jeder NECUu erarbeıten; eshalb sınd
tietfere Eıingriffe grundsätzlıch ErTSE ach längerer Einarbeitungszeıt VeCI-

Ntitworten Darüber hınaus 1St dıe Frage, welchen Biıbliothekstyp E sıch
Jjeweıls andelt, beantworten, VOT allem Liegt der Schwerpunkt auf der
Dienstleistungs- der auf der Archivfunktion? Zur Bestimmung des Biblio-
thekstyps musste dıe besten ausgehend VO ıhren 50 Sparten,
eıne kırchliche Bıbliothekstypologie entwiıckeln: für tachliche Rückfragen
hat dıe Altbestandskommuiss1ıon klare Hılfen un Rıchtlinien vorzugeben.
Die Bibliothekstypologie hätte Z 5 auch die dem Iypus Ordens-
bıbliothek‘ subsumıierten, Z sehr dıtferierenden Auffassungen, eLtwa Z7W1-
schen Prälaten- und Bettelordensbibliotheken, klären, weıl diese sıch auf
die Jjeweılıgen Archivierungsgrundsätze uswirken. Derartıge Klärungen
sınd 1INSO dringender, als kırchliche Bıbliothekare, anders als prıvate
Bücherliebhaber, Vorgesetzte un: Mitarbeiter haben Dementsprechend rat
der Wissenschaftsrat, die angewandten Sammel- un: Aussonderungs-
prinzıpıen (nıcht die einzelnen Aussonderungen) dokumentieren, das
Resultat dem Dienstherrn für weıtere Planungen vorlegen können.

Nachdem kulturelle Werte VO Menschen geschaffen werden, 1sSt auch
deren Wertschätzung VO ıhm abhängıg. Analpabeten sınd schwerliıch 1ın der
Lage, den Wert VO Büchern verlässlich beurteilen. Und Je stärker das
hıstorische un: spezıell kulturhistorische Wıssen schwindet, desto geringer
wiırd die Zahl derer, die eıner qualitizierten kulturhistorischen Eın-
schätzung tahıg sınd Von eiınem Bıbliothekar, zumal eiınem Altbestands-
bıbliothekar, sollte INnan aber ANSCHMCSSCILCS Verständnıis un Wıssen und
dementsprechendes Beurteilungsvermögen und Verantwortungsbewusstsein

Gerade für ıh oilt das Schweizer Mootto: „Kultur 1st da, ıch
bın.“
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Die geplante Nationalbibliographie für
das Jahrhundert, 18, in Kontinultät

und

Claudıia fabian

Unter der Leıtung der Uniiversıiıtäts- un: Landesbibliothek Halle wurde
1mM Sommer 2067 VO Klaus Haller dıe Machbarkeitsstudie für eın natıonal-
bibliographisches Verzeichnis der Iim deutschen Sprachraum erschıenenen
Drucke des Jahrhunderts (VD 18) tert1ig gestellt, dıe iınzwischen als
Monographıe veröffentlicht ist.‘

[)as 15 oll dıe retrospektive nationalbıbliographische Erschließung
der historischen Drucke 1n Deutschland bıs einschließlich Erscheinungsjahr
1800 weıterführen, ımmer niher heran das Jahr 1915 das Jahr, in dem dıe
offizıelle, aufende natıonalbıbliographische Verzeichnung durch die
Deutsche Bücherei, die heutige Deutsche Nationalbibliothek, mi1t deren
Gründung begann.

FEhe WIr unls bıbliothekarıischen Fragestellungen wıdmen, eın kurzer Blick
1Ns 18 Jahrhundert in Deutschland, eiınem Jahrhundert der Buchkultur. Dıi1e
Begriffe Aufklärung, Weı1marer Klassık, Sturm und Drang, Frühromantık
sınd mıt der Laıteratur dieser Zeıt verbunden. Das Burgertum bıldet sıch her-
AUS, Zeitungen un Zeitschritten nehmen Aufschwung, politische Zeıtun-
SCIL, Intelligenzblätter, Wochenzeıtungen, 1aber auch Kalender, VC) Astrolo-
o1€ und Aberglauben bıs den Almanachen. Das Taschenbuch entsteht,
Flugblätter un: Flugschriften erreichen eın ımmer breıiteres und interesslier-
ves Lesepublikum. Im 18 Jahrhundert erblüht 1n Deutschland ach dem
Nıedergang des dreifßigjährigen Krieges un dem nde des Barock eıne
Nationalkultur, ebenbürtig der anderer europäischer Länder. Es 1St eın Jahr-

Klaus ALLER: Digitalisierung un: Erschließung der 1mM deutschen Sprachraum erschıene-
NCNn Drucke des 18 Jahrhunderts. Halle (Saale), 2002 (Schriften AT Bibliotheks- un!
Büchereiwesen 1ın Sachsen-Anhalt, 88)
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undert der Lıteratur und der Küunste, elıne Zeıt, dle die unsrıge in Vielem
gyepragt hat Diese mannıgfaltigen Verbindungen können ber eın 18 1ICU

und umtassend entdeckt werden.?
Über das geplante 15 och VOT dem für Antang 2009 geplanten

Begınn eıner Pilotphase sprechen, lohnt VOL allem, W CI111 WIr 1n Konti1-
nultät den bereıts vorhandenen nationalbıbliographischen Verzeichnıissen
der 1mM deutschen Sprachraum erschıenenen Drucke des un: Jahr-
hunderts, un: 17 SCLZEN Dabe!l wırd deutlich, W1€e sehr dıie VO

der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG in ıhrem Grundautbau
geförderten nationalbıbliographischen Unternehmen 1ın Deutschland koope-
ratıv auf die Mitarbeit vieler Bibliotheken mI1t einschlägigen Beständen ANSC-
wlıesen sind, deren Drucke für die retrospektiven Nationalbibliographien
ach festgelegten Regeln einheıtlich NECU katalogisıert werden. Dıi1e
Bibliotheken sollen un: können VO dieser Erschließung auch für ıhren
eigenen Bestandsnachweis profitieren. Di1e nationalbibliographischen Ver-
zeichnısse erhalten durch den umfangreichen Bestandsabgleich (und -nach-
WeI1S) eıne weıte Abdeckung, weıt ber das hinaus, W 4S Jjene National-
bibliographien leisten, deren Fehlen iın Deutschland Ianl ausgleichen wollte
So erschlie{ß$t die Nationalbibliographie Frankreichs I: den Bestand der
Bıbliotheque natıonale de France. Die deutschen Nationalbibliographien
gehen den Weg, den auch der Englısh Short Title Catalogue (ESTC) un der
Short Title Catalogue Netherlands (STCN) eingeschlagen haben die
tendenzıell vollständiıge Verzeichnung der 1mM deutschen Sprachbereich 1n
1ın deutscher Sprache außerhalb dieses Bereichs erschıenenen Drucke des
jeweılıgen Jahrhunderts.

Im Kreıs der Arbeitsgemeinschaft der Katholisch-theologischen Bıblıo-
theken darf INan sıch der Frage stellen, WwW1e€ eınerseılts die 1er ve  en

Bıbliotheken VO den Nationalbibliographien in der Erschließung ıhres
Altbestands profitieren können, und W1e€e s1e andererseıts aktıv weılteren
Autfbau un: der Fortführung dieser Verzeichnung mıtwirken mn ıhre re1l-
chen un: VOT allem besonderen, unıkalen, Bestände einbringen können,
der Nationalbibliographie die Vollständigkeıt geben, dle 1E hne diesen
Beıtrag nıcht erreichen annn

Vgl Bernhard FABIAN Brauchen WIr eın Verzeichnıis der deutschen Drucke des achtzehn-
ten Jahrhunderts. In 18 Verzeichnis der 1m deutschen Sprachraum erschienenen
Drucke des 18 Jahrhunderts, Beıträge eines DFG-Rundgesprächs ın der Uniiversıitäts- un
Landesbibliothek Sachsen-Anhalt ın Halle (Saale), veranstaltet hrsg. VO

Heıner Schnelling. Halle (Saale), 2004 (Schriften Zzu Bıbhliotheks- und Büchereiwesen in
Sachsen-Anhalt, 86), 129
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Dabe] werde ıch Jeweıls un insotern beschreıiben, als S1Ce

dıe Konzeptionen für eın 15 pragten, un: ZW ATr 1mM Hınblick auf ıhre
Entstehung, dıe mıtwırkenden Bıbliotheken un: die gewählte Methode, die
Titelmengen und damıt zusammenhängend die Ausgabedefinıtion,
Normıierungen, Erschließungstiefe, schliefßlich Digitalisierung un Ver:
netzZUnNg un: Fortführung.

Entstehung der Natıionalbibliographien
[)as 16 o1bt CS se1mt 1969 Aus der frühen Entstehungszeit lässt sıch

verstehen, diese Bıbliographie zunächst L1UTLT als gedruckte Ausgabe
konzıpiert W Al. [)as heute 1n vielen Bibliotheken vorliegende Grundwerk
umtasst 25 Bände. Fur Wırkung un: Weıiterführung W alr se1it CIa 1990
zwingend notwendig, dıe Bıbliographie maschıinenlesbar INZUSCELIZCN; W 9asS

1n vielen einzelnen Schritten heute 1m wesentlichen abgeschlossen ISE
Das 16 liegt se1It 2006 als eigenNe ALEPH-Datenbank (BVO5) 1MmM

Bibliotheksverbund Bayern auf un: 1St ber Gateway Bayern recherchier-
bar Die Förderung der DEG 1ST 1999 ausgelaufen, doch wiırd die
Biıbliographie verpflichtungsgemäfßs 1n Eigenleistung der Bayerischen
Staatsbibliothek tortgeführt. Se1lt Februar 2006 Ördert dıe DPEFG
EIHNEUL; 1esmal xro(fß angelegte, auf dem aufsetzende
Digitalisıerungsunternehmen. So oll der gESAMLE 1mM nachgewiesene
Bestand der BSB digitalisıert un mıt den Aufnahmen 1m verknüpft
werden.‘*

[)as annn ach eıner Installatiıonsphase 1b 1994 das Jahr 1996 als
Gründungsjahr HLECINECIN un: W ar VO Anfang als Datenbank konzipiert.
Heute 1ST 6S eıne eigene PICA-Datenbank, dıe VO der Verbundzentrale des
Geme1i1nsamen Bıbliotheksverbunds 1ın Göttingen, der VZG, gehostet wırd.

Verzeichnis der 1m deutschen Sprachbereich erschienenen Drucke des Jahrhunderts
(VD 16), Stuttgart: Hıersemann, Abteilung (Vertasser, Körperschaften, Anonyma),
Bände, 1983 bıs 1995 ın Bänden, Abteilung { 1 (Regıster der Herausge CI, Kommentatoren,
Übersetzer, lıterarıschen Beıträger), Band un! 24, 1997 un: Abteilung 1BB (Register der
Druckorte, Drucker/Verleger, Erscheinungsjahre), Band Z9 2000

Claudia FABIAN Die deutsche atıona bıbliographie des Jahrhunderts (VD 16) iın
Dımensionen die ALEPH-Datenbank eröffnet HE Perspektiven für SEn erprobtes

Unternehmen. In Zeitschriftt für Biıbliothekswesen un: Bıbliographie 54,1 2007), 125
Thomas STÄCKER: mehr als ıne Zwischenbilanz. In Zeitschrift für Buch- un

Bıbliothekswesen 51 2004), TT
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Die VO der DEFEFG geförderten Arbeıten für das sınd ın den rel
Trägerbibliotheken, der Bayerischen Staatsbıbliothek, der Staatsbibliothek

Berlın und der Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel, iınzwiıschen voll-=
endet und stehen be] den anderen Partnerbibliotheken 1z VT Abschluss.®
Dı1e Zeit 1St gekommen, zahlreiche weıtere Bibliotheken unabhängig VO

eıner DFG-Förderung für die Miıtarbeit gewınnen. Im Bereıich
der kiırchlichen Bıbliotheken hat das mıiıt der Bıbliothek der Theolo-
yisch-Philosophischen Hochschule St Georgen selit 2004 eınen ersten aktı-
MT1 Partner, der mı1t Stand Aprıil 2007 450 Titelaufnahmen mMI1t eıgenen
Bestandsangaben versehen hat

Fur das 158 o1bt C bislang die 2006 bıs 20067 erstellte Machbar-
keitsstudıie, dıe die Notwendigkeıt der Erstellung dieses Verzeichnisses klar
bejaht. Man könnte Ja denken, AsSs die Tatsache, Aass viele Titelauf-
nahmen alter Drucke bereıts maschinenlesbar vorliegen un: ber den
Karlsruher Virtuellen Katalog und 1n den Verbünden nachweısbar
sınd, dıe Erarbeıitung eines 18 überflüssıg macht b7zw. ein rein maschı-
nelles Erstellen durch das Zusammenführen aller Aufnahmen m1t
Erscheinungsjahren 1 764 bıs 1 8OO einschliefßlich 1n eıner Datenbank 4aUuS$S-

reicht. Jeder, der 1n Verbundkatalogen gezıelt ach alten Drucken sucht der
diese katalogisıert, weılß, W1e€e die Orf vorgefundenen Daten aussehen un
W1€e wen12 verlässlich bzw. aussagekräftig sS1e sınd, WEn INa  73 Ss1e MIit der
Realıität eıner katalogisierenden Vorlage un: den Vorschritten der RAK
für alte Drucke vereleicht.‘ Eriınnern WIr 1850%  N Dıi1e 1n den Verbundkatalogen
vorhandenen Titelaufnahmen für alte Drucke sınd unterschiedlicher
Herkuntfrt. Die wenıgsten wurden anhand der Vorlage ach den RAK erstellt.
Dı1e meılisten TAammMmen A4US der ın den 1980er un 1990er Jahren VO der EG
geförderten Altbestandskonversion, dıe die Aufnahmen 1n alten Katalogen
(zumeıst handschriıftlichen Kurzkatalogen AaUS dem Jahrhundert, manch-
mal bereıts ausführlicheren, maschıinenschrittlichen ach den Preufßischen
Instruktionen geführten Katalogen) ewusstem Verzicht auf Autopsıe
maschinenlesbar9 schon damals m1t dem eindeutigen 1nweIls auf

7u eiıner Übersicht vgl http://www.vd17.de/partners.html. DFG-geförderte Projekt-
partner sınd die Herzogın Anna Amalıa Bıbliothek Weımar, dıe SL.AUJB Dresden, d1€ SUB
Göttingen, die Stadtbibliothek Nürnberg, die UEB Halle, die UFFB Erturt/Gotha.

Beispiele dazu \AA  S Reinhart SIEGERT: Deftizite bıbliothekarischer Kataloge AUS$ der Sıcht
der Forschun In Verzeichnis der 1mM deutschen Sprachraum erschienenen Drucke
des 18 Jahr underts, Beıträge eines DFG-Rundgesprächs ın der Unı1iversıitäts- und
Landesbibliothek Sachsen-Anhalt 1ın Halle (Saale), veranstaltet hrsg. VO
Heıner Schnelling. Halle (Saale), 2004 (Schrıiften ZzUuU Bibliotheks- und Büchereiwesen in

26—31
Sachsen-Anhalt, 86), 14228 un: iın der Machbarkeitsstudie VO Klaus Haller, vgl Anm 1
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spatere Verbesserungsmöglichkeiten durch den Abgleich mi1t den retrospek-
tiven Nationalbıibliographien der nachträgliche Korrektur 1n Autopsıe.‘
Manche Tıtelautnahmen wurden 1mM Ausleihfall ertasst. Die UÜbernahme sol-
cher Aufnahmen für eigene Katalogisierung gestaltet sıch ımmer schwieri1g:
unterschiedliche Kürzungen 1m Sachtitel, Zusatz Z Sachtitel, a der
Verftasserangabe 11n Ausgabebezeichnung, und tehlende Angaben (gewöhn-
ıch EL Umfang der den Druckern/Verlegern) erlauben auch be] eıgener
Autopsiekatalogisierung nıcht mı1t hinlänglicher Gewissheit testzustellen, ob
dıe eigene Vorlage einer remden Kurzaufnahme entspricht. Eıigentlich MUS-
Ste d1€ Bıbliothek, deren Bestand auf dieser Kurzaufnahme nachgewiesen SE
angefragt werden: ein Aufwand 1n beiden Häusern, den jeder scheut. Die
Regel der Verbundkatalogisierung für den Altbestand empfiehlt daher, 1mM
Zweıtelstall leber eıne HEUE; eıgene, vollständigere Aufnahme anzulegen. SO
sınd 1ın jedem Verbundkatalog unerkannte un! hne Autopsıe 1Ner-
kennbare Dubletten 1in unbekannter Anzahl nachgewıesen.

Ferner ist längst nıcht jeder 1MmM Katalog nachgewıiesene alte Druck eIin 1m
nationalbıbliographischen Sınn „deutscher“ Druck Eın verlässliches,
maschinelles Selektionskriterium bıeten die Verbundkataloge nıcht: der
Sprachcode „deutsch“ 1St nıcht ımmer DESELIZL un: keineswegs ausreichend
für die natıonalbıbliographische Verzeichnung, dıie Ja alle 1m deutschen
Sprachbereıch erschienenen Drucke, auch dıe in anderen Sprachen, late1-
ASCHL [ranzosisch, griechisch der hebräisch GLG:; erfassen oll Eın
Ländercode „Deutschland“ 1St och seltener als der Sprachcode erfasst
und 1mM Hınblick aut die historisch unterschiedlichen renzen 1ın
seıner Aussagekraft hıinterfragen. Die für dıe Definition der
Nationalbibliographie 1ın Frage kommenden Druck- un: Verlagsorte sınd
meılstens nıcht normıiert, sondern 1n Vorlageform 1n der Titelaufnahme ach-
gewlesen. Eıne Selektion der 1n Frage kommenden Titel ber diese Angaben
1sSt aufwendig un: tehlerträchtig, 1aber alleın zıielführend.

Schliefßlich bedeutet natıonalbiıbliographische Verzeichnung auch eine
besondere Qualitäat un!: Ausführlichkeit der auf Autopsıe eruhenden
Erschließung 1n eıner definıerten Homogenuıität, die verlässliche un: voll-
ständıge Retrievalergebnisse und sSOomıt belasthare Aussagen UT natıonalen
Druckgeschichte, Wıssenschafts-, Lıteratur- un: Kulturgeschichte ermOg-
lıcht

Vgl Klaus HALLER/Ekkehard HENSCHKE/Reinhard V1Z Hrsg.) Altbestandserschlie-
Sung iın wıssenschaftlichen Bibliotheken: eın Förderprogramm der Deutschen Forschungs-gemeınnschaftt. Berlın: DBI; 1995 und Ekkehard ENSCHKE Altbestandserschliefßung 1n WI1S-
senschaftlichen Bıbliotheken Abschlussbericht über das Förderprogramm der Deutschen
Forschungsgemeinschaft. In Zeitschrift für Bibliothekswesen un Bıbliographie 512 (2004),

92—97
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Al 1eSs eisten die Aufnahmen der Verbundkataloge, selbst WECI11 S1€ 1n
eiıner definıierten Auswahl zusammengeführt werden, (noch) nıcht. Daftür 1St
eıne redaktionelle Überarbeitung ach einheıtlichen Vorgaben ertorderlich.

Eın 18 1St also nıcht LL1LUT wünschenswert, sondern notwendıig. Es 1St
1n Kontinuıltät 16 un planen. Der deutsche Sprachbereich
wurde 1er ber die be] Benzıng für das und Jahrhundert eNANNLEN
Druck- b7zw Verlagsorte definiert.? Fur das 18 wurde eıne Analyse
anhand der 1n den maschinenlesbaren Aufnahmen vorhandenen (Jrts-
angaben vorgenommen. “ Aufgrund der Menge der für eın 15 1-

tenden Drucke und der Möglıchkeıiten der länderübergreiıtenden [)aten-
übernahme empfiehlt die Studıie, die Prioritäten 1n der Bearbeitung zunächst
auf die 1m Bereich der heutigen Bundesrepublıik erschienenen Drucke un
deutschsprachige bislang nıcht erschlossene Drucke Usteuropas konzen-
rieren. Um 1n absehbarer Zeıt realisıerbar se1n, 11US$S5 das 18
Prioritäten SETZECHN; 6S nn auf iınternationalen Vorarbeiten autfbauen un: oll

internationaler Kooperatıon einladen. Hıer hat die Zusammenarbeit mMI1t
dem Consortium of European Research Librarıes ERE) dem die
Bayerische Staatsbibliothek, dıe Staatsbibhliothek Berlin un:! dıe SUB
Göttingen angehören, Hnmn dıe ıntensıve Nutzung der VO ıhm aufgebauten
Hand Press Book Database MHEB); eine wichtige Funktion.!

Auswahl der Bıbliotheken UN Methode
und wurden AaUS dem Nıchts“ durch das

Neukatalogisieren ausgewählter, umfangreicher Bestände ach einheitlichen
Rıchtlinien geschaffen. Dıie Bıbliotheken katalogisıerten Jjeweıls iıhren g_.
SATNTLEN einschlägigen Bestand, dabei legten sS1e entweder eıne Neuaufnahme
da der S1Ce tügten ıhre Bestandsdaten eiıner bereıits vorgefundenen
Aufnahme hınzu. So sınd beide Verzeichnisse nıcht LL1UT als Bıbliographie
sondern auch als Bestandsnachweis aussagekräftig, wobel letzterer natürlıch

S Joset BENZING: Dıie Buchdrucker des un:! Jahrhunderts 1mM deutschen Sprachraum.verb. un: ufl Wıesbaden, 1982 Ausgabe:
10 Auf der Grundlage der Publikation „Druckorte des bıs Jahrhunderts Ansetzungs-und Verweisungsformen erarb. VO der Bayerischen Staatsbibliothek. Wiesbaden Reıichert,
1991 Diese Namen sınd weıtere Namenstormen angereichert auch 1M (AFR U: Thesaurus
enthalten, der als internatıonale Normdatei für OUrte, Verleger, Drucker und Personennamen
der Handpressenzeit 1mM Internet freı verfügbar 1St.

Vgl Claudia FABIAN and Press Book Database un: ( R1 Thesaurus. In Zeitschrift
für Bibliothekswesen un Bıbliographie 51,4 (2004), 229—-235, SOWIeE OLsS
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auf die zuarbeitenden Bibliotheken begrenzt 1St Dennoch ergeben sıch 1ın
diesem Konnex ınteressante Aussagen der Verbreitung eines Drucks bzw.

seıiner Seltenheıit. Die A  jetzt auf 16 un autbauenden
Digitalisıerungsprojekte können ausgabenspezifisch gezielt vorgehen un
dıe Mehrfachdigitalisierung VO Exemplaren derselben Ausgabe vermeıden.

Aber CS o1bt auch negatıve Aspekte dieses Vertahrens: Die Datenbasıs
wuchs J€ ach Katalogisierungsfortschritt un erreichte erst ach mehreren
Jahren ıntensıver Erschließungstätigkeıit eine für die Forschung wahrnehm-
ide Größe Die Rückwirkung der nationalbibliographischen Erschliefsung
auf dıe Verbundkataloge bzw. die Möglichkeiten ZÜFE Datenübernahme für
dıe eigene Katalogisierung bıs VOT kurzem nıcht der aum gegeben.
Vielmehr W arl beklagen, 4aSS viele Bibliotheken ıhre Bestände 7zweımal 1n
unterschiedlicher orm mI1t Förderung der DEG erschlossen: einmal 1m
Rahmen der Altbestandskonversion un CIn 7weıtes Mal, unabhängıg
davon, für d1€ nationalbibliographische Verzeichnung. Eınzıges un: LLUT

begrenzt verlässliches Bindeglied zwıischen den beıden Aufnahmen 1St die
Sıgnatur.

Hıer wurden 1n etzter Zeıt wichtige Fortschritte gemacht: Di1e
Universitäts- un!: Forschungsbibliothek Erturt/Gotha konnte ıhre für das

erfassten Aufnahmen MIT Exemplaren 1n den Verbundkatalog un:
okalen Katalog übernehmen, die Stadtbibliothek Nürnberg in ıhren okalen
Katalog. In beiden Bibliotheken diese Bestände bislang nıcht maschı-
nenlesbar verfügbar. Die Ubernahme aller VI)1/-Daten als Fremddaten 1n
den (GSemeinsamen Bibliotheksverbund wurde 1mM Sommer 320187% LCAd-

1islert. S1e wurden testwelse ebenfalls 1ın die VD16-Datenbank CIM BVB
übernommen. Die V1I)16-Daten können v1a 29 50 se1lt April 2007 ber-
HOHLIHEHN werden. S1ıe wurden 27008 ebentalls 1ın den (5BV integriert. Damıt
und ber die spater schildernden Verfahren der Vernetzung 1St endlich
die zeitgemäße Nutzung der nationalbibliographischen [)aten für die eıgene
Katalogisierung auch ber den Kreıs der Partnerbibliotheken hınaus siıcher-
gestellt.

Fur das 18 AHAUB un!: 111US$5 durch dıie verbesserte technische Sıtuation
und angesichts der erheblichen bereıts vorliegenden maschinenlesbaren
Datenmenge anders vVOrSgCcHanNsCH werden. So zunächst verlockend eiıne
„leere“, sukzessiv aufzubauende Datenbank 1m Hınblick auf [)Daten-
konsistenz un! Verlässlichkeit des Retrievals ISIE wen1g 1St S$1Ce angesichts
der Ertordernisse un der heute gegebenen technıschen Möglichkeiten der
Verbünde un: der Ungeduld der Wiıssenschaftt och zeitgemäß. Die
Machbarkeitsstudie empfiehlt daher ach langem Abwägen 1m Beıirat un

aller erkennbaren Schwierigkeiten den maschinellen Autfbau eıner
Arbeıitsdatenbank für das 18 4aUS$S den Verbunddaten. Die Verbünde lie-
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fern ıhre Titelautnahmen m1t Erscheinungsjahren 1761 bıs einschliefßlich
18006 MI sämtlichen Beständen. In der Arbeitsdatenbank wırd annn selek-
tlert ach Sprach- un Ländercodierungen SOWI1e ach eıner vorab definjier-
FEn Lıiste VO Erscheinungsorten 1mM deutschen Sprachbereich (inclusıve aller
Titel mı1t der Angabe „ohne (Iit: der hne entsprechend belegtes Feld).
Alle Aufnahmen, die diesen Krıiterien nıcht entsprechen, werden annn AUS

der Arbeitsdatenbank getilgt. Die verbleibenden Aufnahmen erhalten eıne
Kennung „VD18-relevant“, dıe 1n vee1ıgneter Form, ber dıe maschıinell Vel-

gebene VI)18-Nummer mI1t eiınem Suffix, die Verbünde zurückgemeldet
wırd Natürlich werden viele 7wıischen den Verbünden un: iınnerhal eınes
Verbunds dublette Aufnahmen für dieselbe Ausgabe iın d€f Arbeitsdaten-
bank vorhanden se1ln. FEın e1gens entwickelnder Dublettencheck oll jer
e1ne Identitätsprüfung vornehmen, die die Zusammenführung ähnlicher
Aufnahmen vorschlägt, hne sS1e wirklich vorzunehmen. Die Ühnlichen
Aufnahmen sollen eine ıdentische VD18-Grundnummer mıt e Aufnahme
eiıgenem Sutffix erhalten. Die Arbeitsdatenbank oll annn durch eıne Analyse
der Bestandsangaben den 15 miıtarbeitenden Bibliotheken gezielt
Katalogisierungschargen zuteılen, ” B alle Drucke hne Ortsangabe, alle
Drucke, dıe Zewıssen (Jrten der 1n gewıssen Zeıtsegmenten erschienen
siınd Die Katalogisierung für das 18 esteht 1ın der Redaktion der VOI -

gefundenen Aufnahme anhand des eiıgenen Exemplars in Rahmen des e1gE-
1 Verbundkatalogs, begleıtet VO der Vergabe der gültigen VI)18-Norm=-
NMUMMICI, 1n der Regel durch Tilgung des Sutfixes. Weıtere als ublett erkann-

Aufnahmen können zusammengeführt werden. [)as SCNAUC Vertahren in
der Arbeitsdatenbank un: das Zusammenspıel 7zwıischen 18 un
Verbünden wurden 1n Vorbereıitung des 1m Herbst 2008 gestellten DEG-
Antrags der Pilotbibliotheken entwickelt.*? Es 1St ım Rahmen der Pilotphase
präzıs definıeren un programmıeren un 1m Hınblick auft den
Einbezug weıterer Bibliotheken präzısıeren. Es sıeht VOI, A4SS
Nutzung der Arbeitsdatenbank als Koordinierungsdatenbank die
Katalogisierung für das 15 1m Rahmen der Verbünde statttinden kann,
dıe dıe relevanten [Daten untereinander 1m für dıie kooperatıve
Neukatalogisierung bereıts erprobten Vertahren austauschen. Eın Verbund
wird für die Gestaltung eıner VD18-Suchobertläche für die Benutzer
zuständıg se1N, wobel anders als 1m un neben redigierten
auch och unredigierte Titeldaten gefunden werden. Vorteıil dieses
Vertahrens iSt, 24SS dem Benutzer VO Antang eıne relevante Titelmenge
angeboten werden aı

12 Vgl Das i1ne Eınladung 1Ns 15 Jahrhundert Thomas BÜRGER, Claudia FABIAN,
Rupert SCHAAB, Barbara SCHNEIDER-KEMPPF, Heıner SCHNELLING, Manftftred THALLER. In
Bıbliothek, Forschung und Praxıs 2008) ım Druck].
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Titelmengen Ausgabedefinition

Die Zahl der für die Natıionalbibliographie erschließenden Titel un:
dıie Relatıon VO Aufnahmen der Natıionalbibliographie Aufnahmen 1n
den Verbundkatalogen hängt 1m Bereich der alten Drucke SaNz wesentlich
VO der Deftinition dessen ab, W as F Anlegen eıner Aufnahme
führt, mıthın VO der Ausgabedefinition. Hıer o1bt CS bereıts 7zwischen
16 und Unterschiede, wırd weıtere Z 158 geben. Eın Wert der
Nationalbıbliographie 1STt CS; diese Deftinition ach verbindlichen
Krıiterien vorzunehmen un: durch dıe Vergabe der OTA uUumMHIer für jede
Ausgabe eindeutig fixieren.

Fur das 16 iSt elne diplomatisch DELFEUEC Wıedergabe des Titelblatts
und Impressums mIıt Zeiılenumbrüchen und rofs- un Kleinschreibung
konstitutiv. Unterschiede jer tführen auch be] sonstıiger Identität des Titels
und natuürlıch der weıteren Angaben (Ort, Drucker, Jahr, Kollation) eıner

Aufnahme. Manche Titelauftfnahmen sind Ühnlıich, 2aSS eıne SORC-
NAanaAte „Erkennungslesart“ angegeben werden muss.” Dıi1e 1n der gedruckten
Ausgabe och vergebenen, eiıgenen VD16-Nummern für die eigenen
Autnahmen für beigefügte un enthaltene Werke, die dem ursprünglich 1m

verfolgten Prinzıp der lıterarıschen Einheıit verpflichtet9 sınd
1n der ALEPH-Datenbank der VDD16-Nummer des mI1t Bestandsıntorma-
tionen versehenen Grundwerks, die alleın ausgabenkonstitutiv 1St, hınzu-
gefügt. Die eigenen Auftfnahmen für enthaltene und beigefügte Werke sınd
nıcht 1n die Datenbank übernommen worden, vielmehr werden die Titel als
welıtere Sachtitel eım Grundwerk verwaltet.

Für das wurde dıie diplomatische Wiıedergabe des Titels durch d1e
Digitalisierung VO Titelblättern un genannten Schlüsselseiten ETSGLEZE
Der Titel wırd retrievalrelevant leicht normılert. Anders als 1m 16 wiırd
der Fıngerprint erhoben. Schlüsselseiten un!: Finzerprmt sınd ausgaben-
konstitutiv, AaSSs das ohl mehr Ausgaben unterscheıidet als das

16 14 Mehrbändige Werke haben eıne eıgene VD17-Normnummer für
das Gesamtwerk un: für jeden einzelnen Band, beigefügte und enthaltene
Werke haben keine eıgene OormnNuUumMMer. Die unterschiedliche Anzahl
ungezählter Ulustrationen 1St nıcht ausgabenkonstitutiv, WITF: d jedoch iın
Fußnoten vermerkt.

Im 15 wırd auf dıe vorlagenkonforme Wiıedergabe des Titelblatts mı1t
rofßs- un: Kleinschreibungen un: der unterschiedlichen Verwendung der

13 VD16 2491 un: 2497
14 Za den Regeln, W allil ıne HEUE Aufnahme anzulegen iSt, vgl http://www.vd17.de/
neu.htm] (Stand: Februar
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Buchstaben b7zw. nd ı DZW. ] wıeder höchster Wert gelegt gleich-
261t1g vorgesehener Digitalisierung nıcht I1UE des Titelblatts sondern des g-
Samten Drucks Der Fıngerprint oll 1U für Ausgaben bıs 1736 erhoben
werden Es 1ST der Pılotphase prüfen ob dieses Vertahren das Erkennen
der dieser Zeıt häufigen Nach und Raubdrucke sıcherstellt

E1une differenzierte Analyse der Lıteraturarten erlaubt das durch
dıe systematische Verwendung VO Gattungsbegriffen DiIies oll für das
18 tortgeführt werden. Ansätze, Gattungsbegriffe 16 9
sınd Rahmen des Dıigitalisıerungsprojekts der BSB für Drucke VO
15011517 Her  men worden, S1IC UuUsstien Sınn der Kompatibilität
der Bıbliographien systematısch für alle Drucke Crganzt werden.

Interessant 1ST das Mengengerüst Im 16 sınd TE Stand 2006 100 01010
Titel un 365 &108 Exemplare verzeichnet 750 808 Titel un:
56 / 01010 Exemplare be] durchschnittlichen Alleinbesitz VO der

nachgewiesenen Exemplare
Fur das 18 1ST VO 530 000 bıs 600 900 Ausgaben auszugehen Nach

WIC MT 1ST die Gesamtmenge der für die Jeweılıge Bıbliographie VCI-

zeichnenden Titel jedoch nıcht klar benennen

Erschließung UunN Normierungen
E1ınen besonderen Wert der nationalbibliographischen Erschließung stel-

len die konsistent vergebenen NOrmIlertfen Erschließungselemente dar SO
verzeichnet das 16 neben Verftassern un! SONSLUgECN beteiligten Personen
auch Beıtrager die Ausgabe CI Wıdmungsgedicht C1116

Vorrede, CI Nachwort beigegeben haben das arüber hınaus auch
Wıdmungsempfänger un: Zensoren Fur alle Namen des sınd
maschıinell Personennamensätze gebildet worden dıe Mıtte 2007 die ber-
regionale Personennamendate]l C111  c Sll'ld In den e1sten
Fällen handelte CS sıch Neuaufnahmen 1T etwa 6000 konnten
aufwendigen maschinell FErSIUuLzZt iıntellektuellen Vertahren MI1 bereıts
vorhandenen ersonennamensätzen zusammengeführt werden Im
wurden die Namen VO Beıtragern Wıdmungsempfängern un: Zensoren
1Ur ach Vorlage ANZECSECLZL un: sınd nıcht der PN  e& nachgewıiesen
Körperschaften spıelen beiden Natıonalbibliographien keıne entscheiden-
de Raolle S1e wurden konsistent 1aber hne GK I) Verknüpfung aNZESCLZL
Wiıchtig 1ST die Normierung VO Orten Druckern un: Verlegern die alleın
CIM konsistentes Retrieval diesem für die Druckgeschichte zentralen
Bereich erlaubt Im sınd diese Informationen MI Normdateı
verknüpft 16 ME standardisierten Ansetzungen erftasst
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Jle ÖOrte, Drucker un Verleger d€S 16 sınd iın den VO Consortium

of European Research Librarıes aufgebauten FRL "Lhesaurus eingegangen,
eıne europäische Normdate1 für relevante Angaben der Altbestands-
katalogisıerung, die fre1 1mM Internet verfügbar 1st.!

Fur das 18 wırd auf das Frfassen VO Widmungsempfängern un:
Zensoren, vielleicht Beıträgern verzichten se1n, ANSONSTEN sollen dıe
gleichen Normdateıen un: Normıierungen W1e€e für das gelten, 4aSS
optimale Voraussetzungen für CH datenbankübergreitendes Retrieval
geschaffen werden.

Di1e Erschliefsungstiete der deutschen Nationalbibliographien zeichnet
sıch durch Konzentratıion auf bibliographische un: personenbezogene
DDaten au  ®N Es tehlen jedoch 1m grundsätzlıch der vorliegende
Sachtitel (wenn der erfasste Sachtitel normıiert 1St);, 1m aufgrund der
Konvers1ion d€l' Titel AaUsSs den gedruckten Biänden zume1lst der normıierte
Sachtitel un!: der Einheıitssachtitel, 65 tehlen aufwendıig ermittelnde
Bogenkollationen, eıne vertiefte Sacherschliefßung, eıne dıtferenzierte
Bilderschliefsung, dıe ELIZL 1m Konnex mı1t der Digitalisierung ımmer stärker
forschungsrelevant wırd Es tehlen sämtliche exemplarspezifischen Angaben
VO Provenıenzen un FEinbänden angefangen bıs hın Angaben
Sammelbänden. Hıer lıegt e1in deutlicher Bruch mi1t der stark exemplarspez1-
tisch gepragten Erschliefßung der Inkunabeln un:! mancher ausländischer
Nationalbibliographien. Mıt anderen Worten: auch dıe nationalbıbliographi-
sche Erschließung ist nıcht m1t dem Erstellen un Pflegen VO 16. LZ 18
abgeschlossen. Di1e Auswertung des Altbestands und se1ine adäquate
Erschliefsung 1St ein kontinuierlicher, torschungs- un: methodenorientiert
f£ortzuschreibender Anspruch.

Digitalisierung
Di1e Digitalisierung wurde 1in Deutschland schon sehr irüh, m1t Autfbau

des I7 gezielt in den Dienst der nationalbibliographischen Erschließung
gestellt. Hıer wurden die enNanNtEN Schlüsselseiten digital bereitgestellt,
W as die Katalogisierung entlasten sollte un: gleichzeıtig den Druck für den
Benutzer eindeutig beschreiben konnte. Fıne Volldigitalisierung, WwW1€ in

15 S1e verzeichnet neben Urten,; Verlegern, Druckern auch Personen un: Körperschatften.
Dabej werden Normdateıen verschiedener Provenıenzen zusammengeführt, auch dıe rele-
vanten Namen der deutschen Personennamendateı Eıne spezıelle Suchstrategıie
erlaubt das Ermuitteln VO Provenıenzen.
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Planungszeıiten 1r wen1g umfangreiche Schriften angedacht, konnte nıcht
realisiert werden. Se1it 2006 Öördert dıe DEG 1n eıner eigenen Förderlinıe dıe
Volldigitalisierung der kulturellen Überlieferung,' mıthın dıe Erganzung des
bibliographischen Nachweıses 1n un!: eiıne komplette dig1-
talısıerte Abbildung elines Exemplars PIO Ausgabe, dessen URN un! URL
in der Bibliographie verzeichnet werden.

IDIiese Mafß$nahme zielt auf eıne zuL organısıerte Massendigitalisıerung des
nationalen Kulturguts Vermeidung VO Mehrfachdigitali-

sıerungen identischer Ausgaben be1 optimaler Nutzung klarer bibliographi-
scher Aussagen. Se1lt Aprıl 27006 digitalısıert die Bayerische Staatsbibliothek
alle Ausgaben des 16, für dıe S1Ce Exemplare besıtzt, zunächst d1€ Drucke
der vorreformatorischen Zeıt VO©O 1501 bıs 1517 1ın eıner 7zweıten 1m Jul:
20607 begonnenen Phase die Drucke VO 1518 bıs 1600 In kürzester Zeıt oll
JE ein Exemplar für die Ausgaben digitalisıert un: 1mM SOWI1e
1mM Bayerischen Verbundkatalog nachgewıiesen se1n. Um diese Mengen
bewältigen, werden 1m 7zweıten Projekt Scanroboter eingesetZt, d1€ den
Durchsatz erheblich ste1ıgern sollen Thematische bzw. sammlungsorıentier-

Digitalisierungsprojekte der Bibliotheken 1n Halle, Dresden und
Wolfenbüttel wıdmen sıch vorrangıg 1mM nachgewıesener Tiıtel.!7

Durch diese Aktionslinıe haben dıe nationalbibliographischen
Verzeichnisse eınen Aufschwung ıun ıhre Fortführung eıne (
Dynamık erhalten. URN un: URL des digitalısıerten Exemplars werden in
der Aufnahme der Nationalbibliographie erganzt, dıe sıch damıt VO

Nachweıisinstrument ZUuU Zugriffsinstrument weıtet. Angesichts der EXCIN=

plarspezifischen Unterschiede 1mM Bereich der alten Drucke 1St 05 wichtıg, das
Exemplar, anhand dessen das Volldigitalisat erstellt wurde, eindeut1ig mıt
besitzender Bibliothek un: Sıgnatur benennen. Andere Bibliotheken, dıe
in anderen Kontexten digitalısıeren der erschliefßen, können ıhre Exemplare
mMI1t der Aufnahme in der Nationalbibliographie un:! gof dem OFT nachge-
wıesenen Digitalisat vergleichen, un:! entweder Daten übernehmen der
Abweichungen feststellen, die Aufnahmen 1n der Bıbliographie
tühren.

Im Konnex MmMIt der Digitalisierung wırd CN möglich se1n, auch NCUC, VO

der DG förderbare Projekte definıeren, dle den Bibliographien gezielt
CLEG Digitalısate un CC Titel zutühren. uch sollte darauf veachtet MWGI=

16 Im Rahmen des „Kulturelle Überlieferung“ AktionslinıeFörderprogramms
„Digitalisıerung der 1ın nationalen Verzeichnissen nachgewliesenen Drucke 17«
1/ Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel, Dünnhaupt digital, 20006 Drucke, SLUB
Dresden, Digitale Quellensammlung ZAUT: Technikgeschichte: Drucke des un
Jahrhunderts AUS dem deutschen Sprachgebiet, 1000 Drucke, DB Halle, Digitalisierung VO:

Drucken des Jahrhunderts A4US der Sammlung Ponickau, 9621 Drucke.
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den, 24SS dıie Neumeldung VO Titeln besten gleich mMI1t einem Voll-
digitalisat verbunden wırd

Die Digitalisierung für In 185 N© vornhereın andere Maf(stäbe.
Hıer oll nıcht prımär elıne Natıionalbibliographie entstehen, die sekundär
Digitalisıerungsaktivitäten angebunden werden. Vielmehr ann INan viel-
leicht überspitzt 9 24SS Jjer eıne virtuelle deutsche Nationalbibliothek
für das Jahrhundert entsteht, In der die nationalbıbliographische
Verzeichnung gleichberechtigt ZULT: Volldigitalisierung des entsprechenden
Drucks 1St Programmatisch Wurd€ dıie VO Klaus Haller verötffentlichte
Studie mı1t „Digitalisierung un Erschließung der 1 deutschen Sprachraum
erschienenen Drucke des 18 Jahrhunderts“ betitelt: dıe Digitalisierung steht

keineswegs zuftallıg, sondern sehr bewusst Erster telle, als VerweIls auf
dıe Dimension dieses Projekts un!: 1n Anbetracht des Zeıtgeistes un: der
Benutzererwartungen, 1aber auch weıl INnan auf den bereıts vorhandenen
Erschließungsleistungen unvollkommen S1e auch se1ın mogen autfbau-

2069l un!: ll
Um dieses gegenüber der Zzweıten Phase der Förderung, die sıch jetzt für

16 Un abzeichnet doppelt ehrgeizige Projekt 1n akzeptablen
Frısten eınem gewıssen Abschluss zumındest W a4s dıe DFG-Förderung
angeht bringen, sınd anderswo Abstriche machen. Die Machbar-
keıitsstudie empftiehlt, den Exemplarnachweıis sıgnıfıkant reduzıeren. Im

15 oll jede Ausgabe LLUT m1t einem Exemplar nachgewılesen werden,
wobe] dieses vollständig dıigitalısıeren 1St Dabe] wırd das 15 VO der
Google-Digitalisierung der Bayerischen Staatsbibliothek nıcht unerheblich
profitieren. Es IStT prüfen, welche Auswiırkungen diese Vorgabe auftf das
differenziertere Erkennen unterschiedlicher Ausgaben hat

Vernetzung Fortführung
Damıt sınd WIr be] dem Punkt angelangt, der mehr och als dıe Digitali-

sıerung ohl 1aber iın Konnex mı1t ıhr den Natıionalbibliographien
heute eıner9unbedingt nutzenden Wırkkraft un! Aktualıität VGI-
hılft den Möglichkeiten der Vernetzung.

Wenn die Exemplare des 15 nıcht mehr in eınem 18 verwaltet
werden, dann? Die Ntwort annn lauten: in Vernetzung mıf dem 18
ıIn den Verbundkatalogen oder/und den okalen Katalogen.

Fuür diese Vernetzung o1bt Jetzt genügend Vorbilder un: die nötıgen
technischen Voraussetzungen sınd veschaften. Um ST jedoch wirkungsvoll
einzusetzen, sınd alle gefordert, d1€ Altbestände verwalten un: sıch für
deren Nachweis engagıeren.
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reh- un: Angelpunkt dieser Vernetzung iStT die Normnummer, die
1)16- bzw. VD17-Nummer. S1e 1St den Nationalbıibliographien entneh-
IHE  z un: 1n dem Datensatz einzutragen, dem die Bestandsınformation
dem eıgenen Exemplar hängt. Im Bibliotheksverbund Bayern verwenden
WITr dafür das MAB-Feld 560 (Sonstige Normnummer).

Am eintachsten 1St CD be] Neuaufnahmen die richtige Aufnahme für
16 AUS dem ALEPH-System der für AaUusSs dem PICA-System mıi1t CUL
and der ber 3950 ın dıie eigene Datenbank übernehmen. Immer
al 1St jedoch besondere Sorgfalt angeZe12t, WEEeNnN in der Natıional-
bibliographie mehrere Ühnliche Autfnahmen vorhanden sind Anzuraten ist;,
1mM Bestandsnachweiıis IN Kennzeichen SEUZCH; WCI11 das Exemplar intel-
ektuell m1t dem der abgeglichen wurde.

Sollte sıch be] der Suche ach der Normnummer 1n der Natıional-
bıbliographie erweısen, A4SSs dıe Ausgabe, die katalogisiert werden soll, 1ın
der Natıonalbıbliographie tehlt (obwohl S1e ach den Krıterien OIt hıneln-
gehört), IsST eine Kontaktaufnahme für das 7ZABBE Bayerischen
Staatsbibliothek der für das eıner der VD17-Trägerbibliotheken
dringend angezeıgt. Hıer wırd entweder für diesen Druck eıne Aufnahme
angelegt, deren Normnummer annn weıterverwendet werden kann, der CS

beginnen spannende Diskussionen darüber, W1e€e dieser Bestand, WCI111 eıne
sıgnıfıkante Anzahl Tifel verspricht, optımal für dıe Natıonal-
bibliographien autbereıtet werden all:

Es erg1bt sıch eine Wechselwirkung zwıischen Nutzung un Fortführung
der Bıbliographie, wobel jeder Partner eıne wichtige Raolle spielt. Di1e
Normnummer hat auch für die Nutzung und den Nachweis der Volldigitali-
Si{fe elne bedeutende Funktion. Wenn 7 B ın der Bayerischen Staats-
bıbliothek durch eine Benutzerbestellung der durch die Google-Initiative
eın Buch digitalisiıert wırd, dessen Aufnahme eıne D16- der 19)17-
Nummer tragt, gelangen ber diese Nummer URN un URT auch 1n das

der Im Digitalisıerungsworktlow der Bayerischen
Staatsbibliothek werden in dıe Zentrale Erfasssungs- 19n Nachweis-
datenbank für Digitalisate die URN un: URL yeneriert, die
Langzeıtarchivierung (BRak Verwaltung der Digitalisate iınclusıve ıhrer
Präsentation STEUETT; dıe Titeldaten AaUS dem Verbundkatalog übernommen.
Sıe mussen die Normnummer enthalten, dıe a 7 vorab AUS bzw.

ermuittelt WIFr d Anhand VO regelmäfsıg CErZEUZLECN ateıen werden ber
die 1D-Nummer der Aufnahme 1mM Biıbliotheksverbund Bayern un! dıe
VD16-Nummer UR  Z un UR T mIı1t sämtliıchen AZU gehörigen Intfor-
matıonen maschıinell sowohl 1m Bayerischen Verbundkatalog W1e€e auch 1m

erganzt. Aus eıner kurzen Dateı, die B V-Nummer, VD16-Nummer,
S1gnatur, URN UmM URL enthält, werden werden austührliche un: aUSSAYC-
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kräftige Angaben 7A8 Digitalisat tehlerfrei 1n Zwel Aufnahmen eingetragen.
Dabe1 werden auch die kodierten Felder, MAB-Feld 050, durch Erganzen
VO Posıtiıon mI1t dem Wert S das MAB-Feld 0788 belegen mI1t „dien,
berücksichtig. Kıngetragen wırd 1ın MAB 5572h dıe GRN; ıIn MAB 655e $u
dıe VURE Jle weıteren digitaliısatsrelevanten Angaben werden kreıert, in
MAB 655e $x Resolving-System, MAB 655e $z kostenfrei, MAB 655e $3
Volltext f} 206067 digitalisiert VO Bayerische Staatsbibliothek München.
Exemplar der Bayerischen Staatsbıbliothek mi1t der Sıgnatur: RPlat 176

Ist die ormnNUumMMer einmal EB} eıner Katalogaufnahme verankert,
können ber diese e1ınes Tages auch maschıinelle Datenverbesserungen NO

Swerden, etwa die vollständigeren Angaben der Bıbliographie
den kurzen Datensätzen des Verbundkatalogs erganzt werden. Im Hınblick
auf eine solche Aktıon korrigieren WIFr derzeit 1L11Ur die wichtigsten ‚Fehler“
1n eıner Verbundaufnahme, WCCI1N WIT. die Normnummer angeben, Z D eiIn
talsches Tahr. Andere Angaben, W1e en &} des iın der Nationalbiblio-
oraphıe ermıiıttelten Urtes, lassen WIr stehen, wıeder andere, VOT allem
Umfangsangaben erganzen WIr nıcht.

Dıi1e ormnNUumMMer 1mM Datensatz erlaubt dem Benutzer auch, auf die
vollständıgere Aufnahme im 16 der verzweıgen. Diese
Möglıichkeit oll auch AaUS der dıgitalen Präsentation heraus geschaffen WCI-
den In anderer Richtung 1St tordern, A4aSS ausgehend VO der
Natıionalbibliographie ber die Normnummer 1n die Verbünde verzweıgt
wırd, aktuelle Bestandsnachweise finden sınd

SO 1St durchaus enkbar, AaSsSs sıch ach und ach auch 16 un
VO Nationalbıbliographien mı1t selektivem Bestandsnachweis virtuellen
hıstorischen Nationalbibliotheken entwıickeln werden, be1 denen auf den
Bestandsnachweis verzıchtet werden kann, sotern dieser durch die
Vernetzung 1ın den Jeweıilıgen Verbund- un!: Lokalsystemen b7zw. ber den
KVK ermuittelt werden annn Das Datenmodell für das 18 1St gleich 1n
dieser Hınsıcht konzipiert. DiIe Koordinierungsdatenbank teilt gleich jedem
Titel eıne VI)I 8-Nummer Z die be] vermeıntlich ıdentischen Titeln AUS der
oleichen Grundnummer mı1t unterschiedlichen Sutftixen esteht. Im Rahmen
der redaktionellen Bearbeitung WIFL d das Suftfix einer redigierten Aufnahme
getilgt. So wırd 6S VO Anfang möglich se1N, die Verbundkataloge ber-
oreitend (wahrscheinlich zutreffende) Exemplare für VD18-Aufnahmen
ermuıitteln. Durch die Vernetzung mı1t den Verbundkatalogen werden sıch für
die Nationalbibliographien notwendige Erweıterungen ergeben. Aber auch
andere Mafßnahmen sınd einer ımmer breiteren Abdeckung und
Angleichung des natıonalbıbliographischen Spektrums nöt1g. So wurde
Ende etzten Jahres entschieden, 1ın das 16 Jetzt auch deutschsprachige
Drucke aufzunehmen, die nıcht 1Im deutschen Sprachbereich erschıenen
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sınd, eıne Angleichung die Definıition des Beide Bibliographien
können erheblich erweıtert werden durch dıe 7zume1lst erstmalige Bearbe1i-
LUn VO okalem Schrifttum, Gelegenheitsschriften, Personalschriften,
Hochschulschriftten, SOWI1e durch dıe Erschließung Zew1sser Sonder-
sammlungen, Gebetbücher, Liederbücher, Einblattdrucke (sıe tehlen 1

16 ganz). Eın Abgleich m1t der Hand Press Book Database könnte inter-
essante FErkenntnisse und Erganzungen erlauben. In der Hand Press Book
Database siınd die Aufnahmen des 16 integrıert. Das wiırd dem-
naächst in das 1m Autbau befindliche CERL-Portal eingebunden. Damıt STE-

hen dem Benutzer Suchinstrumente JANT: Verfügung, 1ın denen das kulturelle
Erbe Furopas, W1e€e sıch 1n den vielfältigen europäischen Sammlungen
erhalten hat, eıner Stelle linder- und katalogübergreifend, ınternatıonal
ermıittelbar ISTt Diıe langjährıgen bibliographischen Bemühungen 1n
Deutschland tügen sıch 1n eınen europäıischen ontext. In dieser auf lange
Jahre geplanten Kontinultät und Kontextbildung hat auch das 18 seınen
Platz

In HSC ICI schnelllebigen Zeıt, dıe VO kurzfristigen Projekten gepragt ist,
1St C wichtig, den langen Atem für die WwW1e€e das 16 lehrt auch nıcht 1n
eıner Generatıon abschließbare bibliographische Verzeichnung wahren.
Die 5orge dıe Erschließung des kulturellen Erbes IsSt heute eıne aufßeror-
dentlich ditfferenzierte Gemeinschaftsautgabe, dıe u1ls ber alle Bibliotheks-

hinweg kooperatıv verbindet. Dabe] sınd dıe Möglıichkeiten der
Digitalisierung als CUHE Chance für dl€ Revıtalısıerung des u1ls erftrauten
historischen Bestands verstehen.
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Ausstellungen 1im Zentralarchiv der Evangelischen
Kirche der Pfalz

FEın Konzept für kleinere Einriıchtungen Jenseıts der Museen

Gabrieleétziiloer UN Andreas_ é(z»t/an
Vorbemerkung

Ausstellungen gehören be1 ogrößeren Biıbliotheken un: Archıven schon
se1t längerem 7401 Standardangebot. Meıst wiırd be] ıhrer Konzeption auf
Themen zurückgegriffen, die sıch AUsS dem Bestandsproftil der Einrıchtung
ableiten lassen. Oft dient auch eın öffentlichkeitswirksames Jubiläum als
Anlass, Materı1aliıen für eıne Ausstellung UsSamMmMENZULFaAgZCN. Unabhängig
W}  — der Gestaltung eigener Ausstellungen verfügen alle Bibliotheken un:
Archıive ber langjährıgen Erfahrungen b€l der Ausstellungsberatung für
Drıtte, denen S1Ce Materı1al 7ABAR Verfügung stellen. Fuür Archive gehört dieser
Servıice Sal den Kernaufgaben der „Bereitstellung un Vermittlung“, WwW1e€e
sS$1e 1n den Archivgesetzen festgeschrieben sind.'

Im Zusammenhang m1t der kulturpolitischen Posıtionierung VO

Archiven un:! Biıbliotheken 1mM Zuge anhaltender Sparmafsnahmen un:
Prioritätendebatten sollte edacht werden, inwıeweılt auch kleinere Fın-
richtungen Ausstellungen öffentlichkeitswirksam und ber ıhre CHNSCIC
Zielgruppe hınaus als Teıl ıhrer Offentlichkeitsarbeit einsetzen können. er
tolgende Beıtrag legt das Ausstellungskonzept un: d1e Ausstellungslogistık
des Zentralarchivs der Evangelischen Kirche der Ptalz 1n Speyer dar un:
möchte Erfahrungswerte AUS EIxa 3C) Jahren Ausstellungspraxı1s vermuıitteln.

Vgl (zeset7z7 ZuUur Sıcherung un!: Nutzung VO  = kırchlichem Archivgut 1n der Evangelıschen
Kırche der Ptalz (Protestantische Landeskirche) Archiv VO Maı 1999 Amtsblatt
der Evangelıschen Kirche der Ptalz (Protestantische Lan eskıirche), 9 1999 1121 Abs

A1Das Zentralarchiv wirkt der Auswertung un Vermittlung des VO ıhm verwahrten
Archivgutes mMI1t. Es nımmt Aufgaben 1mM Rahmen der A1Ss- un Fortbildung SOWI1Ee 1im Bereich
der kirchlichen Offentlichkeitsarbeit wahr. Das Zentralarchiv unterstutzt die
Kırchengeschichtsforschung und dıe kirchliche Denkmalpflege.“
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Ausstellungen hıs 71995

Unter der Federführung VO Woltgang Foen, dem Leıiter des Zentral-
archıvs VO 1957 bıs 1992 entstanden mehrere oroße Ausstellungen, die 1n
bedeutende landeskirchliche Jubiläen eingebettet 1976 wurde 1n der
Heilıggeistkirche Speyer MI1t eıner Ausstellung der 400 Wiıederkehr des
Speyerer Reichstags gedacht. Im Zusammenhang mı1t dem 450 Jahrestag der
Protestation 1m Jahre 1979 entstand dıe Ausstellung „450 Jahre Protestation

SpeyerS979“ ? Zum 2000-jährigen Speyerer Stadtjubiläum 1m Jahre
1990 wurde Cl1€ Ausstellung „450 Jahre Reformatıon ın Speyer gestaltet.‘

Be]l allen ZCENANNLECN Ausstellungen andelt CS sıch Präsentationen
ach dem hınreichend ekannten Prinzıp, das hei(ßst, CS wurde 1e] Energie
auf die Beschaffung VO Objekten un Originaldokumenten bzw. KRepro-
duktionen verwandt. Der Autwand W aAr orößer, als Abliäufe nıcht e1InN-
gespielt 9 da derartiıge Vorhaben nıcht Z alltäglichen Praxıs e1ines
Archivs gehören. Fur dıe Vorbereitung der Reformationsausstellung 1990
wurde eıne eigene Kraft eingestellt. Ile Ausstellungen erfolg-
reich. S1ıe viele (3äiste wurden aber 1Ur einmal gezeıgt HN 4ANN
eingemOttet.

Ausstellungen hıis 2000
Nachdem dıie oroßen Jubiläen ach der 175 Wıederkehr der Kırchen-

unıon 1mM Jahre 1993 zunächst ausblieben, besann INall sıch 1m Archiv VECEI-

stärkt auf kleinere Ausstellungen 1mM OTTAUM. Dort standen Z7wWe]
Tischvitrinen 1n Wandtfläche ZUT Vertügung. Die Darbietungen blie-
ben gleichwohl nıcht Zanz frei VO der UOrientierung Jubiläen der aktuel-
len Ereienissen, W1e€e dıe tolgende Lıiste Ze1eT:

Gesangbücher5 AUS Anlass der Einführung des Gesangbuchs)
Kıirchliche Nothiltfe 1945 A4aUS Anlass der 50 Wiederkehr des Kriegs-
endes)
300 Jahre Frieden VO Rijswijk (1697-1 997)
65 Jahre Landeskirchliches Archıv (  1995)

450 Jahre Protestation Speyer Eıne Ausstellung der Evan elischen
Lan eskirche der Ptalz Speyer 1979 Hrsg Protestantischen Landeskirchenrat Pfalz,
Speyer 1981

Jle ZENANNLEN Ausstellungen sınd 1m Zentralarchiv dokumentiert. Zur letztgenannten
Ausstellung vgl auch: 2:5(°) Jahre Reformation 1n Speyer. Hrsg Evangelischen Kırche der
Ptfalz Speyer 1990 Sonderdruck des Bandes (1990) der Blätter für Ptälzische Kıirchen-
geschichte un relig1öse Volkskunde.
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Daneben standen Ausstellungen Z „Bauvereın Gedächtniskırche“, ZUET:

„Konfirmatıion“ un: ZUi Thema „Kırchenbücher“ er Aufwand tür die
Erarbeitung dieser Ausstellungen W ar naturgemäfßs geringer als für oroße
Jubiläumspräsentationen. Angesiıchts der Tatsache, 4SS alle diese
Ausstellungen aber 1n der Regel FL einmal gezeIet werden konnten, stellte
sıch bald dıe Frage ach alternatıven Themen un Darbietungsformen, die
den Eınsatz VO Personal- un Mater1alressourcen 1m Verhältnis UE Ööffent-
lıchen Wahrnehmung 1n eıne ANSCINCSSCIHLICIC Relatiıon brächten. Es oing,
schlicht ZESAQLT, darum, dıie Ausstellungen verstetigen.

Ausstellungskonzept se1ıt 2000

Se1lt nunmehr acht Jahren hat sıch 1mM Zentralarchiv eın Ausstellungs-
konzept entwiıckelt, das kulturelle Offentlichkeitsarbeit un: hıistorische
Bildungsarbeıit mıteiınander verknüpft un: den Rahmen der reiınen
Archivalienausstellung verlässt. Das Konzept W ar keineswegs VO Anfang

vorhanden. Es schälte sıch vielmehr durch einıge Ertfahrungswerte All-
mählich heraus, ertuhr Verfeinerungen un: Erganzungen und dient se1It 27005
als eine der Grundlagen für die Wahrnehmung der archivischen Kernaufgabe
„Vermittlung“. Wıe in anderen Bereichen des archivischen Autfgaben-
spektrums auch lässt sıch daraus eıne Produktbeschreibung ableiten, die be1
der anstehenden Einführung der Doppik Doppelte Buchführung 1n
Konten) Z Definıition archivischer Produkte bzw. Aufgaben herangezogen
werden annn

51 Themenspektrum
Das Ausstellungskonzept des Zentralarchıvs umftasst dıie Bereiche der

eıgenen Ausstellungen, dıe 1mM Archıv selbst gezeıgt werden, sodann
Wanderausstellungen, die AaUuS$S der erstgenannten Gruppe hervorgehen, un:
schließlich die herkömmliche Ausstellungsberatung Durıitter, die sıch ımmer
wıieder anderem anstehender Jubiläen das Archiv wenden.

Bısher wurden tolgende Themen 1mM Zentralarchiv präsentiert:
Lutherbilder VO der Reformation bıs 1n dle Gegenwart.
Engel hne Ende Ende der Engel? Das Engelbild VO der Antike bıs 1n
d1e Gegenwart.
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Glaube 1mM Alltag. Zeugnisse christlicher Volksfrömmigkeıt 1m un
Jahrhundert, kombinıiert IN eıner Ausstellung 1mM Historischen Museum
der Pfalz.*
Sehnsucht ach Eden Paradiesvorstellungen VO der Antıke bıs 1ın die
Gegenwart, kombinıiert mıt der Ausstellung 5 * durch viele Hände Eıne
Famıilienbibel VO 1541° 11n Hıstorischen Museum der Pftalz Die Ausstel-
lung WT der Archivbeitrag ZJahr der Biıbel 272003

] J)ie Gedächtniskirche Speyer als Denkmal protestantischer Erinne-
rungskultur. Die Ausstellung entstand anlässlich des 100-jährigen Jubi-
läums der Gedächtniskirche im Jahre
„Denn euch iSst heute der Heijland geboren“ Zur Kulturgeschichte des
Weihnachtstestes.
International iınterkulturell interrelig10s. Bilder und Texte AaUS der
Ostasıenm1issıion (1884—-2004). Diese Ausstellung entstand AUS Anlass des
120-Jährigen Jubiläums der Ostasıenmi1issıon und beruht auftf dem
Missıionsarchiv, das 1m Zentralarchiv autbewahrt wiırd.®
Bıblıa Deutsch Deutschsprachige Bibeldrucke (1466-1522). Dabe1 han-
delt sıch e1ıne Gemeinschaftsausstellung VO Ptälzischem Bıbelvereıin
un Zentralarchıiv.
(sottes Engel weichen nıe Engelbilder des Un Jahrhunderts.
Zwischenzeıitlich wurden wechselnde Ausstellungen ZU 'Thema

„Volksitrömmigkeıt Glaube 1m Alltaes gezeigt, die Entwicklung der
wachsenden Sammlung für die Offentlichkeit dokumentieren.®

Vgl Gabriele STÜBER Volksfrömmigkeit 1m und Jahrhundert. Eıne gemeınsame
Ausstellung VO  - Hiıstorischem Museum der Pfalz un: Evangelıschem Zentralarchiıv Speyer.
In Der Archiıvar 56, 2003 ett UE 5455

Vgl hıerzu FErbe un: Auftrag. Die Gedächtniskirche Speyer 1mM Strom rotestantischer
Erinnerungskultur. Speyer 2004 Hrsg Landeskirchenrat der Evan elisc Kırche der
Ptalz (Protestantische Landeskiırche). [)as Bändchen erschien als Begleıt eft Z Ausstellung.

Vgl Gabriele STÜBER und AÄAnnette BÜGENER: [)as Archıv der Ostasıenmission 1mM
Zentralarchıv der Evangelischen Kırche der Ptalz In Der Archivar S 2004 eft 1: 5354

Vgl Michael ANDGRAF und Henning ENDLAND Biıblia Deutsch. Bibel und
Biıbelillustration iın der Frühzeit des Buchsdrucks. Speyer 2005

Zur Sammlung Volkströmmigkeit vgl Gabriele Stüber: „An (sottes egen ist. alles gele-
s  gen Entstehung, Entwicklung un: Proftil der Sammlung Volksfrömmigkeıt 1m Zentralarchiıv
der Evangeliıschen Kırche der Pfalz In Aus Evangelischen Archıven 4/, 2007 DD ZTAL
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Abb Blick ın den Orraum des Zentralarchivs MIt Ausstellungsvıtrınen.

Alleinstellungskriterien un Ausstellungsproftil
Infolge der räumlichen S1ituation sınd dıie Ausstellungen alleın VO der

Menge des Gezeıigten her überschaubar. S1e können auch nıcht ME
Spektakulärem AaUS dem Bereıich musealer Event-Kultur autwarten, WIEC
haufıg 1m gegenüberliegenden Hıstorischen Museum der Pftalz massenwiırk-
Samn präsentiert wırd Das Archiv konkurriert nıcht MIt „Barbarenschatz“
„Samura1“ der dem „‚Glanz der Pharaonen“ CS 1I1.USS$S auch nıcht zahlende
(säste anzıehen W1€e das Museum. Im Archiv 1St der Eıintrıtt freı Wıe ann
ennoch gelingen, angesichts der dırekten Nachbarschaft einem oroßen
Museum Aufmerksamkeit aut dıe Archivausstellungen lenken? Was 1st
das Besondere den Ausstellungen 1m Archiv? Was macht einen
aktuellen Begrıfft verwenden das Alleinstellungskriterium dieser
Präsentationen aus”

Be] der Konzeption der Ausstellungen SELZEN WIr, CS auf W el Begriffe
bringen, aut Tiefe Breıte, und machen AUS der Not der begrenzten

Räumlichkeiten eıne Tugend. [)as posıtıve Besucherecho ze1gt, A4SSs WTr
damıt durchaus eın Bedürfnıiıs befriedigen. Die ıntensıve Behandlung eines
Themas mI1t der Konzentratiıon auf wenıge Bilder bewirkt, Aass die AusSs-

Die PCENANNLEN Themen Varcen Ausstellungen der etzten Jahre 1MmM gegenüberliegenden
Hıstorischen Museum der Ptalz gewıdmet.
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stellungsbesuchenden 1n überschaubarer /eıt FEinblicke 1n dessen geschicht-
lıche Entwicklung erhalten.

Be1 den Ausstellungen den Themen Engel, Paradıes un: Weıihnachten
GCEWAa kombinıiıeren WIr Archivobjekte mı1t Bıldmotiven AUS den Bereichen
Kunst, OmMMerz un: Alltag, dıe diıe Etappen des sıch wandelnden Ver-
hältnısses ZA UE Ausstellungsgegenstand schlaglichtartıg beleuchten. Zıel
dieser Verschränkung 1St CD Geschichte, VOI allem Frömmigkeıits- 8bal
Mentalitätsgeschichte, siıchtbar machen un mı1t Fragestellungen VO

heute verbinden. Dabe] entsteht eiıne bısher 1n dieser Weise nıcht UZ
SCLIZEG Verknüpfung VO Aspekten AaUS Theologıe, Geschichte, Kunstge-
schichte un: Volkskunde.

Angesichts der Bılderflut, dıie MI stet1g wachsender Macht ber die
Menschen hereinbricht un der d1e Gegenwart ertrinken droht, SEEZECH
dıe Archivausstellungen einen Kontrapunkt. S1e nehmen Geschwindigkeıit
AUS der Biıldfolge, ındem sS1e Standbilder 1m wahrsten Sinne des Wortes PIO-
duzieren un: inszenıleren. Pro Ausstellungstafel erd 1n der Regel eiIn Bıld
gezelgt. Die Betrachtenden werden eingeladen FABE Verweılen, S: Inne-
halten, Ja Z Versenken 1n CIMn Bild Dı1e sorgtältig VOTSCHOIMIMMEN Bildaus-
ahl eröffnet eınen sinnstittenden Raum, den alle die erfahren können, dıie
sıch auf die Reıise 1n das Bıld begeben. Andreas Kuhn, Kulturhistoriker 1n
Neustadt, schlie{ßt diese Bilder mı1t seinen erläuternden Texten gleichsam auf,
enn dıe vielfältige Zeichensprache der Bilder IStT heute nıcht mehr hne wWe1-

verständlıich. Andreas uhn nımmt die Betrachtenden gleichsam die
Hand, weIlst auf dıe Aussage scheinbar unwichiger Detauils hın un ordnet
das Bıld iın den kultur- un gesellschaftshistorischen Ontext CIn

Be1l den Ausstellungen den Themen Gedächtniskıirche, (Ostasıen-
1sSsıon und Bıblia Deutsch hingegen geht C655 1n der Konzentratiıon auf wen1l1-
C Bılder darum, der repräsentatıven Auswahl eınen (kultur-)geschicht-
lıchen Prozess veranschaulichen, zumal sıch 1m Unterschied den
großen Themen Luther, Engel, Paradıes un: Weıihnachten vergleichs-
welse überschaubare Betrachtungszenraäume andelt. Diese Ausstellungen
leiben damıt unabhängıg V Jubiläumskontexten iınteressant.

Di1e ırekte Nachbarschaft Z Hıstorischen Museum der Pfalz wirtft
also keineswegs eınen Schlagschatten auf die Ausstellungen des Zentral-
archivs. Das Gegenteıl ist der Fall Di1e Nachbarschaft 1St eın Gewınn.
Zahlreiche Gaste, die das Museum besuchen, kommen auch ın dıe
Ausstellungen des Archivs, weıl sS1e auf iıhrem Weg 1Ns Museum dıie
Werbeplakate der Archivausstellungen wahrnehmen. Die Montage, tradıt10-
nelle Schliefßtage der Museen, bescheren den Archivausstellungen 7zusätzlı-
che Gaste, die enttäuscht VOT den verschlossenen Museumstoren stehen.
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Abb Überführung der Braut 1n das Haus des Bräutigams, apan 1890 Abt 180.6
Nr. 14/88)

33 Realisierung der Ausstellungen
Fünf der ben CNANNLCN Ausstellungen wurden ehrenamtlıch erarbeıtet,

die Ausstellung ZUTT Ostasıenmissıion entstand durch Drittmuittel, die Aus-
stellung ‚Bıblıa deutsch‘ W al eın Kooperationsprojekt mı1t dem Ptälzischen
Bıbelmuseum. Alle Ausstellungen sınd als Wanderausstellungen vertügbar.
Be]l den Themen „Volksirömmigkeıt“ und „Sehnsucht ach den  I gelang
ein Brückenschlag YAUE Hıstorischen Museum der Ptalz auf der gegenüber-
lıegenden Seıite des Domplatzes.

Eür dıe Ma{fe der Tateln hat sıch das quadratısche Format S3 83
ewährt. Die Tatfeln selbst werden iın Kooperatıon mMI1t einem Speyeret
Designer zestaltet. Er ErZEUEST auch dıe Reproduktionen der Bildwerke. Die
Tatfeln sınd mıi1t Licht- un: UV-Schutz versehen Uunm werden 1ın weıle
Wechselrahmen eingepasst.

Eıne Ausstellung esteht AUS 7zwolf Tateln un: einer Tatel für den Ayuit-
machertext.! IDIG Aufhängungsvorrichtungen Rahmen lassen eıne tex1-
ble Aufhängung Schienen der eıne feste Aufhängung Nägeln Die

10 Diese Angabe oilt nıcht für die Ausstellungen zu Thema Volkströmmigkeıt.
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Ausstellungen sınd konzıpiert, Ass die 'Tateln iınhaltlıch für sıch stehen
können. i1ıne Kombinatıon mI1t Objekten 1mM Rahmen der Wanderaus-
stellungen 1St möglıch, WCI11 VOI (Jrt abschliefßbare Vıtrınen vorhanden sınd

Besonderer Wert kommt der sprachlichen Gestaltung der Ausstellungen
Im Gegensatz Museen, dıe ıhre Ausstellungsobjekte bzw. _tateln 1n

der Regel SPardsallıı kommentieren und weıtere Informatiıonen einem Katalog
vorbehalten, liegt der Schwerpunkt der Archivausstelllungen autf der VMer-
bindung VO Wort und Bıld Die Bılder stehen repräsentatıv für eıne Phase
1n der Entwicklung des 'Themas und werden entsprechend für dıie Betrach-
tenden „entschlüsselt“. Be1 Ausstellungen ZAUE Thema Volkströmmigkeit
werden dıe Besitzgeschichte eLIwa VO Wandbildern und ıhre Bedeutung für
die ehemaligen E1ıgentümer dargeleot.} Be1 allen Formulierungen steht das
Bemühen Allgemeinverständlichkeit 1mM Vordergrund. Gleichwohl
esteht der Anspruch, komplexe Sachverhalte nıcht jeden Preıs \A bn
eintachen.

Im Zuge der inzwischen produzıierten Ausstellungen entwickelte sıch
eıne Vernetzung IMIT Sanz unterschiedlichen Partnern, dıe die Realisierung
des jeweıligen Ausstellungsvorhabens mı1t ıhrer Kompetenz und ZAT Teıl
auch MI1t iıhrer Finanzkraft unterstutzten.

Begleitende Medien und Werbemafßnahmen
Z jeder Ausstellung entstehen Begleitmedien. Dabe] andelt sıch 1ın

der Regel Postkarten, 1n einıgen Fällen elıne Begleitbroschüre, 1ın
wenıgen Fällen Objekte. Zur Engelausstellung eLtIwa 1St eın Bronzeengel
1n eıner Geschenkkassette erhältlich. Zur Ausstellung „Gedächtniskıirche“
entstanden eın Porzellanbecher mı1t dem Maotıv aus eiınem der Chortenster
Luther und Melanchthon), Z7we!l Broschüren! und mehrere Postkarten, dar-

die Neuauflage einer Postkarte AaUs dem Gründungsjahr 1904
Fur die Wanderausstellung werden dem Leihnehmer Pressetext, Abbil-

dungen und Jeweıls e1in digitaler Handzettel zur Verfügung zestellt. Eıne
professionelle Broschüre, die alle Wanderausstellungen vorstellt, erschien 1m
Maı 2008

Diese Betextungen werden durch die Erhebung des Archivs be1 der Übernahme der
Stücke möglıch. Hıerzu wurde eın Fragebogen entwickelt, der als Grundlage der
Inventarısierung der Stücke dient.
12 Vgl Anm. SOWIE Miıchael ANDGRAF Gedächtniskirche erkunden. ErkundungsbögenArbeitsblätter Quellentexte Dıdaktische Hınweise. Neustadt 2004 (Zzu beziehen über dasZentralarchiv der Ev. Kıirche der Pralz).
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Jede Ausstellung in Zentralarchiv wırd VO  e Pressearbeit und der FEın-

stellung der Ausstellungsdaten auftf den Archivseiten 1m Internet begleitet.
Zudem wırd die Ausstellungsinformation 1n die einschlägigen Archiv- und
Kulturportale eingestellt.

55 Beispiele
An el Beıispielen oll das ben dargelegte Konzept konkretisiert

werden.

551 Sehnsucht ach Eden Paradiesvorstellungen VO der Antike bıs 1n
dıe Gegenwart

Der Aufmachertext tührt 1n das Thema ein und schlägt den Bogen NC} der
Antıke bıs VDE aktuellen Erfahrungsbereich.

„ 1Das Paradıesmaotiv hat dıe bildende Kunst in der Vergangenheıit und bıs
heute ımmer wıeder So dokumentieren 1m christlichen Bereich
etwa Bıbelillustrationen, Kırchen- und Altargestaltungen die Sehnsucht
ach der vollkommenen Gemeimnnschaft m1t (SOlt. Irdische Paradiesvor-
stellungen knüpftfen 1ın ıhrem Bıldreichtum die Genesiserzählung A wäh-
rend dıe Offenbarung des Johannes den ıkonographischen Fundus für das
himmlische Paradıies bereithält. Mıt dem ırdıschen Paradıesbegriff arbeitet
die Tourismusindustrie bıs heute be] der Bewerbung V FernreisezJielen
und appelliert tiet sıtzende Sehnsüchte iıhrer Kundschaftt.

Di1e Vorstellung VO (Garten Eden als eınes (Ortes ungetrübter Harmonıe,
W1e dem Menschen NC} seinem Schöpfer als planvoll yestalteter
Lebensraum e1Nst zugedacht W dl, beschäftigt die Phantasıe der Menschen
VO alters her Nıcht HAULF 1im jüdisch-christlichen ontext verbindet sıch
diese Paradiesvorstellung mI1t Sehnsucht und Hoffnung. Das Goldene
Zeıtalter, dıe Geftilde der Scligecn, Arkadıen ıhnen allen ISE dıe Idee VO

einer versunkenen, aber dereinst ertüllenden Glückseligkeit der
Menschen vemeınsam.

Zwolf Bıldtatfeln SOWIeE Bıbeln und Andachtsliteratur laden eın eıner
Begegnung m1t der „Sehnsucht ach Eden“ Eıne Sammlung NC} Texten AUS
der Antike bıs 1N die Gegenwart bietet vertiefende Lektüre Ahat

Die professionell gestalteten Bıldtafeln begleiten die Ausstellungsgäste
durch die Jahrhunderte und biıeten tolgende Schwerpunkte:

Paradiese 1n der Werbung
mıt TEl Abbildungen ZUT Verwendung des Themas 1mM kommerziellen
Kontext.
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Das Paradiesgärtlein
Erläuterung der Bildsprache des Gemüäldes, das WG} eiınem oberrheıin1-
schen eıster STamMML und 1410 entstand.
Der (z3arten Fden als (Jase 1n der Wuste
Herkuntft des Wortes Paradıes:; Versinnbildlichung des Gartengedankens;
der (3arten des Prinzen (Bagh-i-Shahzadeh) be] Mahan, Iranm, angelegt
Ende des Jahrhunderts.
Die Elysischen Felder das Paradıies der Auserwählten
heidnisch-antıke Jenseitsvorstellungen; Aeneas esucht die Elysischen
Felder, Buchmalereı AUS dem Vergilıus Vaticanus, 400
Der Paradiesgarten 1mM Zeichen des lebensspendenden Gotteslamms
cohristliche Paradiesvorstellungen 1mM Frühmiuttelalter.
[)as himmlische Paradıes 1m Jerusalem
An der Pforte Z OR himmlischen Paradies

Beispiel VO Hans Memlıng (Seligenstadt VOTL 1440 Brugge
Der (3arten den als Tejl der Schöpfung
Weiterwirken mittelalterlicher Kosmologıe Beispiel der Ilustration
Z Buch enesI1s Aaus der Lutherbibel VO 1534 des Monogrammıisten

Aaus der Werkstatt VO 1ucas Cranach
Vergewisserung gyöttlicher Gnade 1n barocker Himmelsschau
Christus als endzeıtlicher Frlöser auf dem Regenbogen, Johann Baptıst
/Z/1immermann (Gaıispoimt be] Wessobrunn 1680 München

10 Der (z3arten als Paradiesvisıon
Das „Ende der Welt:, Parkarchitektur VO Niıcolas de Pisaoe
(Luneville/Lothringen 178 Schwetzingen Fresko ach einem
Entwurf V Ferdinand Kobell (Mannheım 1740 München TCA=

1isıert 1 Schlossgarten Schwetzıingen, 1772
11 Ersatzparadıese

Landschaftsmotiv AUS dem Wıntergarten Ludwiıgs IL: Julius Lange
(Darmstadt I8 München 18772
[)as Paradıes 1m Zeichen der Moderne12
Fernand Leger (Argentan 1881 (ıif-sur-Yvette Glastenster 1n
eıner katholischen Kırche des Schweizer Jura als Beispiel für die moder-

Aneı1gnung der Jenseitsorientierung des menschlichen Lebens, 1954

Eın Beispieltext AaUuS Tatel „Der (3arten den als Teıl der Schöpfung“
mOoge die Annäherung das Bild verdeutlichen:

Aufmachertext
Nach den Hiımmelsvorstellungen des Mittelalters befand sıch ber den

Planetensphären und dem Fixsternhimmel dıe Kristallsphäre, eine
Erweıterung des AaUuS der Antıke überlieterten Schemas, dle in der Bibel

6S



Ausstellungen ım Zentralarchiv der Evangelıschen Kirche der Pfalz
CENANNLEN Wasser oberhalb
des Fırmaments unterzu-

brinzen. Darüber s1edelte
I8  . den Wohnort der Engel
und der Seligen un: schlief$-

SX
O>  .

ıch die Sphäre Gottes, des
unbewegten Bewegers,
Diese Abfolge belegt das
Bemühen, relıg1Öse Konzep- Üf NNtionen MT der damalıgenNaturlehre möglıchst
Übereinstimmung TinN- OE  .

.
gCH Di1e Darstellung des \a  —S

EB
n |Monogrammısten AaUS der

Cranach-Werkstatt ze1ıgt das
e
\

Weıiterwirken mıiıttelalter-
lıcher Kosmologie bıs 1n die P  Cvr S

F  Pfrühe Neuzeıt, VOL allem 1mM
derZusammenhang m1t

\Abbildung der Schöpfungs-
xeschichte.

AI

Abb ıe Schöpfung, Lutherbibel 1534Biıldtext
Die Schöpfung
Monogrammıst AaUS der Werkstatt VO Lucas Cranach
Kolorierter Holzschnitt, Tıtelblatt Z Buch enesI1s
Lutherbibel VO 15534, gedruckt be] Hans LU Wıttenberg

Di1e Biıbel erzählt VO der Erschaffung der Welt und des Menschen AaUS
Zzwel unterschiedlichen Blickwinkeln. Wiährend der Schöpfungsbericht,
1n dessen Mıttelpunkt die Schöpfungstage stehen, kosmologisch Orlentiert
1St, wechselt der zweıte, der die Geschichte VO (Garten Eden enthält,
einer anthropologischen Perspektive. Di1e Titelillustration E Buche
enesI1s verschmilzt dıe beiden Blickwinkel einem einzıgen Bilde

In selner hımmlischen Sphäre schwehbhrt (So[t 1n Gestalt eınes geistlich
gewandeten bärtigen alten Mannes ber seıiner Schöpfung. Mıt machtvoller
Geste der Linken entlässt S1E 1Ns Daseın un: SEZNEL S1Ee mMI1t der Rechten,
enn „Gott sah, 4SS zuL Wwar  “ Eıne dreiteilige Flamme umgıbt als Symbol
der Dreifaltigkeit se1ın HMaupt un: erftüllt 1n konzentrischen Strahlenkreisen
das All mI1t iıhrem Leuchten.



Gabriele Stüber UN Andreas uhn

Unterhalb des yöttlichen Raumes tolgen weıtere Sphären ringförm1g auf-
einander. [)as Urmeer m1t seinen Wassern umschlie{ßt die fest vorgestellte
Schale des Hımmelsgewölbes, das 5Sonne, Mond und Sterne tragt. Vögel
bewohnen den bewölkten Luftraum, und das feste Land 1St VO Meer umsSC-
ben, in dem auch Seeungeheuer nıcht fehlen dürfen Auf der Erde selbst
erkennen WT den (3arten Eden Unweıt eıner Gruppe VO Baumen steht sıch
das Menschenpaar Ufter des vierarmıgen Paradiesstromes gegenu-
ber. Heı1imische und exotische Tiere eleben 1ın triedlichem Miıteinander dıe
truchtbare Landschaftt. ber das harmonische Gleichgewicht der Schöptung
1St bereıts 1n Gefahr, enn schon reckt sıch die tückıische Schlange hınter
dam bedrohlich 1n die Höhe Miıt dem Suüundentall un der Vertreibung A4aUS

dem Paradıes die Heilsgeschichte ein, 1n der aut verschlungenen Wegen
(35O01 sıch Ende m1t seiınem Geschöpf 11 Eden versöhnen wırd
Diese tröstliche Aussıcht öffnet der Holzschnıiıtt den Betrachtenden durch
seine Trersymbolık. DEr Strom lagernde Hırsch erinnert die Taute,
durch die der Mensch Anteıl Erlösungswerk Christı erlangt. Wıe der
Hahn Ufter des Paradieses verkündet Jesu Auferstehung den Sıeg des
Lichtes ber die Finsternıis. Der Storch schliefßlich, der sıch anschickt, die
Krote vertilgen, verheißt den endgültigen Sıeg Christiı ber den Teutel
Ende der Zeıiten.

AB Bıblıa Deutsch
Im Jahre 2005 zeıgte das Zentralarchiv der Evangelischen Kırche der Ptalz

1n Speyer die Ausstellung „Bıblia Deutsch Deutschsprachige Bibeldrucke
S1500 Die Ausstellung wurde inhaltlich VO Pfarrer Michael Land-
oraf, dem Vorsitzenden des Ptälzischen Bıbelvereıns, erarbeıtet und V.©®

Gabriele Stüber und Andreas uhn mMI1t gestaltet. Die Ausstellung entstand
AUS Anlass des Jubiläums VO Zentralarchiv ıun Biıbelverein.!

Ausgangspunkt der Konzeption dieser Ausstellung W alr die Beobachtung,
Ass Martın Luther als UÜbersetzer der Bıbel 1mM kollektiven Gedächtnıiıs VGI-

ankert 1ST. Dass iındessen bereıts NC Luthers Bıbelübersetzung insgesamt 18
deutschsprachige Biıbeldrucke erschienen, 1St 1L1LE: Spezıalısten ekannt.
Knapp zehn Jahre ach der FHerausgabe der berühmten Gutenberg-Bibel,
der ErSTAN gedruckten Bibel überhaupt, entstand 1466 dıe deutschspra-
chige Bıbelausgabe. Bıs 15292 wurden diese Kleinode der frühen Buch-
druckerkunst ın Straisburg, Augsburg, Nürnberg, Köln, Lübeck un:

13 Das Zentralarchiv beging 1m Jahre 2005 se1n /5-Jährıges, der Biıbelvereıin se1ın 90-jähriges
Bestehen.



Ausstellungen IM Zentralarchiv der Evangelıschen Kırche der Pfalz
Halberstadt hergestellt. Die für damalıge Verhältnisse sehr GEUTEN Biıbel-
ausgaben fanden ıhren Markt, enn das autfstrebende Burgertum der Stiädte
W Alr eın lınanzkrattiger Abnehmer der kostbaren Stücke.

Die Gemeinschaftsausstellung VO Pfälzıischem Bibelverein un Zentral-
archıv der pfälzıschen Landeskirche diese esonderen vorlutherischen
Bibeln 1NSs Bıld und 1es 1mM wahrsten Sınne des Wortes. Orıginale und
Faksımıiles tühren anschaulich VO Augen, W1Ce€e sıch Druckbild und
Ilustration allmählich austormten.

82 m an!/ Die Ausstellung tolgende
fang befch Schwerpunkte:t bp Von der lateinıschen 7A88E eut-iIme nna schen BıbelÖI erD al
O12 O3 — Übersicht ber die eutsch-
PLIP nno vorlutherischenptel. vn sprachigen

1e in Bıbeldrucke
uß 2are Bıblische Geschichte 1m Biıld

aufF s
iutz'ab Alltagsleben bıblischen
GSrunfts Bildern

guit JDE Schrift und Inıtialef (PS LWU AUTE
auft DIE vwoa er Wnd gort 5 — Erster deutscher Bıbeldruck:

ach.€s LDPU XX Oas hiecht. WVWnod Og3s hıec C Dıi1e Mentelin-Bıibel 1466)
SAaTO gemarciet-PndD SDt fach CaAas lıe/ Bıblıa Deutsch m1t Bıldern VOCDt Das CÜr LO ATDO- teplet Oas Günther /Zainer und Jodokusliecht vVYo  « vepniter- n  y *e} {3) lıecht hıef

S- vn De weinfter Die nacht: V Pflanzmann 1475)
1Dars abent On MÖ26UH CD tag.Vnd (Gsottes Wort 1n nıederdeutscher

DELL ipzach-€s WL Oas hrmament }
m ıtte exwoafter Vn taple DIe afler vVon Sprache
vn waßflfern- Yn QDf macher »as fırıma Nürnberger Prachtauszabe:

ent vn tepier ÖIP w afler Die zD3 Die Koberger-Bibel (1483)
— Entwicklung Z1T Hausbibel

Abb Zainer-Bibel, Augsbur 14/5, Anfang des (1485—-1518)
Schöpfungsberichts: (251t z ON @ attt dıe Welt un: — Bıbel in anderem Schritttumdie Menschen ın den CGsarten Eden Mose
1—2) (Plenarıen, Stundenbücher,

Schedels Weltchronik)

Diie 1n der Ausstellung ebentalls präsentierten Vitrinenobjekte
VO Pftälzischen Bıbelverein. Darunter befanden sıch Einzelblätter AaUus der
Koberger-Bibel (0)]8| 1485, der Schönsperger-Bibel 1487, der Sorg-Biıbel 1480
und der Grüninger-Bibel 1485 Hınzu kommt eıne Ausgabe der (Jtmar-
Bıbel \A @) 1507 Die 'Tatfeln siınd ındessen auch hne die Objekte als ATIS-
stellung verwendbar.

78}
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Die inzwiıschen oft gebuchte Wanderausstellung sıch e1in 1ın das reli-
vxi0nspädagogısche Konzept des Bıbelvereıns und 1n das archivpädagogische
Konzept des Zentralarchivs. Der Bibelvereıin sıeht als e1nes se1iner prımäa-
LGIN Ziele A dıe Menschen mi1t der Biıbel 1NSs Gespräch bringen. Dazu dıe-
LIC1IL das 1in Neustadt der Weinstraße betriebene, regional bedeutende
Bıbelmuseum, Seminarangebote un wechselnde Ausstellungen 1n esonde-
e Ma{fe.!*

235 (sottes Engel weıchen n1e Engelbilder des un Jahrhunderts
Di1e VO Oktober 2007 bıs Julı 2008 präsentierte Ausstellung spelst sıch

AUS der Sammlung Volksfrömmigkeıt, dıie das Zentralarchiv seıt dem Jahre
2001 betreıbt. DE dıe Ausstellung Z 'Thema „‚Enzel eiıne orofßse
Kesonanz fand, W ar 65 naheliegend, eiıne weıtere Ausstellung diesem
'Thema konzıpıeren un dabe]l eınen anderen Ansatz wählen. Durch
den Rückgriff auf Objekte der Sammlung 1St diese Ausstellung nıcht dem
ben angegebenen Schema VO 12 'Tafeln verpflichtet.

Lediglich der Autmachertext un: Z7wel weıtere Tateln wurden 1ın die
Biılderschau eingefügt. uch dıe Objekte 1n den Vıtrınen tAamımen A der
Sammlung, die inzwıischen GEWA 1600 Objekte umftasst.'

In der Ausstellung werden Objekte, darunter Z Wandbilder, DeZCiet.
An der Bildauswahl wırd deutlich, W1e€e stark die Wahrnehmung VO Engeln
1m und O Jahrhundert deren Schutzfunktion kreıst. In der Druck-
oraphık und ın ott selbst gefertigten Wandbildern haben Engel ıhren festen
Platz Das ebentalls thematiısıerte Motıv des Engels als Totenbegleiter trıtt
VT dem Hıntergrund VO hoher Kindersterblichkeit und lebensbedrohen-
dem Kriegsgeschehen auf

Bıs heute dienen Engel nıcht UT ZAT: Weihnachtszeıit als schmückendes
Beiwerk auf Geschenkpapıer un: Teedosen, als Werbeträger für Marken-
artıkel der auf FEinkauftfstüten. Insbesondere die Engel Raffaels sınd, VO der
Sixtinıschen Madonna gxelöst, eın Paradebeispiel für dıe Herauslösung der
Engel AUS ıhrem christlichen ONntexrt. uch diese Zeiterscheinung wırd in
der Ausstellung vergegenwärtigt.

14 Vgl dıe Internetseıten www.bıbelvereıin.de.
15 Dıie ammlun Volksfrömmigkeit 1St digital erschlossen. Die Datenbank 1st weıitestgehend
mi1t Objektabbil N  N 1m Internet verfügbar www.zentralarchiv-findbuch.net und
wırd regelmäßiıg aktualisiert.
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Offentlichkeitsarbeit,
Archivpädagogik und kultu-
relle Vernetzung V

Ausstel-Der Gewınn des
Jungskonzepts für das Zentral-
archıv liegt auf verschiedenen AFbenen. Die MIt Bedacht g-
wählten Themen sınd attraktıv
un benutzerfreundlich uMmM$sSC-

Die Mehrzahl der Ants- LF
stellungen ze1gt 1n einem ber-
schaubaren Rahmen dıe kultur-

K JE dngeschichtliche Diımension VO VE1n eiınem umtassenden Sınne
relig1ösen Themen auf, dıe 1n dıe
unmıttelbare Gegenwart 5BEK den
gesellschaftlıchen Erfahrungs- \n
ereich hineinragen und hınelin-
wiırken. Die Ausstellungen sınd

Aldamıt nıcht 1Ur Te1l eıner hıstor1-
schen Bildungsarbeıt. S1e 11= Abb Schutzengel mMI1t Blumen pflückendem
ern Z115 Auseinandersetzung m1t Knaben, 1:88C) Abt
„kirchlichen“ Themen 1n geben
Anstöfße ZULE Orıentierung 1n einer kulturell zunehmend entwurzelten Zeıt.
Mıt ıhnen erreicht das Archiv auch Personen, dıe ANSONSTEN keinen Bezug ZUE

Archıv und FT Kırche haben Über seinen Standort hınaus erzielt das Archiv
mı1t den Ausstellungen eıne regionale Breitenwirkung. Vom AÄrchivträger wırd
dieser Teıl der Archivtätigkeıit als lebendige Kulturarbeıt wahrgenommen. In
den Ausstellungen verbinden sıch SsOomıt interne und EXtIErTHE Offentlichkeits-
arbeit. Insbesondere 1mM Ontext der Ausstellungen Z 'Thema Volkström-
mıgkeıt kommt der archivpé@dagogi.3che Aspekt 7A08 Tragen.

Die Ausstellungen sıch iındessen zunehmend auch als Medien
eıner kulturellen Vernetzung So kommt CS Kooperatıonen mMI1t anderen
Einrıchtungen be1 der Gestaltung und Fertigung der Ausstellungen,
wodurch Synergieeffekte 1m finanzıellen, öffentlichkeitswirksamen und PCI-
sonellen Bereich ErZEULT werden.

Eıne zunächst nıcht geplante, an aber bewusst ZESLEUECKLE Vernetzung
entwickelte dıe Ausstellung „Gottes Engel weıchen nNıe  D3 Das 'Thema wurde
Gegenstand eines Materı1aldienstes für den Kindergottesdienst.‘‘ Die
Religionspädagogischen Zentren der Evangelischen Kırche der Pftalz bere1-
ten derzeit ebenftalls eıne Handreichung Z BE Thema ‚Engel: VOIL un: VEeETI-
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anstalteten 1n der zweıten Jahreshälfte 2007 mehrere Fortbildungen. Im
Zentralarchiv fand 1mM Maı 2008 eine Fortbildung für Religionslehrkräfte

dem Titel „Jeder raucht eınen Engel‘ Aufgrund der verstärkten
Nachfrage gerade VO seıten der Lehrkräfte richtete das Zentralarchiv autf
se1ıner Website Serviceseılıten für die Religionspädagogik e1ın, damıt ENTSPIC-
chende Unterlagen direkt für den Eınsatz Anl Unterricht vertfügbar sind

dervicepaket Wanderausstellung
Der Verleih der Wanderausstellungen hat sıch iınzwıschen eingespielt und

vollzieht sıch auf der Grundlage tolgender Leihbedingungen:
Über die Leihe wırd eın Vertrag abgeschlossen.
Die Leihzeit beträgt 1n der Regel 1er Wochen.
Der Entleiher geht die Verpflichtung e1ın, die Leihgegenstände vers1-
chern.
Das Zentralarchiv tellt die Ausstellungsgegenstände verpackt Zr

Verfügung. S1e werden VO Entleiher 1ın der Orıiginalverpackung zurück-
vebracht.
Das Basıspaket umftasst: gerahmte Bildtafeln 1M Format 83 83 C
m1t Aufhängern versehen; Aufmachertext, gerahmt; Hınweisschild
„Kundenstopper“).

Der Entleiher holt und bringt die Ausstellung.
Es esteht jedoch auch die Möglıchkeit, ein Iransportunternehmen
beauftragen. Das Zentralarchiv hat die entsprechenden Kontakte aufge-adf
Archivalien und Objekte werden II Z Verfügung gestellt, WEEINN NAJT
(Ort abschließbare Vıtrınen bzw. eine Aufsicht vorhanden sınd Die Leihe
ann auf die Ausstellungstafeln beschränkt werden, da diese hne
Archivalien und Objekte aussagekräftig sınd
Das Zentralarchiv stellt weıterhın tolgende Leistungen Z Verfügung:

Pressemitteilung ınk1 Abbildungen (digital)
Handzettel (digital)
oof Begleithefte ZUIH Verkauf 1ın Kommıissıon
oof Postkarten In Verkauf 1n Kommuıissıon
oof weıtere Publikationen Z Verkauft ın Kommıissıon
Vermittlung VO Plakatdrucken

Vgl Materıialdienst 2008% Für Mıtarbeıiterinnen und Miıtarbeiter 1n der Kındergottes-dienst- un Kındertagesstättenarbeit der Evangelıschen Kırche der Pfalz (Bezugsquelle:Zentralarchiv). In dCI' Broschüre verftassten Gabriele Stüber un Andreas Kuhn den
Eınleitungsaufsatz „Engel auf Schritt und Irıtt“ (S 3-13).



Ausstellungen ım Zentralarchiv d€7 Evangelıschen Kıiırche der Pfalz
Der Entleiher macht dem Zentralarchiv Presseartikel, d1€ 1m 7Zusammen-
hang MI der Ausstellung erscheıinen, zugänglıch.
1 )as Zentralarchiv erhebt für se1ıne Dienstleistungen Je ach Umftang eıne
Kostenpauschale.

Bılanz UN Ausblick
Die Resonanz auf die Ausstellungen 1St ertreulich. [)as Zentralarchiv hat

sıch eınen festen und weıterhın wachsenden Stamm Ausstellungsgästen
und -gruppch erobert, der iınzwischen ber die renzen der Landeskirche
hinausreıicht. Fur Kirchengemeinden sınd dıe Ausstellungen 1m Zentral-
archiv ınzwischen e1ne teste Größe eiım Speyer-Besuch kirchengemeind-
lıcher Gruppen 1St das Zentralarchiv eıne ınteressante und CII angesteuerLe
Statıon.

Die Leıihe der Ausstellungen welst ebenftalls eıne steigende Tendenz auf
Zahlreiche Leihnehmer erganzen die Ausstellung VOT Ort durch Objekte A4aUS$

iıhrem Bestand der durch eiınen gesonderten Aufruft EeIwa be1 den Themen
Weihnachten, Engel, Volkströmmigkeıt und eıgnen sıch das 'LThema noch-
mals auf ıhre We1ise Dadurch sınd die Ausstellungen bel der Zielgruppe
der Pfarrämter einem Medium der Offentlichkeitsarbeit iın
Kirchengemeinden geworden.

Gerade kleinere Museen sınd ankbar, WE ıhr Rahmenthema, der Kul-
turgeschichtliche Abriıss einer Themenausstellung AaUS$ ıhrem Fundus, bereıts
bearbeıtet 1STt un S1€e sıch auf die Präsentation iıhrer Objekte beschränken
können.

Im August 2008 wurde dıe Ausstellung „ Ze . eın Kooperationsprojekt
mı1t dern Zentralarchiv der Evangelischen Kirche iın Hessen und Nassau,;
sowochl 1n Darmstadt als auch ın Speyver eröffnet. Weıtere Ausstellungen siınd
1n Vorbereıtung.

Fn
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Bibliotheken in Freising einst und jetzt'

Sigmund?en/eer

Bibliotheken entstehen, weıl e1in Bedarf da isSt; der J€ ach den Verhält-
nıssen sehr verschieden se1ın annn In Baıern, das 1m und Jahrhundert
das Christentum annahm, estand e1in Bedarf theologischen, besonders
lıiturgischen Büchern. b€1' zab keiınen Buchhandel. Im Norden des rOöm1-
schen Reiches W alr außer b€l den wenıgen verbliebenen christlichen
Gemeıinden eın Buch mehr vorhanden, die heidnıschen BajJern brauchten
eın Buch Götterkult, Rechtsprechung, Dichtung wurde mundlıch ber-
1efert. Als Christen 1ISSEEN S1€e 1U Gottesdienst und Sakramenten-
spendung ach testgelegten Texten telern, die Priester sollten Lesungen un!:
Predigten vortragen. Vielleicht xab CS kleine Pergamenthefte, VO denen aber
nıchts erhalten 1St Woher diese Texte kamen, u1nls$s die altesten
Handschriften, die 1n der Freisinger Dombibliothek überliefert wurden, S1e
kamen A4US Oberitalien un bezeugen damıt auch den Weg der 1Ssıon be1
den Baıjern. Bernhard Bischofft hat GCALH solcher Handschriften der
Fragmente davon, dıe 1ın der Dombibliothek überliefert wurden, ausfindıg
Zemacht‘, darunter das VO eınem Valerianus 1m Jahrhundert geschriebe-

Evangelıar mı1t eiınem Chrıstusbild, das eıne Übersetzung enthält, dıe
Vetus latına, dıe bald durch dıe Vulgataübersetzung abgelöst wurde. [)ass
das Buch trotzdem erhalten blieb, verdankt 6S der Verehrung als Reliquie des

Korbinıian. Andere Handschriften dieser alten Übersetzungen sınd me1st
1L1UTr als Palimpsest erhalten?. Bischoff die Skrıptorien VO Verona un:
Bobbio als Heımat dieser Handschriften des Jahrhunderts.

Vortrag auf der Jahrestagung des Arbeitskreises Katholisch-Theologischer
Bibliotheken iın Freising Juniı 2007

Bernhard ISCHOFF Die südostdeutschen Schreibschulen un: Bibliotheken ın der
Karolingerzeıt. Teıl 1 ufl Wıesbaden, 1960, eorg LEIDINGER: I )as sogenannte
Evangeliar des Korbinıan. In Wissenschaftliche Festgabe 7R 1200= Jahrıgen Jubliäum des

Korbinıian. üunchen 1924,
Johann GGOETTSBERGER Die Freıisiınger Itala In Festgabe (wıe Anm LO 31725



Sıgmund Benker

Produkte der Schreibschule sınd E se1lt demFreisınger
Regierungsantrıtt des Bischofs Arbeo 764—7/8 3 erhalten. ber IMAF der
Gründung des Bıstums 1m Jahr 739 WAaT Ordnung 1n die Ausbildung des
Klerus gekommen. So haben WIr eiıne Urkunde VO Jahr /44, die ein Priester
Ben1ignus geschrieben hat un sechs weıtere Schreiber AUS der Zeıt NO

Bischof Arbeo, der selbst eıner der tleißigsten W al, sınd uns bekannt“. Als
Bischof 1e18 zielgerichtet e1ne Bıbliothek des benötigten Wıssens schre1-
ben S1e diente auch der Ausbildung des Klerus, die Domschule WTr neben
den orößeren Klöstern, die auch 1ın dieser Zeıt entstanden, der einz1ge Ort;

1L11all Lesen und Schreiben lernen und Bıldung, nıcht I1T theologische,
erlangen konnte. SO entstand eıne für ıhre Zeıt vorbildliche Bibliothek.
Bernhard Biıschoff hat EWa 160 Handschriftten ausfindıg gemacht, dıe 1m
Jahrhundert 1n Freising standen:). Das orößte Gewicht haben 1n diesem
Bestand dıe Kirchenväter und dıie Theologen des frühen Miıttelalters W1e€e
Beda, Alcuin, Hrabanus. Be1 anderen Fächern 1St der Bestand geringer, weı]
z. B be1 den Liturgika Verschlei{ eintrat, be1 den Bıbeln Jüngere
Handschriften und Drucke VOrSCZOSCH wurden, be]1 den weltlichen
Wıssenschaften, den lıberales, W al CS der Ersatz durch TIGCHEI un bes-
S a e Werke Be]l der Literatur der Antıke SCETZLE der Schwund 1mM
Jahrhundert e1n, weıl dıie Humanısten S1e mıtnahmen un nıcht zurückga-
ben Eın Verzeichnis der Abteilung Schulbibliothek AaUus der Hälfte des
Jahrhunderts VO heidnıschen utoren LLUTr Vergil und Homer, letzte-
FE ohl 1n Lateın, und vermıi1sst eınen Terenz (der spater wıeder vorhanden
war)e Auf den Forschungen VO Bernhard Bischoff un: (Sintfer Glauche’,
der eiıne wichtige Geschichte der Dombibliothek vertasst hat, aufbauend, hat

Krimer® 660 mıttelalterliche Handschriften namhafrt vemacht, die e1IN-
mal 1n der Dombibliothek standen. Franz Brunhöl7z] hat 1n seıiner Geschichte
d€1‘ Dombibliothek 1m Miıttelalter (1961) die Entwicklung geglıedert:
Systematischer Autbau Arbeo und Atto (2 Hälfte Jas) Blütezeıt

Hıtto und Erchanbert (  . Niedergang und Aufstieg 1mM
Jahrhundert Höhepunkt un Wende (1 Hiäilfte 11 ]B:) Antıdialektiker (2
Hälfte 11 J5.) Bischof (IftO un der I ekannt gewordene Arıstoteles
(12 ]h.)

Dıie TIradıtionen des Hochstifts Freising. Hrsg. Theodor Bıtterauf. München 19205.
SI

Bischoff (wıe Anm -Teıl 1980) 205
Miıttelalterliche Bıbliothekskataloge Deutschlands un der Schweiz. 4, München

1979; Nr. F3
Gunter (STAUCHE Bıstum Freıising. In Bıbliothekskataloge (wıe Anm 617-664

261
Sıgrid RAMER: Handschriftenerbe des deutschen Miıttelalters. München 1989

9 Franz RUNHÖLZL Die Freisinger Dombibliothek 1m Miıttelalter. 1961 (ungedruckt)
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Bıbliotheken In Freıising P1INSE UN jetzt
/7wel Spiıtzenwerke der Sammlung mussen ZENANNT werden. Das eıne IST

die althochdeutsche Evangelıienharmonie des Otftrid VO Weißenburg‘‘, der
als GESEGT m1t Endreimen dichtete. Nur Trel Handschriften davon sınd Sanz
erhalten, davon die, die Bischof Waldo zwıischen 902 un: 905 durch den
Priester Sıgıhard abschreiben 1e8 Nıcolaus (usanus hatte schon davon
gehört, aber N 1530 hıelt S1Ce der elsässısche Humanıst Beatus Rhenanus bel
eiınem Besuch 1n Freising in Händen un machte S1Ce bekannt, A4SS sS1e fort-

1ın alten Beschreibungen Freıisiıngs als Besonderheit erwähnt wırd
Anmerken darf FHad  aD} auch, A4SS weıtere althochdeutsche Texte 1881 Gedichte
in Freisiıng entstanden.

Das 7zweıte erwähnende Werk 1St elne Bischof Abraham (957—
994) entstandene Handschrift für den seelsorglichen Gebrauch, die dıe altes-
LE erhaltenen Texte 1in slawıscher Sprache, Bufßsermahnungen und Bufs-
gebete, enthält!t. Abraham hatte 1n Slowenıien die Herrschaft Skofja Loka
(Bıschoflack) erhalten un: solche lexte OFT gebraucht. Für Slowenıen sınd
sS1e eıne Art VO Natıionalheıligtum. Mırt dem Ausbau der Dombibliothek
wurde dıe Ausbildung der Kleriker auft breitere Basıs gestellt. Als einzZ1IgZE
Schriftkundige dienten ST nıcht 19REAS der Seelsorze, sondern auch den welt-
lıchen Fürsten als Notare, Rechtsberater, Diplomaten un Kalenderkundige.
uch der Landgeistliche hatte 1m Jahrhundert eiıne Bibliothek VO ordent-
lıchen yottesdienstlichen Büchern WIE mehrere gelegentlich aufgenommene
Kıircheninventare zeıgen. Der Chorbischof Herolt VO Thankırchen hatte
855 nıcht wenıger als 3() Bücher Z HE Verfügung‘.

Als mI1t Bischof (Jtto 3S ] 158) Freising e1ne Gestalt VO europäischem
KRang erhielt, MUSSTIEe sıch das orofße Wıssen auch 1ın seıner Bibliothek wıder-
spiegeln. Eıne Unzahl VO datür benutzten Büchern 1STt nachgewiesen‘?, aber
diese lıeben 1n Freisiıng nıcht erhalten, ebenso wenıg W1e€e dıie Orıginalhand-
schrıtten (Jttos der Z7wWel Arıstotelescodices, die vielleicht VO ıhm —_

tcnHs aber 1mM frühen 13 Jahrhundert ausgeliehen wurden!?. Neben dem
Domkapıtel hatten auch dıie Bischöte notwendige Bücher So verzeichnet
INan 1316 die undert Bücher des Bischofs Konrad Sendlinger, dıe 1mM

10 Otftrid AVA @} WEIRENBURG Das Evangelienbuch 1n der Überlieferung der Freisinger
Handschrift. Edition un: Untersuchungen VO Karın Pıyvernetz. Göppingen 2000

Lıteratur,BrizZinskı Spomenıik:ı (Faksıimıile). Ljubljana 19972 Freisınger Denkmiäler
Geschichte, Sprache, Stilart, Text, Bıbliographie. üunchen 1998

13

T Bıbiothekskataloge (wıe Anm 640647
Ottonıs ep1scop1 Frisıngensı1s Chronica. Recognoviıt Adoltus Hotfmeister. Hannover 1917

XCA=XEVIIN Bischof (Jtto V Freising, Chronik. Frse. Walter ammers. Darmstadt
1960, IN NX  RE
14 Bıbliothekskataloge (wıe Anm Nr.
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1I1urm des Schlosses verwahrt 9 und Bischof Johann Grünwalder
hinterliefiß 1453 eınen och orößeren Bücherschatz‘'5

Als 1m 1:3 Jahrhundert dıe ersten Uniıiversıitäten entstanden, erwarb INan

die höhere Bıldung OT Die Folge WAal, A4SSs die Domschule eiıner
Lateinschule herabsank und nıcht mehr auf dıe Dombibliothek angewlesen
W AaTl. Diese aber wuchs 1U VOL allem durch Schenkungen und Nachlässe
gelehrter Domherrn, die ıhre 1n Padua, Bologna der Wıen erworbenen
Bücher einbrachten. Besonders HCI 1ST der Chorherr Johannes Heller
VO St Andreas +1478), se1ın schöner Grabstein steht 1m Ostflügel des
Kreuzgangs’®.

Der Standort der Kapıtelsbibliothek VO 1445 1St unls unbekannt. In die-
Se1: Zeıt I11LUS>S, den Kreuzgang anschließend un: ıh übergreıtend, das
Kapıtelhaus entstanden se1ın, das 1m Obergeschoss einen Bibliothekssaal eNTt-

hıelt, der 1n der Neugestaltung NC} 1732 och heute seınem 7weck dient und
die Keimzelle der heutigen Dombibliothek ISt:

Dort lagen dıe Codices angekettet aut Pulten VOILI denen Bänke standen.
1457 und 1466 wurden erst 148, annn nochmals 106 Ketten In dıe ıbereıi“
VO Schlosser gelietert INa  a} annn das rasche Wachstum ablesen und 1484
brauchte TIHAa  =) für einen Buchnachlass wieder 21 Ketten"!. ber se1iIt der
Erfindung des Buchdrucks 1455 wuchs die Menge der Bücher derart A 4SSs
das alte Instrument der Kette nıcht mehr valt. /7u den Handschriften orıtten
Jetzt dıe Humanısten, die sıch besonders für Quellen der Geschichte un
antıke Texte interessıerten, SE ausliehen und nıcht zurückgaben. Beatus
Rhenanus wurde schon erwähnt, konnte den Otfrid nıcht mıtnehmen,
1aber Johannes Aventinus bediente siıch, auch Nıcolaus VO (ues und
Wolfgang Lazıus erwarben, autf welche Weıse auch immer, Handschriften
AaUS Freising. Codices VO Hygınus un: Plautus singen verloren. DDas
Wachstum des und 18 Jahrhunderts geschah VOL allem durch den Erwerb
VO Folianten, be] denen ach der Sıtte der Zeıt dıe Wiıchtigkeit des Inhalts
durch die Gewichtigkeıit des Buches unterstrichen wurde. In Freisiıng 1e10
INa  = S1C 1n weıilßes Schweinsleder bınden. Man brauchte 1U auch, 1n der
Menge das gesuchte Buch tinden, eınen Katalog und eıne Aufstellungs-
sıgnatur. 168 / 1e der dafür zuständıge Domdekan, der spatere Bischof
Johann Franz Eckher durch die Franzıskaner Anaklet Reiffenstuel und

E ebenda Nr. 9
16 Joseph CHLECH' Monumentale Inschriften 1mM Freisinger Dom In Samme)lblatt des
Hıst ere1ıns Freising 1906
‚WE Aloıs MITTERWIESER: Der Dom P Freising und se1n Zubehör Ausgang des
Miıttelalters. In IB Samme)lblatt des Hıst ere1ıns Freising 19185 O] Bibliotheks-
kataloge (wıe Anm Nr. SE Die Freisınger Dom-Custos-Rechnungen V bear-
beitet VO Aloıs Hef{fß üunchen 19958 (Studıien ZUT altbayerıschen Kırchengeschichte, Bd 10)



Bibliotheken ın Freising e1inst und jetzt
Franz uttner eınen Katalog erstellen. Die damals angebrachten
Signaturschilder sınd heute och aut den Einbänden des Altbestands. Die

als Exlibris die Madonna, dasdomkapitlischen Bände tıragen
Kapıtelswappen, die der Hotbibliothek eın VO Bıschof Eckher 1696 estell-
teSs Wappenexlıibrıs.

1/3) W ar wıeder Platznot eingetreten un: das ATIILC Fürstbistum eNt-
schloss sıch eıner Vergröfßerung un: Verschönerung des alten Saales,

VOTI allem durch Aufstockung m1t eınem Galeriegeschoss. Die
Bauherren der Fürstbischof Johann Theodor mı1t dem
Domkapıtel un: s1e beschlossen, dafß Hof- un Kapıtelsbibliothek vereınt

elıner „publiquen“ Bıbliothek werden sollten die öffentliche
Bibliothek 1mM katholischen Bayern un auch der einz1ıge testliche Bıblio-
thekssaal elınes Bıstums Im SaNzZCH Heıiligen Römischen Reich Der
Freisinger Hotbaumeister Johann Lorenz Hırschstötter schuft ıh ach
Beratung der Pläne durch Francois de Cuvillies, den der Bischof favorisier-
LE, für knapp 5000

Wenn auch ein Dienstzımmer geschaffen wurde, fehlte doch ein stan-
diger ‚DESE sachkundıiıger Bıbliothekar, da die Aufsıicht eın Geistlicher des
[Domes nebenamtlıch tührte. Über die Benutzungsmöglichkeıiten tehlen dıe
Nachrichten, einıge Klagen VO Durchreisenden, die vergeblich die
Bibliothek besichtigen wollten, sınd überlhietert.

Am November 1802 übernahm der Kurfürst VO Bayern das
Fürstbistum Freising mı1t allen Pertinenzen und löste das Domkapıtel aut
Damıt WAar auch die vereınte Hof- un! Kapıtelsbibliothek staatlıch-baye-
risch geworden. och 1m November kam Johann Chrıistoph VO Aretin, der
ührende Kopf der Hotbibliothek, un: 1ef6 alle Handschriftften IL alle Wwert-
vollen Drucke, die fand, einpacken und ach München abführen. Es W arlr

die Bıblıothek, die als Folge des Reichsdeputationshauptschlusses VO

Aretin übernommen wurde un seıne unsche och unverbraucht
und weıtgespannt. Stehen blieb, W 4S ıh nıcht interessıierte, ZEWISSE
Standardwerke, die Ja 1ın München 7zumındest se1lt der UÜbernahme der
Jesuitenbibliothek 1773 schon vorhanden9 andererseıts Predigtwerke,
Kırchenrecht, Seelsorge, Frömmigkeıt, SsOwelt s1e nıcht buchgeschichtliches
Interesse boten.

Am Junı 1803 kam Aretin nochmals ach Freising. Es W ar eıne seıner
„literarıschen Geschäftsreisen“, W1e se1ıne Beutezuge geringschätzıg
bezeichnete!®. Er hıelt och eine Nachlese, doch anscheinend WAar ıhm nıchts

1X Johann Christoph VO  e RETIN Briefe über meıne lıterarısche Geschäftsreise 1n die baje-

November 1802 1st keın Bericht ekannt.
riıschen Abteyen, München 1927 100 f3 198—200 ber den Auftenthalt Aretins 1mM

8 1
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Wertvolles e1m eFfSteN Besuch CENISANSCN. Die Bibliothek blieb V€fSp€fl't.
Man brachte, als 1810 das Bibliotheksgebäude VO Weihenstephan abge-
rochen wurde, dıie OfIt och verbliebenen Bände in den Saal, auch geringe-

Bestände AUS Neustift un ein1gES VO den Karmeliten 1n Straubing kamen
azZıul Im Frühjahr 1504 besuchte der ehemalige Freisiınger Domkapıtular
Caspar Graf Sternberg nochmals Freising un peoistierte traurıg dıe
Abführung der Bıbliothek, deren Hauptschätze nennt‘”.

Im August 1518 kam der anglikanısche Priester und renommıerte
Buchkenner Thomas Frognall Dibdin ach Freisiıng und 1e{fß8 sıch den Saal
aufsperten?. Di1e Bibliothek se1 LLUT mehr der Schatten elınes Schattens, dıe
Lücken 1n den Regalen deutlich. ber findet den Bıbliothekssaal
eicht, treundlich un auch Jetzt och UG bestückt m1t theologischen
Büchern. Irotz allem WT iroh, dıe Bibliothek gesehen haben un:
WI1SSe nıcht, ob se1t seıner Abreise A4US England viele angenehme Biıblio-
thekssäle vesehen habe

Der Bericht ze1ıgt, A4SS dıe Bibliothek ZNAT stillgelegt, aber och nıcht LOT

W d[l. Ihre weıtere Geschichte oll ach eınem kurzen Ausblick auf die ande-
Fn Bibliotheken tfolgen.

Di1e bedeutenste Bibliothek W ar dıe der 1020 gegründeten Benediktiner-
1btel Weihenstephan. 290 mıiıttelalterliche Handschriftften sınd och ach-
weısbar, darunter dıe Abt Altun (1182-1197) mi1t wertvollem
Bilderschmuck versehenen Codices des Vergil, des Horaz un des Papstes
Grezor.. 1505 wırd eiınem Bibliotheksbau Geld gespendet. Jedenfalls
estand seıt dem Jahrhundert eın separater Bau, der östlich den Chor
der Kırche anschloss Har eınen durch 7wel Geschosse gehenden Saal ent-
hıelt Im 18 Jahrhundert wurde dıie Bibliothek systematısch mI1t den wiıich-
tıgsten theologischen Werken aUSSECSTALLEL, dafür wurden treilich muıiıttelalter-
lıche Handschriften verkauft. Aretin konnte 13 Junı 1803 viele wertvol-
le Handschrıiften, insgesamt 152 AzZu 436 Inkunabeln und 350 andere
Bücher aussuchen?. Dı1e Bücher 1646 miı1ıt einem schönen
Wappenexlibris, spater durch eEIN Supralibros gekennzeıichnet worden. Eın
prächtiges, ohl VO Cosmas Damıan Asam entwortfenes Fxlibris wurde

19 Caspar raf VO STERNBERG Reıise nach TyrolSigmund Benker  Wertvolles beim ersten Besuch entgangen. Die Bibliothek blieb versperrt.  Man brachte, als um 1810 das Bibliotheksgebäude von Weihenstephan abge-  brochen wurde, die dort noch verbliebenen Bände ın den Saal, auch geringe-  re Bestände aus Neustift und einiges von den Karmeliten in Straubing kamen  dazu. Im Frühjahr 1804 besuchte der ehemalige Freisinger Domkapitular  Caspar Graf Sternberg nochmals Freising und registrierte traurig die  Abführung der Bibliothek, deren Hauptschätze er nennt".  Im August 1818 kam der anglikanische Priester und renommierte  Buchkenner Thomas Frognall Dibdin nach Freising und ließ sich den Saal  aufsperren”. Die Bibliothek sei nur mehr der Schatten eines Schattens, die  Lücken in den Regalen waren deutlich. Aber er findet den Bibliothekssaal  leicht, freundlich und auch jetzt noch gut bestückt mit theologischen  Büchern. Trotz allem war er froh, die Bibliothek gesehen zu haben und er  wisse nicht, ob er seit seiner Abreise aus England viele so angenehme Biblio-  thekssäle gesehen habe.  Der Bericht zeigt, dass die Bibliothek zwar stillgelegt, aber noch nicht tot  war. Ihre weitere Geschichte soll nach einem kurzen Ausblick auf die ande-  ren Bibliotheken folgen.  Die bedeutenste Bibliothek war die der 1020 gegründeten Benediktiner-  abtei Weihenstephan. 290 mittelalterliche Handschriften sind noch nach-  weisbar, darunter die unter Abt Altun (1182-1197) mit wertvollem  Bilderschmuck versehenen Codices des Vergil, des Horaz und des Papstes  Gregor*. 1505 wird zu einem Bibliotheksbau Geld gespendet. Jedenfalls  bestand seit dem 17. Jahrhundert ein separater Bau, der östlich an den Chor  der Kirche anschloss und einen durch zwei Geschosse gehenden Saal ent-  hielt. Im 18. Jahrhundert wurde die Bibliothek systematisch mit den wich-  tigsten theologischen Werken ausgestattet, dafür wurden freilich mittelalter-  liche Handschriften verkauft. Aretin konnte am 13. Juni 1803 viele wertvol-  le Handschriften, insgesamt 132, dazu 436 Inkunabeln und 350 andere  Bücher aussuchen”.  Die Bücher waren 1646 mit einem schönen  Wappenexlibris, später durch ein Supralibros gekennzeichnet worden. Ein  prächtiges, wohl von Cosmas Damian Asam entworfenes Exlibris wurde  ELSLAS  ” Caspar Graf von STERNBERG: Reise nach Tyrol ... im Frühjahr 1804. Regensburg 1806,  2 Thomas Frognall DieDIN: A Bibliographical, Antiquarian and Picturesque Tour in France  and Germany... Vol. II Lendon 1821,5. 327 £.  21  Bibliothekskataloge (wie Anm. 6) S. 645-650. Bischoff (wie Anm. 2) I 151-153, II 225.  Krämer (wie Anm. 6) II 802. Jakob BRUMMER: Drei Weihestephaner Handschriften. In: 10.  Sammelblatt des Historischen Vereins Freising (1916) S. 1-21.  22  Aretin (wie 18) S. 104-106.  821M Frühjahr 1804 Regensburg 1806,
20 Thomas Frognall IBDIN Bıbliographical, Antıquarıan and Pıcturesque Oour ın France
and Germany... Vol {[11 London 1821, BA
S Bıbliothekskataloge (wıe Anm 645—650 Bischoff (wıe Anm 151155 I1 275
Krämer (wıe Anm 6) 11 04 Jakob BRUMMER:! Dreı Weıhestephaner Handschritten. In
Samme]lblatt des Hıstorischen ereıns Freising (1916) 120
22 Aretıin (wıe 18) O42106



Bıbliotheken ıIn Freıising P1INSE UN jétzt
Fehlern des Kupferstechers aum verwendet?. Am selben Tag 1m Junı

1803 oing Aretin HT: Prämonstratenserabte]l Neustiltt, deren alte Bıbliıothek
1634 verbrannt W dAl. Aus diesem Grund baute INan och 1m Jahrhundert
eın isoliert 1MmM Klostergarten stehendes Gebäude, das 1mM Oberstock dıe
Bibliothek enthielt un mı1t eıner prachtvollen Kassettendecke ausgestattet,
heute och steht. Dıi1e Regale des Jahrhunderts stehen heute 1 Diözesan-
MUSCUIIN Aretin fand iımmerhın el Stücke, dıe der Nennung für MWIGIE

fand, darunter das Notizbuch des Johannes Aventinus?*. Die beiden
Kollegiatstitte St Andreas und St Veıt hatten keıne Bıbliotheken, doch 1n
der Sakriste1 NC} St Andreas Z7wel Perikopenbücher mI1t kostbaren
Einbänden, die der Gründer, Bischof Ellenhard (1052-1078), dem Stift ber-
geben hatte.

FEıne ZzuLe Bıbliothek hatte auch das seIt 1610 bestehende Franzıskaner-
kloster, in dem auch eın Studienbetrieb estand. An mıttelalterlichen Hand-
schrıiften W ar natürlıch 1IUT: wen1g2 tiınden, ohl aber en Blockbuch des
15 Jahrhunderts ber das Hohelied VO exzellenter Qualitat. Aretin ahm
595 Bände für die Hoftbibliothek, darunter Inkunabeln. Alles andere, CS

126 Zentner un 7C Pfund, wurde dem Pappenfabrikanten Kaut für
84 20 kr verkauft?. Insgesamt CS Tonnen Bücher, die Kaut A4US

den Klöstern Bayerns VDE Pappenfabrik abführte.
[ )ass auch ın der tüurstbischöflichen Hochschule eıne Protessoren-

bıbliothek bestand, wı1ssen WIr LLUTr AaUS einem Exhibris.
Diese Bıbliotheken ıhrem definıtiven Ende gelangt, nıcht aber

der verbliebene Rest der Dombiblioethek. Es W ar lange unklar, welche Rolle
Freising be] einer Neuordnung der bayerischen Kırche zukommen werde.
SO blieb die Bibliothek eintach stehen un: blieb geschlossen.

ber das 18241 LE  = gegründete Erzbistum München und Freisiıng brauch-
ein Priesterseminar und dieses eine Bıbliothek?® Es wurde MIIt dem Staat

23 Bayern ohne Klöster? München 2003 23
Aretın (wıe Anm 18) 106 Kräiämer (wıe Anm I1 600

25 Paul RUR Säkularisation und Bayerische Staatsbibliothek. München 1962 185
191 Kräiämer 262
26 Geschichte un Bestände der Dombibliothek werden miıt weıteren Literaturangaben dar-
gestellt 1n tolgenden Handbüchern: Handbuch der bayerıschen Bıbliotheken. Aus
München 1963 Ladıislaus UZÄS, Fridolin RESSLER: Bıbliographie 7A0 06 Geschichte der
Bibliotheken in Bayern. München 1985 700 Handbuch der katholisch-theologischen
Bıbliotheken. Ausg München 1991 HA Handbuch der hıstoriıschen Buchbestände ın
Deutschland. IL, Hıldesheim OO AA AC) (Sıgmund Benker). [)as Wachstum der
Dombibliothek lässt sıch 1mM Jahrbuch der deutschen Bibliotheken verto] C ın dem die
Bibliothek selit 1, L913, erscheınt. 1994 wurde ıhr auch dıe Bıbhothek Hıstorischen
ereıns Freising, die besonders reg10nNa eschichtlichen Zeitschritten stark 1St, anvertraut
(ein „Verzeıichnis der Bücher un Karten“ 5  d;leser Bibliothek erstellte Heıinrich Zellner 191
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vereinbart, 4SS das Semiinar ın der früher bischöflichen, jetzt königlichen
Residenz 1in Freising erstehen solle un ıhm dıie Reste der Dombibliothek
überlassen werden sollte ber der Staat konnte nıcht zugeben, 24SS viel-
leicht Bücher 1ın kirchlichen, künftig doch zuL verwalteten Besıtz käiämen, die
in der Hoft- un Nationalbibliothek nıcht vorhanden So 1efß INa

och mal alle Bestände überprüfen und torderte Maı 1825 AaSss B
teilweıse mehrbändige Werke, 462 Dissertatiıonen und die restlichen 11%
Handschriften 1ın dıie Hotbibliothek 1abzuliefern seı]en ein schmähliches
Zeugni1s des formaljuristischen Anspruchs gemischt mIı1t Mısstrauen und
Vorurteilen die Kırche.

Diıe Bibliothek ahm der Führung durch das Semiıinar sehr schnell
eınen Aufschwung. Schon 1827 schenkte der pension1erte Abt VO

Weltenburg, Benedikt Werner, se1ne kostbare Büchersammlung VO e wa

3000 Bänden dem Seminar, dıie mi1t eiıgenem Katalog aufgestellt wurde. Viele
andere Geistliche tolgten diesem Beispiel un!: eın vielbändiger Katalog
erschloss die Bestände.

1857 kam die 1829 1n München gegründete „Dioecesanbıibliothek‘ mıt
eIiwa Bänden hınzu?. S1e oing auf den Münchner Stiftspropst Michael
Hauber zurück, der ach der Sikularısation gezielt wertvolle Inkunabeln
un:! Frühdrucke, besonders solche mI1t Holzschnitten, AUS den Dubletten
der Hoftbibliothek erworben hatte. S1e sınd bıs heute wertvollster Bestand
der Bibliothek.

Se1lit dem spateren Jahrhundert Lrat 1m Semi1inar eıne dem aktuellen
Studienbetrieb dienende Manualbibliothek der alten Bibliothek ZULE: Seıite.
Beide Bibliotheken lıeben der einheıtlichen Verwaltung des Regens
un! seıiner geistlichen und studentischen Miıtarbeiter. Eıner VO ıhnen W alr

Joseph Ratzınger Sa Nur während des Weltkrieges, als keıine
Studenten da9W ar ein Betrieb, aber 1946 entschloss INan sıch,
der abgebrochenen Iradıtion die unübersichtliche Katalogsituation durch
eıne Neukatalogisierung ach der Muüunchner Katalogisierungsordnung
durchzutführen. Nach dem Umzug des Seminars ach München 1968 wurde
auch der orößte Te1l der Manualbıibliothek mMI1t der Dombibliothek vereınt
un WAaTt 1U  e auch Anlass die Liıteraturversorgung der Freisinger Regıon
durch Fortführung VO Anschaffungen übernehmen. Daneben kamen
eıne Reihe historischer Biıbliotheken das ach der Bibliothek:
VO Pfarrhof Fridolfing un! VO Vogtareuth, VO Priesterhaus Dorfen, VO

den Landkapiıteln Rottenbuch, Miesbach, Egenhofen un: Landshut und
andere. S1e wurden alle verzeichnet und sınd geschlossen aufgestellt.
27 Theodor WIEDEMANN Beıträge eıner Geschichte der Bıbliotheken ın Bayern. In:
derapeum 351 305—320, 3872



Bıbliothekben ın Freıising einst UN jetzt
Mıt dem Jahr 2060067 begann die VO langer Hand geplante Umstellung der

Katalogisierung auf das System RAK, verbunden mıi1t dem Anschluss den
Bibliotheksverbund Bayern. Die Dıigitalisierung des bıisher geführten Deitel:
katalogs 1St bereıts 1n Auftrag gegeben.

Neben dem Semi1inar und für dessen Studenten bestimmt estand seIlt 18534
eiın staatliıches Lyceum, selt 1923 Philosophisch-theologische Hochschule.
S1e konnte NNr die Bıbliothek des 18726 gegründeten Landshuter Lyceums,
das 1aber keıne Theologie enthielt, übernehmen, MUSSTeEe 1aber erst ENISPFE-
chend dem Studienplan, der nıcht 1LL1U!T Philosophie, Theologie, Geschichte,
sondern auch Naturwissenschaften umfasste, ausgebaut werden??. So eENLT-
stand eıne hervorragende wıssenschafttliche Bıbliothek, die W1e€e die
Dombibliothek öffentlich zugänglıch W aäl, aber 1968, als die Hochschule
geschlossen wurde, aller Bemühungen nıcht für Freising erhalten ble1-
ben konnte, sondern VO Staat oroßenteils der Unııversıität Augsburg
zugewlesen wurde. Auch dieser Verlust W ar eiIn Ansto( für die
Dombibliothek ın dıe Bresche springen und die bısher ber die Hoch-
schulbibliothek Lıiteratur bereitzustellen.

Di1e Dombibliothek 1Sst Ja se1t langem Diö6zesanbıibliothek des Erzbistums
und hat dıie Aufgabe, das 1m Diözesanbereich angewachsene Schriftgut
ammeln und erschliefßen, für die Dauer aufzubewahren un aufend 1m
Hınblick auf die 1n ıhr geborgene Tradıtion tortzuführen. S1e umftasst (Ende

297 981 Bände (dazu eLtwa 17100 01010 Bände, die och bearbeiten
sınd), 725 Inkunabeln, ber 3000 Musıkhandschritten und mehrere undert
Handschriften, VO denen 345 beschrieben sınd, Sammlungen Graphık
und Exlibris HH Se1lt der Neuerschliefßung werden jeden Sommer
Ausstellungen m1t test umrıssenen Themen veranstaltet, 75 Kataloge Z
siınd veröftentlicht worden.

Auf Weıhenstephan, dem zweıten Berg Freisıngs W ar 1803 ach der
Aufhebung des Klosters elıne Forstschule gegründet worden, die 1aber 1LLUT
kurzen Bestand hatte. 18552 entstand dıie Zentrallandwirtschaftsschule, > AU
eıne brautechnische Abteilung, dıe sıch ber mehrere Stuten entwickelte und
selmt 1930 Teil der heutigen Technischen Uniiversıität München 1St un: auch
die Forstwissenschaft der Ludwig Maxımıilıan Universıtät einbezieht. In
Jüngster Zeıt Wurd€ STE orofßzügig ausgebaut un: erhielt schlieflich 2003
eine modere Zentralbıibliothek, die . Teilbibliothek Weihenstephan“ der

28 Anton AYER: Die Errichtung des Lyzeums in Freising 1mM Jahr 1834 München und
Freıising 1934 Günther Franz EHRMANN: Die Verlegung des Landshuter Lyzeums nach
Freisıng 1834, In amme)lblatt des Hıst. ereıns Freising 1999) DA Anton
SCHNEIDER: Die ehemalıge Philosophisch- Theologische Hochschulbibliothek Freising. In
Bibliotheksforum Bayern 11 20392197 Die Bibliothek umtasste zuletzt LWa
Bände, 2C Handschriften und Inkunabeln.
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Technischen Universıität, die die 1ın den verschıedenen Instituten 1m Lauf der
Jahre angesammelten Bestände enthält. S1e umtasst 2700 Nutzfläche und

Stellplatz auf denen 2 01010 Bände stehen.
In den Kreıs der 1n Weihenstephan angesiedelten zahlreichen Institute der

angewandten Naturwissenschaften gehört auch eiıne Fachhochschule mı1ıt
4.() 208 Bänden ın der Zentralbibliothek. Ihr unterstehen auch eine Abteilung
1n TIriesdorf un: CIM Fachbereich Forstwirtschafrt.

Die Freisınger Stadtbıibliothek, eine öffentliche Büchereı, erhielt GEST 1n
diesem Jahr eın 9 zweckmäafsıg eingerichtetes Gebäude, das den reich
sortierten Buchbestand den zahlreichen Benutzern präsentiert.

Von den Pfarrbüchereıien, die 1m Viertel des 7ZO Jahrhunderts gegrun-
det, aber annn VO NS-Regime verboten wurden, entstanden ach 1945 die
meılsten wıeder und ertüllten die lange ungestillte Sehnsucht ach geistiger
Nahrung. Freilich konnten S1@e L1U nıcht mehr m1t dem reicheren Medien-
angebot konkurrieren und stellten se1t eLtw2a 16 Jahren den Betrieb e1in Nur
die der Pftarrei St Lantbert in Lerchenfeld eıistet och ıhren Dienst der
Gemeinde.

Nur für den ınternen Bereich sınd die Biıbliotheken der TEl Freisınger
Gymnasıen un: d€l‘ verschiedenen Einrichtungen 1m Umfteld der Weihen-
stephaner Unıiversıität, W1e€e der Landesanstalt für Forstwirtschaft mi1t wert-
vollem alten Bestand.

Wenn ILal dıe Geschichte des Freisinger Bibliothekswesens überblickt,
ann INall teststellen, Aass Freıisıng ab der Mıtte des bıs Z Ende des 12
Jahrhunderts be1 der Liıteraturversorgung auft der Höhe der Zeıt stand, 1m
spateren Mittelalter un: 1n der Zeıt des Humanısmus ISt diese Höhe deutlich
abgeflacht, weıl Freising LLUTr mehr Rezıpıent auswärtıger Bıldungsanstalten
W ATl. Mırt der katholischen Restauratıon verbesserte sıch die Lage, die
Lıteratur der Zeıt wırd gewıissenhaft angeschafft un: durch die Bıldungs-
anstalten der bischöflichen Hochschule, Benediktinerprofessoren wirk-
LCH; SOWI1e dıe der Franzıskaner, die auch auswärtıge Studierende zuließen,
W ar eın Bedart da,; den dıe Dombibliothek decken konnte. Daneben hatte
auch Weıhenstephan eine ansehnliche Bıbliothek, dıe aut der Höhe der Zeıt
stand.

Dann, VO 1803 bıs 1826, 1ST CS MIt der Lıteraturversorgung nde Nur
der Antıquar Mozler”, der iın der SaNZCH Welt der Büchersammler ekannt

29 Anton MAYR: Der Freisinger Antıquar Joseph Motzler und seıne Beziehungen den
Heıdelberger Romantikern. In Frigisınga Armın SCHLECHTER: Der
Briefwechsel zwıschen Clemens Brentano un dem Freisinger Antıquar Joseph Matthias
Mozler. In Bıbliothek un: Wıssenschaft 373 2000) 1LO3E18R Eın Brief VO Placıdus
Heinrich OSB Motzler 1St abgedruckt ın Studien und Mıtteilungen FABDE Geschichte des
Benediktinerordens 1929) 317 uch Dibdin hat Mozlers Laden ın Freising aufgesucht.
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Wal, VerwWeTLeELC; W as 1n der Sikularısation seıinen Herrn verloren hatte. Ab
1826 und 1854, als dıe beıden Bıbliotheken des Dombergs langsam einem

Stand gediehen, iST die Liıteraturversorgung wıeder zut Und oll S1C
auch leiıben Un ımmer besser werden.
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Verborgene Schätze in Bucheinbänden

Hebräische und aramäılsche Handschrittenfragmente als Quelle jüdischer
Kultur

Andreas(Lebnardt

Die Verwendung VO alten, gebrauchten Pergamenten als Makulatur un:
Bindematerial 1STt eın hinlänglich bekanntes Phänomen.‘! Weniger untersucht
und hinsichtlich seıner Bedeutung —au beachtet worden sınd bislang dıe 1n
Deutschland weıtverstreut findenden hebräischen un: 1aramäischen
Handschriftenreste. Der tolgende Beıtrag möchte auftf ein Semi1inar für
Judaistık der Johannes Gutenberg-Universıität 1n Maınz durchgeführte,
VO der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderte Forschungs-
projekt aufmerksam machen, 1n dessen Verlauf bereıts wiıchtige HA
deckungen gemacht werden konnten.? Im Vergleich mıiıt lateinıschen un:!
deutschen Fragmenten tinden sıch jüdische Handschriftenreste relatıv selten.
Jeder kleine Fund annn allerdings VO oröfßter Bedeutung se1N, da manche
jüdısche Schriftt aufgrund der zahlreichen Vertolgungen und Vertreibungen
VO Juden heute als verloren gelten 11US$5 Aufgrund der komplexen Proble-

be1 der Materialsuche bleibt das Projekt aut die tachkundıigen Hınweise
AUS dem Kreıs der Leser dieses Jahrbuchs angewıesen.”

Dieser Beıtrag wurde ın leicht veränderter Form als Vortrag Juli 27008 autf der 61
Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Katholisch-theologischer Bibliotheken in Fulda ehal-
ten Ich danke Herrn Dr. Bertold Jager, Fulda, für die freundliche Einladung un: KoO legen
Michael Embach, Irıer, für dıe Vermittlung Z Arbeıitgemeinsc

Sıehe dazu auch Andreas LEHNARDT, Eıne deutsche Gen1za Hebräische und aramäische
Eınbandfragmente in Maınz un Trıer, 11 Natur un (Se1ist. Forschungsmagazın der Johannes
Gutenberg-Universıität Maınz 232 2007); 528

Za dem DFG-Projekt „Genizat Germanıa“ sıehe auch http://www.genızat ermanıa.unı-
maınz.de/. Fur jeden Hınweıs ware iıch ankbar. Neu gefundene Fragmente ten 1ın jedem
Fall 1n ıhrem Fundzusammenhang ewahrt leiben. FEın Ablösen der meısten Schnipsel 1St
nıcht notwendi1g, da moderne Technik das Lesen ermöglıcht. Nur 1n begründeten Ausnahme-
tällen, LWa 1mM Verlauf eıner ohnehın notwendiıgen Restauratıon, 1st die Entnahme eines
Fragmentes rechtfertigen.



Andreas Lehnardt

Hebräische Fragmente Zeugnıisse DO Pogromens
Wıe 6S der Verwendung jüdischer Manuskrıpte unterschiedlicher

Größe und Qualitat als Bindematerıal gekommen SE lässt sıch anhand der
Funde oft LLUT och erahnen. Weder geben die Einbände der Makulatur-
streifen selbst och d1€ gelegentlich erhaltenen Provenienzvermerke auf den
Manuskripten, och die Inhalte der Schriften zuverlässıge Hınweilse auf dıe
Geschehnisse, dıe dieser Verwertung jüdischer Schritften führte. Die bıs-
lang entdeckte Zahl VO hebräischen Fragmenten 1n deutschen Bibliotheken
Un Archiıven, insbesondere in den beachtlichen Altbeständen der
Stadtbibliothek Trıer, aber auch ın den Bıbliotheken \VZ/@) Maınz, Frankturt

Maın, Kassel, Kues un öln belegt aber, A4SS dıe VO Buchbindern
geübte Praxıs, jüdiısche Manuskrıpte als Binde- un: Makulaturmaterial
verwenden, welıter verbreıitet W al als bıslang ANZSCHOMMICH.

Aus heutiger Perspektive liegt als Erklärung dieses Phänomens zunächst
der Gedanke aub und Enteignung VO Handschriften nahe, un: Lat-

sächlich o1bt CS 1erfür zahlreiche Belege. Insbesondere 1n großen Städten, in
denen Vertreibungen VO Juden gekommen iSst, sind ımmer wıieder e1nN-
mal oröfßere engen VO jüdischen Handschriften konfiszıert, geraubt un!
annn Buchbinder verkauft worden. SO hören WIr 1n eıner 1n jıddi-
scher Sprache verfassten Chronıik, der geNANNLEN Megillas Vantz, dıe VO

Frankfurter Fettmilch-Pogrom 1ın den Jahren DE berichtet, A4SS Jüd1-
sche Manuskrıipte 1n orofßem Umfang gestohlen und dıe Pergamente für
hohe Summen verkauft wurden. In Frankfurter Bibliotheken und Archıven
konnten bereıts zahlreiche Handschriftenreste gefunden werden, darunter
auch Reste VO Manuskripten mMIt unbekannten lıiturgischen un! ZESCLZ-
lıchen Texten, dıe vermutlich AUS der Deit der Fettmilch-Verfolgung SLam-

men KFraemente m1t Frankfurter Provenıenz fanden siıch arüber hınaus 1n
Archiven des Umlandes, eLtwa 1n Hanau. In Friedberg konnte ıch dank der
freundlichen Unterstutzung der Direktion und der Mitarbeiter des
Stadtarchives eıne überraschend orofße Anzahl VO Frragmenten tin-
den Diese Fragmente ürtten MIt. der Vertreibung VO Juden während des
Dreifßigjährigen Krıieges zusammenhängen. Die überraschend orofße Anzahl
VO Handschrittenresten 1n der Stadtbibliothek Irıer dürfte auf die Ver-

treibung VO Juden AaUS$ dem Erzstift 1mM Jahre 1418 zurückgehen. Viele Jüdi-
sche Handschritten AaUS TIrıier gelangten danach ach Eberhardsklausen,
1E 1in der Bibliothek der Augustinerchorherren für FEinbände zerschnıtten
un!: makuliert wurden. Verstreute Fragmente eimıZEr wenıger Handschritften

Sıehe dazu demnächst
Vgl dazu Katja VGUSTIN, 1: Wetterauer Zeıtung VO 04. 2008
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AUS der Bindewerkstatt dieser Bibliothek konnten inzwischen 1n Berlın,
öln un: Bernkastel-Kues entdeckt werden.

Be1 ll dem IST allerdings berücksichtigen, ASS jüdısche Handschriften
se1lt dem 13 Jahrhundert auch auf anderen Wegen ın dıe Hände VO nıcht-
jüdischen Buchbindern gelangt seı]1en können. Möglicherweıse sınd jüdische
Pergamente EerSE ach der Einführung des Buchdrucks ın Binderwerkstätten
gelangt. Als dıe Benutzung V handschriftlichen Exemplaren relig1öser
Gebrauchsliteratur auch iın jüdischen reisen „aufßer Mode“ kam, scheinen
vielerorts Manuskrıpte zunehmend vernachlässıgt und annn auch veriußert
worden se1n. Und dıes, obwohl eiIn solches Verhalten jüdischer TIradıtion
mıt ıhrer besonderen Wertschätzung A} Handschriften und Büchern
widerspricht. och belegen zahlreiche Stellungnahmen VO Rabbinen, dıe
dieses Verhalten untersagecn wollten, A4SS die Veräußerung VO

Handschriften vorgekommen se1ın 11US5

Die Auffindung hebräischer und 1aramäischer Einbandfragmente 1in Buch-
eckeln un: Aktenbänden ann insotern nıcht IBHUHE VOILI dem Hintergrund der
politischen un rechtlichen Lage VO Juden 1ın Westeuropa betrachtet WGI1=

den Nıcht jedes 1U 1in Deutschland entdeckte Fragment VO den
Vertreibungen un: Verfolgungen VO Juden 1m Mittelalter. Im Jemen z B
W al die Verwendung V hebräischen Handschriften als Buchdeckel-
verstärker ebenso bekannt, W CII auch völlig anderen politischen un:
relıg1ösen Rahmenbedingungen. In zahlreichen Einbänden jüdıscher Bücher
un Handschriften tanden sıch außerdem SCHNAUSO hebräische Makulatur-

In manchem Fall lässt sıch nachweısen, 24SS christliche und jüdı-
sche Schriften als Einbandpergamente verwendet wurden.
Dahınter wiırd INall ZEWI1SS keıine antıjüdısche Haltung erkennen können.

Die gehäufte Verwendung VO hebräischen Perzantenten als Binde-
materı1al VO 15 Jahrhundert 1St daher V()I allem auch MIt dem langsamen
Medienwechsel VO handgeschriebenen Pergamenten hın MmMI1t beweg-
lıchen Lettern ZESELIZLIECN Druckwerken auf Papıer interpretleren. 7 war
erschiıenen dıe ersten jüdischen Buchdrucke bereıts 1mM 15 Jahrhunderts un:
„ @ASs Volk des Buches ahm selbstverständlich der technischen
Entwicklung der Zeıt teıl IDE Juden den Gildevorschriftften
lange Zeıt nıcht selber Bücher herstellen durften, wurde die Ubernahme der
Technik verzozert. Viele jüdische Bücher konnten zunächst T: VO

Christen Anleitung VO Juden aufgelegt werden. Die Einführung des
Buchdrucks veränderte dıe jüdische Wissenskultur An jedoch ZENAUSO
nachhaltıg wW1e€e dıe christliche, WEenll 1„uch nıcht hne spezifische ınnere
Widerstände. Der Gebrauch handgeschriebener Texte blieb Juden
ZW ar besonders Zeachtet, und 1eSs VOIL allem, weıl Tora- Texte 1m
Gottesdienst weıterhin VO handschriftlichen Rollen gelesen werden IHUS>-=

91
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Sten un!: auch Gebetsriementexte un Türpfostenkapseltexte LL1LUT auf m1t der
Hand beschrifteten Pergamenten als rıtuell tauglich valten. och nıcht jede
lıturgische Handschrift, dıe bıs dahın 1mM Gottesdienst gelesen worden W dl,
ehielt aufgrund des technıschen Fortschritts un sıch wandelnder Bräuche
die yleiche Wertschätzung W1e

Dass der Befund 1ın Deutschland nıcht aufßergewöhnlıch 1St, belegen auch
zahlreiche Funde 1n europäıischen Nachbarländern. In Italıen, Spanıen un:
ÖOsterreich sind 1n den VELSANSCHCH Jahrzehnten ebentalls zahlreiche Reste
hebräischer Schritten 4aUS dem Miıttelalter in Einbandfragmenten gefunden
worden. Dıe Erschliefßsung dieser verborgenen Jüdıschen Bıbliothek 1m
Grunde die eıner oroßen „Europäischen Geni1za”, eıner Schatzkammer
alter Schriften gehört mıiıttlerweile den wichtigen Feldern der WI1S-
senschafttliıchen Beschäftigung m1t dem Judentum 1ın Kuropa.® Besonders dıe

„Italıan Genizah“, ein Projekt, welches VO meınem Kollegen
Mauro Peranı in Ravenna geleitet wırd, hat in den VELSANSCHECIL Jahrzehnten
eine bemerkenswerte Anzahl VO Auftsehen erregenden Funden hervorge-
bracht./ Die Aufarbeıitung dieser Funde dauert och A doch auf eıner VO

MI1r 1n Maınz 007 durchgeführten Konterenz wurden bereıts weıtere
Ergebnisse vorgestellt.‘ Erst VOT Kurzem konnte ıch CUC bedeutende Funde
1m Staatsarchıv 1n Bologna 1n Augenscheıin nehmen die Anzahl und Quali-
tat der Or{ gefundenen Fragmente lässt sıch 1ın Deutschland IT och mı1t
den Irıierer Fragmenten vergleichen. Die Anzahl Funden ın Italıen lässt
mich allerdings schon heute och manche wichtige Entdeckung
Seı1lt einıgen Jahren werden 1U auch die Fragmente 1in Osterreich iın einem
Projekt ertorscht. uch Or wurden bereıts bedeutende Entdeckungen
Zemacht. Dı1e europäischen Projekte kooperieren m1t israelischen
Forschungsinstitutionen, VOTL allem m1t dem Handschrifteninstitut der
Jewiısh Natıonal bar 1n Jerusalem, der Instıtution für jüdısche
Handschrifttenkunde auft der Welt

© Sıehe dazu LWa Abraham AVID, Hebrew Documentary Materı1al iın the European
Geni1zah: Preliminary Discussıon, 1n Mauro DPERANI Cesarı UINI( FTA ‚MECNTApereant”. Recupero studı0 de1 framment]1 dı manosecritt1ı medievalı TINASCImMENTA ritutiliz-
Aatı 1ın le abt  9 avenna 2002} 1211729

Vgl D7  = Avraham AVID / Josef TABORY (& The Italıan Geni1zah. Collection of
ESSAVS; Jerusa 19958 (teilweıse hebräisch); Mauro DPFERANI Cesarıno UINI,; („Fragmenta pereant . Kecupero studio de1 ftrammentiı d}ı manoseritt1ı medievalı TINMNAaSCI-
mentalı riutilizzatı ın legature, avenna Z00Z: Mauro DPERANI Enrıca SAGRADINI; Talmudic
and Midrashic Fragments trom the „Italıan Genizah“: Reunitication of the Manuscrıi1pts and
Catalogue, Florenz 2004

Die Beıträge dieser Konterenz werden 1n eiınem VO mMI1r herausgegebenen Band
„European Geni1izah Studies“ Verlag Briull 1ın Leiden 27009 erscheıinen.

Sıehe hıerzu zuletzt Martha KEIL; Gemeinde und Kultur. Dıie mıittelalterlichen Grundlagen
jüdıschen Lebens ın Osterreıch, In: Herwiıg OLFRAM (He.), Geschichte der Juden 1n (Jsfer-
reich, Wıen 2006, 5658
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RJ (zenızat (erman1ıa“ e1n bundesweites Projekt
Dıie 1mM Rahmen des alınzer Projektes durchgeführte Suche 1n Deutsch-

and oing \VA@) den Bibliotheken 1n Maınz un: Irıer 2HDES  10 Die systematısche
Erfassung un eıne Provenjenzanalyse der Irierer Fragmente ergaben
recht bald, 4aSSs dıe meılisten dieser Fragmente A4aUsS Einbänden der Bıbliothek
des Augustiner-Chorherren-Klosters 1n Eberhardsklausen (Klausen) STLam-
HA  a Nur wenıg2e Fragmente konnten als AUS Trägerbänden AUS den Klöstern
St Maxımın, St Matthıas un St Alban SOWI1Ee dem Domuinikanerkloster un:
dem Irierer DDom stammend ıdentitizıert werden.

Talmudseite Gutenberg Museum

10 Vgl dazu auch Andreas EHNARDT, Hebräische un aramäısche Einbandfragmente 1n
Maınz und Trıer Zwischenbericht e1ınes Forschungs rojekts, 11 Miıchael EMBACH Andrea
APP (E2)), Rekonstruktion und Erschließung mıtte alterlicher Bıbliotheken: Neue Formen
der Handschriftenerschließung un: der Handschrittenpräsentation, Berlıin 2007. A1 58
Zur andauernden Suche ViC}  . Fragmenten 1ın Maınzer Institutionen vgl auch ders., Hebräische
un aramäısche Eınbandfragmente in Maınzer Bıbliotheken, 1n Maınzer Zeitschriutt.
Mıttelrheinisches Jahrbuch für Archäologıe, Kunst und Geschichte 103 (2008), 152
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Aus dem Irıerer [Dom TAamMmımMen allerdings die berühmten Talmud-
Yerushlamı:ı Fragmente, dıie VDE Zeitpunkt ıhrer Entdeckung bereits heraus-
gelöst ‚9 ASS sıch ber ıhre Provenıenz leider nıcht mehr 1e] 1n
Erfahrung bringen lässt.! S1e sınd nıchtsdestotrotz für dıe Forschung VO

esonderer Bedeutung, da VO diesem alteren Talmud aln Handschriften
erhalten geblieben sınd Die Irierer Funde sınd VO überragender
Bedeutung für jeden, der sıch m1t diesem AaUS dem Palästina des ach-
christlichen Jahrhunderts stammenden Werk beschäftigt. Es wundert daher
nıcht, 4SS diese Fragmente bereıts Gegenstand mehrer Editionen und elnes
wıssenschaftlichen Dıisputes hınsıchtlich ıhrer Zugehörigkeıit anderen
Manuskriptresten des gleichen Werkes Dı1ie Bedeutung der Fragmente
erd schliefßlich auch den deutschen Übersetzungen dieser Fragmente
deutliıch, die ıch 7ABE 'Te1l selbst übernommen habe.”?

och sınd auch 1n anderen deutschen Städten bereıits iınteressante Funde
ZUTLagC ELFELCN, die iıch 17r 1n ıhrer Bedeutung würdıgen mochte. Der ohl
wichtigste Fund gelang bıslang 1n Kassel. IJOr wurde ıch VO Landes-
kırchlichen Archiv gebeten, einıge hebräische Fragmente analysıeren, die
1n kleineren hessischen Gemeindearchiven aufgefunden wurden.? 7u meıner
oroßen Freude konnte ıch gemeınsam mMiI1t meılıner Kollegin, TB
IIr Elisabeth Hollender, diesen och 1ın SItU befindlichen Fragmenten
eınen bislang unbekannten mıttelalterlichen hebräischen Kommentar ZARR

Buch Ester entdecken. Dieser einz1ıgartıge Fund alleın erwıes sıch ba  — als
wiıchtig, 4SS WT ıh 1M Vergleich m1t anderen Jjüdischen Esterkommentaren
veröftentlicht haben.!*

7 u den Entdeckungen VO Fragmenten des 1m Jh redigierten alästınıschen
Talmud iın Irier Yaacov USSMANN, Seridel Yerushalmı Ketav-Yad Ash enazl, Likrat
Pıtaron Hıdat ‚de Yerushalmı‘, 1n Kobe7z Yad 22 (1994), { PE A (hebräisch);
Theodore KWASMAN, Untersuchung Einbandfragmenten un: hre Beziehung T7A
Palästinischen Talmud, Heıidelberg 1986; dazu sıehe auch Hans-Jürgen BECKER, The
Yerushalmı Fragments 1ın Munıich, Darmstadt and Irıer and theır Relationship the Vatıcan
Manuscrıipt Ebr. 133; H3: Jewiısh Studies Quarterly (1995); 329—335; Peter SCHÄFER
Hans-Jürgen BECKER( Synopse z ur Talmud Yerushalmı, Band { 11 Ordnung Nashım,
1ın Zusammenarbeıt mı1t Gottfried EEG d.y Tübingen 19986, ‚VANEAVAREE
V Vgl hıerzu LWa Andreas EHNARDT, Rosh a-Shana. Neujahr, Übersetzung des Talmud
Yerushalmı IL: Tübingen 2000; DEKSZ Ta’anıyot. Fasten, Übersetzung des Talmud
Yerushalmı IS Tübingen 2008
1 4 hıerzu IWa Konrad WIEDEMANN Bettina WISCHHÖFER (He.), Eınbandfragmente ın
kırchlichen Archiven AaUS Kurhessen-Waldeck, Schritten des Landeskirchlichen Archivs
Kassel Z Kassel 2007 17/0—-179
|4 Elisabeth HOLLENDER Andreas EHNARDT, Eın unbekannter hebräischer Esther-
Kkommentar AaUS eınem Eınbandfragment, 1n Frankturter Judaistische Beıiträge 2007),
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SOoch damıt nıcht CHNUS, ennn
RO1n Kassel fanden sıch och weıtere

Spuren des reichen jüdıschen Erbes
A4US dem Miıttelalter. In der
Unwversitätsbibliothek Kassel tan-
den sıch dank e1INes Hınweises VO

Konrad Wıiedemann ebentfalls
och 1ın den Einbänden zehn
Seıten einer Handschrift des
Babylonischen Talmud. DE auch
VO diesem Talmud T: elne voll-
ständige Handschriuft exıstıert,
NSONSFEEN E: Teilhandschriften,
ist diese Entdeckung VO überra-

für diegender Bedeutung
Forschung. ank elıner orofßzüg1-
SCH tinanzıellen Unterstützung
durch eınen prıvaten Geldgeber Esterkommentarkonnten die Irägerbände eıne
Galenus-Ausgabe AdUS dem
Jahrhundert restaurıert werden. Hiıerbei wurden die stark beschädigten
Fragmente entnommen un wıeder lesbar gemacht. Auf diese Weıse erhielt
nıcht UT die Stadt Kassel ein einz1ıgartıges Dokument der jJüdıschen
Vergangenheit, die Erforschung dieses ohl wichtigsten Buches des
nachbiblischen Judentums erhielt elne wichtige Quelle, die auch 1ın Zukunft
beachtet werden wırd

ank der Förderung durch die DE konnte die Suche ach Fragmenten
auch ın den Bundesländern durchgeführt werden. Hıerüber und ber
die Suche 1n Berlin wırd anderer Stelle berichten se1N, da auch Jer
zahlreiche wichtige und interessante Fragmente ausgemacht werden ONN-
ten

eıtere Entdeckungen
Neben den erwähnten bedeutenderen Entdeckungen konnten 1mM Verlaufe

des Projektes weıtere wichtige Fragmente iıdentiftiziert werden. Vor allem
sınd 1er einıgeE Manuskriptreste VO rabbinischen Werken HEG SO
tanden siıch ın der Hoftbibliothek Aschaffenburg wichtige Reste elInes
Mıschna-Manuskripts. Dıie Mischna oilt als das Alteste Werk der rabbinı-
schen Lıteratur. S1ıe wurde 150 Chr. 1n Palästina abgeschlossen und bıl-
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det den Grundstock des Talmud,
der 1m Grunde eın Kommentar
ZUTI Mischna darstellt. Auch ONN-
LeN 7zusätzliche Fragmente des
Babylonischen Talmud gefunden
werden darunter EWa auch in
eiınem leinen kirchlichen Archiv
1n Radolfszell Bodensee.'
Weıtere Entdeckungen betreffen
dıe reichhaltıge liturgische 'Iradı-
t10n des Judentums. So tanden sıch
unbekannte mıittelalterliche ıch-
LUNgCNH, Pıyyutiım, dıe
VO gröfßtem Wert für die
Erforschung der Liturgiegeschich-

des Judentums siınd uch zahl-
reiche Bibelmanuskrıipte konnte
ıch m1t meınem Team
VO Mitarbeıterinnen entdecken.

Diese jüdıschen Bibelhand-
schriften sınd Z BB Teil alter als die

oroßen vollständigen Handschrıif-Pıyyut-Kommentar
en die für die Erstellung der krit1i-
schen Ausgaben herangezogen

wurden. /7u beachten sınd 1n diesem Zusammenhang auch die Manuskripte
VO 1ramälischen Biıbelübersetzungen, Targumım, deren
TIradıtiıonen Z Teil bıs 1n dıe Antıke zurückreichen. In der
Staatsbibliothek Hamburg konnten Jüngst ein1ıge wichtige hebräische
Fragmente 1n jüdıschen Handschrifteneinbänden ıdentifizıiert werden. In der
wissenschaftlichen Stadtbibliothek Maınz fand sıch in sehr seltenes Blatt
eines mittelalterlichen Bibelkommentars, des enNanNNLEN Midrash
Tanhuma (Edition Buber).“ In der erzbischöflichen Diözesan- un! Dom-
bibliothek Köln konnten einıge Seıten eines seltenen aschkenasıschen

15 Sıehe hıerzu Andreas EHN 1)as Radolfzeller Talmud-Fragment, 1n Hegau
Jahrbuch 2007),; 9025
16 Siehe Andreas EHNARDT, Eın Einbandfragment des Midrasch Tanchuma in der
Stadtbibliothek Maınz, 1n Judaica. Beıtrage AAGE Verstehen des Judentums (2007), 344—
256
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Manuskriptes NVC) Mose ben a1lmons Mishne Tora ermuittelt werden.! uch
diese Beispiele machen 05 wahrscheıinlich, ass selbst 1ın oroßen un: relatıv
Aur erschlossenen Sammlungen och Entdeckungen machen sınd

Freıilich bleibt 1L1LAall bel dieser Arbeit aut die wohlwollende Ü )nter-
stutzung VO Bibliothekarinnen un Biıbliothekaren SOWI1e Archiymitarbei-
tern angewılesen. Nur wenıge Instıtutionen DZESLALLEN CS autgrund ıhrer Be-
nutzungsordnungen, eigenhändıg 1n den Magazınen suchen. In den me1Ss-
ten Fällen leıben meıne Miıtarbeiter und ıch aut Zufallsfunde der dıie orofß-
zügıge Unterstützung der leıtenden Personen SOWI1Ee des Personals angewle-
SC  S [Dass 1n Zukunft weıtere Entdeckungen erhoffen sınd, ergaben
zuletzt meıne Recherchen Rande der Tagung der Arbeitsgemeinschaft
Katholisch-theologischer Biıbliotheken 1ın Fulda 2008 Nıcht NUÜUlI,; Aass die
Fırma V3} Norbert Schempp, Bestanderhaltung GmbH ıhrem
Tagungsstand eiıne Berliner Handschrift (Ms Lat OGt 475) ausstellte, die
Zr Teil 1n eın hebräisches Fragment eingebunden iSt, auch 1n Fuldaer
Biıbliotheken fanden sıch bemerkenswerte Fragmente, dıe 1er auch weıl
SIE bislang unbekannt geblieben sınd wen1gstens 11r vorgestellt selen.

Hochschul- UuUN Landesbibliotheß und Bıibliothek des
Priesterseminars In Fuldd

Die Fragmente ın der Hochschulbibliothek sınd VO Rabbiner Ernst
oöth AL 1m Verzeichnis der Orientalischen Handschrıiften 1n Deutschland
VOHD) beschrieben worden.!S Insgesamt tanden sıch bislang acht Frag-

mı1t Stücken VO Bıbelmanuskripten (Tora un: Psalmen) und einer
Talmud-Handschriuft. Die Provenıenz dieser Fragmente 1St leider nıcht
notlert worden, ass wen1g Aussıcht auf Auffindung weıterer Fragmente
esteht. Besonders bemerkenswert 1St en Fragment, das A4US eiınem alten
Rıtualwerk der eıner rabbinischen Responsensammlung SEATNNIE Es han-
delt sıch eıne Liste m1t den Eıinteilungen der Tora-Lesungen den NGE=

schiedenen Sabbaten des Jahreszyklus. Dieses Doppelblatt 4aUusS$S eınem kleinen
Handbuch (19 19 CM) behandelt die Leseeinteilung der Wochenabschnitte
VO  H der Parasha Isaw bıs Be-ha’alotekha un: für die Wochentage VO den
Abschnitte Mıshpatım bıs Berakha. öth hat auft die Bedeutung solcher

1/ Sıehe Andreas EHNARDT, Eın hebräisches Einbandfragment VO Moshe ben Maımons
Miıshne ora iın der Erzbischöflichen Diözesan- und Dombibliothek Köln, 1n Analecta
Coloniensia (2006), 3165
18 Vgl Ernst Roth, Hebräische Handschriften, he VO Hans Striedl, Verzeichnis der
Orıentalischen Handschritten 1n Deutschland, Band V, 2 Wiıiesbaden 19265 83196
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abweichenden Lesetraditionen bereıits 1in einer hebräisch-sprachigen
Fachpublıikation hıingewıesen‘?, doch s@e1 1er och einmal betont, SNNS Wr
be1 Fragment (Nr. 20) AaUS der Landesbibliothek Fulda mı1t eınem bemer-
kenswerten Zeugen für die varııerenden Lesetradıtionen der Tora 1mM asch-
kenasıschen Judentum ‚Mbhal haben Diese TIradıtiıonen reichen bıs weIıt 177
das Miıttelalter zurück un wurden erst Begınn der euzeıt ach un
ach auch 1n den 5Synagogen ın Deutschland vereinheıtlicht.?

Zuletzt konnte ıch in der Bıbliothek des Priesterseminars 1n Fulda Z7We]
sehr schöne mıiıttelalterliche Fragmente einsehen. Es andelt sıch dabe
eın Bıbelfragment VO enesI1s 24 SAamı_L des Kommentars VO Rabbı Shlomo
Yıtshagqıi, ZCENANNL Rashı 46 /41=1 105) AUS Iroyes 1n der Champagne. Rashı
hat als erstier muıiıttelalterlicher Bibelkommentator den eintachen Schriftsinn
herausgearbeitet Unı wurde adurch dem maßgeblichen Kommentator
1m Judentum. Seine Kommentare bekanntlich angesehen, A S$1e
auch / @) christlichen Lehrern adaptıiert wurden. Das Fuldaer Manuskrıpt,
das paläographisch 1n das Jahrhundert datiert werden kann, we1lst aruü-
ber hınaus die aramäılischen Übersetzungen des Bıbeltextes auf Oftenbar
wurde der Targum 1e] länger als bıslang ANSCHOMMEN neben den anderen
Kommentaren herangezogen un: studiert. uch bezüglich dieser 1n der
Forschung umstrıttenen KraZe, sind die Fragmente eiıne wichtige Quelle
Informationen.

Das zweıte In der Bibliothek des Priesterseminars autbewahrte Manus-
krıpt enthält eınen OommMmentar lıturgischen Dichtungen, WwW1e€e s1e relatıv
selten belegt smd Das Fuldaer Fragment enthält den d  I1 Kommentar

Ausschnıitten A4aUS der Kedushta, dem auftf Jesaja basıerendene Gebet VO

El’azar ırabbj Qallır „li-shpot ha-yom oted Me-AzZ (Davıdson Z

Musat-Gebet, dem Zusatzeebet, erstien Tao des jüdıschen
Neujahrsfestes (Rosh ha-Shana).” Es tolgt der Begınn e1Ines Kommentars

19 Sıehe dazu Ernst ROÖTH, Gaonıc Wrıitings trom the Kaufmann Collection, 1n ra
20
(  9 (hebräisch).

Eınen interessanten Ver leich dieser Leseordnungen bletet Ilana KATZENELLENBOGEN,
Hallugat Parashot ha-Tora e-f1 mınyan cheva gruyım [Eınteilung der ora-Abschnitte mıt
eiıner Zahl VO sıeben Lesern|, 1n Siınal 119 99 DDAE T

Vgl hierzu Elisabeth HOLLENDER, C'lavıs Commentarıorum of Hebrew Liturgical Poetry1n Manusecri1pt, Leiden 2005, 596 Zur Liıteraturgattung insgesamt sıehe 1U 1eS., PıyyutCommentary 1ın Medieval Ashkenaz, Studia Judaica 42, Berlin, New York 2008
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dem Gebet „we-hayyot asher ine meruba’at le-kısse“, eıner demselben
palästinıschen Dichter zugeschriebenen Komposıitıion. [)as Fuldaer
Manuskrıpt entstand ın Deutschland, wahrscheinlich im frühen
Jahrhundert. Wo zerschnıtten un: als Makulatur verklebt wurde, lässt
sıch nıcht mehr klären Dıie Spuren der Zweitverwendung smd deutlich
erkennbar, da auf der dunkleren Aufsenseite keine Klebespuren erkennen
sınd

Die Bedeutung der Literaturgattung der Pıyyut-Kommentare 1St unlängst
durch Elisabeth Hollender herausgestellt worden. Wır finden 1n diesen
Kommentaren zahlreiche Informationen ber Leben un Denken VO Juden
1m Miıttelalter, die ANSONSTEN verloren siınd Die Erschliefsung un:
Analyse dieser „hoch-liturgischen“ Schriften, die ein wichtiger Beleg dafür
Sind, 4SS das Gebet 1mM Judentum un: aller Not eıne zentrale
Stellung einnahm, wırd durch die Fragmentenforschung aut elıne zusätzliche
Basıs gestellt. Der Fuldaer Fund erganzt das Bıld, ass V diesen Werken
1e]1 mehr Handschriften ex1istlierten als bısher AILSCHOINIMN wurde. Es bleibt

hoffen, 4SS auch iın anderen Archiven Un Bıbliotheken Ühnlich schöne
und interessante Spuren jüdiıscher Kultur 1in Deutschland gefunden un: der
Wiıssenschaft annn AT Kenntnıiıs gebracht werden.
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Kinderbibeln Zur Geschichte einer Gattung

Gottfried äla'am

Der Zeıtraum, aut den WIr licken, umtasst nahezu füntf Jahrhunderte, die
Zeıt VO Martın Luther bıs /ABhE Gegenwart.

7ur Einführung: Kıinderbibelgattungen
Am Anfang des Zeıtraumes steht der ımposante Entwurt eiıner

Kinderbilderbibel, den Martın Luther m1t seinem „Passıonal“ VO 15729 VOL-

gelegt hat Eıne wichtige Statıon stellte die Schulbibel Johann Hübners
„Zweymahl Zzwel un tunffzig Auserlesene Biblische Hıstorien“ VO 1A14
dar Ihre Wırkungsgeschichte reichte bıs 1Ns Jahr 19062 Miıt Hübners
„Biblischen Hıstorien“ 1St insofern eiIn markanter Punkt erreıicht, als mı1t SE1-
HE Werk eıne katechetische Kınderbibel für den schulischen Gebrauch
vorliegt, dıe lange Zeıt die Bibeldidaktik mafßgeblich bestimmt hat Wır mMUuUS-
SC bedenken, A WIr G für die Zeıt VO Luther bıs Hübner mıi1t
Kinderbibel-Veröffentlichungen sowohl 1n eutscher W1e€e lateinıscher
Sprache tun haben Mıt dem Erscheinen VO Hübners „Bıbliıschen
Hıstorien“ 1St die Zeift der lateinıschen Ausgaben abgelaufen un: oibt tort-

MATE och deutschsprachige „Bıblısche Hıstorıen“ bzw. „Bıblısche
Geschichten“ Wırkungsgeschichtlich ebenso bedeutsam WwW1e€e Hübners
Schulbibel Christoph Gottlob Barths „Zweymal ZWCV und tünfzig
biblische Geschichten für chulen un: Famılien“ (Calw Dıies 1St MIt
insgesamt ber sechs Millionen Exemplaren die meıstgedruckte Kınderbibel.
Ihre Wırkungsgeschichte reicht bıs in dıe Gegenwart.

Im Reformationsjahrhundert hat zunächst der Katechismus „das
Rennen“ gemacht. Es 1St Christine Reents zuzustımmen, AaSss Luthers
„Kleıiner Katechismus“ für die nächsten Jahrhunderte ZUFE wichtigsten
Erziehungsschrift der evangelisch-lutherischen Kıirche“ wurde!. Gleichwohl

Christine REENTS Biıbelgebrauch für Kinder und Laıen. Eın Vergleich VO Martın Luthers
Passıonal und eorg Wıitzels Catechismus Ecclesiae (1535) un seıiner Instructio
Puerorum 1542) In Dıie Bıbel als Buch der Bildung. FS für Gottfried Adam, hrsg. VO
Volker Elenbast. Wıen 2004, 309
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x1bt 65 genügend Anhalt für d1e Beobachtung, aSs die Bibel 1in der relig16-
SC  s Erziehung eine oröfßere Rolle gespielt hat, als 1eSs Hal uUunsereml Bild VO

Retormatıon und Orthodoxıe gegenwärtig der Fall 1St Dies belegen nıcht
zuletzt die VO Johann Michael Reu herausgegebenen „Quellen ZULIi

Geschichte des kirchlichen Unterrichts in der evangelischen Kırche
Deutschlands 7zwischen 1530 un: 1600°, che als Teıl 1{1 eıne umfängliche

c7 enNtL-Sammlung VO „Quellen ZAUT: Geschichte des biblischen Unterrichts
halten.

Wenn IHAa VO Kinderbibeln als Gattung spricht, 1St idealtypıisch
zunächst folgende Jer klassısche Formen denken:
(1) Biblische Spruchbücher,
(2) Bilderbibeln,
(3) Perikopenbücher,
(4) Katechetische Kinderbibeln?.
Dies sınd die Formen des bıs Jahrhundert. Selt der Aufklärung ent-

wickelten sıch Z7wel weıtere Formen:
(5) Freıie Nacherzählungen biblischer Geschichten,
(6) Jesusbücher für Kınder.
Im Jahrhundert wurden welıtere Gattungen entwickelt:
(Z) Biıblische Bilderbücher in Farbe,
(8) Sachbücher DA Bibel (Geographie, Geschichte, Archäologie),
9 die Parodıie,
(10) Bıbelcomuics,

1) Babybibeln,
(12) -ROM- und Internet-Kinderbibeln.

In der Praxıs o1bt vieltältige Mischtormen. Die VO Reu vorgeleg-
c 4Sammlung VC) „Quellen Z Geschichte des biblischen Unterrichts

ze1igt, w1e€e vielgestaltig der Bibelgebrauch ist. Fur eınen Gesamtüberblick
Zmgang MMIT der Bibel sınd auch JeENC Formen der Begegnung MmMIt bıbli-

Gütersloh 1906 Reprint Hildesheim/New York 1976
Zur Gattungsirage siehe Christine EENTS Art Kinder- und Schulbibeln, 1: Lexikon der

Religionspädagogik, hrsg. VO Folkert Rickers/Norbert Mette, 1: Neukirchen-Vluyn
bes 1010; IDIES AÄArt Kinderbibeln. In Neues Handbuch relıg10nNspa-2001, Sp. 1008 1014 rıffe, hrsg. VO Gottfried Bıtter. München 2002, 524—52/, besdagogischer Grundbe

rauch (wıe Anm 1 2308—314 Siehe terner Josef RAU524f.: IJIES Bibelge
Literaturtheoretische Betrachtung VO Bibelbearbeıtungen für Kinder und Jugendliche. In
Kinder- und Schulbibeln. Probleme iıhrer Erforschung, hrsg. VOIN Gottfried dam/Raıuner
Lachmann. Göttingen 1999 DD

enden 1St auch heranzuziehen FriedrichReprint Hıldesheim/New VYork 1976 7Zum Fol
HAHN Die Evangelısche Unterweısung 1n den Schu des Jahrhunderts. Heidelberg 195 /
(Pädagogische Forschungen 35 insbes. 6297 Fibeln, Katechısmen, Spruchbücher,
Summarıen un Biblische Hıstorıen.
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schen Inhalten, dıe Jjenseıts der ZENANNLTLEN klassischen Gattungen lie-
„SCIL, m1t berücksichtigen. Dies 1St 1m Blick aut eıne Zeıt, iın der CGS och
keine allgemeine Schulpflicht xab un! daher nıcht VO elıner allgemeinen
Lesefähigkeıt auszugehen ist; besonders wichtig. Fur den Zeıtraum NZC)
Luther bıs Hübner 1St dabe1 zumındest denken bıblische Bılder-
bücher’, ABC-Büchlein un Lesebüchlein® mı1t bıblischen Inhalten. Aus
Umfanggründen mussen WIrFr auf eıne Behandlung verzıichten.

Die Schüler der nıederen un: Ööheren Schulen des Jahrhunderts WU[I-
den VOT allem mıi1t ausgewählten Psalmen un Sprüchen, den Sonntags-
periıkopen un: einzelnen bıblischen Büchern ekannt gemacht. nNsätze
wıirklichen „Bıblıschen Geschichten“ der „Bıblıschen Hıstorjen“ tfinden
sıch 1m Jahrhundert der Reformation 1Ur 1n Ansiätzen.

Kleinere Formen: Spruchbuch, Psalmen, Weisheitssprüche,
Perikopenbücher

er Verwendung VO Psalmen, Weisheitssprüchen, Spruchbüchern un:
Perikopensammlungen kommt 1mM Reformationsjahrhundert be1 der relig1ö-
SCI1 Erziehung 1in der Schule eıne wichtige Rolle

D Psalmen, Weısheitssprüche un: Spruchbücher
Bereıts 1m Zusammenhang der hessischen Reformatıion des Lambert VO

Avıgnon (1525) wırd gefordert, Aass ın Knaben- un: Mädchenschulen I11O1-

SCHS und 1abends 1T UÜbung Psalmen velesen werden sollen. In den
Lateinschulen wırd das Eınprägen VO Psalmen un Sprüchen ebenfalls 1n
steiıgendem Ausmaß gepflegt. Wır finden eınen entsprechenden 1InweIls 1ın

Ich 11 1U  _ Hans Sebald EHAM Bıblische Hıstorien tıgürlich tfürbildet durch den
wolberümeten Sebald Beham VO  , Nürenber Francoftfort 1556 Caspar SCHEIDT: W ol ger1SS-
1918 un geschnıidten Fıguren A der Bıbe Lyon 1554; Virgil OLIS Biblische tguren des
Neüwen Testaments: kunstlich gerissen durch den weltberümpten Vergilium Solıs
Franckfurt Mayn 1562 SOWI1e ERS Bıblische Fıguren des Alten Testaments USW.
Fanckturt Mayn 1565 (alle Houghton Library, Harvard); Hans HOLBEIN Hıstor1arum
Veterıs Testamenti Lcones, 1559 Hans Sebald EHAM Bıblia Veterı1s Testament1
Hıstorie artıfic10s1is pıcturıs 8 rarı Biblische Hıstorijen Künstlich fürgemalet. Francotorti
1551, Quadrıns Hıstoriques de Bıble Reuens aUuUgMECNLES d’um orand nombre de Fıgures,Lyon 1583 (alle dre1: Bıbelmuseum Münster). auch die Hınweise un: weıtere Titel be]
REU (wıe Anm 2); LXXAIVT

Vgl Johann SAUBERT d.A.) Lesebüchlein. Für die kleine Kinder Welche allbereit aufß
dem gemeınen Namenbüchlein 1n dem Buchstabiren euübt worden un nunmehr
1mM Lesen eiınen Anfang machen sollen Nürnberg 1639 (Stadtbi Nürnberg).
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Melanchthons „Unterricht der visıtatoren die pfarrherrn 1m kurfürsten-
tum Sachsen VO 1578 Dort heifßt CS A4SS einem Tag der Woche dıe
Kınder christliche Unterweısung lernen sollen Zunächst wiırd davon
gesprochen, Aass das Vaterunser, das Glaubensbekenntnis und die Zehn
Gebote gelernt werden sollen. „Daneben o der schulmeister den knaben
etlıche eichte psalmen türgeben, A4USSCN lernen, 1ın welchen begriffen 1St,
eıne eiınes christlichen lebens, als, dle VO gottesforcht, VO glauben,
und VO werken lerenGottfried Adam  Melanchthons „Unterricht der visitatoren an die pfarrherrn im kurfürsten-  tum zu Sachsen  «7  von 1528. Dort heißt es, dass an einem Tag der Woche die  Kinder christliche Unterweisung lernen sollen. Zunächst wird davon  gesprochen, dass das Vaterunser, das Glaubensbekenntnis und die Zehn  Gebote gelernt werden sollen. „Daneben sol der schulmeister den knaben  etliche leichte psalmen fürgeben, aussen zu lernen, in welchen begriffen ist,  eine summa eines christlichen lebens, als, die von gottesforcht, von glauben,  und von guten werken leren ... Doch mag man, wo die knaben gewachsen,  die zwo Episteln Pauli zu Timotheon, oder die ersten epistel Johannis, oder  die sprüche salomonis auslegen.“® In weiteren Schulordnungen wird eben-  falls das Lernen von Psalmen und Sprüchen vorgesehen, wobei Jesus Sirach  und die Sprüche Salomos eigens genannt werden.  In der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts hat sich diese Tendenz ver-  stärkt. Die Sprüche dienen dazu, ım Sinne einer Methode der „dicta proban-  tia“ in Lehrfragen die eigene Position zu untermauern. Die Pommersche  Kirchenordnung von 1563 enthält ausdrücklich den Hinweis, dass das  Erlernen des Katechismus zu ergänzen sei durch einige Trost-Sprüche aus  der Heiligen Schrift. Aus dem Sonntagsevangelium soll am vorhergehenden  Samstag ein schöner Spruch eingeprägt werden. Die Kriterien dieser  Auswahl biblischer Texte sind deutlich erkennbar: Leitend sind ethische  Interessen und Fragen der Lebensgestaltung. Wir können also festhalten,  dass pädagogische Bildungs- und Erziehungsinteressen in hohem Maße für  die Auswahl biblischer Texte leitend waren. Das ist ein legitimes Interesse  und auch theologisch gerechtfertigt, wenn denn Glaube und Liebe  Geschwister sind.  2.2 Sonntagsperikopenbücher  Während die Behandlung in den deutschen Schulen spärlicher belegt ist,  gehört die Behandlung der Sonntagsperikopen zu den regelmäßigen  Aufgaben in den Lateinschulen und allen Gymnasien. Seit den 1540er Jahren  gibt es kaum noch eine Schulordnung, die nicht ausdrücklich das  Durchnehmen der Sonntagsevangelien verlangt. Für diese Zwecke gibt es  verschiedene Postillen und Summarien.  ©  In: Die evangelischen Kirchenordnungen des XVI. Jahrhunderts, hrsg. von Emil Sehling,  Bd. 1, Leipzig 1902, S. 172-174.  8  Fhd.; S, 173:  104Doch INAas INall, die knaben gewachsen,
dıe Z W Episteln Paulı Timotheon, der die ersten epistel Johannıs, der
die sprüche salomonıis 8  auslegen.“ In weıteren Schulordnungen erd eben-
talls das Lernen VO Psalmen und Sprüchen vorgesehen, wobel Jesus Sırach
un die Sprüche Salomos e1gens ZENANNL werden.

In der zweıten Hälfte des Jahrhunderts hat sıch diese Tendenz VEI-

stärkt. Di1e Sprüche dıenen dazu, 1mM Sınne eıner Methode der „clicta proban-
t12  CC 1n Lehrfragen dıie eigene Posıition JBEE  er  5) Die Pommersche
Kirchenordnung VO 1563 enthält ausdrücklich den Hınweıs, A4ass das
Erlernen des Katechismus erganzen se1 durch einıge Trost-Sprüche AUS

der Heılıgen Schrift. Aus dem Sonntagsevangelıum oll vorhergehenden
5amstag eın schöner Spruch eingeprägt werden. Die Kriterien dieser
Auswahl biblischer Texte sınd deutlich erkennbar: Leitend sınd ethische
Interessen und Fragen der Lebensgestaltung. Wır können also testhalten,
AESS paädagogische Biıldungs- und Erzıehungsinteressen 1n hohem Ma{(fe für
die Auswahl bıblischer Texte eıtend Das 1St ein legıtimes Interesse
und auch theologisch zerechtfertigt, WeNn enn Glaube BB} Liebe
Geschwister sınd

Sonntagsperiıkopenbücher
Wiährend die Behandlung 1ın den deutschen Schulen spärliıcher belegt ist,

gehört die Behandlung der Sonntagsperıkopen den regelmäfßigen
Aufgaben 1n den Lateinschulen un allen Gymnasıen. Se1it den 1540er Jahren
oibt C® aum och eine : Schulordnung, die nıcht ausdrücklich das
Durchnehmen der Sonnta&g„sevangel_ien verlangt. Fur diese 7wecke o1bt C®

verschiedene Postillen und Summarıen.

In Dıie evangelıschen Kırchenordnungen des y VEr Jahrhunderts, hrsg. VO Emıil Sehling,
E Leipzig 1902; 1YDEN A

x Ebd 173
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Kinderbibeln 7ury Geschichte einer Gattung
Am bekanntesten 1ST Veıi_t Dieterichs „Summarıa christlicher ler für das

Junge Volck“? Zunächst wiırd dıie Perikope angegeben. Dazu wiırd eıne bıld-
liche Darstellung geboten. Es schliefßt sıch eın Spruch AUS dem betreffenden
Evangelıum d der als lernender Merkvers gedacht 1St Es tolgt eıne
knappe Auslegung des jeweıilıgen Sonntagsevangeliums. Am nde steht EeIn
Gebet Hıer annn INa VO eiınem beginnenden Unterricht 1ın biblischer
Geschichte sprechen. Im Übrigen I1US$ I1Lall bedenken, 4SS dıe Schüler
durch die täglıchen Gottesdienste b7zw. Andachten 1n d€I' Schule mıt bıblı-
schen Texten regelmäfßßıg ekannt gemacht wurden. Daher konnte 1n den
Schulordnungen eıne täglıche Bıbellesung Sal nıcht auftauchen.

F3 Ergebnisse der Analyse
Als Ertrag der Untersuchungen erg1ıbt sıch Aus dem werden dıe

Schüler 1mM Allgemeıinen mı1t den Psalmen un: der Spruchliteratur ekannt
gemacht. Dabe] 1St interessant, AaSSs sowohl dıe Sprüche Salomos W1e€e das
apokryphe Buch Jesus Sırach explizıt ZCNANNL werden. Im (Gsanzen ber-
wıegt treıilich der neutestamentliche Stoff mı1t den Sonntagsevangelıen. Dazu
kommen och M  Jjene Bibelsprüche, die ZUT Erklärung IL Begründung des
Lutherschen Katechismus herangezogen werden. Di1e Beschäftigung steht
Z einen 1m 1lenste der Erklärung un Begründung des Katechismus,
GE andern 1m Zusammenhang der verständigen Teilnahme (SOttesS-
dienst un Predigt un!:

— ZUMmM dritten geht CS ethische Erziehung ZUET alltäglıchen Lebens-
bewältigung.

Lutherys Kinderbilderbibel Das „ Passional“ DO 529

Im Jahre 1529 hat Martın Luther AIn betbüchlin MIt CY. Calender un:
Passıonal“"® herausgebracht. Darın hat der Neuausgabe selnes
Betbüchleins MT dem „Passıonal“ eıne Kıinderbilderbibel!! hinzugefügt, dl€

Franktfurt Maın 1548 Abdruck 1n REU (wıe Anm 2 4522A89 Daneben sınd
Johannes SPANGENBERG (Postilla, d.1 Auslegung der Episteln un: Evangelien tür alle
Sonntage un fürnemste Fest, Frankturt un: Johannes M ATTHESIUS (Postilla oder
Außlegung der Sonntags Evangelıen über das ZantzZe Jahr. Nürnberg1565) CIHNGIT
10 Wıttemberg 1529 Frieder SCHULZ vab 1m Jahre 19872 ıne MIT eınem Nachwort G
hene Faksımile-Aus abe 1m Johannes-Stauda Verlag, Kassel, heraus.

dazu Gottfrie ÄDAM Luthers Passıonal Die evangelısche Kinderbibel, 1n Amt
und Gemeıinde 2003),; FE
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eiınen genialen Entwurt darstellt. [Jas Passı1onal hat bıs Z Jahre 1604 fün-
tundzwanzıg Auflagen 1n deutscher Sprache und 1er Ausgaben 1n der late1-
nıschen Sprache erlebt. CS 1St mIı1ıt dem Absatz VO insgesamt

Exemplaren rechnen. [)as 1STt elıne
B>> Menge. Und doch hat 1es

nıcht verhindern vemocht, A4aSss
. Un
N das Passıonal Jahrhundetelang e1InN-Z tach AaUS dem Bewusstseın der
<D Kırche verschwunden W ATl. Von derA

p T  ( N Gattung her haben WIr 6S mi1t eıner
JNır Bilderbibel E  =) Bilderbibeln eNLTL-
F3} D  S&

R N D{ halten in der Regel wen1g Text un
P ” \a  f X dafür stehen dıe Bılder zentral 1m

Y Al Z}y

%,  Y
\ Z XM Mittelpunkt‘. In se1iner Vorrede| \ erklärt Luther Z Zweck der

A  Y a b  .“
N S Veröffentlichung, a4aSSs das Büchlein

x ' verfasst worden sel, „allermeıst umb
/940)972 Wr  \  \ der kınder und einfeltigen willen,

\ —> welche durch ıldnıs un gleichnıs\  A &- i besser werden, dieN
a N  NN bewegt

Dn n N SAr Arn Göttlichen geschicht behalten,N Z  4 ennn durch blofße WOTIL odder<“ > „l
lehre.“

Abb Adam UN Ea Martın LOTHER Schauen MT zunächst einmal] aut
Passıonal, 1529 dıe Inhalte. Mıt der Begrenzung aut

tüntzıg Texte un: tüntzıg Bilder 1ST
eıne Reduktion, 1aber darın zugleıich

Konzentratiıon auft das Wesentliche vorgegeben. Und dıe Auswahl macht das
deutlich. Die Iradıtion der Passıonal-Bücher wırd verlassen, weıl der
Passıonsgeschichte elf AT-Texte vorgeschaltet werden. Im Einzelnen sıeht
die VO Luther getroffene Auswahl für das Ite Testament tolgendermafßßen
AUS

12

Nürnberg 1637
Aus spaterer eıt lıegt 7 B VO  Z Sıg1smund E, VENIUS: Christliche, gottselıge Bılder.
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Kinderbibeln 7 ur Geschichte einer Gattung
Altes Testament 11 Geschichten
Urgeschichte
Vätergeschichte
AUSZUE; Mose

Fuür das Neue Testament ergibt sıch tolgendes Bild
Neues Testament 39 Geschichten
Kındheitsgeschichten Jesu
Johannes der Täufer
Von der Taufe bıs ZU FEınzug in Jerusalem
Passiıon/Auferstehung/Himmelfahrt
Apostelgeschichte
Eschatologischer Ausblick: Christus als Weltenrichter
Missionsauftrag IM OO N — &—

Bemerkenswert 1St, 4SS be]l den Texten des nde das YTOt-
evangelıum (die eherne Schlange: Num 21,86 mıiıt Joh steht.
Hıer hat Luther den Übergang VO z theologisch gestaltet.
Ansonsten f5llt auf, AaSss 11Ur die bıblischen Texte regıeren un: theologische
Locı1 (Rechtfertigung, (zjesetz un Evangelium, 7Zwei-Reiche-Lehre 2
keıiner Stelle „eingebaut“ sınd

Beım NIT-Teil 1St och eiıne Besonderheıit beobachten, der auch der
evangelische Charakter des Passıonal erkennbar wırd Be]l den beiden Texten
AaUsS der Apostelgeschichte tindet sıch eine Besonderheit. Wihrend auf dem
eınen Holzschnitt das Pfingstereign1s der Ausgießung des Heıligen elstes
dargestellt wiıird Apg 2,1—4), tinden WIr auf dem anderen Holzschnıiıtt die
Darstellung des evangelıschen Gemeıindelebens. Taufe-Abendmahl un:
Predigt werden dargestellt, das Zentrum evangelischen Gemeindelebens
also Bezugspunkte für den beigefügten Text siınd 16.20 un: Apg 236
und 41

Luther hat das Passıonal dl€ Passionsgeschichte herumkomponıert.
Er schliefßt damıt die literarısche Gattung des Mittelalters „Passıons-
büchlein“ A erweıtert aber die iınhaltliıche Ebene Wäiährend die mıttelalter-
lıche Iradıtıon sıch ausschließlich auf dıe Passionsgeschichte konzentrıierte,
hat Luther in seinem Passıional-Büchlein die ZESAMLEC Heıilsgeschichte einbe-

Hr hat das ın Veröffentlichungen des Jahrhunderts beliebte
kürzer behandelt als das Er hat keinerle1 moralpädagogische Interessen
einfließen lassen, W1e€e das eLtwa (JtEtfo Braunfels haben Stattdessen
hat die Texte in eıner klaren, elementaren, biblischen lext orlentierten
Weıse formuliert.
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Zugleich hat Luther j1er eın stımmı1ges Konzept VO Wort un!: Bıld prak-
1zlert. Jede Perikope wırd gebündelt 1ın einem sechs bıs zehn Zeilen umtas-
senden Text, der rechts abgedruckt 1ST, W CI111 Ial das Büchlein aufschlägt.
Auf der lınken Selte 1ST jeweıls e thematisch 2ZU passender Holzschnitt
angeordnet. Diese „Passune” 1sSt Programm, WenNnn In der Vorrede formu-
liert: 39 1aber dıe Bilderstürmer werden verdammen un verachten, daran
lıegt mMI1r nıcht. Ö1e bedürten W SCHCI: Lehre nıcht: So wollen WIE auch) ıhre
Lehre nıcht un sınd also bald geschieden. Missbrauch un alsche
Zuversicht Bildern hab ıch allzeıt verdammt un: gestraftGottfried Adam  Zugleich hat Luther hier ein stimmiges Konzept von Wort und Bild prak-  tiziert. Jede Perikope wird gebündelt in einem sechs bis zehn Zeilen umfas-  senden Text, der rechts abgedruckt ist, wenn man das Büchlein aufschlägt.  Auf der linken Seite ist jeweils ein thematisch dazu passender Holzschnitt  angeordnet. Diese „Passung“ ist Programm, wenn er in der Vorrede formu-  liert: „Ob aber die Bilderstürmer werden verdammen und verachten, daran  liegt mir nicht. Sie bedürfen unserer Lehre nicht: So wollen wir (auch) ihre  Lehre nicht und sind also bald geschieden. Missbrauch und falsche  Zuversicht an Bildern hab ich allzeit verdammt und gestraft ... Was aber  nicht Missbrauch ist, habe ich immer lassen und heißen bleiben und halten,  also dass man’s zu nützlichem und seligen Brauch bringe.““ Die Verwen-  dung des Mediums Bild ist von Luther genau bedacht.  Dabei ist auch noch einmal Luthers Verständnis vom Kind in Erinnerung  zu rufen. Es ist dadurch charakterisiert, dass zwar auch das Kind der  Erbsünde unterworfen ist, dass aber die Taufgnade ungleich stärker ist.  Luther schätzte den kindlichen Stand sehr hoch ein. Anders als Erasmus, der  die Menschwerdung des Menschen über eine vernünftige Erziehung zu  erreichen suchte, findet sich bei Luther die Anschauung, dass das  Menschliche in seiner schönsten Gestalt beim kleinsten Kind vorhanden ist,  so dass das Kind geradezu ein Vorbild des wahren Christenlebens sein kann.  Basis dafür ist nicht der Gedanke kindlicher Unschuld oder natürlicher  Reinheit, sondern die Vorgabe der Taufgnade.  Von daher kommt Luther zu ausgesprochen kindgemäßen Bezügen in sei-  ner Gestaltung der ersten evangelischen Kinderbilderbibel.  4. Biblische Historien im Reformationsjahrhundert  Bei den „Biblischen Historien“ wären ım strengen Sinne nur Hartmann  Beyers „Biblische Historien“ von 1555 zu behandeln. Es macht aber Sinn,  einen Blick auf das Umfeld zu werfen und die Veröffentlichungen von Otto  Braunfels, Catalogi Virorum Illustrium Veteris et Novi Testamenti (1527),  Georg Fabricius, Virorum illustrium seu Historiae Sacrae Libri X (1564) und  Sebastian Castellio, Sacrı Dialogi (1543) hinzuzunehmen.  3 Martin LUTHER, Werke, Weimarer Ausgabe = WA X7/II, S. 459, 3-9 (modernisierte  Schreibweise)  108Was aber
nıcht Missbrauch ist, habe ıch ımmer lassen un: heißen leiıben un halten,
also 4SS man’s nützlichem un: selıgen Brauch <cC13  bringe. Die Verwen-
dung des Mediums Bild 1ST VO Luther edacht.

Dabe! 1St auch och einmal Luthers Verständnıs VO ınd 1n Erinnerung
ruten. Es 1St adurch charakterısıert, 4SS ZW ar auch das 1nd der

Erbsünde unterworten ist Aass 1aber die Taufgnade ungleich stärker 1St
Luther schätzte den kıindlichen Stand sehr hoch CIn Anders als Erasmus, der
die Menschwerdung des Menschen ber eıne vernünftıge Erziehung
erreichen suchte, tindet sıch be1l Luther d1€ Anschauung, 4SS das
Menschliche 1n se1iner schönsten Gestalt eiIm kleinsten ınd vorhanden 1st,

24SS das 1nd geradezu ein Vorbild des wahren Christenlebens se1ın annn
Basıs dafür 1St nıcht der Gedanke kindlicher Unschuld der natürlicher
Reinheıit, sondern die Vorgabe der Taufgnade.

Von daher kommt Luther ausgesprochen kindgemäßen Bezugen 1n SEe1-
TIG Gestaltung der ersten evangelischen Kinderbilderbibel.

Bıblische Hıstorıen ım Reformationsjahrhundert
Be1 den „Bıblıschen Hıstorien“ waren 1m Sınne HU Hartmann

Beyers „Biblische Hıstorien“ VO 1555 behandeln. Es macht aber Sınn,
eınen Blick auf das Umifteld Z werten un: dıe Veröftfentlichungen VO (Jtto
Braunfels, Catalogı 1rorum Ilustriıum eter1s I8 Novı Testamenti1 (152%,
Georg Fabrıicıus, 1rorum ıllustrıum SCUu Hıstor1ae Sacrae Laubrı 1564) un:
Sebastıan Castellio, Sacrı Dıalogi hinzuzunehmen.

13 Martın LUTHER; Werke, We1marer Ausgabe A/IL: 459, 3—9 (modernisıerte
Schreibweıise)
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Kinderbibeln /7ur Geschichte e1INeEY Gattung
2 Di1e „Heldenbücher“ VO Otto Braunfels un: Georg Fabricıius un

Sebastıan Castellios „Sacrti Dıialogi“
Anfang 13527 rachte Brauntfels e1n Büchlein 1m Umfang VO 40 Seliten

1n Straßburg heraus: „Catalogı 1rorum Ilustrium eterI1s ET Novı
Testament Dıies 1ST AaUS$S den Diktaten des Verfassers selne Schüler 1m
biblischen Geschichtsunterricht entstanden. Zwel Jahre spater erschıen eıne
deutsche Ausgabe mıiıt dem Tıtel „Helden Büchlin/Von den herrlichen tha-
rfen un harkumen der höhen gottserwölten manneren un: weıberen.
Dargegen auch VO den Gottsverwortenen tyrannıschen manneren un: wel-
beren beyder testament bıblischer Schrift“ (Strafßburg

Bel diesem Büchlein andelt CS Ga Verzeichnis bıblischer Heldinnen
und Helden. Getrennt ach annern un Frauen un: wıederum -
schieden ach erwählten un verwortenen annern BBal Frauen wırd 1n
geschichtlicher Abfolge ber dıe einzelnen Personen In unterschiedlicher
Lange ber das Leben un ıhre Taten berichtet. Die Vorrede macht deutlich,
W 4S die Intention der Veröffentlichung 1St Lernen Vorbildern. Es wırd
darauf verwıesen, 4SS Beispiele un wirklıiche Taten mehr bewegen
würden als Worte. Dıie heidnıschen Geschichtsschreiber haben Helden-
buüchlein geschrieben, den Tugenden reizen. Nun werde die Jugend

dıie Bıbel verwıesen, CS doch ebentfalls Beispiele VO annern un:
Frauen gebe, die Ta sıch halten könne. Fur dieses Lernen AaUS der
Geschichte des Volkes (zottes werden interessanterweıse mehr alttestament-
lıche als neutestamentliche Beispiele gewählt. Dıie Apokryphen werden
ebenfalls einbezogen. Das Werk hat eıne orößere Anzahl NC Auflagen
erlebt.

Das oleiche Grundkonzept finden WIr be1 Georg Fabricıus, der 1m Jahre
erstmals 1564 un annn im Jahre 1576 1ın erweıterter orm seıne „Vırorum
iıllustrium SCUu Hıstor1iae Sacrae Laubrı herausgab. Ich gebe AaUS dem rıt-
ten Buch eiın leines Beispiel anhand der Nummern bıs sı 37 Josua, dux

Othoniel dux LE / Ehudus, dux 111 Samgarus, Dux
Delbora, propheta et dux ] Gıdeon, dux AA

Hıer tinden WIr wıederum dıe bıographische Methode. Das 1St zweıtellos
für die relig1öse Bıldung eıne wichtige orm des Lernens. Allerdings gehört
AzZu auch eıne Gewichtung, W as wirklıch WEeLrT ist; behandelt werden. Im
vorliegenden Falle wiırd nıcht geprüft, ob die Lebensgeschichte der einzelnen
Personen wirklich ethisch relevant un für den Lernprozess ertragreich Ist,
sondern S werden alle Personen unterschiedslos behandelt So viele

14 Abdruck 1n REU Quellen (wıe Anm 2 A
15 Abdruck In REU Quellen (wıe Anm 2)% ZERLIALN
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Personen 1n der Bibel vorkommen, viele Paragraphen werden eben gebil-
det Darum tinden WIr neben gewichtigen Namen W1e€ Abraham, Mose,
Davıd un Eıa eıne Reihe VO Gestalten, d1e aum jemand kennt. Fabricıus
beschränkt sıch 1m UÜbrigen auft das Alte Testament. Er behandelt 1m Ganzen
434 Personen. uch 1€eSs Werk kommt ottenbar einem schulischen Bedürtfnis
ach Reu welst immerhın DA Auflagen nach!®.

In Schulordnungen der 7zweıten Häiltte des Jahrhunderts werden auch
öfter Sebastıan Castellios Biblische Geschichten 1ın Dialogform ZENANNL:

6 17„Dialogorum lıbrı qUatuoOr AUFEOÖOFE Sebastiano Castellione.
Sebastıan Castellio wurde VO Johann Calvın ach ent beruten, das

Lehrdifferenzen MIt Calvın ber dıe Frage der Erwählung verlassen
MUSSTIE Er kam ach Basel Dort wurde 15572 Protessor für oriechische
Lıuteratur. Er starb 1m Jahre 1563

[ Jas Buch 1St erstmals 1543 1n ent erschienen. Es wurde 7We]1 Jahre Spa-
tGr revidiert un hat sıch rasch allgemeın durchgesetzt. uth Bottigheimer
hat Jüngst 174 ufl für die Zeıt VO 1543 bıs 1794 nachgewiesen‘®. Damıt 1St
1es Buch MIt S Jahren länger „ alXl Markt“ als Hüubners „Bıiblische
Hıstorien“ Der Titel der EersSten Auflage „Dialogorum ad liınguam
simul et moTrISs ftormandas lıbrıs qUaLuUOr Sebastı1ano Castellione
autore“ stellt die Intentionen heraus. Es geht darum,

auft der eıinen Seıite d1€ sprachlichen Fertigkeiten üben,
un: autf der anderen Selite ethisch erziehen.
1)as erg1ibt eine Verbindung VO orammatischer Bıldung un: biblischem

Unterricht. Wır haben 65 also mI1t eiınem echten Schulbuch U, das dem
doppelten Zweck dienen ıll Hılfsmuittel für den lateinıschen Sprach-
unterricht se1n un: zugleich eın Hılfsmuittel für den relig1ösen Unterricht
und dle christliche Charakterbildung.

Aus dem Alten Testament werden 9Ö Geschichten berücksichtigt, AUS

dem Neuen Testament Aufgrund des Krıteriıums, A4SS Dialoge gestal-
ten sind, tehlen wiıchtige Texte: Schöpfung, Sündflut, Turmbau VO Babel,
Auszug AaUuUs ÄAgypten un! Gesetzgebung S1ınal haben keıine eıgene
Nummer. Im Neuen Testament tehlt die Geburt Christi, dıie Tautfe Jesu, der
Eınzug 1n Jerusalem, Gethsemane, der Tod Jesu, der Bericht VO der Aufter-
stehung. Dagegen wiırd manches A4US den Apokryphen berücksichtigt. 1)as
(sanze wiırd durch die Szene mI1t dem Weltgericht (Matthäus 25) abgeschlos-
SC  aD}

16 Ebd 1LIX+t
17 Abdruck be] REU Quellen (wıe Anm 2) E
18 Ruth BO'  IGHEIMER, Sebastıan Castellio and Hıs Dıialog Sacrı. In Die Bibel als Buch
der Bildung. für Gottfried Adam, hrsg. VO  a’ Volker Elsenbast Wıen 2004, 331—346,
bes 341231244
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Kinderbibeln 7ury Geschichte einer Gattung
Der Autbau der einzelnen Eıinheiten 1St gestaltet, Aass zunächst eıne

Inhaltsangabe gegeben Wll‘d (argumentum). Daran schlief(ßt sıch der Dıialog
Am nde steht elne Sententia, eIN Merkvers, der nıcht AaUS der Bibel
Cwırd, 1aber durchaus 1m Gespräch mı1t der Bıbel tormuliert 1st!?
[)as Dialogkriterium zıeht insgesamt elne inhaltliche Verschiebung der
Textauswahl ach sich; A4aSS IHAal teststellen I11US5S, A4SS Jer eıne „schiefe
Optik“ transportiert wiırd, zumal WECLN Ial edenkt, in welch orofßsem
Umftang das Schulbuch Verwendung getunden hat Was dıie TIreue ZAUE bıblıi-
schen Tlext betritft, hat Castellio seıne Dialoge offenbar selbst AaUS dem
Urtext erarbeitet. Er hat dabe1 keine Personen auftreten lassen, die 1ın der
Bıbel nıcht vorhanden sınd

Di1e „Hıstorıen Bıbel“ Hartmann Beyers 1555)
Dem Krıteriıum eıner „Bıblischen Geschichte“ entspricht ehesten:

Hartmann Beyers „Hıstorıen Bibel Das iSst Alle OFHERISE Hıstorien
aller Bücher des alten Testaments au{ dem Text der Bıbel SCZORCNH un:
in eın richtige ordnung der Zelt nnd Jaren W1e€e S1C sıch auft einander bege-ben haben ZESCIZL Von anfang der Welt schier bıis 1n die dreitausent
neundthalb undert <C20  Jar

Zunächst erschien TEL der alttestamentliche Teıil Dieser umftasste 403
Blatt Der zweıte, der neutestamentliche Teıl, IST: Seıten stark. Das Werk
1St reich mi1t Holzschnitten auUSgECSTALLEL. Es erschien insgesamt sechsmal bıs
1612 In der Vorrede?! stellt Beyer heraus, AaSsSs IHNan die Bıbel anderen Hısto-
r1en vorzıehen un: S$1e m1t oröfßerem Flei(ß lesen solle, weıl INall daraus SLO-en Nutzen schöpfen könne. Er 11] eınen Auszug AaUusSs den hıstorischen
Büchern der Schrift machen, der 6S einem ermöglıcht, sıch rasch eınen UÜber-
blick ber den Geschichtsverlauf 1mM Alten un!: Neuen Testament VCI-
schaffen. Hıer oreift das bereıts 1m Titel Krıteriıum, Ianl wolle alles
SIMn ein richtige ordnung der Zzeıt un: Jarenm” bringen.

Beyer 111 ein Buch für das Volk herausbringen. D1e Bebilderung 1ST
ansprechend. Wıchtig 1St ıhm auch, Aass der Bıbelauszug preiswerter 1ST als
eine Vollbibel Den einzelnen Abschnitten werden kurze Inhaltsangaben als

19 Zu Gen wiırd z B tormuliert: „Argumentum: derpens Euam, el Eua Adamum ımpellıtad vescendum fructu vetlito. Deus VCIO 1PSOS Lres ad totıdem OCNAaS damnat.
Sententia: Ob VN1uUS homuinıs iınoboedientiam LLOTS iıntrault iın mundum. Disce, PUCTI, oboe-
dientiam.“ (nach REU, Quellen \ wıe Anm 2 85 Anm
20 Francktort 1555 Be1 REU, Quellen (wıe Anm. 2) 186288 tindet sıch eın teilwei-
S: Abdruck nach der Auflage VO 1557

Ebd 187
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Überschrift beigegeben. Im Allgemeınen wırd Luthers Übersetzung
grunde gelegt. Gelegentlich werden Rande dogmatische Hınweıse DCDC-
ben Sehr ausführlich werden auch dıe Zeitangaben beigebracht. Dazu MICGT=

den annn auch MI1t den entsprechenden Angaben den Lebensaltern
Tabellen aufgestellt: VO dam bıs Noah un: NC} oah bıs Abraham.

Die Hıstorıen sind S0800 unsretwillen geschrieben, uns ZAHT: Lehre, auf 4SS
WIr durch Geduld un Irost der Schrift Hoffnung haben KRomer Sıe sınd
geschehen Z Vorbild ‚Ehel geschrieben ZULI Warnung, Uulls, auft welche das
End der Welt kommen iSt Kor 10

Beyers Buch hat einen sehr umfangreichen alttestamentlichen Teil Es

bringt VOL allem die Ereignisse ach der Reichsteilung ausgesprochen breıt
un ausführlich. Die Propheten werden auch 1m Ansatz hinzugezogen. Er

fügt 1n den Text Tabellen ber das Lebensalter der Patriarchen eIN un:
den and Jahreszahlen. Es o1bt 23 Themenblöcke: Antang der Welt

der Schöpffung, Vom fall des Menschen, Von der Sindflut, Hıstorıen
VO dem Ertzvatter Abraham bıs 21 Hıstor1a VO der Susanna un: Danıel,

Von dem Bel Babel, 25 Von dem TIrachen. Die Gewichtung der e1IN-
zelnen Historienblöcke 1St problematisch. Di1e Darstellung 1St oft kurz,

Manl sıch eıne ausführlichere Darstellung wünscht un: s1e 1St breıt,
I11all lieber eine kurze Zusammenfassung hätte. Insotern 1ST der alttestament-
liche Teıl nıcht befriedigend.

Der neutestamentliche Teil?® 1St insgesamt pOSILLV beurteılen. Hıer WT

den die Reden Jesu berücksichtigt, 65 sınd Abschnitte AUusSs der Bergpredigt,
mehrere Gleichnisse SOWI1e Auszuge AUS Joh S, Joh O, LE 1ö, Mt 24 un: 25
un:! Joh 1316 enthalten. Die Leidensgeschichte umtasst ungefähr die Häiälfte
des neutestamentlichen Teıls DiIe Erzählung erstreckt sıch insgesamt bıs Z
Pfingstgeschichte. 1 )as Buch erd m1t Joh 21 25 abgeschlossen.

Hartmann eyer 111 keine Heldengeschichten, sondern Heilsgeschichte
bıeten. [ )as 1ST seiıne Intention, aber 1m AT-Teil wırd dem nıcht ımmer

gerecht. 1)as Kriteriıum der Textanordnung 1St für ıh „ein richtige ordnung
der Zze1it un! jJaren Damıt ISt deutlich, Beyer möchte wirklich eın Hıstorıien-
buch schreiben.

Es 1St sıcher S 24SS Beyer annn auch Vorbild für Justus Gesen1ius* W al,
der undert ‚Ha ein Jahre spater seıine „Biblischen Hıstorien“ herausbrach-

272 Ebd 187 (sprachlich modernıisıert).
23 Vollständiger Abdruck ohne Bilder be1 REU, Q_uellep (wıe An 2); 254288
24 a seiınem Wıirken Gottfried ADAM, Justus (sesen1us und 1e „Erbauung
Kirchen“ mıt Hılfe VO Gesangbuch, Katechismus und Biblischen Hıstorıien. In enk-
Würdige Stationen der Religionspädagogık. FS Raıner Lachmann, hrsg VO Horst Kupp
Jena 2005 z
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tE; die eıne weıtere wiıchtige Etappe in der Gattungsgeschichte der
Kınderbibel darstellen. Der volle Tatel der Veröffentlichung lautet:
„Bıblische Hıstorıen Altes un: Neues Testaments Der Jugend un: den
Eintältigen ZUuguLe in eine richtige Ordnung der Zeıt un JahreN-

gebracht und 1ın ZWECV Theile jedes Theil 1aber 1n Jjer U tunffz1g
Lektiones dem Ende abgetheilet damıt Christliche Hausväter der
Hausmutter bey Jhrer Christlichen Feyre un: Sabbats-Heıiligung beyde
Theile alle Jahre Sanz durch un nde bringen un: hne Mühe ıhren
Kındern un Gesinde (vermuitteltst deutlicher un verständlicher Vorlesung)
bekant machen können: Sampt eiınem Bericht der Vorrede den Leser
WwW1e€e dı{ Buch nützlich gebrauchen.“ Aus Platzgründen I1USS$S CS m1t die-
SC 1nweIls dieser Stelle se1n Bewenden haben.?

Johann Hübners Biblische Hıstorı:en (1714)
Eıne gahlz wesentliche Statıon 1m weıteren Verlauf der Entwicklung VO

Kınderbibeln stellen Johann Hübners „Zweymahl Z7wel und tunffzig
Auserlesene Bıblische Hıstorien A4US dem Alten un Neuen Testamente, Der
Jugend YVAAGE Besten abzeftasset“ dar. Da seın Werk un seıne Leıistung all-
se1Its ekannt ST annn ıch mich auftf wenıge Hınweise beschränken. Seıne
„Biblischen Hıstorıijen epochemachend.” S1e gehört Z Iypus der
katechetischen Kinderbibel.

Hübners Schulbibel reflektiert 1n ıhrem Konzept die soz1alen Verände-
LTUNSCH un: die ökonomuische Sıtuation Gesellschaft. Ö1e 1St strukturiert ach
den Bedürfnissen der Kınder. Er legt eıne Auswahl VO Texten VOIS die für
das Lesen der Kınder gee19Net sınd Darüber hınaus 111 Hübner
Gedächtnis, Verstand un: Wıllen der Kınder Öördern. Das drückt sıch kon-
zeptionell dahingehend auUsS, 4SS jeder Geschichte ach dem Text, der in
Anlehnung die Luthersche Textform 1ın gekürzter Oorm geboten wırd,
deutliche Fragen als Gedächtnisübungen angeboten werden. Darauf tolgen
nuüutzliche Lehren, die der Schulung des erstandes dienen. Am nde stehen

25 Eıne Analyse der „Bıblischen Hıstorien“ findet sıch be1 Gottfried ADAM, Kıinderbibeln
VonNn Martın Luther bıs Johann Hübner. In Dıie Inhalte VO  z Kıinderbibeln. Krıterien iıhrer
Auswahl, hrsg. VO Gotttried dam Göttingen 2008, Z

G Leipzig 1714 Als Reprint 1st diese Veröffentlichung 1ın der Ausgabe VO 737 zuL zuganiıch dem VO Raıner Lachmann/Christine Reents herausgegebenen Nachdruc
Hıldesheim/Zürich/New York 1986
27 Zuletzt hat Christine EENTS Die Bıbel als Schul- un:! Hausbuch für Kınder. Göttingen1984, umtassend über Hübner gearbeitet.
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gyottselıge Gedanken. Das he1ifßt Verse ZU Auswendiglernen, die der
Schulung des Wıllens der des erzens diıenen, 1er yeht CS also das
„Fromm-werden“

Der bıblische lext wurde also mı1t Erganzungen angereıichert, dıe helten
sollen, den Text verstehen. Das Leben der bıblischen Personen wiırd e1IN-
bezogen, S1€e als moralısch ZzuLe Vorbilder prasentieren: Die Kınder,
dıe d1€ Bıbel lesen, können VO schlechten Beispielen lernen, W as INan nıcht
tun soll, und Beispielen sehen, W1e€e 1L1Lall sıch orrekt verhalten oll
ast jede bıblische Gestalt wırd Z Exempel.

Die 104 „gottselıigen Gedanken“ sınd lehrhaft-moralisierende Reflex10-
HCH Gotteslehre, Tod. Jenseıts un!: Unsterblichkeıit, VOT allem aber ZATT.

christlich-bürgerlichen Ethık, Frömmigkeıt, Lebensklugheıt und
Weltertahrung. Diese Tendenz wırd 1n den 3192 „Nützliıchen Lehren welıter
verstärkt. Di1e bıblischen Texte werden allegorisch der spirıtualisıerend VGLI=

gegenwärtigt. Hübner begründet seınen methodischen Auftfbau durch philo-
sophisch-psychologische Erwägungen Z seelischen Anlage der Kinder:
Jedes ınd verfüge ber eın Gedächtnıis, eınen Verstand un: eiınen Wıllen.
Auffallend ist, Aass das Gedächtnis dıie Stelle der Sinneswahrnehmun-
CIl setzt un: diesen den ersten Platz einräumt. Diesem anthropologisch-
psychologischen Dreierschema ordnet dıe Bragen, dıe Belehrungen I
die Vorsätze

Dıiese Methode zergliedert den gelesenen Stoff un reproduzıert ıh Die
deutlichen Fragen sınd Hıltestellungen ZU Lernen und SOTSCH dafür, ACs
eın Wort unverstanden bleibt. Zıel 1St die fast wöoörtliche Kenntnıiıs aller 4U$S5-

vewählten biblischen Geschichten. Das ständige Repetieren un: Memo-
rieren lässt aber wen12 Chancen Z eigenen Reflektieren. Für (5CnHeN-
t1o0nen wurde adurch dıe Bıbelrezeption 1n eıner estimmten Weıse gepragt.
Jede Hıstorie hat Tel nützliche Lehren, dıe für den praktiıschen Gebrauch
des Chrısten un: spateren Bürgers bestimmt sınd Frömmigkeıt un
Gemeinnützigkeıit stehen dabe] 1n eınem Bezug. (3Oöft 1St allmächtig,
gerecht, ÜL, weı1se, belohnend, strafend, langmütıg, der Mensch dagegen
abhängıig, sündıg, wandelbar und unbeständıg 1aber der ftromme Mensch:
verheıiratet, tleißig, VO Mächten behütet, VO Teutel gefährdet, 1mM
Gehorsam lebend. Die zehn meıstgenannten Tugenden sind Frömmigkeıt,
Barmherzigkeıit, Mäfßigkeit, Wahrheitsliebe, Friedfertigkeit, Gehorsam,
Geduld, Demut, Arbeıitsamkeiıit 11 eın bürgerlich geregeltes Eheverhalten.
Suüunde 1St dabe1 nıcht prımär die Abkehr VO Gott, sondern Ungehorsam

dıe Gebote.
Die Kınderbibel 1St gepragt un: gestaltet VO pädagogischen un: theolo-

yischen Vorstellungen VO vermıttelndem Charakter. Dıes erklärt ohl auch
seine breıite Akzeptanz be1 unterschiedlichen Gruppen der Gesellschaft. In
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der Umbruchsituation VO der lutherischen Orthodoxie TT Frühaufklärung
Z einen un Z Pıetismus Zr andern 111 das Buch ZT: alltags-prakti-
schen Lebensbewältigung anleıten. Es 1St eın „vernüniftiges” un erfahrungs-
bezogenes Chrıistentum, dem 1ın der Religionsausübung praktische
Frömmigkeıit un: Nuützlichkeit geht.

Dıie Kinderbibel ın der Aufklärungszeıt

6.1 Kınderbibeln eın Vorläuter der Kınderliteratur
Bevor WIrFr näher auf den Wandel der Gattung Kınderbibel in der

Aufklärungszeıt niäher eingehen, se1 och eiıne Beobachtung Z
Kinderliteratur vorausgeschickt. Um 1750 kommt 65 ZALT: Ausbildung eıner
spezıellen Kınderlıiteratur, die 1mM Zusammenhang mMi1t den seinerzeıtıgen
gesellschaftlichen Modernisierungsprozessen steht. Darın bıldet sıch
zugleich eıne CL Sıcht VO Kındheit A WwW1e€e s1e durch John Locke, Jean
Jacques Rousseau und andere propagıert worden W Al. Freilich IST jer als
Beobachtung testzuhalten: Lange VOT der Herausbildung dieser spezıiellen
Kınderliteratur 1750 gab CS bereıts eıne spezıelle Lıteratur für Kınder:
nämlıich 1n orm der Kınderbibeln. Sıe spielten eıne wesentliche Rolle 1m
Prozess der Gestaltung VO Lıteratur für Kınder. Dies oilt iınsbesondere für
die protestantische TIradıtion auft dem europäischen Festland WwW1e für die PIO-
testantıschen TIradıtionen ‚Ha England un: in Nordameriıka.

uth Bottigheimer hat darauft hingewılesen, ass bereıts Zzwel Genera-
tıonen, bevor sıch das Genre der Kınderliteratur herausbildete, bıblische
Geschichten für protestantische un: katholische Kıinder 1n Deutschland,
Frankreich un: England vertasst wurden. Dabe]l haben dıe utoren der
Kınderbibeln sıch m1t den fundamentalen Eragen dieser Zeıt beschäftigt, VO
denen jer substanzıell für die trühe Kınderliteratur besonders relevant

Das sınd soz1ıale Klasse, väterliche Rollen, moralısche Normen un
die Frage geschichtlicher Wıahrheit. Die Literaturwissenschaftlerin 1St der
Meıinung, 4SS die Kınderbibel-Autoren die orm identifizıerten, iın welcher
die ZENANNLEN Fragen Mıtte des 18 Jahrhunderts 1n der frühen Kınder-
lıteratur aufgenommen wurden.? Dass der protestantıische Bereich 1er
tederführend W al, lıegt der zentralen Bedeutung der Bıbel Im

28 Children’s Biıbles hel the Emergence ot Fıctions tor Children. In
Compar(a)ıson (1995); IO E5
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Katholizıiısmus spielte dagegen der Katechismus eıne orößere Rolle Diese
Vorreiterfunktion der Kinderbibeln wırd in der literaturwissenschaftliıchen
Diskussion gegenwärtıg sowohl 1m deutschsprachıigen WIie 1m englischspra-
chigen Raum weitestgehend 1gnOorert.

Von der Belehrung 74088 kritischen Urteilsbildung Rudolph
Christoph Loss1ius: Die altesten Geschichten der Bıbel (1784)

Se1it Mıtte des 18 Jahrhunderts entwickelt sıch e1in ausdrücklich für kiınd-
lıche Leser bestimmter lıterarıscher Sonderbereich. Dabe! trıtt neben dıe
belehrenden Elemente der Lıiteratur sehr 1e] stärker das unterhaltsame
Element. Di1e Wahrnehmung der Sıtuation der Kınder veräiänderte siıch Dies
schlägt sıch auch ın den Kinderbibeln nıeder. In den Jahrenl
erreicht d1€ Produktion VO Kinderbibeln eınen ungeahnten Höhepunkt.”

Die Bibel erd stärker 7A0} Bildungsbuch. Es Wll’d Sachwissen vermiuittelt,
der Verstand geschärft un:! oleichzeıtig die Moral, das tugendhafte Verhalten
der Kinder gefördert. Sehr 1e] stärker wırd auft dıie Moral, dıe Wırkung eıner
Geschichte auf (zew1ssen un: Herz Wert gelegt. Die Einsıiıchten der hısto-
risch-kritischen Bearbeitung der Bibel gehen in dıe Kiınderbibeln eın Es
wiırd nıcht mehr eintach Luthers Bibeltext übernommen. Johann Friedrich
Heynatz versucht 1n den „Auserlesene(n) Erzählungen AUS biblischer
Geschichte“ der Jugend eın Verständnıis der bıbliıschen Geschichten Z7e1-
SCIL, das wirkliche Wort (sottes gerein1gt VO den Übermalungen der
Iradıtion geboten wırd Kr geht daher zurück auf den griechischen un!:
hebräischen Originaltext un: nıcht mehr auf Luther.

Weiterhıin bıldet sıch eiıne CS Methode der Kıinderbibelbearbeitung her-
alr  N Das Gespräch A4US Anlass VO Spazıergängen 1n der Natur. Dement-
sprechend vertasste Rudolph Christoph Lossıius „Die altesten Geschichten
der Bibel für Kınder 1n Erzählungen auf Sparzıergängen  “31_ Lossıus hat seıne
Hıstorienbibel eingekleidet 1n Erzahlungen, die ausschließlich (3
schichten AUS dem Mosebuch umtassen. Der Erzähler 1St eiın Lehrer, der
mMI1t fünf Kındern 1m Sommer Spazıergange durch Wıesen un: Felder _-

nımmt und ın Ruhepausen biblische Geschichten erzihlt. Das Buch beginnt
mı1t der Schöpfungsgeschichte un!: kommt bıs 7E bıblıschen Geschichte VO

29 Fıne Auflıstung der Kınderbibeln des 15 Jh tindet sıch be1 bılle PETER-PERRET
Biblische Geschichten für die Jugend erzählt. Eıne Studıie ZULT 1g1Ösen Kinder- und
Jugendliteratur des 18 Jahrhundert. Essen 1991 (Pädagogık un Psychologıie, dem
Stichwort „relig1öse Kıiınderliteratur“
610 Frankfurt-Oder 1776

Teıl 1L, Erturt 1784 Teil tolgte 1/7/85/ und 1789 der NT-FTeil.
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Jakobs Tod Di1e Sprache 1ST für Kınder verständlich konzıpiert Bılder un
Vergleiche sınd dem Erfahrungsbereich der Kınder entlehnt

Dıiıe Gesprächsftorm erlaubt dabei Vertiefung des Erzählten und
Nachfrage durch die Kıinder LOSSI1uUs ockert zusätzlich die Unterhaltung
durch Fragen Zwischenrute autf Das Erzählen zielt WCN1ISCI auf dle
SCHAUC Bıbelkenntnis der Kınder sondern darauft 4aSsSs S1IC für ıhr CISCIH1ICS
Denken ‚BBa! TIun lernen Es geht auch darum lebenspraktische
Hınweilse geben bzw erhalten Es werden auch mathematische un:
geografische Fragen die Unterredung einbezogen DDiese Kınderbibel steht
INSgEsSaAM der Tradıtion der moralısıerenden Bıbelerzählungen

L)as Werk VO LOssıus IST auch insotern exemplarısch für die Zeıt der
Auftfklärung, als CI Vorrede des ekannten Philanthropen Christian
Salzmann enthält dem ( Konzeption relıg1öser Erziehung un
dıie Krıterıen Z1T: Gestaltung Kınderbibel erläutert werden
LDomunıerten vorher bıblısche Geschichten un katechismusartig dargebote-

kırchliche Lehren treten die elementare Sıttenlehre und die
Aufklärung ber die Grundbegriffe der Religion den Vordergrund Das
bedeutet 4aSSs zunächst einmal als zentrale Kategorıe dıe natürliıche Religion
(Gott Unsterblichkeit un: Tugendhaftigkeit) wichtig 1ST Dadurch das
spezıfisch Christliche zurück

In SC1ILECI Eintührung schreıibt Salzmann 24aSSs rüherer Zeıt
Menschen alles glaubten W 2S C1IMN Lehrer der CiNE erwachsene Person
Alle Fragen VO Kındern adurch beantwortet worden A SIC auf
(SOöH bezogen wurden. Er stellt heraus, ass heute dagegen SCI; die
Geschichten sehr sorgfältig SOrtieren Es gehe darum, 4aSSs das ınd SC1-

HEn Weg selbst tfinde un VO nıedrigeren Wıssensnıiveau
Söheren Nıveau des Wıssens un Verstehens gelange. Unter dem FEinfluss
der philanthropischen Pädagogik hat nıcht der theologische, ondern der
pädagogische Zugang den Vorrang Das ınd un Fähigkeıiten haben
ıhren Platz Zentrum des didaktischen un methodischen Nachdenkens
Salzmann benennt Te1 Krıterıen ür die Auswahl der bıblischen
Geschichten (D) keıine Genealogıen geografische Informationen Baal relig1-
OSC Sıtten des jüdiıschen Volkes, (2) alles Unklare WIC dıe Schöpfung,
Weıssagungen eiC entfällt un (3) 6S tinden keıne Geschichten Aufnahme
die heute anstöfßig sınd

Es erd also zunächst nıcht auf Gott geschaut sondern darauf W aAsSs der
Mensch LUL as heißt dıe Beziehung (50tt Mensch verändert sıch Di1e
Menschen der Bibel Menschen ıhrer 1 WITL können daher ach
Salzmann ıhre Fehler beurteilen hne adurch das Prestige der Bıbel herab-

SO werden die Wunder weıtgehend vermıeden bzw elimiıinıert Es
werden vernünftige Erklärungen für merkwürdige Ereignisse geboten un
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wırd ein Verständnıis der Bıbel entwickelt, das mI1t dem naturwıssen-
schaftlichen Wıssen der damalizen Zeıt übereinstimmt.

Die Hinwendung Z Sokratık hatte bereıts die Ablösung der katecheti-
schen Lehrart, W1e€e Sl be]l Hübner vorhanden 1ISt, ewiırkt un damıt ZUuiT

Befähigung der Kınder beigetragen. Die Hinwendung ZIT: Methode der
Unterredung stellt eınen weıteren Schritt auf dem Wege Z Betähigung ZU

kritischen un selbständigen Denken der Kınder dar. Lossıius hat die 1ın SEe1-
HGT Zeıt vorherrschende Sıcht des Kıindes rezıplert un: dıe bıblischen
Geschichten auf diese We1se kindgerecht vermuttelt. Dabe]l werden dıe bıblı-
schen Geschichten W1e€e das 1m Rahmen des philanthropischen Ansatzes
nıcht anders se1ın annn zunehmend als allgemeıne moralısche Belehrungen
enttaltet.®

Zwischen Aufklärung un: Biedermeıier
Bevor WIr auf 1mM tolgenden Abschnitt auf d1e weıtesten verbreıtete

Bıbel CO Christian Gottlob Barth eingehen, sSEe1 11UI: UZ auftf 7Wel interes-
Kinderbibeln hingewıesen, die eigentlich auch eıne austührlichere

Würdigung verdıienten, da 1E profiliert un:! einflussreich Christoph
VO Schmid und Johann Peter Hebel

Der katholische Schritftsteller un: Theologe Christoph VO Schmid zeich-
net iın se1iıner „Bıblische(n) Geschichte für Kınder“ (1801) entsprechend der
relig1ösen Grundströmung se1ıner Zeit ein Bıld VO engel-gleichen, reinen
un unverdorbenen 11'1d SO benutzte ımmer wiıieder Handlungssıtua-
tiıonen, auf d1€ fürsorgende (zufe (sottes un: auftf den Nutzen des
(sottesvertrauens hıinzuweiılsen. Andererseıts finden sıch ımmer wıieder
Gelegenheıiten, be1 denen dıe handelnden Personen relig1öse Lehren vermıt-
teln Se1in Standort 1St eıner Aufklärung zuzurechnen, die mıt „bıedermeıer-
lıcher Romantık“ 1n Berührung gekommen ist.

Der Prilat der badıschen Kırche Johann Deter Hebel gehört ebenftalls
och ZANT: Spätaufklärung. Seine „Bıblısche Geschichte für die Jugend“ 824)
stellt eine Bıbeldichtung dar. Hebel 1St eın elıster der Sprache. Durch klei-

treffende Veränderungen macht Texte für Kınder verständlich. Er
erläutert un!: elehrt durch Erweıterungen autklärerischer Art Vom 7woltf-
Jährigen Jesus heiflst CS 59  IS L11U Jesus das 7zwolfte Jahr erreicht hatte,
ahm ıh seıne Multter Z erstenmal mı1t auf das est Er W AaTr insotern eıner

Hand ANVeEertrauTt (zute Mutterhand führt ıhre Kınder £rühe

32 Eıne eingehende Analyse findet sıch Jetzt be] Katja EICHLER: Bıblische Geschichten
be1 Rudol
iın der Au

Christoph OSSIUS und Kaspar Friedrich OSSIUS. FEıne Analyse Kınderbibeln
klärungszeıit. Dıss Ev.-Theaol. Wıen 2008

118



Kinderbibeln Z7ur Geschichte einer Gattung

Gottseligkeit und ZT Kırche d. (501ft geehrt bar se1n Wort gelehrt
wiırd.“ Eın intensiıves Wıiırken für dıe Kırche JühnY eine starke Betonung der
Mutter-Kind-Beziehung ın ıhrer Bedeutung für die relig1öse Erziehung sınd
ıhm wichtıig.”

Christian Gottlob Barths „ Bıblische Hıstor:en“ (1832)
In der EPSLEIN Ausgabe VO 185372 tragt das Buch Barths den Titel

„Zweymal ZWCY un tünfzıg bıblische Geschichten für Schulen un:
Famıilien  «54 Bislang W ar MIr 1L1UT dıe 1 Titel unveränderte Auflage \7@}

852 zugänglıich”. In weıteren Auflagen wurde der Titel teilweise mıi1t
„Calwer bıblısche Geschichten für Schulen und Famıilıen“, „Calwer 7zweımal
zweıundfünfzıg bıblische Geschichten für Schulen un: Famılien“ der
„Zweımal zweiundfünftzıg (Calwer) bıblısche Geschichten für Schulen un:
Famıilien“ wıiedergegeben. Das Werk wurde 1n mındestens Sprachen ber-

Es IST. VO eıner Gesamtauflage 1n allen Sprachen VO weıt ber e1nN-
ausend Ausgaben dieser „Bıbliıschen Geschichten“ un! eıner Gesamtzahl
VO weıt ber Miıllionen Exemplaren auszugehen. Werner Raupp hat Jetzt
eıne zuverlässıge Bıbliographie vorgelegt.*

Barth versteht sıch als reinen Schrifttheologen, der unmıttelbar auf dıe
Schriftt zurückgreıifen A In dieser geht die Entfaltung des Reiches
(50[tes. Dabe!] yeht HA nıcht 1Ur dıie Frage, W 4S W4 SGILGT Selıgkeıt nöt1ıg
SE sondern auch d1e Offenbarung des Ratschlusses (sottes ber das

Unıiyversum. Al se1ıne Tätigkeiten sınd VO daher motivıert. Sein
Schaffen W alr durch se1ın ausgepragtes pletistisches Sendungsbewusstseıin
motivIıiert. Br verstand darum auch se1ın Schreiben für Kıinder un: seiıne
Aktıiviıtäiten tür das Verlagswesen als Arbeıt für das Reich (ZOEteS

Durch se1ın umfangreiches schrittstellerisches Werk wollte Barth offen-
sıchtlich die Absıcht, s ZAU1E Förderung wahrer Bildung“ (Untertitel eıner VO

ıhm se1lt 1836 herausgegebenen Monatsschriftft mIiıt dem Titel „Jugend-
Blätter“) beizutragen. Er W alr eın durch un:! durch praktisch Orlentlierter
Theologe.
54 aa Hebel insgesamt Reinhard WUNDERLICH Hebels Erbe Z TIradıtion VO

354
Kınderbibeln un Kinderdichtun In Beıiträge pädagogischer Arbeit (2002), 4, KT

55
Calw ET 216 MIt 100 ıldungen.
Zweymal ZWCY un tünfzıg biblische Geschichten für Schulen un: Famıilien. Mıt

Abbildungen. / weıte Auflage gedruckt mMI1t Tauchnıitz’schen Stereotypen. Zl haben bey
Federhaff dem elt 1ın Calw. 18372 D (UB Frankturt/Maın. Sıgn 18/23722.)
56 Werner AUPP: Christian Gottlob Barth Studien Leben un Werk Stuttgart 1998
(Quellen und Forschun ZUFT: württembergischen Kırchengeschichte, 16) Zu den
Bıblischen Geschichten S1€e Nr. 106-—266 auf ZU8=—Z2C)
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Barth hat 1m süuddeut-
‚ Jan  N  A schen Raum eiınen ımmensen Be1-

Ln Z111 Ausbildung der Kultur,
A

S3 ipeimal zweiundfünfzig die VO biedermeierlich-morali-
schen Wertvorstellungen bestimmt1Seichichten A  $ ist. geleistet. In dıiıesem OoOntext

fur Schulen HN0 amilien. sınd se1ıne „Bıblıschen (Ze-
S  ıt Ylbildungen. schichten“ sehen. Im Blick auf
Dreiundfehziglte Auflage. dıe Adressatengruppe heifßt m

S (MNeut Ausgaber mit ichender Schraft, 134 Vorwort, 24SS das Büchleın fr
DV eiTe Kınder bıs ZUT zehenten Jahr 1ın

Ur  wittelbar (Zalıy ac2en Algransbejahlung cinzein
7

*} 12 D ım Bucdbartel Angelnn
16 Ir. 07 J igr. iMn 431  ‚cen 12 tr, 05, A IT besseren Schulen, für Kıinder bıs

o Z 7zwoölften in geringeren LAaUZ-Z &ulw, { ber Berein‘bußd bandlung,
Stultgart, in O ooon bel Steinlopl. N  f\.‘ ıch se1l Dabel oll CS nıcht die

3 C Bibel9 sondern ıhr le1-
Uass x tfen und locken.Üa 77 Di1e alt- und neutestament-

IC NS —x
n lıchen biblischen Geschichten

werden jeweıls VO bıs durch-
Abb Titelblatt der „Bıblischen Geschichten“ gezählt und mıi1t eıner jeweıls knapp

tormulierten UÜberschrift Von
der Schöpfung, Der Sündentall, Der Brudermord USW.) versehen. Was
dıie Bılder betrifft, sınd der Auflage Z Ilustratiıonen un: Z

61 Ilustrationen beigefügt. Die (Qualitat 1sSt ausgesprochen schlecht. Es
andelt sıch Bılder, dıe VO der Londoner Traktatgesellschaft kostenlos
7ABGE Verfügung gestellt worden Es ist eın Stil, W1€ sıch iın der CNS-
lischsprachıigen Sonntagsschulkultur bıs 1Ns 20 Jahrhundert gehalten hat
Gelegentlich tinden sıch auch Bilder sachkundlichen Inhalts: eıne Harte
be] den Davıd-Geschichten der eıne Versteinerung be] der Sıntflut-
Geschichte. Die Auswahl der Texte 1m Umfang VO jeweıls Texten AaUus

dem un 1St der Anzahl der Wochen, d1e das Kalenderjahr hat,
OrlentIert. Welches sind IL  z die onkret ausgewählten Texte? Wır beschrän-
ken u1nls aut das Neue Testament.
Neues Testament Insgesamt Geschichten

KINDHEITSGESCHICHTEN: 26 Jesu Reden VO den etzten Dıngen
Gabriel Zacharıas un Marıa gesandt Z Fortsetzung
Die Geburt Jesu 28 [ )as Fulßwaschen un! das heılıge Abendmahl
Die Weıisen AUS Morgenland 79 Jesus 1n Gethsemane

Jesu Gefangennehmung; Petrı1 VerläugnungJesus 1mM Knabenalter
20% Jesus VOT Kaıiphas

LEBEN UN  = WIRKEN JESU 19 Jesus VOT Pılatus und Herodes
Jesus wırd VO Johannes getauft und VO 1 Jesus ZUMN ode verurtheilt
Teutel versucht Jesus Kreuz
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Neues Testament Insgesamt Geschichten

Beruf der Jünger Jesu, Hochzeit (Clana Begräbnifß JesuSamarıterın
DPetr1 Fıschzug un! der Stater ÄUFERSTEHUNG/HIMMELFAHRT:
Di1e Bergpredigt Auferstehung Jesu10 Wunder Jesu Al Der Gang ach Emmaus

1a Fortsetzung 504 Jesus erscheint dem Thomas und Nee

13
Fortsetzung Genezareth
Dıie orofße Sünderin und das CananäıLsche Jesu Hımmeltahrt
Weı1ıb
Tod des Täuters Johannes ÄPOSTELGESCHICHTE: 13

15
16

Gleichnisse Jesu 40 Das PfingstfestFortsetzung 41 Annanıas und Sapphıiıra1574 Fortsetzung Tod des Stephanus18 Der reiche Mannn un Lazarus 43 Der ammerer aus Mohrenland
19
20

Kındlein gerufen; Männer geprüft Saulus wırd bekehrt
Der barmherzige Samarıter und der 45 Der Hauptmann Cornelius
unbarmherzige Knecht 46 DPetrus AI dem Gefängnifß befreit

Z Von der Demuth 47 Paulus ın LystraVerklärung Jesu 45
Z Lydıa un:! der Kerkermeister

Drey Besuche Jesu 1n Bethanien Paulus 1n Athen
Dıie Gefangenschaft Pauli 1n AasareaDPASSION: 5 Di1e Reıise Paulı ach Rom

Jesu Eınzug 1in Jerusalem Dıie Ausbreitung des Evangelıums durch dieZn Von den Weıingärtnern und VO der ApostelKönıgs-Hochzeit

Was dıie inhaltliche Fassung der Biblischen Geschichten 1m Laufe der Zeıt
betrifft, ze1gt der Vergleich eıne erstaunlıiche, Ja 1n höchstem Maße ber-
raschende Konstanz der ausgewählten Texte. Insgesamt 1St der Bestand der
Erzählungen weıtestgehend unverändert. Was die sprachliche OFTIN der
Erzählungen betrifft, sınd auch spater einerseılts eıne Reihe VO

Formulierungen AaUus der Ausgabe VO 1832 finden Andererseits haben
hinsıchtlich des Umfangs Erweıterungen stattgetfunden. Was die Textgestaltbetrifft, andelt CS sıch VO Anfang eıne sechr bıbelnahe Orm Man
Ort die Formulierungen der Lutherbibel ımmer wıeder durch Es 1St sıcher
nıcht UNANSCMECSSCH, VO eiınem „schlichten Biıblizismus“ sprechen.Dıi1e „Biblischen Geschichten“ VO Christoph Gottloh Barth un: Gottloh
Ludwig Hochstetter stellen 1mM Bereich der Kınderbibeln durchaus
Besonderes dar

Ö1e sınd anerkanntermaßen ein Weltbestseller, W1e€e INan das 11141 VO wen1-
SCH Büchern annn Ö1e übertreffen ın ıhrer WırkungsgeschichteJohann Hübners „Bıblische Hıstorien“
Es andelt sıch dabel nıcht eıne reine Schulbibel,; sondern e1in Buch
für die Schule W1e€e das Haus.
S1e sınd den Kındern als Adressaten orıentiert, wobel gerade die arme-
FE Schichten der Bevölkerung 1m Blick 9 W1e€e einzelne Erzähl-

erkennen lassen.
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Das Geheimnıis des Erfolges dieser Haus- und Schulbibel liegt sicher 1n
Analogıe Z Erfolg der Hübnerschen Schulbibel nıcht zuletzt darın,

ASS der Text der Biblischen Geschichten in eıner eintachen, nachvollzieh-
baren Sprache tormuliert wurde;
24SS dle Erzihlweise sıch ahe den bıblischen lext anschloss un: 24SS
nıcht die spezifischen theologischen Ansıchten der Bearbeıter AT Geltung
gebracht wurden, sondern 1m Sınne eıner „biblischen Orthodoxıie“ der
Text regıeren sollte. Daher W alr der Text für ZanNz unterschiedliche theolo-
gische Posıtionen akzeptabel;

— dass dıe Ausgaben wohlteil erstehen und für alle Bevöl-
kerungsschichten erschwinglıch
Dabe1 sınd dıie „Biblischen Geschichten“ entstanden AUS eiınem Zusam-

menspiıel VO relig1ösem Miıssıonsıinteresse (theologischer Aispekt), evangeli-
schen Profilierungsinteresse gegenüber der katholischen relig1ösen Lıteratur
(konfessionell-relig1öses Interesse), eıner „Literaturpädagogik“, die sıch
die Kınder bemuht un sıch S1e richtet (Bıldungsinteresse) un eınem
Interesse der Schaffung elınes geNUINeEN christlichen Buchangebotes
gegenüber dem fortschreıitend säkularer werdenden Angebot des
Buchmarktes (kulturell-wirtschaftliches Interesse). /

Entwicklungen ach dem /ayeıiten Weltkrieg
In der Zeıt ach dem nde des Zweıten Weltkrieges isSt 1ın der Frage der

Kinderbibel wıederum eıne GLIG Phase, eın Neubegınn konstatıeren.

E / wel y pen: Anne de Vries und JOrg Erb
Der holländische Pädagoge Anne de Vrıes schuf m1t seınem Werk ‘ PDre

Kinderbibel“ eınen Bestseller VO nachhaltiger Wırkung. Das Bibelbuch
erschien erstmalıg 1948 1n eıner holländischen un! 1955 iın eıner deutschen
Ausgabe. Diese Kıinderbibel steht m1t dem Schild des Glaubens
VO Jörg Erb zunächst lange Zeıt alleın 1n den Buchhandlungen un iISTt der
Begınn eıner Phase dieser Lıteraturgattung 1m deutschsprachıgen
Bereich. Es W al ach dem /weıten Weltkrieg die Kınderbibel, die 1m
evangelıschen, 1aber auch bald im katholischen Bereich bereitwillıg aufge-
LOINIMNEIN wurde. Diıe deutsche Gesamtauflage liegt be1 ber 1 Millionen

37 Weitergehende Analysen sınd finden be] Gottfried AÄDAM Die Biblischen Geschichten
VO Christian Gottlob Barth In Dıie Inhalte VO Kinderbibeln (wıe Anm 25); 11/—-144
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verkauften Exemplaren. In Schweden liegt dıe verkaufte Zahl be] ber
8RO0.000 Exemplaren.

Die Erzihlweise VO Anne de Vrıies 1STt fre1i un teilweıise breıt ausladend.
Der Text wendet sıch ımmer wıeder auch direkt den Leser. So heißt
z B be1 der Geschichte VO Schalksknecht Antang: „ Wenn Dır eın
anderes ınd Boöses hat, W a4s LUStT Du dann? Schlägst Du annn
gleich wıeder zurück? Schimpfst Du den anderen AUS und hässliıche
Dınge? Tust DDu dem anderen möglıichst 1e] Leide?‘ Und Schluss
wırd och einmal gefragt: „ Fast IIu die Geschichte auch richtig verstanden?
Was DDu Lun, WECI111 Dır ein ınd BOses hat?“ An diesem Beispıel
wırd deutlich, W1e€e der Biıbel 1Er insgesamt eıne erzieherische Funktion
zugeschrieben wırd

Das Hauptzıel der biblisch mot1ivlierten Erziehung 1St der Gehorsam des
Menschen. Dies isSt dıie Kardinaltugend, dıe eingepflanzt werden oll DDas
heifßst, dıe allgemeinen Erziehungsziele werden durch die Bıbel legıtimıert.
Dabei ISE auch 1er deutlich eiıne moralische Tendenz erkennbar. Gut un:
OSe sınd eindeutig VO einander Als UL gelten Fleifß, Dankbarkeit
un Gehorsam, als schlecht un: Undank, Faulheit 1DBal Ungehorsam. IDiese
moralisıerende Tendenz führt dazu, A4SS be1 bıblıschen Geschichten
Ende oft och eıne moralische Anwendung hinzugefügt wırd uch der
FErzählweise der Passıonsgeschichte 1ST deutliche Kritik vzeübt worden.
Allerdings I11US$5 1L1all aller, durchaus berechtigten Kritik, insgesamt
festhalten, 2aSS das Erscheinen dieser Kınderbibel gleichwohl eıne
Pionierleistung darstellt, weıl OTE durchaus auf eıne kıindgemäfe Weiı1se C116
biblischen Geschichten erzäahlt.
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Daneben hat 1n der Zeıt ach 1945 Jörg YDs „Schild des Glaubens“ eben-
falls breiten Absatz getunden.“ Der Schild des Glaubens W aT 1n der Zeıt des
rıtten Reiches im Zusammenhang Mır der Bekennenden Kırche erarbeıtet
worden. 1941 konnte eine Auflage erscheinen. Dann W alr C655 erst ach
Endes des Krıeges wıeder möglıch, 1eSs Buch GEHEUT rucken lassen. 1970
W AaT seine Zeıt voruüber. Es kam 1993 och einmal eıner etzten Auflage
heraus. Insgesamt wurden ber 1,6 Miıllionen Exemplare dieser Kınderbibel,
die wıederum als Hausbuch für Schule und Famiuılie konzıpiert W al, verkauft.

Der Schild des Glaubens gehört Z Gruppe der katechetischen Bıbeln.
as Buch spielte eıne große Raolle als Schulbuch, obwohl CS eigentlich eher
eıne Art Familienbibel als eine Schulbibel W ATl. Der Text halt sıch weıtgehend

die Luthersche Fassung. Dıi1e Bılder VO Paula Jordan geben dem Buch eın
Danz eigenes Gepräge. Den bıblıschen Texten werden jeweıls Lieder und
Sprüche zugeordnet, W as eın weıteres Speziıtikum dieser Bibel darstellt.

Den beiden Bıbeltypen liegen unterschiedliche Konzepte zugrunde.
Darın 1St eingeschlossen eINn unterschiedliches Verhältnis ZUu bıblischen
Tlext selbst. Im eınen Fall yeht CS e1ne sıch CI12 den bıblıschen Text
anschließende (katechetische) Kınderbibel und 1mM anderen Fall lıegt eine
Kınderbibel m1t eıner freieren Erzähl- und Umgangsweıse bezüglıch der
Bibel VO Se1lt ber 760 Jahren oibt CS diese unterschiedlichen Formen.
Wahrscheinlich siınd dıe Grundimpulse, die beiden Formen zugrunde liegen,
notwendig und leiıben immer 1n eıner gewıssen Spannung 7zueiınander.
Dabe]l 1St testzustellen, 24SS die Formen der katechetischen Kınderbibel un:
der treier erzählten bıblischen Geschichten MIt der Bilderbibel 1n
der Geschichte der relig1ösen Erziehune recht wırkungsvolle Formen der
Gattung „Kınderbibel“ bılden.

O Neuentwickungen und HNEUUECTE Tendenzen
Der Buchmarkt erlebt gegenwartıg elınen echten Kınderbibelboom. Di1e

NECHEGETE Entwicklung des Genres Kınderbibel geht einher mı1t Veränderungen
hinsıchtlich der Formen und entsprechender Neuentwicklungen un: mı1t
HNCHETEN Tendenzen in iınhaltlicher Hınsıcht. Im Folgenden oll darauf och
1157 eingegangen werden.

Zunächst ıch hıinsıchtlich der Formen der Gattung
Kinderbibel einıge exemplarısche Beıispiele, dıie ıllustrieren, W 4S sıch hınter
den ben aufgeführten Nummern bıs verbirgt.

55 Dazu Gottfried ÄDAM Der ‚Schild des Glaubens‘ VO  w} Jörg Erb In Kıiınder- un:
Schulbibeln. Probleme ihrer Erforschung, hrsg. VO  = Gottfried Adam/Rainer Lachmann,
Göttingen 1999 64—89
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(6) Jesusbücher für Kinder (z.B Max BOLLIGER Jesus. Zürich 1L 962:

Wolfgang HEIN Peter HITZELSBERGER (3aetan VARD Tesus:
Meın Bıbel-Bilderbuch. Stuttgart 2Z2001: Reınmar TSCHIRCH: Erzähl MIr
doch VO Jesus. Guüutersloh

(7) Biblische Bılderbücher INn Farbe (z.B5B Regıine CHINDLER Ivan
(GANSTSCHEV Der Ustermorgen. Düsseldorf 2000:; Jan REY Die
Schöpfungsgeschichte. Freiburg

(8) Sachbücher ZU Bıbel (Geschichte, Geografie, Archäologie) (Z.B Jacques
MUSSET: Ich entdecke die Welt der Bıbel Altes Testament, Neues
Testament. Ravensburg 19857 un:

(9) Die Parodıiıe (Z. B Fred DENGER: Der orofße Boss. Das Ite Testament
unverschämt fromm TEGCA1 erzählt. Frankfurt

(10) Bıbelcomics (Z Rüdiger DPFEEFFER: Jesus der Galıläier un: Stuttgart
Babybibeln (z Matthias JESCHKE/Rüdiger DPFEFFER: Di1e Bibel für die
Allerkleinsten, Stuttgart

(12) 'DD= und Internet-Kinderbibeln (z. 6 Andrea KLIMT Jesus
wırd geboren, Wıen 1995 Jesus Freund, Wıen Z006: Jesus 1St aut-
erstanden, Wıen Z0OZ: www.kırche-entdecken.de).”

uch 1ın ınhaltliıcher Hinsicht 1St elne Reihe VO Ansätzen beob-
achten. Jahrhundertelang W ar die Tendenz erkennbar, VOT allem Stoffe mMA1t
sbannenden Handlungen als Inhalt VO Kinderbibeln auszuwählen. Von
daher W ar CS begründet, A4aSS VOT allem alttestamentliche Geschichten AB
Inhalt VO Schulbibeln wurden, sodass S1e eın Übergewicht gegenüber den
neutestamentlichen Geschichten erhielten. Die dahıinter stehende Vor-
stellung WAaTlT dıe, 4SS Kınder mı1ıt spannenden Geschichten für die
Bıbelinhalte motivleren sejlen. Sıeht INan sıch die entsprechenden Texte
SCHNAUCIK d} W ar weıterhin die Annahme, Aass die Lektüre der ausgewähl-
LeN alttestamentlichen Geschichten sıch UL für die ethisch-moralische
Erziehung der Kinder eıgnen würde (vgl. 7 B (Otto Brauntels, Catalogı,

Auf diese Weıse siınd große Anteıle des alttestamentlichen Schrifttums
(wıe eLtwa die Psalmen und die prophetischen Schichten) auf der Strecke
geblieben.

In gleicher We1se Wurd€ 1mM Neuen Testament der Schwerpunkt auf dıe
Evangelien gelegt und allenfalls wurden och Texte der Apostelgeschichte

39 dazu iın dem Band „Die Inhalte VO  m} Kınderbibeln“ (wıe Anm 25) dıe tolgenden dre1
Artıkel: Andrea LIMT: Kınderbibel. für die N Famiılie (S 293—306); Roland
ROSENSTOCK [Das Kolumbus-Gefühl. Biblische Texte entdecken 1mM Internet S 307—320);Danıel SCHÜTTLÖFFEL/Reinmar TSCHIRCH Vom Buch ZUT Internetapplikation. Zur medialen
Entwicklung des (senres „Kınderbibel“ ® 321—352).
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einbezogen, während dıie paulınıschen Briete und die weıteren a-
mentlichen Bücher aum vorkamen. Hıer hat sıch inzwischen eiıne
Veränderung vollzogen, A4Ss 1n den Kınderbibeln eine breıitere und anders
ausgerichtete Auswahl geboten wiırd Hıer 1St dıe Elementarbıbel VO

Anneliese Pokrandt als Vorbild NECINECIN ber auch andere Kınderbibeln
enthalten iınzwıschen poetische Stücke (Psalmen), Sprüche, Erzählungen AaUsS

apokryphen Büchern, Prophetentexte, Teıle aUsS der Bergpredigt und AaUS

dem Corpus Paulinum (SO Werner Laubı un Regıne Schindler). uch hın-
sıchtlich der Schöpftungsthematik wırd der Blick geweıtet, Ass nıcht 11UTr

Mose vorkommt, sondern weıtere Texte, darunter auch solche AUS den
Psalmen, einbezogen werden.

In der Vergangenheıt enthielten Kınderbibeln manche (unreflektierte)
antıudaistische Motive UnN Aussagen. Hıer 1St VOT allem die Passıonsge-
schichtem und das Biıld der Pharısäer, das wıiedergegeben wurde, denken
Dıi1e Autor/innen TIGHELCE Kınderbibeln sınd 1er sensibel geworden und dar-
aut edacht, be1 den entsprechenden Themen ANSCMCSSCHLC Formulierungen

tfinden Fuür diese Tendenz INAas Pokrandt exemplarısch stehen, WEn

S11 schreıbt: 9  Is Christ ach Ausschwitz MUSSTIEe ıch 1n der Elementarbıibel
versuchen, antıyudaıstische Tendenzen SOWeIlt als möglıch 187  ZA bzw.
dıe yemeınsame Wurzel jüdıschen und christlichen Glaubens kenntlich
machen.“*

Weiterhin IST die gewachsene Aufmerksamkeıit hıinsichtlich der Gender-
frage HMENNET! Dı1e 1n der Bibel vorhandenen Frauen werden nıcht mehr
unbeachtet gelassen, sondern werden explızıt 1n die Erzähltexte einbezogen.
Von daher werden eLIw2 Lea und Rahel, Mırjam, Rut und Noomı1,; Rahab ke1-
1C5WCOS mehr stillschweigend übergangen, sondern S1ieE werden 1n die
Auswahl und Bearbeitung der Texte 1ın gebührender Weıse einbezogen. Eın
ınteressantes Vertahren hat Regıne Schindler vewählt, durch
Verfremdung CL Aufmerksamkeit bewirken. S1e stellt die ZESAMLE
Auszugsgeschichte die Überschrift „Die lange Reıise VO Mose un
MırJam“ und lässt MırJam die Mosegeschichte AaUus$s ihrer Sıcht erzählen. In
gleicher Weıse wırd 1mM Neuen Testament die Kreuzigungsgeschichte MI1t den
Statiıonen „Golgota“ und „ JESUS lebt“ aUsSs der Sıcht der Marıa AaUus Magdala
erzählt*..

40 1_°mn_eliefe POKRANDT Registerheft 74A0568 Elementarbibel. Lahr 1994,
Regıne SCHINDLER Mıt (5Off KW Zürich 1996 51254 un:Z
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Weil die Art un We1l1se des

jeweılıgen Erzählens z1iemlich
wichtig ISt, gehe ıch 1m etzten
Abschnitt och auf diese Fragen
E

7ur Grammuatık des
Erzählens ım Blick auf

Kinderbibeln
Besonderes Interesse verdienen

1n uUunNnseTrTeTr gegenwaärtıgen Situation
erstens dıe Kraoe eıner kındgemä-
Ren sprachlichen Flementarıi-
sıerung, W1e€e S1Ce e wa VO Dietrich
Steinwede* un: Anneliese Pok-
randt VErLIELEN; und zweıtens dıe
freiıere Erzählweise, W1e€e S1Ce Abb MırJams Lied. Werner AUBI
VO Werner Laubi und Regıne Annegert FUCHSHUBER: Kınderbibel, 1997
Schindler favorisiert wırd

e1ım erstgenannten Erzählstil
lehnt sıch dıe sprachliche Gestalt relatıv stark den biblischen Text und
annn sehr häufig auch dıie Luthersche Übersetzung Neben Steinwede
und Pokrandt 1St 1j1er auch Irmgard Weth® LEL Dabe] entwickelte
Steinwede das esondere Vertahren der „Entialtune - Dıie Erweıterung des
Textes wiırd aut eıne solche Weıse gestaltet, SS das ausgeführt wırd, W 4S 1mM
bıblischen Text enthalten iSt, hne A4SsSSs 1n iınhaltlıcher Hınsıcht Neues
zZu— bıblischen lext hinzugefügt wırd Steinwede 1ST neben Walter
Neijdhart derjenige, der für die Grammatık des Erzählens 1n den etzten re1l-
51g Jahren 1mM deutschsprachigen Bereich Entscheidendes geleistet hat Es @1
1L1LUr aut se1ıne „Werkstatt Erzählen“ (1974) hıngewıesen.

42 Dietrich STEINWEDE Kommt un schaut dıe Tlaten (sottes. Dıie Bıbel 1n Auswahl. Mıiıt
Bildern AaUS$ dem ersten Jahrhundert christlicher Kunst, Göttingen Freiburg Lahr [982:
DERS Und Jona sah den Fisch Biblische Geschichten tür Kınder. Gütersloh 1996 (GIB 840)
SOWI1e DERS Und Zachäus stieg VO Baum Biblische Geschichten für Kınder. Gütersloh
43
1997 (GTIB 841)

Irmgard N/ETEI Neukirchener Kınderbibel. Neukirchen-Vluyn 1988 und Diıes
Neukirchener Erziählbibel. Neukirchen-Vluyn 1998
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Steinwede hat dıie Texttreue hochgehalten. Damıt 1St nıcht
gemeınt, A4ass der bıblısche Tlext 1ın seınem Wortbestand übernommen WAGE:>

den ollte, sondern das 1n iınhaltlicher Hınsıcht Bıbeltext und Erzähltext e1IN-
ander entsprechen sollen. Man könnte eben auch VO Schriftgemäßheit SPIC-
chen Dabe]l 1St CS ıhm wiıchtıg, die bıblische Botschaft für dıe Lebens-
wirklichkeit der Kınder übersetzen. Als eın oroßes Problem sıeht
dabeı, A4aSSs viele bıblısche Geschichten häufig als hıstorıische Tatsachen-
berichte mıssverstanden werden. Was für Antıke und Mıttelalter selbstver-
ständlıch Wal, mussen WIr Heutigen wıeder lernen:

dıie verborgenen Tieten solcher Texte ergründen, ıhr Geheimmnnıis
autzudecken. Unsere Kınder haben da orofße Fähigkeıiten. S1e leben 1ın
unmıttelbarer Nachbarschaft den Tietfen des Se1ıns, AT Iräumen, Z
Schauen.““* S1ıe können 1mM Hoören und Schauen Aussagen m1t dem iınneren
Auge, m1t dem Herzen ertassen. Fuür Steinwede o1bt für das praktische
Erzählen vielerle1 Formen. UUm des Verstehens der Kınder willen sınd SiEe
einsetzbar. Steinwede schreıbt, das „Buch bietet

die Text entlang autende SOMIt Textifreue Nacherzählung, sprach-
ıch un sachlich für Kınder autfbereıitet,
dıe Erzählung A4US der Sıcht elines Geschehen Beteiligten; die SCHNANT-

perspektivische Erzählung,
die Erzählung, die elne theologische Interpretation breıit entfaltet,
die Erzählung, dıie durch eingeschobene Psalmworte oder Liedzeilen die
theologische Aussage vertieft,
die m1t hıstorıscher Phantasıe, aber 1mM Geilste des Textes erweıterte Erzäh-
[ung,

— dıe Nacherzählung, der eıne sıtnatıve FEinleitung A4US der Lebens- und
Erfahrungswelt der Kınder VO heute vorangestellt ISt;

— A1ıe freie Erzählung als Information 7E religionsgeschichtlichen
Hıntergrund,
die Erzählung als Meditation.“*
Zu erganzen 1St dieser Aufstellung och das Summarıum, das eınen

Überblick ber eınen orößeren Zusammenhang o1bt (Z:B bei der
Passıonsgeschichte) und die thematıisch konzentrierte Erzählung.

Es werden auch 1ın wachsendem Ma{(e Einsichten der historisch-Fritischen
Bıbelwissenschaft aufgenommen ‚ Ober 1ın die Erzählungen eingearbeitet”.

44

45
Dıietrich STEINWEDE Und Zachäus (wıe Anm 42),
Ebd 10

46 Zum Folgenden Christoph DOHMEN-FUNKE Kınderbibeln trüher un! heute. Von den
Veränderungen einer Buchgattung. In Kınderbibel 7zwıischen Qualität un:! Kommerz, hrsg.
VO Katechetisches Instıtut des Bıstums TIrıer/Katholische Akademie Trıer. Irıier 2000, 44 —
5 9 hıer 5355

178



Kinderbibeln 7ur Geschichte einer Gattung

Angesichts der symboldidaktischen (und der darauf aufbauenden un:! sS1e
weıterführenden) asthetischen Zugangsweilse stellt sıch die Frage ach

der Notwendigkeıt des utnehmens intormierend-autklärender Aussagen
iın die Erzählungen och einmal 11  C Fur ıhre gründlıche bıbelwissen-
schaftliche Kontrolle 1St jedenfalls die „ElementarBıbel“* XC} Pokrandt
beispielhatft. IDiese Bibelausgabe erschien zunächst ın acht Teilbänden un:
wurde 1ın einer leicht modıifizierten orm 1998 113 einem Band
gefasst. Hıer oibt CS einleıtende un!: verbindende 7Zwischentexte 1EBal auch
eıne überlieferungsgeschichtlich motivlierte Anordnung der biblischen
toffe, 24SS EEW2 die Schöpfungsgeschichte nıcht Anfang, sondern
1m Zusammenhang des Exils eingeordnet ISt

Eıne andere Form, die sıch ınzwıischen entwickelt hat, sınd bibelge-
schichtliche Erzählungen, wobel mehr der mınder ausdrücklich biblische
Texte einbezogen werden. Hıer sınd utoren W1€ Max Bolliger, Arno
Ziıtelmann, Reınmar TIschirch un: Jorg 7Zink HECENNCH Be1l dieser
Erzihlweise stellt sıch allerdings dıe rag inwıeweılt nde Verwırrung
adurch autkommen kann, A4aSss 1HAalı nıcht mehr recht weılß, W 4S Bibeltext
und W as freie Erzählung ISt.

Se1lt einıger Zeıt hat sıch eıne Erzihlweise entwickelt, dıe d1€ Perspektive
d€5 bindlichen Lesers oder 7Zuhörers 1n Rechnung stellen möchte. Man MGI:=

sucht, den bıblischen Text Kındern ahe bringen, A4aSsSs 20 BA eıne
Identifikationsfigur für den Leser einfügt. Man nımmt d3.S ınd SOZUSASCH

dıe Hand un: ermöglıcht 5 24SS 6S iın der Person e1nNes etwa gleichaltrı-
SCH Kındes die Geschichte mıiıterleben anı Auf diese Weise annn 19858  a auch
theologische Intormatiıonen vermıitteln“.

Eın anderer Weg, die Erfahrungen un Perspektiven der kindlichen Leser
aktıviıeren, esteht darın, eınen Rahmentext oder e1ine Rahmenhandlung
gestalten. Walter Pioch gestaltet ın „Dıie ( Kinderbibel“* eıne

Rahmenhandlung, die die Bıibel begleıtet. Es wiırd eıne Famılie MIt
7wel Kındern Namens Katrın un:! Stetan eingeführt un CS werden die
Erfahrungen, dıie S1Ce 1n ıhrem Alltagsleben machen, angesprochen. Mittels
eines solchen Vertahrens sollen Alltagserfahrungen heutiger Kınder in
Beziehung ZESCLIZL werden mı1t bıblıschen Texten.

Eınen weıteren Weg beschreitet Markus Hartensteıiun”, ındem den
Bıbelstellen eiınen Rahmentext dıe Seıte stellt. Dıiese Rahmentexte

4 / Lahr 1998
45 Beispiele be1 Walter NEIDHARDT Hans EGGENBERGER (Hirse‘) Erzählbuch T7Aa Bıbel
Zürich 1975
49 Hamburg 1983
50 Meıne er‘ Bıbel Stuttgart 1982
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beschreiben Sıtuationen, die Kınder kennen können un S1C sınd mı1t eiınem
Bild kombinıiert, das 1n die beschriebene Sıtuation Diese beschriebe-
HE  - Erfahrungen haben das Zael, die Erfahrungswelt der Kıinder m1t dem
Bibeltext 1n Verbindung bringen. Erfahrung und Botschaft sollen mıte1n-
ander 1ın Korrelation tretfen

Allen HEHECLCN Bemühungen das Erzählen, selınen Formen und der
Ort- und Neuentwicklung VO Erzählstilen, liegt die Auffassung zugrunde,
A das ınd e1ne selbsttätig aktıve, kommunikationsfähige, kreatıve,
zunehmend der Frage ach seliner eigenen Identität interessierte Person
ISt: Dem 111U5S55S5 das Erzählen iın seıiner konkreten OLmMm gerecht werden
versuchen. Von daher sınd dıe Vielfalt der Erziäihlformen un: deren
Weiterentwicklung richtig und notwendig.

Schlussbemerkungen
Zum Schluss sSEe1 och einmal eın Aspekt aufgegriffen, der

Abschnitt 6.1 schon einmal 1n den Blick kam, als dıe lıteraturwıssen-
schaftliche Selte der Gattung Kınderbibel oInNg. Dass Gs selt der Retftormation
Kınderbibeln als lıterarısche Gattung o1bt, stellt C1nN hıistorisches Faktum dar,
das durch nıchts AUS der Welt schaffen isft [)as bedeutet aber, Aass
lange bevor elne allgemeine Kınderliteratur gegeben hat, deren Begınn ın
der Literaturwissenschaft 1n der Regel 1/50 aNSESCLIZL wırd ‚EB der orm
VO Biıbeln und Bıbelauszügen, die spezıell für dıe Kınder geschaftfen WUlI-

den, bereits eiıne reale Kınderliteratur vegeben hat*!
Es 1STt der Zeıt, BUNS dieser Sachverhalt VO der Offentlichkeit, iınsbe-

sondere VO der lıteraturwissenschaftlichen Forschung, Z Kenntnıs
SC und beachtet wırd Dıies würde bedeuten, ass in der litera-
turwissenschaftlichen Forschung diesem Bereich orößere Beachtung
geschenkt werden musste, als das bısher der Fall W AT. Dies würde auch
bedeuten, A4SSs in den Darstellungen ZU7 Geschichte der Liıteraturwıssen-
schaft, die bıslang nahezu 1ausnahmslos das Kınderbibel-Thema ıgnorıeren,
eın entsprechendes Kapıtel autzunehmen WATEe.

Fur die weıtere Beschäftigung mı1t Kınderbibeln se1 auf eınen Reader hın-
gewlesen. Gottfried dam und Raıner Lachmann haben eın Lese- und

Diese These habe ıch ausgearbeitet 1n Gottfried AÄDAM Protestantısm and Modernisatıion
1n German children’s Liıterature of the ate 18th CGentury. In Jan De Maeyer et al EdsReligion, Children’s Lıterature aM Modernity 1ın estern Europe ed by Jan IJe
Mayer er al Leuven: Unıiversıty Press 2005; 2535—250, bes 23372309 Dıie deutsche
Fassung des Beıtrages 1st erschiıenen als Kınderbibeln 1M Protestantismus ın der zweıten
Hältte des 18 Jahrhunderts. In Amt und Gemeinde 20058); 2A23
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Arbeitsbuch herausgegeben, das mı1t seınen ausgewählten Tlexten in den
gegenwärtıgen Stand der Kıinderbibelforschung eintührt.” Eıne hervorra-
gende Übersicht un: Besprechung gegenwärtıiger Kınderbibeln bıeten
Herbert Stang]l un Dorothee Hölscher 1ın ıhrer Veröftentlichung „Mıt der
Bıbel wachsen. Kınderbibeln 1m Vereleich‘ . Ausgezeichnete Analysen hat
Jüngst auch Irene Renz 1n ıhrer Dissertation „Kıinderbibeln als theologisch-
pädagogische Herausforderung. Unter Bezugnahme auf dıie Analytische

66 54Psychologie ach Jung vorgelegt.
In den alten oroßen Bibliotheken (Universıitäts- und Landesbibliotheken)

finden sıch vieltach Bestände VO Kıinderbibeln. Die umfangreichste
Sammlung hat dıe Herzog August Bıbliothek 1n Wolfenbüttel. Zu bibliogra-
phischen Angaben seı]en tolgende Titel ZCENANNL:

BOTTIGHEIMER The Children’s Bible from Gutenberg the Present.
New Haven/London: ale Universıity Press 1996; FT Z31 3 (umfassend-
STE Bibliographie).

— Christine EENTS Die Bıbel als Schul- un Hausbuch für Kınder.
Göttingen 19784, 2475— 281 (zu Hübner).
Sybille DPETER-DPERRET: Biblische Geschichten für die Jugend erzählt. Eıne
Studıe DAAT relig1ösen Kınder- ö58 Jugendliteratur des 18 Jahrhundert.
Essen 1991 (Pädagogik un Psychologie, 2); 1739785 für das 18 Jahr-
undert.
Anny ÄNGST: Die rel1g10nNs- un moralpädagogische Jugendschrift 1ın der
deutschen Schweiz VO der Reformatıion bıs 7AUBE Mıiıtte des Jahr-
hunderts. Dıss. Zürich 194 7 (für die Schweıiz).

2 Batta APENHAUSEN VO Comen1uus-Institut 1n unster hat eine
Kinderbibelbibliographie erarbeıtet, die derzeıt auf dem Stand NC

November 70067 steht. In ıhr sınd Bücher, Auftsätze un Rezensionen Z
Kinderbibelfrage verzeıichnet. Außerdem sınd die bıbliographischen
Angaben S50 Kınderbibeln enthalten, die ZAGE orößten Teıl AaUsSs dem
Verbund der religionspädagogischen Instıtute 1ın Deutschland tammen Es
werden auch die Standorte der Bücher aufgelistet. Diese Kınder-
bibelbibliographie gehört Zu UÜpen Access Bereich des Comenı1ius-
Instiıtutes un 1St daher für jedermann frei zugänglich.

57 Kınderbibeln. Eın Lese- un:! Arbeıitsbuch, hrsg. VO  e Gottfried dam und Raıner
Lachmann, unster 2006 (Schriften AUS dem Comenius-Institut, D
53 Bonn 2006
54 Göttingen 2006 (Arbeiten ZUNT Religionspädagogık, 28) Auf 241 stellt S1e heraus, dass

enuılne Aufgabe VON Kinderbibeln sel, „eıne bereits bestehende lıterarısche Vorlage weıtge-
end ohne Substanzverlust iın 1ne VO Kındern un: Heranwachsenden rezıplerbare Form

übersetzen, adaptieren.“
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eine möglichst vollständige Sammlung der
Armenpflege- und Wohlthätigkeits-Literatur“

Zum 150 Geburtstag des Gründers der
Carıtas-Bibliothek!

Ingeborg 7 eige
b»») '"AY1ıLAaSs SE Wıssenschaft, '’AYLLAS ıSE Kunst! c

Loren7z Werthmann

I3 Weo1ıl Bıbliotheken QZANZ besondere Orte sınd. 6 3

Horst Köhler

Gründung UN Auftrag der Carıtas-Bibliothek
Di1e Gründung der Bıbliothek 1sSt für Lorenz Werthmann _-Tejl

seıines Programms ZUur Urganısatıon der Carıtas 1n Deutschland. Nıcht VO

ungefähr erwächst sS1e nıcht 1m Verlauf der Entwicklung des Verbandes AaUsS$
konkreten Arbeitszusammenhängen als Arbeitsinstrument 1mM Sınne eıner
Behördenbibliothek. Ö1e 1St mehr un anderes als Beiwerk funktionaler
Urganısatıon un Infrastruktur. Wıe die Zeitschrift ‚ Carıtas- 1St S1e VO

Begınn 1ın das Zıel der Verbandsgründung eingeschlossen. SO verwundert Es
nıcht, AaSsSs beıde, Bıbliothek W1e€e Zeıtschrift, och VOL der Gründung des
Verbandes 1Ns Leben gerutfen werden. Die Zeıitschrift „ Carıtas’ erscheıint mı1t
einer Null-Nummer, herausgegeben \A Charıtas-Comuite Freiburg 1m
Breisgau, 1m Oktober 1895 Dieser „Programm-Nummer“ tolgt 1mM Januar

Eıne stark gekürzte Fassung dieses Beıtrags erschıen dem Tiıtel Die Carıtas-
Biıbliothek „eine möglıichst vollständige Sammlung der Armenpflege und Wohlthätigkeits-
2008, 63—89
Lıteratur“. In Lorenz Werthmann. Carıtasmacher un Vısıonär, DPeter Neher (l 2) Freiburg

Lorenz WERTHMANN Zur Bedeutung der Fuldaer Bischofsbeschlüsse über die Organı-satıon der Carıtas 1mM katholischen Deutschland. In Carıtas (1916/17); X ERS Zur
UOrganısation der katholischen Carıtas. Rede iın der Versammlung des Breslauer Carıtasver-
bandes Januar 1916 [Breslau

Horst OHLER: ‚Em Freudentag für die Kulturnation“. Festrede VO  m Bundespräsident
1ın Anna AmalıaHorst Köhler anlässlich des Festaktes 7AGHS Wiıedereröffnung der Herzo

Online-PuBıbliothek Oktober 2007 ın Weımar, lıkation, IR  E
http://www.bundespraesident.de/Anlage/original_644176/Festrede-des-Bundespraesiden-  FEten-beim-Festakt-zur-Wiedereroeffnung-der-Herzogin-Anna-Amalia-Bibliothek.pdf(Download VO
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1896 das Heft des ErSten Jahrgangs. Die Gründung der Bibliothek 1STt
MIt dem Aufruft ZANT: Unterstützung durch Bücherspenden 1MmM Septemberheftt
ebentalls des ersten Jahrgangs 1896 datıieren. Hıer heißt 6S Nır beab-
sıchtigen, eiıne möglıchst vollständige Sammlung der Armenpflege- UnN
Wohlthätigkeits-Literatur jer in Freiburg anzulegen. Es ergeht daher
HSGT Freunde dıe ergebenste Bıtte gütıge Beihiltfe diesem nıcht
unwiıchtigen Werke Mıt diesem Text findet sıch die öffentliche
Erwähnung der Carıtas-Bibliothek.

Di1ie Aufzählung erwünschter Schriften o1bt das Sammelproftil VOT und
zeıgt Absıcht und Programm für die geplante Bıbliothek. Es geht weIlt ber
den Bereich der Carıtas und der katholisch der kontessionell gebundenen
Wohlfahrtspflege hınaus und macht auch die Bedeutung ausdrücklich, die
Werthmann neben den wıssenschaftlichen Werken dem AUS der Praxıs eNtL-
stehenden und nıcht prımäar wıssenschaftlichen Schriftttum beimisst, das für
den Bereich der Wohltfahrtspflege gleichermaßen typısch W1€e bedeutsam 1St
„Ferner ware CS erwünscht, die altern Jahrgänge d€1‘ verschiedenen PFrOteS-
tantıschen und humanıtären eic Wohlthätigkeits-Zeıtschriften möglıchst
vollständig besitzen. Außerdem ex1istlieren manche kleinere Schriften ber
katholisch-charıitative Ordensgenossenschatften un einzelne Mıtglieder der-
selben, Berichte ber ereıne un Anstalten, dıe als Jahresgabe für die
Mitglieder der gelegentlich eınes Jubiläums vertasst und LLUTr in eiınem klej-
ern Kreıs ekannt und verbreitet sınd An sıch vielleicht klein und
unscheinbar und LLUT VO ocalem Interesse, würden S1Ce gesammelt und
geordnet werthvolle und erwünschte Bausteine für die Geschichte der
christlichen Charıtas abgeben.“° Werthmann o1bt inhaltliıch W1e€e tormal eın
Sammelproftil V-©I; das ber konfessionelle der weltanschauliche
Begrenzung SOWI1e zutällige organısationsspezitische un: sıtuatiıonsabhäng1-
C Beschränkungen hınausgeht und eınen aktıven, rationalen, kontinuiler-
lıchen un! nachhaltıgen Bestandsautbau verlangt.

Bereıts ein halbes Jahr spater, 1mM Märzheft der „Charitas 1897 findet
sıch eıne Zzweıte Erwähnung der Bıbliothek, und ZAN AT innerhalb des
Aufruf([s] 7A06 Gründung elınes Charıtas-Verbandes für das katholische
Deutschland“. Hıer hei(ßt „Sodann liegt das Feld der volksthümlichen WwW1e€e

Charitas 1896), 204 (Hervorhebung 1mM Orıiginaltext). ach Wılhelm Liese geht die
nregung eınem Aufruf Bücherspenden auf Franz Hıtze, Generalsekretär des
Verbandes Arbeiterwohl und Mıtbegründer des Volksvereins für das katholische
Deutschland, zurück. Nachdem Werthmann Hıtze bereıits Antang 1896 Miıthilte be1 der
Gründung eiıner Carıtas-Bibliothek gebeten hatte un:! tatsächlich 500 ark erhielt, schlugHıtze VOT, 1ın der „Charıtas“ Zusendung gyesuchter Werke für die Carıtas-Bibliothek
bitten (Wılhelm 1IESE Lorenz Werthmann un:! der Deutsche Carıtasverband. Freiburg 1929

200
Charitas (1896), 204 Vgl auch: Dıie Carıtasbibliothek. In Chariıtas (4901); 273
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der wıssenschaftlichen katholischen Charitaslıteratur fast och SA1lZ brach
Unsere Zeıitschrift hat ZANÄT: mannıgfache Aufmunterung dessen
Bebauung ergechen lassen, 1aber WITFr haben auch dabe] die Überzeugung
92  9 A4aSSs dıie Gründung eıner orößeren wıssenschaftlichen Charıtas-
Bıbliothek als notwendige Vorbedingung für die gedeihliche Weıterent-
wicklung dieses Gebietes anzusehen ist.“ Und findet sıch auch ın der
EersStfenNn „Satzung des Charıtas-Verbandes für das katholische Deutschland“
dıe „Anlegung eıner allgemeinen wıssenschaftlichen Charıtas-Bibliothek“7.

Im darauf tolgenden Jahr greift Werthmann das Thema EFEHGUT un wıeder
programmatischer Stelle auf ın seıner ede „Die Ziıele des Charıtas-

verbandes“ auftf der Generalversammlung des Charıtasverbandes
August 1898 1n Wıesbaden. Eınes dieser Zıele iSt die „Förderung der hatho-
ischen charıtativen Fachliteratur“ Und Werthmann tragt: haben WIr
deutsche Katholiken überhaupt eıne solche?“®, un: verweIılst ande-
e auf die Schritten des Deutschen ere1ıns für Armenpflege 111'1d Wohl-
thätıgkeıt und der nNnNneren 1SS10N. Werthmann kennt dıe Schrıiften aut
katholischer Seıite sehr ZUL, un: anderen Heıinrich Pesch,
Franz Ehrle, Georg Ratzınger und Max Brandts. ber für Werthmann 1St 1m
Vergleich das Schritttum des carıtatıven Katholizismus zahlenmäfßßig gering
und be1 weıtem nıcht ausreichend, 1n der Konkurrenz bestehen un!:
Wıssenschaftlichkeit un Protessionalıität der Carıtas gewährleisten:
WIr \ werden) HSGGL Aufgaben auftf dem Gebiete der Wohlthätigkeit LLUTr
durch praktisch UN theoretisch geschulte Charitasjünger ganz erfüllen kön-
Hen Der Vorstand des Charıtasverbandes hat sıch eshalh entschlossen,
neben der Zeitschrift ‘Chartas 1ın zwangloser Reihenfolge auch populär-
wıssenschaftliche roschüren ber Wohlthätigkeit dem Titel
‚Charıitas-Schriften‘ herauszugeben. c Und wıeder kommt Werthmann aut
se1ın Projekt des Auftfbaus eiıner Carıtas-Bibliothek sprechen: „ VOraus-
SCLZUNG eiıner gedeihlichen lıterarıschen Thätigkeit 1STt eıne wıssenschaftliche
Bıbliothek, W1e€ eıne solche der ‚Volksvereın für das katholische
Deutschland‘ für socıale Studıien bereıts angelegt hat, un die Innere 1ssıon
der Protestanten für einzelne Provınzen besitzt. Niun; eiıner
Charıtas-Bibliothek Ist. bereıits der Grundstock durch den Verband geschaf-
fen worden.‘“®® Interessant 1STt der parallel ZUT Schrifttum gegebene 1InwWweIls

G Charıtas (1897) (Hervorhebung 1m Orıiginaltext).Charitas (1897); 250
Lorenz WERTHMANN: Dıie Ziele des Charıtasverbandes. In Charıtas (1898), AAA

261—265, hıer 261 (Hervorhebung NAC) Werthmann).
Loren7z WERTHMANN: Dıie Ziele des Charıtasverbandes. In Charıtas (1898): 262

(Hervorhebungen VO Werthmann).
Lorenz WERTHMANN: IDIT:S Ziele des Charitasverbandes. In Charıtas (1898), 262

(Hervorhebung VO Werthmann).
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auf bereıts bestehende Bıbliotheken, anderem wieder dıe der nNneren
1SS10nN. Zeıgt 1eSs doch Z eiınen och einmal, welches Gewicht dem VO

Werthmann emptundenen und deutlich markiıerten Nachholbedart des Carı-
atıven Katholizısmus be] der Gründung des Carıtasverbandes zukommt.
Zum anderen 1aber zeıgt sıch darın, 24aSS für Werthmann Bıbliotheken
Grundlage und notwendiges Infrastrukturelement V.© Wissenschaft,
Studıum und Publikationstätigkeit darstellen.

Publizieren, studieren, organısıeren
Alle CNANNLEN Aussagen DA Bıbliothek und deren Eınbettung 1n PTO-

orammatısche Reden machen deutlich, 4SS für den Bıbliotheksgründer der
Autfbau eıner Carıtas-Bibliothek mehr 1St als e1ne zufällige Ansammlung VO

Schrifttum als Produkt konkreter Arbeitszusammenhänge. S1e gehört AAr

Kern der geplanten Entwicklung und organısatorischen Zusammenführung
der katholischen Carıtas 1n Deutschland, der Werthmann fast 7wWwel Jahre
ach der Verbandsgründung In se1iner ede anlässlich der Generalver-
sammlung der Katholiken Deutschlands 31 August 1899 1n Neilße och
einmal wortgewaltigen und eingängıgen Ausdruck verleiht: „Damıt HU dıe
hohen Ziele der christlichen Charitas bCSS€1‘ erreicht ‚GhRk dıe Charıtasjünger
für ıhre Aufgabe mehr befähigt werden könnten, wurde durch die
Charıtasbewegung die Parole ausgegeben: Es musse UHSCTE Charıtas mehr

c6 11publizıert, mehr studıert un mehr organısıert werden.
Publikationstätigkeit, Verwissenschaftlichung un UOrganısatıon, das sınd

für Werthmann die Mıttel, mMI1t denen die katholische Wohltätigkeit StAar-
ken und mit Schlagkraft, auch gegenüber staatlıchen und priıvaten Wohltätig-
keitsorganisationen, versehen al Er sieht un anerkennt das vieltältige
Engagement un: dıe zahlreichen Inıtı1atıven auf katholischer Seıte, die auftf
die wachsenden und sıch verändernden Nöte der Zeıt reagleren. Zugleich
aber erkennt den Nachte:il iıhrer Zersplitterung und tehlenden Koordi-
natıon, ihrer Zutälligkeit, Vereinzelung und tehlenden Systematık. Publizie-
ICI), Studıeren, Urganısıeren, das 1St dıe programmatiısche Frias; diesen
Nachteıil und Rückstand des carıtatıven Katholizismus eheben, z

Lorenz WERTHMANN Die so71ale Bedeutung der Chariıtas un die Ziele des Charıtas-
verbandes. In Charıtas (1899); DÜ (Hervorhebungen VO  . Werthmann). Vgl ERS Soll
un Haben des Charitasverbandes. In Charitas (1904), „Die Werke der Charitas
ekannt machen 1St ZutL, SiEe vereinıgen notwendig, S1e studieren überaus nuützlıch.“
(Hervorhebung VO Werthmann):; vgl auch ERS Vorboten un: Vorkämpfer der Carıtas-
bestrebungen. In Jahrbuch des Carıtasverbandes (19412); 1 a f Hıer oreiftWerthmann die Irıas VO Publikation, Studium und Organısatıon E$TNECHT auf, erläutert un
verteidigt STE Krıitik S un:! le hre Verankerung iın der Geschichte der Erneuerungdes soz1alen Katholizismus 1m Jahr undert anhand iıhrer wichtigsten Vertreter dar.
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Beispiel gegenüber dem Protestantismus, der seinen diakonıschen Aktıvıitä-
ten und Angeboten MmMI1t der nNNeren 1Ss1ıon bereıts Miıtte des Jahr-
hunderts organisatorische orm gegeben hatte. Und 1n dieser Reihenfolge
beginnt Werthmann se1n Werk 1ın dıe Tat HZ USEGEZEIN se1ıt 1895 inı der
Herausgabe der Zeitschriftt ACartas un weılterer Publikationen als Miıttel
der Offentlichkeitswirksamkeit, Kommunikatıon un Vernetzung und der
Vermittlung NEC) Wıssen Un Wıssenschaft:; 1896 mı1t der Errichtung eıner
wıissenschaftlichen Carıitas-Bibliothek als Grundlage der angestrebten
Publikationstätigkeit SOWI1E der Förderung der Carıtaswissenschaft ZUT

Erforschung VO Carıtas und Carıtasgeschichte un als Grundlage für die
für eine protessionelle Soz1ale Arbeit unerlässliche AMNS- un! Fortbildung;"
1859/ m1t dem Autbau verbandlicher Strukturen als Zusammenführung der
breıt gefächerten un weıtgehend isolierten Aktıvıtäten und Inıtıatıven,
ereıne und Vereinigungen katholisch-carıtatıiver Wohltätigkeıit Z 7weck
der Stärkung un: Profilierung der katholischen Carıtas auf der eınen un:
damıt zugleıich der Konkurrenzfähigkeıt un: der Kooperationsmöglichkei-
LEN mI1t anderen priıvaten W1e€ ötffentlichen Formen der Wohltätigkeit auft der
anderen Seıte.

Werthmanns Programm erwächst nıcht AUS dem Nıchts. Es iSst eingebettet
1n die soz1ale Bewegung un: den so7z1alen Katholizısmus des Jahrhun-
derts.} Effektivität, Rationalıisıerung, Organisationsgrad Un Offentlich-
keitswirksamkeıt der katholischen Wohltätigkeit ZAULE erhöhen, Bestre-
bungen bereıits VOT un: neben Werthmann. Schon Mıtte des Jahrhunderts
blıtzt be1 Franz Joseph Rıtter VO Bufß die Irıas VO Publikation,
Wiıssenschaft un: Organısatıon auf. Er tordert, dıie Wohltätigkeit öffentlich

machen, ıhr die wissenschaftliche Tätigkeit dıe Seıte stellen un: S1Ee
1n Vereinen zusammenzutassen.!‘ Hınzuwelsen 1St nde des Jahr-

12 Vgl auch Lorenz ERTHMANN Dıie Ziele des Charıtasverbandes. In Charıtas
(  E 1'9 hıer Werthmann bezeichnet den Carıtasverband als „Hochschule der
Wohltätigkeitsübung“ und spricht VO  e den Charıtastagen un dem gerade eingerichteten
Carıtaskurs als „Volksuniversıität der Charıtas“ Er verweıst aut Schritten ZUr

„Charıtaswissenschaft“ und nn die Carıtasbibliothek „Universıitätsbibliothek“, „AUuS der
die strebsamen Jünger der Charitaswissenschaft ımmer Wıssen schöpfen können“.
ach Maurer wırd der Begriff „Carıtaswıssenschaft“ se1it 1906 1ın den Publikationen des
Carıtasverbandes verwendet (Catherine MAURER: Wıe entstand dıe „Carıtaswissenschaft“ ?.
Ursprung und Entwicklung eınes Konzepts un eıner Handlungspraxıs. In Dıie Ersten hun-
dert Jahre, hrsg. VO Michael Manderscheıid, Hans-Josef Wollasch. Freiburg 1998 140
1 Z den niheren Umständen SOWI1e den SOZ1al-, mentalıtäts- un kirchengeschichtlichen
Hintergründen der Verbandsgründung un des weıteren Autbaus bıs ZUT Weıimarer Republık
vgl bes Catherine MAURER: Der Carıtasverband zwischen Kaiserreic und We1marer
Republik. Freiburg 2008
14 Franz Joseph Rıtter VO USS Der Orden der Barmherzigen Schwestern, VO FEremuites.
Schaffhausen 1844, 1818
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hunderts NVAOIT: allem auf dıe Gründung des Verbandes Arbeiterwohl (1880)
und des Volksvereıins für das Katholische Deutschland 1890), für die MItL
unterschiedlicher Gewichtung diese Irı1as ebenso Programm 1ST auf
wissenschaftliche und publizistische Vertreter un Vorreıter des soz1alen
und Katholizıismus WI1C Franz Hıtze Cyprıan Fröhlich EFranz
Ehrle, Heıinrich Pesch der Max Brandts Mıt Franz Hıtze W ar Werthmann
bereıits während SCINGT Studıienzeıt Rom zusammengetroffen Hıer hatte

sıch ML dem Studium der Lıteratur ZUiT soz1alen Frage befasst'5
NSeine Auftsätze ‚übal Reden geben beredtes Zeugn1s SCHAUCI un: krı-
tischer Kenntnıiıs dieses Schriftttums.

In gen1aler Weı1se oreift diese Ideen auf un! bringt S1C, darın gleicher-
ma{fen realistisch WI1IC9 Passung MI1 dem Erreichbaren. Di1e Irıas
VO Publizieren Studieren un:! UOrganısıeren 1ST Werthmann WIC autf den
Leib geschrieben Darın INAag CII Grund SC111CS WEeNN auch streckenweise zıh
CITUNSCHCH Ertfolgs liegen Werthmann vereinıgt SC1IHNCI Person die
Fähigkeıt Kommunikatıon oöffentlichem Auftritt un: wortgewaltiger
ede theoretische und analytısche Begabung und wıissenschaftliches
Interesse organısatorisches Geschick verbunden MI dem ertorder-
lıchen Durchsetzungsvermögen und gleichermafßen V1IS1ONAaTeN WIC

realıtätsnahen Weitblick der be1 aller Verschiedenheit der Verhältnisse auch
heute Inspıratıon SCHIN annn den Herausforderungen christlicher Soz1ial-
arbeit Begınn des DA Jahrhunderts

Caritaswissenschaft UN Carıtasstudium
Lorenz Werthmann W ar CIn Wissenschaftler un: A hat eın WI18556C11-

schaftlıches Werk hınterlassen Dennoch hatte InNntenNnSIYveEN Bezug ZUT

Wiıssenschaft Schon die Gründung der Zeitschrift „Carıtas dıe auch
wıissenschaftlichen Anspruch erhebt und deren Schriftleiter bıs Herbst
1920 W ar dies, des Weıteren die Herausgabe der Charıtas Schriften

durch den ( Arıtas-und 1 b 1907 des „Jahrbuchs des Charıtasverbandes
verband Vor allem ZCIECN das CISCHCIL zahlreichen Beıträage‘“ dıe ber-

15 Eıne Zusammenstellung findet sıch auf Grundlage VO Notizbüchern („Tagebücher
Werthmanns (sıehe Archiıv des Deutschen Carıtasverbandes 080/36 Teıl 2 Varıa|)

Wıilhelm IESE Lorenz Werthmann und das Carıtas-Studium. In Jahrbuch der
Carıtaswissenschaft, hrsg. VO Franz Keller. Freiburg 1929, Sıehe auch ERS LOoren7z
Werthmann und der Deutsche Carıtasverband. Freiburg L9Z9, 30f.
16 Werthmanns der Bibliothek des Deutschen Carıtasverbandes erstellte Onlıne-
Bıbliogra hıe zählt DE Titel, R:  a httpIIwww.ubuUu111--treiburg.de/olix/wwwolix.cg1?db=
dev&tiel 1=C ZalllLl ZIZ L1ILCL UL, LLLLD  ar&name1=werthmann,lorenz (Abruf Nıcht aufgenommen siınd

zahlreichen Artikel ı Zeıtungen. Vgl auch die Zusammenstellung ı Wılhelm 1IESE
Lorenz Werthmann un: der Deutsche Carıtasverband. Freiburg 1929 T AD
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wıegend 1n der Zeitschrift ACarıtas- veröfftfentlicht sınd Welchen Stellenwert
Carıtaswissenschaft und Carıtasstudium beimisst, belegt tolgendes /Zıtat:

„Überhaupt dürfen WIr unls nıcht verhehlen, 4aSSs die wissenschaftlıche
Bearbeitung der Charıtasgebiete eine Aufgabe 1St, die Z oröfßten Teil och
ihrer Lösung harrt.“! Das Gewicht dieser Aufgabenstellung lässt sıch SUL111-

marısch nıcht zuletzt anhand der ersten „Jatzung des Charıtas-Verbandes
für das katholische Deutschland“ MC} 18597 ablesen, 1n der 1m Paragraphen
neben der „FHlerauszabe einer popu.lär—wiss_enscha_ftliflc}_1ep charıtatıven
Monatsschriftft“ und einer „allgemeinen wıssenschafttlichen Charıtas-
Bibliothek“, die „Veröffentlichung größerer wıssenschaftlicher Werke und
kleinerer populärer Schriften ber dıe verschiedenen Zweıge der Chariıtas ,
dıe „Anregung un Beförderung hıstorischer Studien ber dıe katholische
Charıtas“ SOWI1e die „Veranstaltung V.C) Erhebungen ber die Werke der
katholischen Chariıtas SOWI1e eıner systematıschen Darstellung derselben“ als
Miıttel VE Erreichung des Verbandszwecks aufgeführt sind.!8 Fünf der zehn
Absätze des Paragraphen der Satzung machen den wıssenschaftlichen
Bezug ausdrücklich.

Werthmann außert sıch 1n mehreren Auftsätzen un: Reden ZU Thema
Carıtaswıissenschaft un: Carıtasstudium!?. Beides gehört Die
wıssenschaftliche Forschung, W1€e sehr S1e auch Eıgenwert besitzt, hat für
Werthmann ımmer zugleich die Aufgabe der Vermittlung für Aus- un:
Fortbildung der 1ın der Carıtasarbeit Tätıgen. Wıe 1ın anderen Zusammen-
hängen ezieht sıch auch 1m Blick auf die Notwendigkeit eıner wI1ssen-
schaftlichen Durchdringung der Carıtasarbeit ausdrücklich auf Franz Joseph
Rıtter VO Bufß „Dem praktischen Apostolat der Wohlthätigkeıit 1St der 7O15-

1/ Lorenz WERTHMANN Die ErSIEN fünf Jahre des Charıtasverbandes für das katholische
Deutschland. In Charıtas-Schriften, Freiburg 1905, (Hervorhebung VO

Werthmann). Vgl Wıilhelm IESE Lorenz Werthmann un:! das Carıtas-Studium. In Jahrbuch
der Carıtaswıssenschaft, hrsg. VO  e Franz Keller. Freiburg 1929 16—25; ERS Lorenz
Werthmann un: der Deutsche Carıtasverband. Freibur 1929 19814 7u Entstehung unı
Entwicklung eıner Carıtaswıissenschaft vgl auch (Saft! erıne MAURER: Der Carıtasverband
zwiıischen Kaiserreic und Weı1i1marer Re ublik Zur Soz1ial- un Mentalıtätsgeschichte des
carıtatıven Katholizismus ın Deutschlan Freiburg 2008, 125-144.244—25/; IES Wıe EeNL-
Stan die „Carıtaswıssenschaft“?. rsprung un Entwicklung eiınes Konzepts und eıner
Handlungspraxis. In Die ErFISteN hundert Jahre, hrsg. VO Michael Manderscheıd, Hans-Josef
Wollasch. Freiburg 1998 13817158
I8 Charitas 250
19 Vgl Lorenz WERTHMANN Dıie soz1ale Bedeutung der Charıtas un: dıe Ziıele des
Charıtasverbandes. In Chariıtas (1899); Z10=217; hier 2151 ERS Die EKSFEN fünf Jahredes Charıtasverbandes für das katholische Deutschland. In Charıtas-Schriften, Freiburg
1905 35—66, hıer 42—44; ERS Die 7Ziıele des Charıtasverbandes. In Carıtas (1906/07),

1_‚ hier
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senschaftliche gyesellen.“  20 Und Werthmann in diesem Zusammen-
hang wiıeder d1€ Carıtas-Bibliothek als „wissenschaftliche Bibliothek für
CharıtasstudienCC

Die wissenschaftliche Betätigung auftf dem Feld der Soz1ialen Arbeit hat für
Werthmann verschiedene Ausrichtungen, auf die anderem auf der
Generalversammlung der Katholiken Deutschlands iın Neiße 1899 näher e1InN-
eht.? Es geht Beobachtung und Beschreibung, Analyse un Dıiagnose
der soz1alen Lägen und NOöte iın qualitativer un! quantıtatıver Hınsıcht. Des
Weıteren oll ST die bestehenden Mafßnahmen, Instrumente un Methoden
der soz1alen Hılten SOWI1e dıe Sozialgesetzgebung erftassen un ertorschen.
Praxisbezug und Praxıisorientierung gehören wesentlich Z arıtaswıssen-
schatft. (zezenseitige Rückkoppelung VO Theor1e un: Praxis; dynamısche
Vermittlung VO Handlungs- un Theoriewissen gehören ZU

Darüber hınaus ordert Werthmann die hıstorische Erforschung un
Darstellung der Geschichte der Carıtas un:! der Wohltahrtspflege. Dazu die-
Hc anderem biographische Studıien. S1e bedienen neben dem hıstor1-
schen oft auch den relig1ösen Aspekt” un:! sınd vee1gnet, neben der tachlich-
hıstorıschen Bıldung auch spirıtuelle Erbauung befördern. Denn Carıtas
1St ach Werthmann 1ın ıhrem soz1alen Engagement nıcht 1L1UT soz1ale
Verwaltung, sondern ımmer auch geistliche und relig1öse Fürsorge un: seel-
sorglıches Handeln.?* Konfessionelle Identität un!: relig1öse Praxıs sınd für
Werthmann wesentliche Flemente VO Carıtas. Theologie und geistlich-reli-
Z1ÖSE Bıldung sınd einbezozen In dıe wissenschaftliche Erforschung un:
Vermittlung VO Carıtas SOWI1e Teıl der Tradıtion, 1ın der sıch Carıtas iın prak-
tischem Iun W1e€e theoretischer Reflex1ion geschichtlich überlietert.

Carıtaswissenschaft ISsT interdıiszıplınar un hat wesentliche Bezuge
verschiedenen Wiıssenschaftstächern. Als Beschreibung und Analyse
Soz1aler Arbeit un ıhrer Methoden hat S1e sozı0logische, sozlialethıische,

20 Franz Joseph Rıtter VO  = USS Der Orden der Barmherzigen Schwestern, VO Fremuites.
Schaffhausen 1844, 189 (Hervorhebungen VO  a Bufßs)
21 Lorenz ERTHMANN Die soz1ıale Bedeutung der Charıtas und die Ziele des
Charıtasverbandes. In Charıtas S 216 (Hervorhebung VO Werthmann).
22 KOorenz ERTHMANN Die so7z1ıale Bedeutung der Charitas und die Ziele des
Charıitasverbandes. In Charıtas 1899), 210:217, hıer 215
23 Vgl dıe 1n Charıtas 1896), vorgestellte Rubrik „Maänner und Frauen der
Charıtas“.
24 Lorenz ERTHMANN 7ur Bedeutung der Fuldaer Bischotsbeschlüsse über dle
Organısatıon der Carıtas 1m katholischen Deutschland. In Carıtas (  9
WIr bekennen uns Z relıg1ösen Grundlage HSC TET Carıtas, als deren oröfßten Vorzug WITL
betrachten: Dienerıin der Seelsorge se1n dürten.“ Vgl ERS Zur Organısatıon der katho-
ıschen Carıtas. Rede 1n der Versammlung des Breslauer Carıtasverbandes Januar 1910
/ Breslau
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medizınısche, psychologische, pädagogische, ökonomische und Juristische”
Bezuüge. Als Carıtasgeschichte 1ST S1e historische Wıssenschaftt. Als
Erforschung und Darstellung christlichen Selbstbezugs un kontessionell
gepragten Selbstverständnisses katholischer Carıtas 1n ıhren bıblıschen, dog-matıschen, moraltheologischen un theologiegeschichtlichen Bezügen E S1Ce
Theologie. Carıtaswıssenschaft 1STt Auseinandersetzung mı1t Praxıs un
Theorie der Carıtas un ıhrem Verhältnis ZUIE staatlıchen und prıvatenWohlfahrtspflege ın Geschichte und Gegenwart eiIn weıtes Feld, interdis-
zıplınär un: breit getächert, W1e€e die Carıtas selbst. S1ıe 1St ach Werthmann
für zeıtgemäße Carıtasarbeit unerlässlıch, enn SE VO klarem Wıssen
geleitete, zıelbewusste, methodische Arbeit macht die Carıtasübung eıner
vollkommenen.“ Und eshalh esteht darauf „Carıtas 1St Wıssenschaft,
Carıtas ist Kunst!“26

An gleicher Stelle tfährt Werthmann tort „Und beide besitzen, 1St
Studium un reiche Erfahrung note. Dıies 1St dıie zweıte Seıite der
Carıtaswıssenschaft: Vermittlung 1ın Lehre, AUS- un!: Fortbildung. Das
Anlıegen beruflicher Bıldung der 1n der Carıtas tätıgen Haupt- W1e€e
Ehrenamtlichen treıbt Werthmann zeıtlebens Der dorge für eıne umftas-
sende Professionalisierung der Carıtasmıitarbeiterinnen und -mitarbeiter
wıdmet sıch planmäfßig und M1It gleicher Ener21e W1e€e dem Autbau der
Verbandsstrukturen. Neben Bıbliothek, Publikationstätigkeit Un der regel-mäfßıigen Veranstaltung VO Carıtastagen sieht 1m Auf- un Ausbau VO

SOZCNANNLEN „Carıtaskursen“ ein probates Mıttel, VO un: AaNSC-lehnt die praktisch-sozialen Kurse des Volksvereins für das Katholische
Deutschland. Be1 der Generalversammlung der Katholiken Deutschlands 1ın
Straßburg 1905 wurde ein entsprechender Antrag eimgzebracht.” Der
Carıtasverband hıjelt 1ın der Folge eiınen erISteEN Carıtaskurs 1mM Oktober 1906
1n Frankfurt 1ab Weıtere tolgten 1m Oktober 1907 1n Straßburg und In
November 191972 1ın Metz. Dreı weıtere fanden ErST wıieder ach dem nde

25 Werthmann hat sıch 1886 der Universität Freiburg iımmatrıkuliert un besuchte bıs
ZzZu Wıntersemester 889/90 und noch einmal 1mM Wıntersemester 1899/1900 Vorlesungen ın
Werthmann und der Deutsche Carıtasverband. Freibur
Rechtswissenschaften un Natıionalökonomie. Vgl die Auflistung In Wıilhelm IESE Lorenz
26 EOZ. 67

Lorenz ERTHMANN Zur Bedeutung der Fu daer Biıschofsbeschlüsse über die
Urganısation der Carıtas 1mM katholischen Deutschland. In Carıtas (1916/17);Interessant 1St, dass Werthmann anlässlich der Interpretation des Anerkennungsbeschlussesder Bıschöfe neben der Wıchtigkeit verbandlicher Urganısatıon dıe Wıssenschaftlichkeit der
Carıtasarbeit ausdrücklich betont. Zeıgt dies doch, für W1e€e zentral diıe Verbindung VO
Carıtas un: Wıssenschaft halt Vgl auch ERS Zur Urganısatıon der katholischen Carıtas.Rede 1ın der Versammlung des Breslauer Carıtasverbandes Januar 1910 / Breslau
27 Vgl Carıtas (1904/05), 288
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des Ersten Weltkriegs 1b September 1918 bıs 1920 1ın veräiänderter un:
erweıterter Oorm 1n Freiburg Die Ankündigung des GrESTIERNR Freiburger
Kurses V 1918 stellt Werthmann bereıits dıe UÜberschrift
„Vorbereitende Eröffnung eıner Carıtasschule  28 Im Frühjahr 1919
erscheint 1n der Zeitschrift „Carıtas- en Beıtrag ZUr Inıtnerung elınes
„Meinungsaustauschs“ ber „Die Carıtasschule des Deutschen Carıtasver-
bandes“? Die Eröffnung erfolgt Maäarz 1920 Der Zweijahres-
uUuUrs begann B Oktober des selben Jahres un: tführte ZU staatliıchen
Abschluss für Wohlfahrtspflegerinnen. Daneben wurde die Ausbildung 1n
Carıitaspflege und Seelsorgehilfe mı1t kirchlichem Abschluss angeboten.“”
Nach jahrelangen Vorbereıtungen, verzogert durch den Ersten Weltkrieg,
konnte Werthmann also auch diesem 'Teil se1nes Programms knapp GIn Jahr
VOTL seınem 'Tod och institutionelle orm xeben.

BiSeENES Augenmerk legt Werthmann konsequenterweıse auf die carıtas-
wissenschaftliche Bildung der angehenden Theologen und dıie 4AZUu ertor-
derliche Etablierung der Carıtaswissenschaft 1mM theologischen Lehr- und
Studienbetrieb,* eın durchaus heute och aktuelles 'Thema Er lässt VO

Wılhelm Liese, Dozent der philosophisch-theologischen Akademie 1n
Paderborn un:! ab 19720 als Schriftleiter der Zeitschriuft Cartası der
Zentrale des Deutschen Carıtasverbandes tatı2, e1ıne Denkschriuft vertassen
und versandte SI 1mM Januar 19726 dıe Fuldaer Bischofskonftferenz, die
Ordinarıate, dıe theologischen Fakultäten un dıe Priestersemıuinare.® Er
erlebt och die Einrichtung VO Lehraufträgen für Caritaswissenschaft
den Uniiversıitäten unster 1917) und Freiburg 1918) Nıcht mehr erlebt
hat dıe Gründung des Instıtuts für Carıtaswissenschaft der
Theologischen Fakultät der Universität Freiburg 1m Jahr 1925

28 Carıtas (W91//18); 193
29 Carıtas (1948/19); 7795
510 Vgl Carıtas (1919/20); 154

aler Schulen ın Freiburg durch denVgl Hans-Josef OLLASCH Die Gründung sO71
Deutschen Carıtasverband. Die drei Frauenschulen (1928—-1932). In Carıtas Z Jahrbuch
des Deutschen Carıtasverbandes (1976): 275—293, hıer 276—-280; Arthur Hugo KLIEBER:
Carıtaslehrgang, Werthmann-Stiftung und Caritasschule. In Carıtas (1918/19); 43—4/;
Wilhelm IESE Lorenz Werthmann un der Deutsche Carıtasverband. Freiburg 1929 AD
J4I
32 Vgl Lorenz WERTHMANN: [)as Wirken des Charitasverbandes 1mM Jahre 902/03 In
Charıtas (19053); 24/-—251, hıer 751%. Werthmann verbindet se1ıne Forderungen mıt der
obenden Erwähnung eınes eErsten yeplanten Kurses VO 7woltf Vorlesungen über Carıtas
Freiburger Priesterseminar in St DPeter S 251) Vgl ERS /Zur Förderung carıtaswıssen-
schattlicher Arbeiten un:! Vorlesungen. In Carıtas (1913/14), 244—248; ERS Unser
Carıtasprogramm der eıge des Weltkrieges. In Carıtas (1916/17); 245—250, hıer

Z50: vgl auch Wilhelm IESE Lorenz Werthmann un der Deutsche Caritasverband.
Freiburg 1929 DA ED
33 Wilhelm IESE Dıie Vorbildung der Theologen für dıe großsen Caritasaufgaben der
Gegenwart, abgedruckt IM Carıtas (1919/20);
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Mıt der ausdrücklichen Betonung VO Wıssenschaft und Forschung,Lehre un tudıum eistet Werthmann nıcht EILET: auf organısatorıschemGebiet Bahnbrechendes für den carıtatıven Katholizismus der Wende
ZAT und Begınn des Jahrhunderts, sondern o1bt auch entscheiden-
de Impulse und Meilensteine für die Professionalisierung der atholji-
schen Soz1ialarbeit. Dazu gehört für Werthmann dıe Bıbliothek. Und eshalb

S1e VO Begınn 1Ns Werk Er 1St überzeugt, rel1g1ös motivierte
Barmherzigkeit, das „glühendste Herz, dıe aufopferndste Hıngabe“* reichen
nıcht AUS, notwendig S1e sınd Es geht Hılfe, Zuwendung und
Linderung der Not jedes Betroffenen, 1aber CS geht gleichermaßen Er-
kenntnis und Bekämpfung der Ursachen, Prävention, Aufklärung, ach-
haltıge und tliächendeckende Hılfe, Verbesserung der Verhältnisse un:
Veränderung der Strukturen. Und azZıl bedarf 6S der Wıssenschaft und der
AÄAus- und Fortbildung der 1ın der Carıtasarbeit Täugen, der theoriegeleitetenDurchdringung der Praxıs und der Rückbindung der Praxıs dıe
Wıssenschaft 1ın AUS- und Fortbildung gleichermaßen. Diesen Zielen dientder Autbau einer wıssenschaftlichen Carıtas-Bibliothek MIt zentralen
Aufgaben der Sammlung, Erschließung, Archivierung un!: Bereıitstellung dersoz1ıalen Lıteraturproduktion A4aUs Wıssenschaft un: Praxıs.

Lorenz Werthmann WAar sowohl praktisch-organisatorisch W1e€e theore-tisch DEeZaDt.? Vielleicht liegt darın neben seınen politischen Fähigkeiten un
seıiner Durchsetzungsstärke eiIn Gro(fsteil VO Erfolg und Wırkung. Er WAar
überzeugt VO der wechselseitigen Verwıiesenheit und Durchdringung VO
Wıssenschaft und Praxıs un der Notwendigkeit eıner Professionalisierungauf soz1alem Gebiet un SEI7ZIE 1e$ MIt analytıschem Geıist, organısatorI1-schem Geschick, mıt Überzeugungs- Un Durchsetzungskraft, mI1ıt
Weıitblick ur einer endlos scheinenden Eneroie als Teil selnes Programmsder Modernisierung der katholischen Carıtas

34 Lorenz WERTHMANN Zur Bedeutung der Fuldaer Bıschofsbeschlüsse über dieUrganısation der Carıtas 1mM katholischen Deutschland. In Carıtas (1916/17), 2_3 hierVgl ERS Zur Urganısatıon der katholischen Carıtas. Rede 1n der Versammlung desBreslauer Carıtasverbandes Januar 1910 Breslau 63 ERS Dıie soz1aleBedeutung der Charıtas un die Ziele des Charıtasverbandes. In Charıtas (1899), 710=
35
217 hıer 215

Wılhelm Liese urteılt abschließend In selne Beıtrag „Lorenz Werthmann un: dasCarıtas-Studium“, In Jahrbuch der Carıtaswıssenschaft, hr
1929 16-28, hıer 28 „Wahrlıich: der Mann der Praxıs 7VO  = Franz Keller. Freiburgelster der Urganısatıonhat auch reiche Samannsarbeit auf wıssenschaftlichem Gebiete Anregung und Förderungdes Carıtasstudiums geleistet.“
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Auf dem Weg einer „möglichst vollständıgen Sammlung“
Anfänge un Autbau bıs 1921

Lorenz Werthmann ist gelungen, ausgezeichnete Helter für seıne Idee
eıner Caritas-Bibliothek?® gewınnen. Bıs 1899 W al dıe Bibliothek 1n seıiner
Wohnung 1in der Rosastraße untergebracht und seıner Betreuung.
Danach ZUOS S1Ce 1n das Hınterhaus des Charıitas-Stitts in der
Belfortstrafße ZO: bestückt mM1t Büchern 4aUus Werthmanns Privatbesıitz, mMI1t
Rezensionsexemplaren der Zeitschriftt „ Carıtas, Geschenken die Redak-
t10n? und einzelnen gezielten Bücherkäufen, W1€ der Rechnungsbericht
1898/1999 Z der dafür 404 Mark ausweıst®. uch der Volksvereıin für das
Katholische Deutschland hatte der Bibliothek bereıts ZUTr Gründung 500 Mark
Zn Verfügung >estellt. * Se1it Oktober 1900 hatte sS1e ıhren ersten Bıbliothekar,
Wılhelm Liese (16-1 Carıtaswissenschaftler und Canrtashıistoriker. Ihm
verdankt der Verband ein reiches Schrifttum ber Carıtas und Wohlfahrts-
pflege, besonders eiın umfassendes Werk ber Wohlfahrtspflege und Carıtas 1in
den deutschsprachigen Ländern, eıne zweıbändige Geschichte der Carıtas und
e1ıne umtassende Biographie Werthmannss, die zugleıch e1ıne Geschichte der
ersten Tel Jahrzehnte des Deutschen Carıtasverbandes darstellt, Werke MT
bleibendem Wert, nıcht zuletzt aufgrund der Fülle des usammengetragene n
Materı1als und der Breıte der Darstellung.” Mıt Liese SCWANN Werthmann
eiınen Mann der Wıssenschaft für die Bibliothek und ZAHT: Mithiltfe 1ın der
Schriftleitung der „ Carıtas® Nun begann die bibliothekarische Verwaltung
der Bıbliothek, eiıne unerlässliche Voraussetzung ıhrer öffentlichen Zugäng-
iıchkeit und Nutzbarkeit. Dıe Ausstattung MIT Personal- und Sachmuitteln
unterstreicht dıe Zielvorgabe des Gründungsaufrufs. Bıs 918/19 haben sıch

36 Darstellungen ZEAHT.: Bibliothek und ıhrer Geschichte: Ingeborg EIGE: Die Bibliothek des
Deutschen Carıitasverbandes 1in Freiburg un! ıhr Beıtrag Z überregionalen Literatur-
VErSsOTSUNG. Freiburg 1992 191 (Schriften der Universitätsbibliothek Freiburg 1mM Breisgau
15 1IES Dıie Bibliothek des Deutschen Carıtasverbandes In: Carıtas Jahrbuch
des Deutschen Carıtasverbandes 1996); 853—90; Hans-Josef OLLASCH Die Bibliothek des
Deutschen Carıtasverbandes. FEıne Fachbibliothek für Soz1alwesen. Zum 90jährigen Bestehen.
In Carıtas (1986), 22/7-241; Ernst LASLOWSKI:; Hermann ROLFES Die Carıtasbibliothek 1n
Freiburg Br. Freiburg 1956, 88 5: Franz STETTER: Jahre Bibliothek des 1E V-

In Carıtas 48 )L 5.176—-181; Heıinrich ÄUER: Dreißig Jahre Carıtasbibliothek
(1896—1926). In Carıtas 31 1926), D3 ZIRL (auch als Sonderdruck erschıenen).
37 Vgl die Rubrik „Der Redaction wurden zugesandt“ jeweıls Ende der Hefte der
Zeitschrift „Charıtas”
55 Vgl Wıilhelm IESE Lorenz Werthmann un: der Deutsche Carıtasverband. Freiburg
1929 177
39 Wılhelm IESE Lorenz Werthmann un:! der Deutsche Caritasverband. Freiburg 192%

200
40 Wılhelm 1IESE Wohlfahrtspflege und Carıtas im Deutschen Reıich, Deutsch-OÖsterreich,
der Schweiz un:! Luxemburg. Mönchen-Gladbach 1914; ERS Geschichte der Carıtas. Bde
Freiburg 1922 ERS Lorenz Werthmann un!: der Deutsche Carıtasverband. Freiburg 1929
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die Ausgaben für dıe Bibliothek MIt 4 4851 Mark mehr als verzehnfacht,;“ W as

die Ernsthaftigkeit, mi1t welcher der Autbau betrieben wurde, Bewelıls
stellt. Liese sollte eıne systematısche Aufstellung des Bestandes organısıeren
und eiınen Katalog anlegen. Noch 1m Jahr 1900 konnte eın erstiter gedruckter
Katalog MmMI1t dem Nachweis VO 1006 Büchern und nahe7zu 1 H810 Zeit-
schriftentiteln veröftentlicht werden.? Er W ar alphabetisch ach utoren
geordnet und enthielt eın alphabetisches Verzeichnıis der Zeitschritten MI1t
Angabe der vorhandenen Jahrgänge. Katholische Schritten mi1t
Asteriskus gekennzeıchnet. Aut der Rückseite des Titelblattes W ar die
Benutzungsordnung abgedruckt. Der Katalog wurde Heftrt des Jahr-

1900 der Zeitschrift Charıtas- beigelegt und alle Mitglieder des
Carıtasverbandes kostenlos verteılt. Gleichzeıitig wurde ZUEE Nutzung der
Bibliothek ermuntert.” Im November 1900 begann die Ausleihe. Damıt VCI-

fügte die Bibliothek ber eınen Bıbliothekar, eigene Räumlichkeıiten, die
Fınanzausstattung für eiınen kontinurerlichen Bestandsautbau, eınen Katalog,
eine Benutzungsordnung und eıne tachgerechte Aufstellung und W ar damıt
auch tachlichen Gesichtspunkten JTAHE Bibliothek geworden. Dıi1e schnel-

und wıederholte Herausgabe eines gedruckten Katalogs*, die mıiıt erheb-

Vgl Wılhelm IESE Lorenz Werthmann un: der Deutsche Carıtasverband. Freiburg
1929 KL
42 Katalog der Charıitas-Bibliothek Freiburg 1mM Breisgau. ach deren Bestand VOIN

Dezember 1900 Freibur 1900,
43 Vgl Der Katalog der arıtasbibliothek. In Charıtas (1900), 3165 FEın Nachtrag 7AB
Katalo erschien bereıts eın Jahr spater: Erster Nachtrag ZUE ata der Charıtas-
Bibliot ek Freiburg 1m Breisgau V Dezember 1900 Erwerbungen VO Dezember
1900 bıs Dezember 1901 Freiburg 1907 5.: WAar eftt der Zeitschriftt .Charıtas“ 1901
beigele uch b€1 diesem Anlass wurde ZAUT: Benutzung der Bibliothek aufgerufen, vgl Die
Carıtas ıbliothek In Charıtas (1901), PTE}
44 FEın 7zweıter gedruckter „Katalog der Charıtas-Bibliothek Freiburg 1 Breisgau. ach deren
Bestand VO Oktober 1904“ tolgte 1904 mıt 55 Seıten, 11U.  - Bücher und Zeitschritten sachlich nach
den Gruppen der Aufstellungssystematik geordnet. Er wurde mıt Heft 2/3 des Jahrgangs 1905 WIE
bereits der Katalog kostenlos die Mitglieder des Charıtasverbandes versandt. (vgl Chharıtas
(1904/05), /2)) Im Archiv des Deutschen Carıtasverbandes efinden sıch WEeI Handexemplare mıt
eingebundenen 7Zwischenblättern bel jeder Sachgrup C ines mMiıt handschriftlichen Eıntragun wel-

Neuzu angen und eın zweıtes, in dem diese ereıts wıeder ın ine alphabetische Or 1UNg
gebracht SIN und das wıederum weıtere unsortierte Er anzungen enthält ADECN 163+689, Fasz.
Eın dritter gedruckter „Katalog der Charıtas-Biblio ek Freiburg 1mM Breisgau. ach deren
Bestand VO 1. Januar erschıen 1909 mıt 126 Seıten, ebenfalls 1ın systematischer Ordnung und
1U mıt zusätzlicher Angabe der Sıgnaturen der Carıtas-Bibliothek und ohne Kennzeichnung ka O-
ischer Autoren. Er kostete für Mitglieder 0,50 Mark, der Ladenpreıs betrug Mark (Charıtas
(  ); 43) Auch dazu o1bt en Handexem lar mıt handschriftlichen rgaänzungen. Lie
Heraus abe eınes Nachtrags b7zw. 1nes en Ka 0O9> geplant (vgl die Berichte über das
Geschä jJahr 1911/1912 1mM Jahrbuch des Carıtasverbandes (1912% ID über das
Geschäftsjahr 912/13 1m Jahrbuch des Carıtasverbandes (1913); und über die
Geschäftsjahre 915/16 und 916/17 1m Jahrbuch des Carıtasverbandes 10/11.1915/17 (1917),; 18)
Sıe scheiterte aber, wohl auch noch nach dem Ersten Weltkrieg, Aall den dafür ertorderlichen finan-
ziellen Mitteln (vgl. den Bericht über die Geschäftjahre 913/14 und 914/15 1M Jahrbuch des
Carıtasverbandes 8/9.1913/15 1915); 16)
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lıcher Arbeit und hohen finanzıellen Aufwendungen verbunden WAaLIl, _-

streicht, W1€ Ial die öffentliche Nutzbarkeit der Bibliothek und damıt
ıhre Funktion für Praxıs un: Studium der 1in der Carıtasarbeıit Tätıgen ahm
Bereıts 1902 präsentiert L1iese aut dem Katholikentag 1ın München eınen
Bericht ber die Caritas-Bibliothek, S1€e weıter ekannt machen. Er
o1bt den Bestand OBBUE 1366 Büchern un: 140 laufenden Zeitschriften an  45 Im
Geschäftsbericht 902/03 VO Oktober 1903 werden bereıits 1506 Bände
und 460 Ausleihen gezählt. Hıer wiırd auch VO eıner abgeschlossenen
Neukatalogisierung berichtet.“ In Anbetracht dieser Leistungen L1eses für
die Bıbliothek, die 1n 1LLUTr rel Jahren bewerkstelligte, 1St verstehen,

4 /
CN L1iese die Bibliothek se1ıne HETSTtE Liebe

Nachdem Wıilhelm Lıese ach abgeschlossener romotiıon bereıts 1903
ach Paderborn 1n se1ine Heimatdiözese zurückgekehrt W al, wurde dıe
Bibliothek für acht Jahre 1mM Nebenamt betreut, bıs 1904 durch Franz Keller,
den spateren Professor der Theologischen Fakultät der Universıität
Freiburg un Mitbegründer des Instıtuts für Caritaswissenschaft, un
danach durch Arthur Hugo Klıeber, den spateren Generalsekretär des
Deutschen Carıtasverbandes (seıt der 1.. Juni 1904 1n dCSSCI'I Iienst
Era un anderem auch das Amt e1InNes Bücherwarts versah. Immerhin
gelang während dieser Zeıt d1e Herausgabe der beiden gedruckten Kataloge
VO 1904 un 1909

Am Julı 1911 kam Heinrich Auer, zunächst als „wissenschaftlicher
Hılfsarbeiter“ in die Bibliothek, 1913 wurde Bibliothekar und 1927 ZU

Bibliotheksdirektor ernannt“ un blieb CS bıs seiınem Tod 1951 Er hatte
Werthmann un: Klieber och während seiner Studentenzeıt der
Universıität Freiburg, der Geschichte und Soz1i1alwissenschatten STU-

dıerte, ber seıne Aktıvıtäiten 1n der Soz1al-carıtatiıven Vereinigung katho-
iıscher Studierender un 1in der Pftarreı St Martın kennengelernt, ebenso WwW1e€
Benedict Kreutz, den Nachfolger Werthmanns 1mM Präsıdentenamt ab 1921
der damals Kooperator 1n der Pftarreı St Martın W AaTl. Auer hatte sıch leiden-
schaftlich der vinzentinıschen Bewegung verschrieben. Er W ar ande-
V Mitbegründer der Akademischen Vinzenzkonterenz Freiburg B dıe
1909 AUS der Soz1al-carıtatıven Vereinigung katholischer Studierender her-

45 Wıilhelm IESE Die Auskunftsstelle un: Bibliothek des Charitasverbandes. In Charıtas
(1902), 162—-165, hıer 163—165 Vgl auch Lieses Kurzbericht 1n Charıtas (1900),
46 [ )as Wirken des Charıtasverbandes 1mM Jahre 902/03 In Chariıtas }} 24/7-252,
hier 750
4 / Luese wıdmet der Bıbliothek 1918 ıne Fotografie mıt der Bildunterschrift: „Der
Carıtasbıibliothek, ‚seıner erstien Liebe“. Der Bibliothekar (1900—-1903)”
ABAV
4X Heinrich ÄUER: Dreißig Jahre Carıtasbibliothek (1896-1926). In Carıtas 31 )E

273—-284, hıer 281
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vorgıng und deren Vorsitzender se1lt 1919 W Al. 1920 wurde Leıiter des
D1iözesanrates der Vınzenzkonterenzen 1mM Erzbistum Freiburg als
Werthmanns Nachfolger 1n diesem Amt un: Mıtgliıed 1m Zentralausschuss
der Vınzenzvereıne Deutschlands. Die vinzentinısche Bewegung WAar seın
Hauptforschungsgebiet. Dafür unternahm se1lt nde der zwanzıger Jahre
jJährlich Forschungsreisen ach Frankreich. Auer galt als ausgezeichneter
Kenner der vinzentinıschen Bewegung, deren Geschichte un deren
Literaturproduktion. Später berichtet &] Aass durch seıne Sammeltätigkeıit
der Carıtas-Bıbliothek eıne Fülle un: Vollständigkeit einschlägiger Literatur
des In un: Auslandes beschafft habe, „Wıe S1Ce amn der Generalrat in Parıs
1n seliner Hausbücherei, dıe ıch kenne, erreichen konnte“*. Auer Wlr
neben seıner Tatıgkeıit ın der Bibliothek oft auftf Vortragsreısen, hatte
Lehraufträge un: publizierte carıtaswıssenschaftlichen, carıtasgeschicht-
lıichen und sonstıgen historischen, bıographischen un!: kulturphilosophi-schen Themen.” Mehrere Jahre bearbeitete den Abschnıiıtt „Die sO7z1al-
carıtatıve Tätigkeit der Katholiken Deutschlands“ 1mM Jahrlich erscheinenden
„Kırchlichen Handbuch für das Katholische Deutschland“. Se1lt 19720 W ar
Geschäftsführer des Ausschusses für Carıtaswissenschaft 1m Deutschen
Carıtasverband un se1mt 1925 für ein1ıg€ Jahre Mıtherausgeber der „Schriften
ZUIT Carıtaswıssenschaft“. Über se1ıne wıssenschaftliche und publızıstische
Tätigkeit SOWI1e ber seın Engagement 1n der vinzentinıschen Bewegung
knüpfte vielfältige Kontakte 1mM In: un: Ausland un: pflegte eiıne eG=
pragte Korrespondenz, nıcht hne immer wıeder werbend und ıttend auf
die Carıtas-Bibliothek hınzuweılsen. Auf diesem Weg kamen viele Bücher
verschiedenster Herkunft und breit getächertem soz1alen Themen-
spektrum 1n die Bibliothek.

AÄAuers breıt angelegten wıssenschaftlichen Interessen und carıtatıven
Aktıivıtäten, denen ımmer auch deren literarısche un: publizistische Seıite
gehörte un be] denen gSalzZ selbstverständlich die Carıtas-Bıbliothek mı1ıt
1m Blick hatte, verdankt diese einen systematıschen un wıssenschaftlich
fundierten Bestandsautfbau mI1t 1n - W1€ ausländischer, 1er VOTL allem franzö-
siıscher Lıteratur, der Maf{istähe DESCIZL un: die Carıtas-Bibliothek nachhal-

49 Briet Francoı1s Goldschmutt VO Februar 194 / 090 Fasz 4 Vgl auch
Auers gedruckte bibliographische Zusammenstellungen (sıehe: Ernst LASLOWSKI, Hermann
ROLFES: Die Carıtasbibliothek 1n Freiburg Br. Freiburg 1956 SEl un 82)SOWI1e WEe1 Karteıen mıt Lıteraturnachweisen iınzenz VO Paul, Anto1ine-Frederic
(QOzanam und Vinzenzvereinen ADEV 0310 VII Fasz un Fasz 2 1939 veranstaltete die
Bıbliothek 1ne Ausstellung „Vınzenz VO  z Paul 1n Schrifttum un Bıld“ 1ın der Zentrale des
Deutschen Carıtasverbandes (vgl EFranz STETTER: iInzenz VO  . Pau!]! 1n Schrifttum und Bild
In Carıtas (1939); 258—260).
50 Vgl die Bıbliogra hıe VO 1934, dıie Auers Kollegen ın der Bıbliothek anlässlich se1ines
Geburtstages erstellt aben, SOWI1e deren Erganzungen 090 111 Fasz. 5
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t1g gepragt hat Er schuf die iınhaltliche Grundlage dafür, A4ass die Bibliothek
die Beachtung und Bedeutung erlangen konnte, die ıhr seither zukommen.
Fur d€l'l iınhaltliıchen Autbau der Bıbliothek hatte Werthmann In Heıinrich
Auer hne Z weıte] den „idealen Bibliothekar“* gefunden Lıiese
Auer 1ın seınem Beıtrag dessen Geburtstag.

Eınen Überblick ber die iınhaltliıche Selte des Bestandsautbaus o1bt die
systematische „Einteilung der Bestände“ 1ın Auers Beıtrag anlässlich des 5(J-
jJährigen Bestehens der Bıbliothek. Neben der Sammlung aller Gebiete der
Wohlfahrtspflege werden deren interdıszıplınäre Bezuüge anderen Wıssen-
schaften 1mM Bestandsautfbau berücksichtigt: Theologıe, Soz1ialwıssen-
schaften, Pädagogık, Rechtwissenschaften, ÖOkonomie, Politik, Geschichte,
Philosophie. FEinzelne Bereiche werden VO Auer besonders gesammelt un:
1mM Sınne VO Spezialsammlungen gepflegt. An erstier Stelle 1St dıe bereıts
erwähnte Sammlung vinzentinıscher Lıteratur NEHNTNCHN, für die Auer
zuLl W1€ alles UsamMeENLrUg, W 4S bıs dahın ber Vınzenz VO Paul, nto1lne-
Frederic Ozanam, den Begründer des ErSienN Vınzenzvereıns 1mM frühen
Jahrhundert, und die Vıinzenzvereıne erschienen Wa  - Eıne weıtere,
Vollständigkeit anstrebende Sammeltätigkeit estand un esteht für
Lıteratur Elisabeth VO Thüringen®. Hınzu kam auft Anregung und
Wunsch Lorenz Werthmanns die Sammlung NCH Lıteratur ber das
Deutschtum 1mM Ausland*, eın 'Thema das zunehmend Gewicht ın der

Wilhelm IESE: Heıinrich Auer_In Carıtas 1954), 1731 /4, hıer 174
52 Heınrich ÄUER: Dreifsig Jahre Carıtasbibliothek (1896—1926). In Carıtas 51 1926),

275 Vgl auch dıe Ausführungen AB Sammelprofil Mıtte der tüntzıger Jahre 1n Ernst
LASLOWSKI,; Hermann ROLFES Dıie Carıtasbibliothek 1ın Freiburg Br. Freiburg
19256; 40—47)
»53 Vgl dıe VO  z Auer zusammengestellte Bıbliographie: Die heılıge Elisabeth VO Thürın
ın der Laıteratur. Zusammenstellung '( 300 Büchern, Broschüren un:! Aufsätzen nach
Beständen der Carıtasbıibliothek, Freibur 1mM Breıisgau. Freiburg 19
>4 1918 erschien eın gedruckter Spezıal atalog: Werke über das Deutschtum 1mM Ausland.
ach dem Bestande VO August 1918 Sonderkatalog der Carıtas-Bibliothek Freiburg
1MmM Breıisgau. Freiburg 1918 Der Katalog 1St gveographisch gegliedert un: umftasst mMI1t
vereinzelten Ergaänzungen AaUS anderen Systematikgruppen W Ee1 AaUS der Gru (Carıtas)
un: MNCUN AUS der Gruppe (Fürsorge für Aus-, Eın- un:! Rückwanderer) Bestand der
Systematikgruppe (Deutschtum 1mM Auslande). Diese Gruppe 1ST 1mM systematısch eordne-

1ın derten gedruckten Katalog VO 1909 noch nıcht tinden. Es wurde also 1 Blick auftf
Carıtasarbeıit zunehmend berücksichtigte Arbeitsfeld ıne ] CI1IC Systematıkgrup geschaf-ten Auskuntft arüber o1bt der Bericht über das Geschä tjahr 1911/1912 (Ja rbuch des
Carıtasverbandes 1912); ‚Durch dıe Gründung der ‚Freıen ere1n1 ungfür das katholische Deutschtum 1m Auslande‘ und durch das vermehrte Interesse der eUuUt-
schen katholischen Heıdenmissıon, der auch die katholische Carıtas wesentlich teıl]
hat, mMUsstien den bestehenden tol ende Abteilungen angelegt werden:

Heidenmissionen: Länder- un:! Stidte eschreibungen; Deutschtum 1mM Auslande:;
Deutsche Kolonien.“ Diese Erweıterungen zeıgt m1t leinen Anderungen 1n den
Benennungen dıe Auflistung der Systematık in Heinrich ÄUER: Dreifßig Jahre Carıtasbiblio-
hek (1896-1926). In Carıtas 31 (1926), 276
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Carıtasarbeıit SCWANN un: dem Werthmann sehr ZUgeLAN wWar Aass
1911 die Gründung eıner Freıen Vereinigung für das katholische
Deutschtum 1mM Ausland inıt.l1erte. Erwähnenswert 1STt auch die
Spezialsammlung ZUT: Heıilsarmee, deren Lıiteratur Auer ber seine zahlrei-
chen persönlıchen Kontakte neben Deutschland auch ın der Schweıiz,
England und Nordameriıika als Geschenk einwarb. Wıe den Auftrag
Werthmanns ZUrFr Beschaffung ausländischer Lıiteratur nahm, der seinem
eigenen wıssenschaftlichen Anspruch entgegenkam un entsprach, zeıgt 1m
Vorblick auch der nde der vierzıger Jahre aufgebaute Kontakt UT
Katholischen Universıität 1n Washington. Im Tausch MIIE deutscher Literatur
sollte einschlägige Lıteratur AUS den Vereinigten Staaten VO Amerıka ın dıe
Carıtas-Bibliothek gelangen. Auer hat die Ankündigung der ersten Sendung
treudig begrüßßit, die Ankuntft der Bücherlieferung 1m Herbst 1951 erlebte
allerdings nıcht mehr.” Beleg für die Intensıtät und Systematik, m1t der
den Bestandsautbau vorantrıeb, 1IST anderem auch seın zweıwöchiger
Besuch 1n der Preufßischen Staatsbibliothek 1n Berlın.°8

Da der bestehende Katalog mangels Einheitlichkeit den Anforderungen
eines Bıbliothekskatalogs nıcht 1n allen Teıilen genugte, begann Auer 1913
m1t eıiner Neukatalogisierung ach den „Instruktionen für die alphabeti-
schen Kataloge der preufSischen Bıbliotheken“ Auer bekam 1915 eıne
Assıstentin. Ab dieser Zeıt wurden die Kataloge maschinenschriftlic
geführt. Es entstand eın Alphabetischer Katalog, der durch „weıtge-
hende Verweisungen” dıe „leichte un rasche Autfindbarkeit VO
Schritten“ ermöglıchte. Des Weıteren Wurd€ eın Schlagwortkatalog begon-
HCI Allerdings konnten beıide Kataloge JE länger desto mehr nıcht mı1t der
ertorderlichen Pertfektion geführt werden, die dem Benutzer auch be] einem
orößeren Bestand das Auftftinden e1ines Buches allein anhand des Katalogs
erlaubte. Auer selbst kannte seıne Bestände und konnte eshalb die Mängel
ausgleichen. Fur ıh W alr dıe orob systematısche Aufstellung ausreichend,

gewünschte Bücher tinden Allerdings W Aalr auf lange Sıcht eıne
Verbesserung der Katalogsituation unausweıchlıich, eıne zufriedenstel-
lende Nutzung durch dıe Benutzer gewährleisten. Auer WTr sıch dessen
bewusst. Allein ehlten dıe dafür ertorderlichen Ressourcen.

56

55 Heıinrich ÄUEFR: Dreifßig Jahre Carıtasbibliothek (1896—-1926). In Carıtas 31 (1926), Z
Vgl auch den Aufruf „Sammaelstelle für die deutschen Katholiken 1mM Auslande“ In

Carıtas 15 (1909/10); 2703 Der Deutsche Carıtasverband bittet Bücherspenden Z
Verschickung ın Gebiete miıt deutschen Auswanderern.
5/ Vgl den Brietwechse] der Bıbliothek A4aUS dem Jahr 1951 mıt der Catholic Unıiversıty of
merıca ın Washington 163.030 Fasz
ö5 Vgl Aus dem Carıtasverband. In Carıtas 29 (1924),
5 Heıinrich ÄUER: Dreißig Jahre Carıtasbibliothek (1896—1926). In Carıtas 31 (1926); 280
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Dennoch hatte die Bibliothek bıs Antfang der zwanzıger Jahre einen GL1©1=

ICN Aufschwung> un: wurde 7unehmend Idee und Auftrag
Werthmanns eıner „möglıchst volIständıgen Sammlung” gerecht. Im Todes-
jahr LOorenz Werthmanns W alr dıe Bibliothek auf stattliche D (Qi010 Biände
ANZCWAchsen und hielt 400 Fachzeitschriften. Di1e Statistik VO 1921 zählt
3995 Ausleihen un 2.449 Bibliotheksbesucher (ohne dıe Mitarbeitenden
der Zentrale)® und ze1ıgt damıt Nutzung IBBEX Bedeutung als Wıssen-
schaftliche Spezialbibliothek weIılt ber die Zentrale des Deutschen Carıtas-
verbandes hınaus.

Ausbau und Einbindung 1n das deutsche Bibliothekswesen

uch der Nachfolger Werthmanns 1m Prisıdentenamt (1921-1949),
Benedict Kreutz, w1e€ Werthmann ein Mann der Wissenschaft“®, ftörderte un:
unterstutzte dıe wissenschaftlichen Bestrebungen des Caritasverbandes un:
dıie Belange der Bibliothek® 1m Sınne Werthmanns weıter.

192% bekam Auer mı1t Franz Stetter eınen wissenschaftlichen Mitarbeıter,
der dıe Bibliotheksarbeıt professionell un mıt Perfektion un:! Ausdauer
ausübte. DE Stetter Werthmanns Anlıegen eıner wissenschaftlichen Carıtas-
Bibliothek 1n formaler Hinsıcht auf eiıne nachhaltıg wirkende bibliothekarı-
sche Grundlage stellte, sSEe1 neben Auer ausdrücklich genannt. Stetter hatte
Geschichte, Philosophie un Philologie den Universıitäten Tübıingen,
München un Straßburg studiert un:! promovıerte 19306 mı1t eıner Arbeıt
ber den Deutschkatholizısmus In Württemberg. Ihm verdankt dıe Carıtas-
Bibliothek eıne nochmalige vollständıge Neukatalogisıerung der Bestände 1n
eiınem Alphabetischen Hauptkatalog un eınem Schlagwortkatalog, der

keıt der Katholiken Deutschlands. In60 Heinrich ÄUER: Die caritativ—soziale atı
Kirchliches Handbuch für das Ikatholische Deutsc land, hrsg. VO  - Hermann Krose.
(Freiburg O22

Vgl den Beıtrag VO  a erd Tellenbach 1n Bendikt Kreutz ZU Gedenken, 1m Autfttr. des
Deutschen Caritasverbandes zusammengestellt VO Karl Borgman Freiburg 11949];, 14
Tellenbach ezieht dıe Caritas-Bibliothek ausdrücklich 1n das wissenschaftlich Wıirken VO

Kreutz e1n.
62 Vgl Heinrich ÄUER: Die Universitätsbibliothek un die Caritasbibliothek 1n Freiburg.
FEın freundnachbarlicher Festgrußß, In Festgabe Professor Dr. Josef RKest, Direktor der
Universitätsbibliothek Freiburg BF.:; ZAT: Geburtstag Dezember 1949, Ihrsg VO  -

Freiburg 11949], Masch.-Schr.) (Universitätsbibliothek Freiburg,Josef Beckmann]|.
(Nachlass est 39/4. Beıtrag uer); liegt in Kopıe VOT DE 090 Fasz
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eiınen sachlichen, bıographischen un: geographischen Te1l umftfasst.® Di1e
Neukatalogisierung VO 1929 bıs 195% verbunden MIt dem Umzug der
Bibliothek VO 7zweıten Obergeschoss In das Erdgeschoss des Alten
Werthmann-Hauses 932 zab auch den Ansto(dßs, die systematische
Autstellung 1 b Januar 1934 durch elne platzsparende Zugangsaufstellung
ach Numerus-Currens abzulösen. Eın Zugangsbuch, das 6S bıs diesem
Zeıtpunkt nıcht zaD, wurde bereıits 1mM Januar 1930 angelegt, danach auch
eiıne Zeıtschriftenfortsetzungskartei. 1934 erschien ein ersStes „Kreiburger
Zeıtschriftenverzeichnıis“, iın dem auch die Carıtas-Bıbliothek miı1t 21010 Ze1t-
schrıiftentiteln vVvVertreten WAarFr,  64 uch 1es ein bedeutender Schrıitt, ze1ıgt
doch den Wıllen Kooperatıon un Vernetzung ZUr Verbesserung der
Bekanntmachung un: Nutzbarkeit der Bestände, die gahz 1mM Sınne
Werthmanns lag Mıt al dem, iınsbesondere aber mıt Anlage, Autfbau un
Führung der Formal- un: Sachkataloge NS PAÄRS Stetter, W1e€e Auer auft der
iınhaltliche Selte des Bestandsautbaus und 1n beeindruckender Erganzung
derselben, Ma{fstiäbe für die Erschließung un Zugänglichmachung der
Bestände. Er bewerkstelligte für Formal- W1e€e Sachkatalogisierung eine dau-
erhafte un bıs heute tragfähige Arbeit Nıcht zuletzt diese kongeniale
Ergänzung 1n Verbindung Mit der langjährigen Tätigkeit beider für dıe
Bibliothek Stetter 22 Jahre, Auer 4.() Jahre hat die Carıtas-Bibliothek
dem werden lassen, W as Werthmann ıhr 1n seinem Gründungsauftrag 1Ns
tammbuch geschrieben hatte.

Darauf konnten alle Nachfolgenden autbauen. Franz Stetter starh 1950
Heıinrich Auer 1951 Die direkten Nachfolger unternahmen die nächsten
entscheidenden Schrıitte, dıie Bestände für weıtere Kreıse offnen un:
S1e 1n die Strukturen des deutschen Bıbliothekswesens einzugliedern.
6, Parallel wurde selt Oktober/November 1930 eın systematısch gegliederter Schlagwort-katalog für Zeitschrifttenaufsätze angelegt, W as mehrtach belegt ISt Carıtas 48 (1947), 17Bericht der Bibliothek und des Archivs des Deutschen Carıtasverbandes 930
163.030 Fasz D: Brief VO  - Heınriıch Weber eorg Schreiber VO März 1935

Fasz D: Hermann ROLFES Der Bibliothekar. In Heıinrich Auer Z Gedenken,
1mM Autfttr. des Deutschen Carıtasverbandes zusammengestellt VO Karl Borgmann. Freiburg119521 5—11, hıer (Anmerkun Dieser Katalog 1St allerdings nıcht mehr oreitbar.Rolfes berichtet eb dass der 1mM kkto 1930 begonnene systematısche Aufsatz-Katalog a1b
Oktober 1951 als Schlagwort-Katalog geführt wurde. Letzterer 1st noch vorhanden un!:
wurde Auswertung nahezu aller autend ehaltenen Zeıitschritften bıs Erscheinungsjahr
1994 ın Zettelform, danach bıs Erscheinungsja 2003 als Datenbank geführt. Was mı1t dem
äalteren Teıl ab 1930 geschehen iSt;, lässt sıch 4AaUS den Quellen nıcht ermuitteln. och oreitbar1ST ıne systematısche Karte1 (ca 1.5006 Zettel), die Aufsätze AUS der eıt des Natıional-
soz1alısmus verzeichnet. Nachgewıesen sınd Aufsätze der Jahre 90939 Die Karte1 wurde
vermutlich angelegt, für Verband un Carıtas-Schulen ıne Dokumentatıon Fragen der
Stellung des Natıonalsozialismus Z Wohlfahrtspflege ZABAG Verfügung stellen können.
64 Verzeichnis der geisteswissenschaftlichen Zeitschriften der Universitäts-Bibliothek, der
Instıtute und Semiinare der Universıität, des Stadtarchivs, der Städtischen Sammlungen un:
der Carıtasbibliothek Freiburg Br. Freiburg 1934, 147/
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Aufgrund der Auslagerung der Bestände während des /7weıten Weltkriegs,®
hatte die Bibliothek aıum Kriegsschäden verzeichnen. Die Bücher-
verluste werden mı1t 650 Bänden angegeben.“ Bereıts 1951 entschloss 11L1Lall

sıch eshalb, dl€ Bibliothek auch für den Deutschen un: Internationalen
Leihverkehr öffnen und gebend der Fernleihe teilzunehmen.
Folgerichtig WL ein1ge€ Jahre spater die Meldung der Bestände den
Zentralkatalog Baden-Württemberg der Württembergischen Landes-
bibliothek, der vergleichbar den Aktıivıtiten 1n den anderen Bundesländern
seit Ende 1956 aufgebaut wurde. Welche Bedeutung die Carıitas-Bibliothek
als Wissenschaftliche Spezialbibliothek bereıts hatte, ze1ıgt der
Brief des Leıters des Zentralkatalogs Baden-Württemberg den
Präsıdenten des Deutschen Carıtasverbandes VO März 195%, 1n dem
die Bibliothek für dieses Vorhaben gewınnen will, weıl S1Ce „eıne Fülle VO

Materı1al“ besıtze, „das andernorts aum vorhanden “  Ist un! weıter: „Es
würde daher eıne oroße Bereicherung des Zentralkatalogs Baden-
Württemberg bedeuten, W C111 auch diese Bestände darın erfasst werden
könnten.  *67 IDem wurde stattgegeben und d€I' Katalog 1959 1ın den Zentral-
katalog Baden-Württemberg aufgenommen. Ebenso konsequent W ar dıe
Teilnahme Freiburger Gesamtkatalog, dessen Autbau 1971 begann un!:
der dıe Bestände aller Wissenschaftlichen Bibliotheken in Freiburg nachwe!ı-
N  - sollte. Fur die Altbestände bıs 1965 liegen Zahlen VOÖIS; dıe Aufschluss
ber den Anteıl des Alleinbesitzes der Caritas-Bibliothek geben. Fıne Quote
VO 81 Prozent belegt das spezitfische Sammelprofil der Carıitas-Bibliothek
WwW1e€e dıe Weitsicht Werthmanns, mı1t der dıe Notwendigkeıt eıner eiıgenen
Verbandsbibliothek erkannte, gleichermaßen. Anlässlich des Umzugs A4aUS

dem Alten Werthmann-Haus gegenüber der Universıität 1in den Neubau der

65 7ur Bibliothek 1n der eıt des Nationalsozialismus vgl Franz STETTER: Jahre
Bibliothek des IIC V In Carıtas 1946), 176—-181, hıer L798 Hans-Josef
OLLASCH Dıie Bibliothek des Deutschen Carıtasverbandes. Eıne Fachbibliothek tür
Sozialwesen. In Carıtas (1986); 227-241, hıer 735{1 SOWI1e dıe dort CENANNLCH
Quellenmaterialien 1 DI@AV 163.030 Fasz Vgl auch Hans-Josef OLLASCH Heinrich Auer
(1884-1951), Bibliotheksdirektor beim Deutschen Caritasverband, als politischer
Schutzhäftlıng Nr. 1mM Konzentrationslager Dachau. In Zeitschrift tür dıe Geschichte
des Oberrheıns 1351 19853); 282127729
66 Franz STETTER. Jahre Bibliothek des DENV. In Carıtas 48 (1947), 180 FEıne Lıiste der
vermıssten Bücher 1St nıcht vorhanden, xibt auch keıine entsprechenden Vermerke be1
Vermisst-/Verlusteintragungen 1m Kata
6/ IIC V 163.030 Fasz Zu Anse und Begieugung der Bibliothek vgl auch:
Tagungsheft. Deutscher Bıbliothekartag, Freiburg 1mM Breıisgau, 1973 Maı 1959 hrsg.
VO der Universitäts-Bibliothek Freiburg 1mM Breisgau. Freiburg H959]; „Hıer muß ın
EPSTST Linıe das Instıtut geNanNnNtT werden, das VOTLT allem durch dıe Liberalıtät seiner
Benutzungsmöglıchkeıiten für viele Studenten un geist1g Arbeitende VO oröfßter Wichti keıt
1st die Carıtasbibliothek, ohl die xröfßte deutsche Fachbüchereı1 für Wohltahrtsp lege
un: alle angrenzenden Gebiete.“ (Hervorhebung 1mM Orıiginaltext) 163.030 Fasz.
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Zentrale des Deutschen Carıtasverbandes 1n der Karlstrafße 40 wurde
1969/1970 eın Freihand-Bereich Mait Bänden aufgebaut, der oft
gebrauchte Liıteratur für die Benutzung, nıcht zuletzt durch die Soz1alen
Schulen und dıe Katholische Fachhochschule, dıe 1971 gegründet wurde,
freıi zugänglıch machte. Die Einmaligkeit der Bestände W AaTr ebentalls A4US-

schlaggebend dafür, A4aSSs eIm Autbau der bundesweiten Zeitschriften-
datenbank 1n Berlıin als überregionalem Nachweisinstrument VO
Zeitschrittenbeständen AT Unterstützung des Deutschen Leihverkehrs auch
dıie Zeitschrittenbestände der Carıtas-Bibliothek Mıiıtte der achtziger Jahre
mI1t Hıltfe der Universitätsbibliothek Freiburg aufgenommen wurden. Die
Deutsche Forschungsgemeinschaft hatte dafür dıe Miıttel bereit gestellt.
Bemerkenswert 1St die Nennung der Carıtas-Bibliothek als Spezı1albiblio-
hek für Carıtaswıssenschaft 1m Sondersammelgebietsplan der Deutschen
Forschungsgemeinschaft VO 1985 eIM Sondersammelgebiet Theolozıe.”
Im Jul: 19972 ertfolgte eıne weıtere Weıichenstellung mı1t dem Anschluss den
Südwestdeutschen Biıbliotheksverbund Nıcht zuletzt sınd die
Bestände der Carıtas-Bibliothek auch 1mM Kırchlichen Verbundkatalog
Theologie un: Kırche (VIHK) nachgewıesen.

Der Bestandsautbau se1mIt 1951 vollzog sıch 1n Fortführung der durch
Heınrıch Auer 1n diegelegten Grundlagen Anpassung
Ausdifferenzierung der Tätigkeitstelder VO Carıtas und Soz1aler Arbeit
SOWI1e die Entwicklungen des Soz1alstaats un: dıie Veränderungen, dıie sıch
daraus für die Freıie Wohlfahrtspflege un ıhre Einriıchtungen LE 1enste
ergaben, wobel W 1€ bereıts vorher Vollständigkeit LLUT In Sınne der
Exemplarıtat verwırklichen 1ISt So tanden ZAT Beispıel se1it den achtziger
Jahren und Intens1v 1ın den neunzıger Jahren betriebswirtschaftliche
Fragestellungen der Soz1alen Arbeit un: des Nonproftit-Bereichs insgesamt
mehr Beachtung un!: schlugen sıch auch 1n der Literaturproduktion mı1t
eıner stärkeren Berücksichtigung VO Sozialmanagement I8 Soz1ial-
wiırtschaft nıeder. Kıgens erwähnen 1ST eın Sammelschwerpunkt, der se1mt
den neunzıger Jahren aufgebaut und seither MIt. esonderem Nachdruck
gepflegt wırd Im Zuge der Bestrebungen U: Professionalisierung un
Akademisierung der Pflege ildete die Bibliothek eınen Schwerpunkt Pflege

68 Rıchtlinien ZUur Abgrenzung der Sammelschwerpunkte und der Beschaffung VO
Lıteratur, Deutsche Forschungsgemeinschaftt. Bonn 19895, Vgl Ingeborg EIGE Die
Bibliothek des Deutschen Carıtasverbandes in Freiburg un: ıhr Beıtrag ZUuUr überregionalenLıteraturversorgung. Freiburg 19972 (Schriften der Universitätsbibliothek Freiburg 1m
Breisgau 15); 121—-127; auch: webıs, Sammelschwerpunkte Deutschen Bıbliotheken,
Sammelschwerpunkt Theo og1e€, DRE http://webis.sub.uni-hamburg.de/ssg/bib.21/ssg.1/sammel.htm] (Abruf
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und Pflegewissenschaft, autbauend auf den bereits vorhandenen Beständen
TT Kranken- und Altenpflege. Zunächst 1n Kooperatıon mı1t der
Katholischen Fachhochschule Freiburg und dem OIt Begınn der Cu

zıger Jahre errichteten Fachbereich Pflege wurde elne „Modell-Bıbliothek
Pileze: m1t eiınem hohen Anteıl Literatur AUS Großbritannien und dem
angloamer1ıkanıschen Bereich aufgebaut.“ Seither wırd dieser Sammel-
schwerpunkt intens1ıv gepflegt, WenNnn auch ausländıische Lıteratur AUS

Gründen ftehlender Ressourcen wıeder zurücktreten MUSSTIE Der
Zugritf auf diese Bestände lokal W1€e überregional ber dıie Fernleihe zeıgt
elinen ständig steigenden Bedarf, der sıch wıederum 1n eıner Antang der
neunzıger Jahre och ungeahnten Literaturproduktion nıederschlägt.

Neben der Eınbindung 1n die okalen, regionalen un: natıonalen bıblio-
thekarıschen Strukturen und Nachweisinstrumente und den damıt verbun-
denen Kooperatiıonen m1t anderen staatlıchen W1€e kırchlichen Bibliotheken
und bıbliothekarıischen Einrichtungen wuchs der Bestand se1mt 1951 VO

auf 249 000 Bände 1mM Jahre 20607 un: hat sıch damıt mehr als VCI-

viertacht. Dıe Ausleihen (ohne Verlängerungen) liegen be] ber Jahr-
ıch In ıhrer Funktion als Eınriıchtung für Wıssenschaft SOWI1e Aus- un:
Fortbildung schafft die Carıtas-Bibliothek auf eiıne besondere Weiıse Zugang
11n Begegnungsmöglichkeiten mıiıt Carıtas un Carıtasverband. „Die
Bedeutung einer Bıbliothek häangt nıcht VO Besitz wertvoller FEinzelstücke
ab, sondern esteht 1n ıhrer charakteristischen Zusammensetzung. ““ So
gründen Bekanntheit un Bedeutung der Bibliothek iın ıhrer Spezialisierung,
der Breıte iıhres formalen un: der Tietfe ıhres ınhaltlichen Bestandsprofils,
verbunden m1t dem Bestreben, Zugänglichkeit un Nutzbarkeit ständıg AUS-

zubauen und den bıbliothekarıschen un: technischen Möglichkeiten und
Erfordernissen AaNZUPASSCH und Werthmanns Ziel] UmM Auftrag „einelr)
möglıchst vollständige[n] Sammlung“ nachzukommen.

»»} Weiıl Bıbliothekhen QZAanZ besondere Orte sind“ dıe ıdeale Bıbliothek
Im Rückblick auf Werthmanns Gründung der Bıbliothek und 1mM Blick

auf das, W a4s 1ın ber 110 Jahren daraus erwachsen iSt, dart InNnan eınen welıte-
FEn Gedanken antfügen. Bıbliotheken sınd „SanNz besondere Urte“, for-
mulıert s Horst Köhler anlässlich der Wıedereinweihung der Herzogın

69 Das drejyährige Projekt (1994—-1997) wurde gefördert durch die Robert Bosch Stiftungun! dıie GlücksSpira Vgl Hermann BRANDENBURG, Ingeborg EIGE Die FreiburgerModell-Bibliothek Pflege. Eın Projekt ZAHT: Liıteraturversorgung der pflegewissenschaftlichenStudiengänge. In PR-Internet )s (Pflegepädagog1ik), 1T
/ Franz STETTER: Jahre Bibliothek des 15 @AVA In Carıtas 48 1947), 1/7/%
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Anna Amalıa Bıbliothek 1n \We1l1mar 1m Jahre 7007 uch für Lorenz
Werthmann sınd Bibliotheken „Zahnz besondere Urte“, ausgezeichnete (Irte
der Wıssenschaft und der Bıldung, hne die weder dıe angestrebte Publika-
tionstätigkeıt och das praktische Werk der Carıtas professionell, zeıtgemäafß,
InNOvatıv un:! nachhaltig seın kann.”

Bıbliotheken sınd ganz besondere UOrte aber auch och 1n eiınem weıteren
Sınn Dies erkennt INhan ehesten, WEeNnNn INa die ıdeelle Seıite eıner
Bıbliothek 1n den Blick nımmt, elıne nıcht 1LL1UT arocke Weıse, sıch Wesen
und Welt VO Bibliothek nähern, sondern durchaus 1n dıe Welt der VIr-
tuellen Gebrauchsbibliothek 11 Zeıitalter der Information übersetzen.
Betrachtet Ian Bıbliotheken 1ın dieser Weiıse Jenseıts VO materıellem
Bestand und bıbliothekarischer Technik, siıchern 61@ ın Sammlung,
Ordnung un: Erschließung e1ınes materıellen Bestandes se1l CS In konven-
tioneller der dıgitaler orm nıcht d Brauchbarkeit un: Zugänglichkeit,
sondern S1e vereinen das Gesammelte 1n e1in Ganzes. ach W1€e VOIL I1USS AaUS
Intormation Wıssen werden, angee1gnet, ausgelegt un: verstanden 1m
Hor1izont VO Mensch und Welt 1mM Ganzen un 1es angesichts eıner
Faktizıtät, die sıch nıcht selbst erklärt, weder dıe des Verstehenden och dıe

Horst OHLER Eın Freudentag für die Kulturnation“ Festrede VO Bundes-
präsıdent Horst Köhler anlässlich des Festaktes ZULT: Wıedereröffnung der HerzogınAnna Amalıa Bıblıothek Oktober 2007 ın Weımar, Online-Publikation, Dr  =
http //www.bundespraesident.de/Anlage/original_6441 76/Festrede-des-Bundespraesidenten-beim-Festakt-zur- Wiedereroeftnung-der-Herzogin-Anna-Amalia-Bibliothek.pdf  B ND (Download VO
2007
V Vgl auch Norbert ELDHOFF Erwartungen ein wıssenschaftliches Bibliothekswesen
der katholischen Kirche A4US diözesaner Sıcht. In Kıirchliche Bıbliotheken 1ın der Sendung der
Kırche, hrsg. AA} Sekretarıiat der Deutschen Bischofskonferenz. Bonn 2003 (Arbeıitshilfen168), 49-—63, hier „Für die Grundtunktionen ‚Gottesdıienst‘ un:! ‚Verkündigung‘ liegtdıe historisch un: sachlich zwıngende Verbindung D: theologischen Wıssenschaft und damıt
auch wıssenschaftlichen Bıbliotheken auf der and Nur WCTI blind oder verbohrt ISt, kann
dies bestreiten. ber raucht auch dıe ‚Dıakonie‘ wıssenschafrtliche Bıbliotheken? Als
Vızepräsiıdent des Deutschen Carıtasverbandes reizt mich geradezu, hierzu wenıge Satze
CM
Für Lorenz Werthmann (1858-1921), den Gründer un: EerStenNn Präsıdenten des Deutschen
Carıtasverbandes, stand fest: ‚Carıtas iSt. nıcht Be[s]tätigung eiınes dunklen Gefühls, nıcht
allein UÜbung eiınes WAarmn fühlenden Herzens, Carıtas 1St Wıssenschaflft, Carıtas 1st Kunst Zu
den bleibenden Leistungen Werthmanns gehört die Förderung eiıner eigenen Carıtas-
wissenschaft, und 1mM Gründungsjahr des Deutschen Carıtasverbandes schriebh ‚Wırbeabsichtigen n iıne möglıchst vollständige Sammlung der Armenpflege- UN Wohltätig-heitsliteratur hıer ın Freiburg anzulegen‘ Anm Charıtas (1896), 204 | Diese wenıgen/Zıtate sollten ohne weıtere systematısche Begründung genugen, dıe Notwendigkeıit der
Wıssenschaft un: der wıssenschaftlichen Bıbliotheken auch tür den diakonischen Auftrag der
Kırche belegen. Das oilt heute W1€ VOT 100 Jahren.“ (Erstes Zıtat Werthmanns aUus
|Lorenz] WERTHMANN Die Urganısatıon der katholischen Carıtas. Rede 1ın der Versammlungdes Breslauer Carıtasverbandes Januar 1910 |Breslau S hıer 6

155



Ingeborg Feıge
des Verstehenden. Bibliotheken bergen diese Möglichkeıt. S1e schützen

den Strom der Zeit un: des Vergessenes, S1€e sind Sammlung des Realen
W1€ Idealen, Gedächtnıis des faktisch Erreichten, aktuell Erkannten, Vv1sı1ıOonÄär
Erstrebten. Sıe bewahren dıe Möglichkeıit der TIradıtıon des Gewesenen, der
Aneı1gnung des Aufgegebenen, der Hermeneutik des Utopischen für J€ (l
Gegenwart. Und sınd s1e ımmer auch (OIrt des Dıialogs, Ort kultureller,
gesellschaftlicher un! soz1aler Identität un Beheimatung, Dıitferenz un

CC TIAuseinandersetzung. Und S16 sınd 1mM Sınne des augustiniıschen „tolle, lege
Ort möglıcher ex1ıstentieller Selbstvergewisserung.

In diıesem .ıdealen‘ Sınn Ist dıie Carıtas-Bibliothek Gedächtnıis des So7z194-
len, Refugiıum des Anspruchs VO Menschenwürde un:! soz1aler Gerechtig-
keıt, Vermiuittlerin des christlichen Auftrags Eınsatz ıBBl Engagement für
Notleidende un! Benachteiligte, Solidarıtät und Nächstenliebe. S1e 1St
Stätte der Dynamık NC Hıstorı1izıtät un: Aktualıtät VO Wohltfahrtspflege
un Soz1aler Arbeıt, Stätte der Carıtas un: ıhrer Geschichte. Und wirkt
STE auft eiıne unverwechselbare, .ıdeale‘ Weıse Sendungsauftrag der Carıtas
als Te1l (} Kıirche mıt.”* Sıe ESIE eın „ZahzZ besonderer er der Carıtas un:
hält auf besondere Weı1se die soz1ale Verantwortung der Kırche, der
Gesellschaft un: jedes FEinzelnen wach, das „Bild einer solidarıschen un:
gerechten Gesellschaft J; 1ın der auch Arme und Schwache eınen Platz mMI1t

CC 7BLebensperspektiven finden können.

73 AÄUGUSTINUS Confess1iones, VL 1229 (nımm, lies)
/4 Vgl Karl LEHMANN Was Kirche VO  — Carıtas Er W: In Neue Carıtas 106 Y

8—14, hiıer „Dıie Carıtas un: iıhre Einrichtungen und Idienste sind ein Teil VO  m Kırche,
un: ‚W aT der Teıl, der dıe Botschaft VC) Reich (sottes 1n die Gesellschaft tragt, s$1e dort VOGTI-

deutlicht un: profiliert.“ Norbert ELDHOFF Erwartungen eın wissenschaftliches
Bibliothekswesen der katho ıschen Kirche AUS diözesaner Sıcht In Kirchliche Bibliotheken
1n der Sendung der Kırche, hrsg. VO Sekretarıat der Deutschen Bischofskonferenz. Bonn
2003 (Arbeıitshilten 168), 49—63, hıer „Fur mich sınd dıe wissenschaftlichen theolo-
gischen Bibliotheken der katholischen Kırche eın unverzichtbarer Bestandteıil UuNSCICS

Kulturauftrags, der wiederum wesentlich ZU Sendungsauftrag iın der Kırche in dle Welt
gehört. Allerdings IMNUSS sıch die Arbeit der Bibliotheken auch diesem Sendungsauftrag
orlıentieren.“
/5 Leitbild des Deutschen Caritasverbandes, hrsg. VO Deutschen Carıtasverband. Frei-
burg 199%
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ber Katzen und Mäuse, Inkunabeln und
Handschriften

Eın Beıtrag ZUV% Geschichte der Bestandserhaltungprophylaxe

Stephanıe ArTrEManın

Vor kurzem tand sıch aut verschiıedenen Maıilinglisten, welche die Kr-
torschung der Inkunabeln, der EeTStEN Drucke iın der VO Gutenberg 11r7z
ach 1450 entwiıickelten Technik des Drucks m1t beweglichen Lettern, ZAGE

Gegenstand haben, eine Anfrage A4US Neuseeland. Der für dıie Sonder-
sammlungen der Utago Universitätsbibliothek 1n Dunedin zuständige
Bibliothekar hatte iın eıner OfTt befindlichen Inkunabel aut eıner Seıite Z7wel
Katzenpfotenabdrucke entdeckt!. Er
fragte Nu ob Kollegen anderswo 1n
der Welt, die ein Exemplar derselben
Ausgabe des 1n ede stehenden

m1Drucks 1n ıhren Bibliotheken VCI- “ incörine  ‚40i Gfe ifpenfwahren, ebenfalls Katzenspuren 1n
ıhren Exemplaren ausfindig machen 0251 b> bab

könnten.
Es andelt sıch be] dem 0=

chenen Druck eıne Ausgabe der
„Summa de casıbus conscıentlae“ des
Franzıskaners Astesanus de Ast, eınes
moraltheologischen Handbuchs Aaus
dem Jahrhundert, das 1n der
Inkunabelzeit weıt verbreıtet W alr un
vielfach aufgelegt wurde. Die 1n Frage
stehende Ausgabe wurde 1n Strafis-
burg durch den dortigen Erstdrucker
Johannes Mentelın herausgebracht; Abb Katzenpfotenabdrucke 1ın der Inku-
die Rubrizierung iST. 1n mehreren nabel der Universıty of tago, SpecıalCollections, Shoults Collection, 1479 AExemplaren auf 1473 datiert, der
Druck Ist also VO 1473 entstanden.

tol 250r Der obere Abdruck 1St gulerkennen, der Niere verwischt.

Meın ank für den Hınweis oilt Herrn Dr. Donald Kerr der Biıbliothek der Universıityof Utago 1n Dunedin Neuseeland. Gleichfalls danke ıch für die Abbildungserlaubnis. Ferner
danke ıch Frau Dr.. Ulrike pyra, Frankturt, für etliche Hınweiıse.
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Im Gesamtkatalog der Wiegendrucke und dem Incunabula Short Title
Catalozue, den maßgeblichen iınternatiıonalen Inkunabelverzeichnissen, smd
weltweiıt ber Exemplare dieses Drucks nachgewiesen‘.

Tatsächlich fand sıch ein sehr schwacher Rest eınes Abdrucks, der möglı-
cherweıse e1ne Katzenpfote se1n könnte, 1n eiınem Exemplar des Drucks IM
der Diözesanbibliothek 1in Limburg”. Wıe der neuseeländiısche Biıbliothekar
auch schon beobachtet hatte, 1St auch der Limburger Abdruck schwarz
W1€ die verwendete Druckertinte, und 1e sıch durch Abwischen nıcht
beeinflussen, W1e€ 1es be1 Schmutz der auch Schimmelbeftall möglıch SCW C-
SC  - ware. Der Abdruck hat eıne ungewöÖhnliche Form, 1STt mehr
der wenıger rund und in einzelnen Sektoren der Randzone intens1-
VE also sıcher keıine Wısch- der Klecks-Spur. Dıie deutlicher gefaärbten
Bereiche könnten den Ballen eıner Katzenpfote entsprechen, W1e€e s1e auch be]
dem deutlicheren Abdruck AaUS Neuseeland erkennen sınd Die
Durchmesser der Abdrucke AaUS Limburg un: Dunedin sınd annähernd
gleich. So ann 86  - ohl nıcht MmMI1It etzter Sıcherheıit, aber doch mı1t eıner
Zewı1ssen Wahrscheinlichkeit auch VO einem Limburger Katzenpfoten-
abdruck sprechen.

Wenn 1U also in 7Wel Exemplaren
derselben Ausgabe eınes Inkunabel-
drucks die gleichen Katzenpfoten-
SPUrCH finden sınd, die AL

Druckertinte bestehen, 1STt nıcht ANZU-

nehmen, A S1€ unabhängıg voneın-
ander spater 1n die beiden Folianten
gekommen siınd Vielmehr mussen die
Pfotenspuren AaUS der Entstehungszeıt
der Inkunabel SLAIMMCH; als die Bogen
für die beıiden heute weıt voneın-
ander gELFENNICHN Exemplare och
den gleichen Bedingungen aUSSESCLZL

Es 1I1USS sıch also in der
Mentelinschen Werkstatt eıne Katze
befunden haben, die mı1t eıner ıhrer
Ptoten 1n eiınen Klecks DruckerftarbeAbb schwacher Abdruck, der VO  S eiıner

Katzenpfote herrühren könnte, Diözesan- W AT. S1e stolzierte ann ber
bıbliothek Limburg, Ink 92 tol 269r. einıge OÖOft 7A1 Irocknen ausliegen-

Es andelt sıch die zweıte VO insgesamt drei Ausgaben dieses Werks, die Mentelın
herausbrachte; 2750 STIC 1a0116100

Diözesanbibliothek Limburg, Ink
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de Bogen des gerade 1n Arbeit befindlichen Druckes, eben CI1CS Werkes VO

Astesanus de Ast Dabei 1ST der Abdruck deutlichsten, dıe tolgen-
den sınd schwächer: Dıie Katze bedruckte also GrSt den heute 1ın Neuseeland
befindlichen Bogen, ann den Limburger. Die frisch bedruckten Boögen

offenbar wertvoll; 4SS eıster Mentelın keinen Grund sah, die mI1t
Katzenpfotenspuren versehenen Bogen auszusondern. Vielmehr beliefß S1€E
be1 den tertiggestellten, un S1C wurden mI1t diesen rubrıizıert, Lagen
zusammengeordnet un: schließlich verkauft un gebunden. Be1 dem
Limburger Abdruck verwundert das wenıger der Abdruck 1St wirklich 1L1UTLT

schwach un 1ın der Randzone der Seıte, ass der Text nıcht berührt 1St
1aber be] dem stärkeren Abdruck AUS Dunedin 1St das doch nıcht selbstver-
ständlıch, enn der ungleich deutlichere Abdruck befindet sıch mıtten 1m
laufenden Text. Dıieser 1St allerdings och lesbar. Ob vielleicht e1H weıterer
Bogen m1t eınem och deutlicheren Abdruck aussortliert wurde?

Nun stellt sıch die Frage, W1€e die Katze 1n die Mentelinsche Druckereı
kam, un! S1Ce OIt 7zumındest Insoweıt geduldet Wal, 24SS die erhalte-
NeN Papıerbögen nıcht aut das Bemühen schließen lassen, die Katze VeI-

Jagen. Di1e KGl Katzenpfotenabdrücke bılden nämlıch, WE 1114  z sıch VOI-

tellt, A4SSs der Seiıtenrand unterhalb der Dunediner Fußzeile neben dem
Seitenrand oberhalb der Limburger Kopftzeıle lag, eıne recht gerade Lıinıe;
die Katze 1St also geradeaus gelautfen un: hat entsprechende Spuren hınter-
lassen. are S1e gescheucht un: vertrieben worden, waren ıhre Spuren wahr-
scheinlich unregelmäfßiger.

Die Frage, W1e€e die Katze 1ın die Druckere1 kam, erinnert eıne vielfach
und 1n unterschiedlichen Zusammenhängen rezıplerte Federzeichnung AUS

einer Handschrift der Bibliothek des Metropolitankapitels 1ın Prag” Dıe
Darstellung 1n dem 1140 entstandenen Codex, dem ersSten Band VO

Augustinus’ „Ne C1vıtate de1“, zeigt genreartıg die beıiden namentlich
CNANNTLEN Künstler Hıldebert un Everwin. Wiährend Everwın auf eiınem
cheme]l sıtzend Ranken malt, 1St Hıldebert als Schreiber dargestellt. Er hat
seine Tätigkeıit aber gerade unterbrochen. Anlass dafür 1St eıne Maus, die sıch
gerade die auf eınem nıedrigen Tisch stehenden Esswaren herangemacht
hat Dabel hat S1€e eine Schale mıi1t eiınem Hühnchen umgestoßßen, die gerade

Boden fällt Hıldeberts Reaktion ZeIN, 4SSs das nıcht dıe Störung
durch die Maus 1ISt Er hat Z eınen dle rechte Hand erhoben, denz

Archiv der Pra Burg, Bibliothek des Meftro oliıtanka itels, 2171 tol 1535 ntgegen
verbreiteten Anga CS diese Darstellung VO Hıl ebert Everwın etinde sıch heute ın der
Natıionalbibliothek ın Pra Y wırd s$1e mi1t den übrıgen Handschritten AUS der Bıbliothek des
Metropolıitankapitels bıs ute 1MmM Archiıv der Prager Burg, verwahrt, dem ıch tür ABK-
bıldungserlaubnis un: dıe Reproduktion herzlich danke
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Aufrauen des Pergaments gedachten Bımssteıin ach der Maus werten.
Zum anderen steht in der Pergamentlage, dıe gerade bearbeitet: Pessime
I1US, sep1us ad ıram, ut eus perdat! Verfluchte Maus, oft

bringst du mich 1n Zorn, 4SS CSOf dıch vernichte!“.
Dıi1e dargestellte Szene 1St nıcht

gaänzlıch iktiv; die beıden Ilumiına-
A Hıldebert un Everwın hat CGS ın

ur19CBEp
der Geschichte der böhmischen— Buchmalere1 tatsiächlich gegeben)”.
uch die Anwesenheıit VO Mäusen 1ın

x D M einem Skriptorium 1ST nıcht unwahr-
DA A A f L  {S7. debrı scheinlich. Skriptorıen wurden 1in der/ Regel iın der kalten Jahreszeıt geheızt,

damıt die Fınger der Schreibenden\ V 8 geschmeidig und arbeitsfähig lieben
) N - un damıt die Tiınten nıcht eintroren.

{A\S Mäuse suchten natürlıch VOrZUSS-
welse diesen W Aarmen Ort auf Und

\  SW WE OrFrt ann aufßerdem, WI1IE auftfZIS der Darstellung gezeıgt, Lebensmiuttel
autbewahrt wurden, un vielleicht die

Abb Skriptoriumszene mı1t Esswaren un Schreiber und Iluminatoren OT:
Mauss, Archiv der Prager Burg, Bibliothek auch ıhre Mahlzeiten einnahmen,des Metropolıitankapıtels, 21 tol 153r. A4ass Speisereste un Krümel auf dem

Boden lagen, das für Mäaäuse
der auch Ratten paradıesische Zustände. Bemerkenswert iSt: Aass dem
Schreiber Hıldebert, obwohl schon des Öötfteren („sep1us”) VO Mäusen
belästigt wurde, 1n der Darstellung der Prager Handschriuft keine anderen
Abwehrmafßnahmen einfallen, als der LLUT ganz kurzfristig Erleichterung
führende Bimssteinwurf un der 1n seiınem Erfolg nıcht unmıiıttelbar
überprüfende Fluch Offenbar kommt Hıldebert nıcht aut die Idee, seınen
Tagesprovıiant außerhalb des Skriptoriums autzuheben das hätte die
Störung vielleicht doch wenıgstens eingedämmt.

Zurück Johannes Mentelın 1Ns Straßburg des Jahrhunderts.
Möglicherweise W ar eıne Katze iın Mentelın Werkstatt, weıl C auch Ort
Mäuse zab Di1e Gründe für das Vorhandenseıin VO Mäusen 1ın der Inkuna-
beldruckere1 können dieselben SCWESCH se1n W1€ 1mM hochmuittelalterlichen
Skriptorium: In der Werkstatt W ar wahrscheinlich nıcht kalt, nıcht

Vgl die französischsprachige Zusammenfassung be1 Friedl, 131
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zuletzt damıt die Druckerfarbe nıcht fest wurde. Wenn Mentelin
die Belästigung durch Nagetıiere planmäßig elne Katze eingesetzt hat, Wlr

in diesem Punkt eınen Schritt welıter als die öhmischen Ilumınatoren des
Jahrhunderts. Das könnte annn erklären, I1LLAall der Katze gegenuU-

ber grofßsmütıg WAal, un! S1Ce sıch unangefochten In der Werkstatt authalten
konnte. Und für dıe Katze W arlr eıne einigermafßen geheizte Werkstatt, 1n der
65 Mäuse xab, auch eın unangenehmer Auftenthaltsort. Often leiben mu{fß
die Kraze, ob auch Johann Mentelin un se1ine Gehilfen 1n der Druckere1

der wenı1gstens kurzfristig Lebensmuttel gelagert haben Mentelıin
wohnte 1in Straßburg in der Dornengasse erst 1mM Haus ; Zu Pfauen)’, annn
1m Haus u Dorn  26 Schorbach hat 65 für wahrscheinlich gehalten, A4SSs
in dem großen nwesen ;ZUu Dorn’ auch gedruckt hat’:; tradıtionell wiırd
1aber ANSCHOMIMTALECNL, d1€ Mentelinsche Druckere1 habe siıch 1mM Haus 95
Ihiergarten 1n der Niähe der bischöflichen Pfalz befunden?. Wenn Mentelin
nıcht in seinem Wohnhaus druckte, ste1gt die Wahrscheinlichkeıit, Aass
sıch für die Verköstigung während d€S Arbeıitstages Provıant In seıne
Arbeıtsräume mıtbrachte. Dasselbe dürfte für selıne Angestellten un
Gehilten velten. So hätte sıch dıe 1ın der Prager Handschrift gezeichnete
Sıtuation nıcht grundsätzlıch geändert. Als Beleg für Mäuse un Ratten ın
Mentelın Werkstatt annn InNnan aber ohl den 1nweIls eınes Bibliothekars
AUS der Berliner Staatsbibliothek nıcht gelten lassen, der teststellte, das
Berliner Exemplar der Inkunabelausgabe sSEe1 deutlich erkennbar VO Ratten
1n Mitleidenschaft SCZOSCN. Zum eınen MUu gefragt werden, ob Mentelin
auch eın 1n dieser Weıise geschädıgtes Exemplar Z Verkauf gebracht hätte,
ZUE zweıten bestanden 1in den vielen Jahrhunderten se1it 1473 viele
Möglichkeiten für Ratten 1n den auch ımmer als Bücherspeicher benutz-
ten Räumlıichkeıiten, der heute In Berlin beftindlichen Inkunabel diese
Schäden beizubringen. Das MUuU nıcht zwıngend ın Mentelins Werkstatt
SCWESCH se1IN.

Zusammentassend lässt sıch konstatıeren, 2SS Mäuse un: auch Ratten 1n
Miıttelalter Un trüher euzeılt elıne Plage 1n Skriptorien, Druckereien un:
Bibliotheken SCWESCIL se1ın urften. Im Hochmiuttelalter xab CS laut UusweIls
der Zeichnung aUsS rag eın wirkliıch probates Miıttel diese
Belästigung. In der Inkunabelzeıit 1St eıne Eindimmung der Mäuseplage
durch Katzen ın den Druckwerkstätten 7zumındest für die Druckere1 des
Johannes Mentelın 1n Straßburg durch die Katzenpfotenabdrucke in
Mentelinschen Druckwerken wahrscheinlich machen. Ob Je daran

Schorbach, 14216
Ebd
Schorbach, 16; Geldner,
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gedacht wurde, ZAHT: Verhinderung VO Mäusetra{fß den Handschriften un:
Drucken, also letztendlich ZUNT: Bestandserhaltungsprophylaxe, das Essen
b7zw. das Autbewahren AVA@) Lebensmuitteln in Skrıptorien, Druckereien un:
Bibliotheken unterbinden, 11USS bezweıtelt werden. Bücher, iınsbesonde-

alte, scheinen bıs heute auch 1ın den modernsten Bibliotheken Mäuse ahe-
magisch anzuzıehen, wobelr unbedachter Umgang m1t mitgebrachten

Lebensmiutteln weıterhın eiıne Raolle spielen dürtte. Es iSt allerdings nıcht
bekannt, ob 1n der Moderne ZUrTr Bekämpfung der Nager schon einmal die
Anschaffung VO Katzen 1n Erwagung SCEZOSCNH wurde.

Tiıteratur
ntonıin PRIEDL Hıldebert Everwiın. Romansti malirı, jednactyricet

obrazy, Praha 1927
Ferdinand ELDNER: Die deutschen Inkunabeldrucker. Eın Handbuch

der deutschen Buchdrucker des Jahrhunderts ach Druckorten, Band
Das deutsche Sprachgebiet. Stuttgart: Hıersemann, 1968, 55—5/

arl SCHORBACH:!: Der Straßburger Frühdrucker Johann Mentelin 1458—
Studien seinem Leben und Werk Maınz 19372 (Veröffentlichun-

oCH der Gutenberg-Gesellschaft 22)
Raltf STAMMBERGER: Scriıptor und Scriptorium. [)as Buch 1m Spiegel

mıttelalterlicher Handschrıiftften. Graz 2003
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Bibliographie 2006 und 2067
Veröffentlichungen kirchlicher Archive

Bıbliotheken, Museen“

Ingeborg } eıge Onno\ frels  \

Aachen, Bıschöfliches Diözesanarchiv
Diener Jesu Christi die verstorbenen Bıschöfe, Priester un Diakone des Bıstums
Aachen0 bearbeitet VO Herbert Arens. ErSse.: Bischöfliches General-
vikarıat Aachen, Hauptabteilung Pastoral/Schule/Bildung und Biıschöfliches
Diözesanarchiv Aachen]. Aachen Eınhard, 7007 E 566 (Veröffentlichun-
SCI des Bischöflichen Diözesanarchivs Aachen 39) ISBN 9/8-3-936347)2-_-63-5
Kart 15.00

Geschichte 1m Bıstum Aachen hrsg. VO Geschichtsverein für das Bıstum Aachen
Neustadt/Aisch Schmidt

Ö, 2005/2006 A0 253 ISBN 9783877072691 -:) 18.00 127006
Mitgl.
Vom Rhein ZUu Tiber das Italienbild historischer Persönlichkeiten AaUS dem
Aachener Bıstumsgebiet hrsg. VO Geschichtsverein für das Bıstum Aachen.
Neustadt/Aisch Schmidt, Z007 171 (Geschichte 1m Bıstum Aachen Beiheft

ISBN 0783877077030 0 5..00 für Miıtgl.

Bamberg, Archiv des Erzbistums Bamberg
Das Bıstum Bamberg 1007 Festgabe ZUuU Millennium |Archıv des Erzbistums
Bamberg]. Josef Urban He.) Miıt Beıtr. VO Joachım AndraschkeBibliographie 2006 und 2007  U  ©  Veröffentlichungen kirchlicher Archive  >  Bibliotheken, Museen“  Ingeborg feige L Onnofrels  Aachen, Bischöfliches Diözesanarchiv  Diener Jesu Christi : die verstorbenen Bischöfe, Priester und Diakone des Bistums  Aachen 1930-2005 / bearbeitet von Herbert Arens. [Hrsg.: Bischöfliches General-  vikariat Aachen, Hauptabteilung Pastoral/Schule/Bildung und Bischöfliches  Diözesanarchiv Aachen]. — Aachen : Einhard, 2007. — IX, 566 S. — (Veröffentlichun-  gen des Bischöflichen Diözesanarchivs Aachen ; 39). — ISBN 978-3-936342-63-5. —  Kart. — € 15.00  Geschichte im Bistum Aachen / hrsg. vom Geschichtsverein für das Bistum Aachen  — Neustadt/Aisch : Schmidt  Bd. 8, 2005/2006. — 2007. — 253 S. — ISBN 978-387707-691-2. — € 18.00 / € 12.00 f.  Mitgl.  Vom Rhein zum Tiber : das Italienbild historischer Persönlichkeiten aus dem  Aachener Bistumsgebiet / hrsg. vom Geschichtsverein für das Bistum Aachen. —  Neustadt/Aisch : Schmidt, 2007. — 171 S. — (Geschichte im Bistum Aachen : Beiheft  ; 5). — ISBN 978-387707-703-0. — € 7.00 / € 5.00 für Mitgl.  Bamberg, Archiv des Erzbistums Bamberg  Das Bistum Bamberg um 1007 : Festgabe zum Millennium / [Archiv des Erzbistums  Bamberg]. Josef Urban (Hg.). Mit Beitr. von Joachim Andraschke ... — Bamberg :  Archiv des Erzbistums Bamberg, 2006. — 432 S.  zahlr. IL, eraph. Darst, Kt. -  (Studien zur Bamberger Bistumsgeschichte ; 3). — ISBN 3-9808138-4-3, — Pp.  Die Bibliographie enthält Veröffentlichungen der Jahre 2006 und 2007 sowie Nachträge  mit Erscheinungsjahr 2005. Aufgeführt sind Veröffentlichungen, die von Mitarbeiterinnen  und Mitarbeitern kirchlicher Archive, Bibliotheken und Museen oder den Einrichtungen  selbst als körperschaftlichen Herausgebern publiziert wurden. Auch ausführliche Handbuch-  artikel werden aufgenommen, hingegen werden Lexikonartikel, Rezensionen, Predigten und  belletristische Darstellungen nicht berücksichtigt. Die Zusammenstellung beruht im  Wesentlichen auf Angaben der aufgeführten Einrichtungen sowie Recherchen in Verbund-  katalogen und Bibliographien. Aus praktischen Gründen ist den Bearbeitern eine Qualitäts-  kontrolle durch Autopsie nur in Ausnahmefällen möglich.  165BambergArchiv des Erzbistums Bamberg, 2006 437 zahlr. I, oraph. Darst. Kt
(Studien ZUur Bamberger Bıstumsgeschichte ISBN 320808138423 I5

Dıie Bıbliographie enthält Veröffentlichungen der Jahre 2006 un:! 20067 SOWI1e Nachträgemıt Erscheinungsjahr 2005 Aufgeführt sınd Veröffentlichungen, die VO Miıtarbeıiterinnen
und Mıtarbeitern kırchlicher Archive, Bibliotheken und Museen oder den Einrichtungenselbst als körperschaftlichen Herausgebern publızıert wurden. uch ausführliche Handbuch-
rtikel werden aufgenommen, hingegen werden Lexikonartikel, Rezensionen, Predigten un
belletristische Darstellungen nıcht berücksichtigt. Die Zusammenstellung beruht 1mM
Wesentlichen auf Angaben der aufgeführten Einrichtungen SOWI1e Recherchen ın Verbund-
katalogen und Bıbliographien. Aus praktischen Gründen 1st den Bearbeitern ıne Qualitäts-kontrolle durch Autopsıe 1U 1n Ausnahmetällen möglıch.
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Ingeborg Feıge (Onno Frels

Der Dom Bamberg Kathedrale un: Mutterkirche bearb VO Werner Zeifßner
un:! Josef Urban Z GL:W. überarb. ufl Bamberg Archiıv des Erzbistums
Bamberg, Abt Buchverl., 2007 79 zahlr. LE Kt (Das Bıstum Bamberg 1n
Geschichte un:! Gegenwart ISBN 230808138265 X

Sakralbauten 1n Bamberg [Ausstellungsorte: Archiv des Erzbistums Bamberg
Stadtarchiv Bamberg] Ausstellung Z 1000jährigen Bistumsjubiläum Bambergs.
Von Mar Kerner | Fotos: Jürgen Schraudner Broschüre: Josef Urbanl:
Bamberg Archiv des Erzbistums Bamberg; Bamberg Stadtarchiv, 20007 68
zahlr. IM ISBN 220980813851 Geh 2 00

Urban, Josef Die „Bewegung das Vaticanısche Concıl“ Altkatholiken 1n
Erlangen Josef Urban In [)as Hıiımmelreich Erlangen otffen AUS TIradıtion?

Aaus 1000 Jahren Bamberger Bistumsgeschichte hrsg. VO Andreas JakobIngeborg Feige / Onno Frels  Der Dom zu Bamberg : Kathedrale und Mutterkirche / bearb. von Werner Zeißner  und Josef Urban. — 2., erw. u. überarb. Aufl. — Bamberg : Archiv des Erzbistums  Bamberg, Abt. Buchverl., 2007. — 79 S. : zahlr. Ill., Kt. - (Das Bistum Bamberg in  Geschichte und Gegenwart ; 5). — ISBN 3-9808138-6-X  Sakralbauten in Bamberg : [Ausstellungsorte: Archiv des Erzbistums Bamberg ;  Stadtarchiv Bamberg] / Ausstellung zum 1000jährigen Bistumsjubiläum Bambergs.  Von Emar Kerner  . [Fotos: Jürgen Schraudner  . Broschüre: Josef Urban]. —  Bamberg : Archiv des Erzbistums Bamberg; Bamberg : Stadtarchiv, 2007. — 68 S. :  zahlr. Ill. — ISBN 3-9808138-5-1. — Geh. — € 3.00  Urban, Josef: Die „Bewegung gegen das Vaticanische Concıil“ : Altkatholiken in  Erlangen / Josef Urban. - In: Das Himmelreich zu Erlangen — offen aus Tradition?  aus 1000 Jahren Bamberger Bistumsgeschichte / hrsg. von Andreas Jakob ... —  Erlangen : Tümmel, 2007. — (Veröffentlichungen des Stadtarchivs Erlangen ; 5). —  ISBN 978-3-921590-80-5. — Kart. — S. 186-191  Urban, Josef: Das neue Erzbistum / von Josef Urban. — In: 1000 Jahre Bistum  Bamberg: 1007 — 2007 ; unterm Sternenmantel ; Katalog ; [Katalog der  Jubiläumsausstellung] / [Veranstalter: Diözesanmuseum Bamberg gemeinsam mit  dem Historischen Museum Bamberg und der Staatsbibliothek Bamberg]. Hrsg. von  Luitgar Göller unter Mitarb. Von Wolfgang F. Reddig ... [Katalogtexte Achim  Hubel ...]. — Petersberg : Imhof, 2007. — 480 S. : Ill., graph. Darst., Kt. — ISBN 978-  3-86568-261-1. — Pp. - € 35.95 (Buchhandel); € 25.00 (an der Museumskasse). —  S. 324341  Urban, Josef: Säkularisation 1802/03 : das Ende von Hochstift und Fürstbistum /  von Josef Urban. — In: 1000 Jahre Bistum Bamberg: 1007 — 2007 ; unterm  Sternenmantel ; Katalog ; [Katalog der Jubiläumsausstellung] / [Veranstalter:  Diözesanmuseum Bamberg gemeinsam mit dem Historischen Museum Bamberg  und der Staatsbibliothek Bamberg]. Hrsg. von Luitgar Göller unter Mitarb. Von  Wolfgang F. Reddig ... [Katalogtexte Achim Hubel ...]. — Petersberg : Imhof, 2007.  — 480 S. : Ill., graph. Darst., Kt. — ISBN 978-3-86568-261-1. - Pp. - € 35.95  (Buchhandel); € 25.00 (an der Museumskasse). — S. 288297  Urban, Josef: 1000 Jahre Bistum Bamberg / Josef Urban. — /n: Die Fränkische  Schweiz (2007), 2, S. 2-6  Bamberg, Bibliothek des Metropolitankapitels  Die Dompfarrei einst und heute  Festschrift zum 200jährigen Bestehen der  Dompfarrei St. Peter und St. Georg ; lebendig durch die Zeiten, 200 Jahre  Dompfarrei, 1806 — 2006 / [im Auftr. der Kath. Kirchenstiftung St. Peter und St.  Georg in Bamberg hrsg. von Hubertus Lieberth, Maria Kunzelmann und Lothar  Braun]. - Bamberg : Kath. Kirchenstiftung St. Peter und St. Georg, 2006. - 262 5. :  Ill. — ISBN 3-931432-09-2. — Pp. - € 12.50  „Den Herren will ich loben“ : Gebet- und Gesangbücher ; Ausstellung der  Bibliothek des Metropolitankapitels Bamberg ; [Begleitband zur Ausstellung vom  166Erlangen Tümmel, A (Veröffentlichungen des Stadtarchivs Erlangen
ISBN 90978_3_9721590-80-5 Kart 186—191

Urban, Josef [)as (l Erzbistum VO Josef Urban In 1000 Jahre Bıstum
Bamberg: 0Ö7 206067 ) unterm Sternenmantel Katalog [Katalog der
Jubiläumsausstellung] |Veranstalter: Diözesanmuseum Bamberg gemeınsam mıt
dem Hıstorischen Museum Bamberg un: der Staatsbibliothek Bamberg]. Hrsg. VO

Luitgar Göller Miıtarb. Von Wolfgang ReddigIngeborg Feige / Onno Frels  Der Dom zu Bamberg : Kathedrale und Mutterkirche / bearb. von Werner Zeißner  und Josef Urban. — 2., erw. u. überarb. Aufl. — Bamberg : Archiv des Erzbistums  Bamberg, Abt. Buchverl., 2007. — 79 S. : zahlr. Ill., Kt. - (Das Bistum Bamberg in  Geschichte und Gegenwart ; 5). — ISBN 3-9808138-6-X  Sakralbauten in Bamberg : [Ausstellungsorte: Archiv des Erzbistums Bamberg ;  Stadtarchiv Bamberg] / Ausstellung zum 1000jährigen Bistumsjubiläum Bambergs.  Von Emar Kerner  . [Fotos: Jürgen Schraudner  . Broschüre: Josef Urban]. —  Bamberg : Archiv des Erzbistums Bamberg; Bamberg : Stadtarchiv, 2007. — 68 S. :  zahlr. Ill. — ISBN 3-9808138-5-1. — Geh. — € 3.00  Urban, Josef: Die „Bewegung gegen das Vaticanische Concıil“ : Altkatholiken in  Erlangen / Josef Urban. - In: Das Himmelreich zu Erlangen — offen aus Tradition?  aus 1000 Jahren Bamberger Bistumsgeschichte / hrsg. von Andreas Jakob ... —  Erlangen : Tümmel, 2007. — (Veröffentlichungen des Stadtarchivs Erlangen ; 5). —  ISBN 978-3-921590-80-5. — Kart. — S. 186-191  Urban, Josef: Das neue Erzbistum / von Josef Urban. — In: 1000 Jahre Bistum  Bamberg: 1007 — 2007 ; unterm Sternenmantel ; Katalog ; [Katalog der  Jubiläumsausstellung] / [Veranstalter: Diözesanmuseum Bamberg gemeinsam mit  dem Historischen Museum Bamberg und der Staatsbibliothek Bamberg]. Hrsg. von  Luitgar Göller unter Mitarb. Von Wolfgang F. Reddig ... [Katalogtexte Achim  Hubel ...]. — Petersberg : Imhof, 2007. — 480 S. : Ill., graph. Darst., Kt. — ISBN 978-  3-86568-261-1. — Pp. - € 35.95 (Buchhandel); € 25.00 (an der Museumskasse). —  S. 324341  Urban, Josef: Säkularisation 1802/03 : das Ende von Hochstift und Fürstbistum /  von Josef Urban. — In: 1000 Jahre Bistum Bamberg: 1007 — 2007 ; unterm  Sternenmantel ; Katalog ; [Katalog der Jubiläumsausstellung] / [Veranstalter:  Diözesanmuseum Bamberg gemeinsam mit dem Historischen Museum Bamberg  und der Staatsbibliothek Bamberg]. Hrsg. von Luitgar Göller unter Mitarb. Von  Wolfgang F. Reddig ... [Katalogtexte Achim Hubel ...]. — Petersberg : Imhof, 2007.  — 480 S. : Ill., graph. Darst., Kt. — ISBN 978-3-86568-261-1. - Pp. - € 35.95  (Buchhandel); € 25.00 (an der Museumskasse). — S. 288297  Urban, Josef: 1000 Jahre Bistum Bamberg / Josef Urban. — /n: Die Fränkische  Schweiz (2007), 2, S. 2-6  Bamberg, Bibliothek des Metropolitankapitels  Die Dompfarrei einst und heute  Festschrift zum 200jährigen Bestehen der  Dompfarrei St. Peter und St. Georg ; lebendig durch die Zeiten, 200 Jahre  Dompfarrei, 1806 — 2006 / [im Auftr. der Kath. Kirchenstiftung St. Peter und St.  Georg in Bamberg hrsg. von Hubertus Lieberth, Maria Kunzelmann und Lothar  Braun]. - Bamberg : Kath. Kirchenstiftung St. Peter und St. Georg, 2006. - 262 5. :  Ill. — ISBN 3-931432-09-2. — Pp. - € 12.50  „Den Herren will ich loben“ : Gebet- und Gesangbücher ; Ausstellung der  Bibliothek des Metropolitankapitels Bamberg ; [Begleitband zur Ausstellung vom  166[Katalogtexte Achim
Hubel Petersberg Imhof, Z007Z 480 Il., ograph. DAatst., Kt ISBN O7
2-86568-261-1 FD 35.95 (Buchhandel); 75 006 (an der Museumskasse).
E E

Urban, Josef Siäkularisatıon 802/03 das Ende VO Hochstift un Fürstbistum
VO Josef Urban In 1000 Jahre Bıstum Bamberg: EOO:/ 2007 unterm
Sternenmantel Katalog [Katalog der Jubiläumsausstellung / Veranstalter:
Diözesanmuseum Bamberg gemeiınsam mıt dem Hiıstorischen Museum Bamberg
und der Staatsbibliothek Bamberg]. Hrsg. VO Luitgar Göller Mitarb. Von
Wolfgang Reddig [Katalogtexte Achim Hubel Petersberg Imhof, 2007

48Ö HE graph. Darst., Kt ISBN 07%-32865653-261=-1 Pp 35.95
(Buchhandel); 7500 (an der Museumskasse). TT

Urban, Josef 1000 Jahre Bıstum Bamberg Josef Urban In Die Fränkische
Schweiz (2007) Z 2—6

Bamberg, Bıbliothek des Metropolitankapıtels
Die Dompfarreı e1inst un:! heute Festschrift ZABE 200jährigen Bestehen der
Dompfarrei St DPeter und St eorg lebendig durch die Zeıten, 200 Jahre
Dompfarrei, 1806 2006 ım Autfttr. der ath Kırchenstittung St Peter und St
Georg 1n Bamberg hrsg. VO Hubertus Lieberth, Marıa Kunzelmann un!: Lothar
Braun|. Bamberg ath Kirchenstiftung St DPeter un: St Georg, 2006 262
111 ISBN 2021432092 Pp 1250

„Den Herren ll iıch loben  CC Gebet- un Gesangbücher Ausstellung der
Bibliothek des Metropolitankapıtels Bamberg [Begleitband 7ABRE Ausstellung VO
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Bıbliographie 2006 un 2007 Veröffentlichungen bırchlicher Archive, Bıbliotheken, Museen

Julı bıs Oktober [hrsg \VAQ } Luiutgar Göller. Konzeption der Ausstellung:
Marıa Kunzelmann. ert. der Katalogtexte: Rudolftf Bornschlegel Bamberg
Dıözesanmuseum, 2006 175 überw. 188 (Veröffentlichungen des
Diozesanmuseums Bamberg ; 16) ISBN 3203742227026 Kart 14.90

130 Jahre Freiwillige Feuerwehr Steinteld VO OSI Junı 270067 Hrsg.: PF  z
Steinteld. Beıtr.: Marıa Kunzelmann. Steinteld FF  z Steinfeld, 200 10%
zahlr. I8

[01010 Jahre Bıstum Bamberg: 1007 2007 unterm Sternenmantel Katalog
(Katalog der Jubiläumsausstellung] | Veranstalter: Di6özesanmuseum Bamberg
gemeıIınsam MI1t dem Hıstorischen Museum Bamberg un:! der Staatsbibliothek
Bamberg]. Hrsg. V} Luiutgar Goöller Mıtarb. Von Wolfgang ReddigBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  7. Juli bis 3. Oktober 2006] / [hrsg. von Luitgar Göller. Konzeption der Ausstellung:  Maria Kunzelmann. Verf. der Katalogtexte: Rudolf Bornschlegel ...]. — Bamberg :  Diözesanmuseum, 2006. —- 175 S.  überw. Ill.  (Veröffentlichungen des  Diözesanmuseums Bamberg ; 16). — ISBN 3-931432-10-6. — Kart. — € 14.90  130 Jahre Freiwillige Feuerwehr Steinfeld vom 08.-10. Juni 2007 / Hrsg.: FFW  Steinfeld. Beitr.: Maria Kunzelmann. — Steinfeld : FFW Steinfeld, 2007. — 107 S. :  zahlr. Ill.  1000 Jahre Bistum Bamberg: 1007 — 2007 ; unterm Sternenmantel ; Katalog ;  [Katalog der Jubiläumsausstellung] / [Veranstalter: Diözesanmuseum Bamberg  gemeinsam mit dem Historischen Museum Bamberg und der Staatsbibliothek  Bamberg]. Hrsg. von Luitgar Göller unter Mitarb. Von Wolfgang F. Reddig ...  [Katalogtexte Achim Hubel ...]. — Petersberg : Imhof, 2007. — 480 S. : Ill., graph.  Darst., Kt. — ISBN 978-3-86568-261-1. — Pp. — € 35.95 (Buchhandel); € 25.00 (an  der Museumskasse)  Bamberg, Provinzbibliothek der Karmeliten  Panzer, Stephan: Oberservanz und Reform in der belgischen Karmelitenprovinz  1623-1649 : „pour parvenir ä un parfait retablissement de la discipline r&guliere“ /  Stephan Panzer. — Roma : Ed. Carmelitane, 2006. — 418 S. : Kt. - (Textus et studia  historica carmelitana ; 25). — Zugl.: Bamberg, Univ., Diss., 2005. — ISBN 978-88-  7288-083-8  Benediktbeuern, Bibliothek der Philosophisch-theologischen Hochschule  Gahn, Philipp: Johann Michael Sailers Gebetbücher : eine Studie über den lebens-  langen Versuch, ein Dolmetsch des betenden Herzens zu sein / Philipp Gahn. —  Tübingen [u. a. ] : Francke, 2007. — X, 253 S. — (Pietas Liturgica : Studia ; 16). - ISBN  3-7720-8192-4  Bensheim, Konfessionskundliches Institut des Evangelischen Bundes, Bibliothek  Erziehung zum Dialog : Weg und Wirkung Wolfgang Suckers / Holger Bogs ;  Walter Fleischmann-Bisten (Hg.). - Göttingen : Vandenhoeck und Ruprecht, 2006.  —232 5. : Ill. — (Bensheimer Hefte ; 105). — ISBN 3-525-87196-1. — Kart. — € 19.90  Fleischmann-Bisten, Walter: „Die Aufgabe einer neuen Evangelisierung“ : Wolfgang  Suckers Beitrag zum missionarischen Erziehungsauftrag der Kirche / Walter  Fleischmann-Bisten. — In: Erziehung zum Dialog : Weg und Wirkung Wolfgang  Suckers / Holger Bogs ; Walter Fleischmann-Bisten (Hg.). - Göttingen  Vandenhoeck und Ruprecht, 2006. - (Bensheimer Hefte ; 105). — ISBN 3-525-87196-  1.—S. 141-154  Fleischmann-Bisten, Walter: Budapester Signale  zu den Ergebnissen der. 6.  Vollversammlung der „Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in Europa - Leuen-  167[Katalogtexte Achim Hubel Petersberg Imhof, 200607 480 IO0 graph.
Darst: Kt ISBN 656822614 Pp 35.95 (Buchhandel); D Gl (an
der Museumskasse)

Bamberg, Provinzbibliothek der Karmeliten

Panzer, Stephan: Oberservanz un Retorm 1n der belgischen Karmelitenprovinz
An „POUTK parvenır parfait retablissement de Ia discıplıne regulıere“
Stephan Panzer. Roma Carmelitane, 2006 448 Kt (Textus ET studıa
historica carmelitana 25) Zuel:: Bamberg, Uniy., DIsS:, 2005 ISBN K
OE E

Benediktbeuern, Bıbliothek der Philosophisch-theologischen Hochschule

Gahn, Philıpp: Johann Michael Sailers Gebetbücher eıne Studie ber den lebens-
langen Versuch, ein Dolmetsch des betenden erzens se1ın Philıpp ahn
Tübingen u Francke, 2007 X 755 (Pıetas Liıturgica Studıa ; 16) ISBN
37 JD02879724

Bensheim, Konfessionskundliches Institut des Evangelıschen Bundes, Bıbliothek

Erziehung ZU Dialog Weg un:! Wırkung Wolfgang Suckers Holger Bogs
Walter Fleischmann-Bisten Ho.) Göttingen Vandenhoeck und Ruprecht, 2006
T 5 (Bensheimer Heftte 105) ISBN 225258 /196=1 Kart 19.90

Fleischmann-Bisten, Walter: „Die Aufgabe einer Evangelisierung“ Wolfgang
uckers Beıtrag Zu miıissıonarıschen Erziehungsauftrag der Kırche Walter
Fleischmann-Bisten. In Erziehung Z Dialog Weg und Wırkung Wolfgang
Suckers Holger Bogs Walter Fleischmann-Bisten Hg.) Göttingen
Vandenhoeck un: Ruprecht, 2006 (Bensheimer Hefte : 105) ISBN 2_5725-87196-

141—154

Fleischmann-Bisten, Walter: Budapester Sıgnale den Ergebnissen der
Vollversammlung der „Gemeıinschaft Evangelischer Kırchen 1ın Europa Leuen-
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berger Kirchengemeinschaft“ (GEKE) VO Walter Fleischmann-Bisten. In
Materıialdienst des Konfessionskundlichen Instıtuts Bensheim 5L (2006) $1—82

Fleischmann-Bisten, Walter: Di1e Christusbruderschaft VO Walter Fleischmann-
Bısten. In Materialdienst des Konfessionskundlichen Instıtuts Bensheim 58
(2007); YY

Fleischmann-Bisten, Walter: Dıiaspora un:! Okumene Walter Fleischmann-Bisten.
In Standpunkt Zeitschrift des Evangelischen Bundes in Osterreich (2006) 182,
TYZYI

Fleischmann-Bisten, Walter: Evangelısch katholisch ökumenisch Kirchen- und
Gemeindezentren 1n ökumenischer Regıe Walter Fleischmann-Bisten. In
Kirchenretorm strategisch! Woltgang Nethötel Klaus-Dieter Grunwald (Hrsg

Glashütten IB DL ISBN 978:3.8677061126=4 455—467)

Fleischmann-Bisten, Walter: Evangelısch und katholisch Walter Fleischmann-
Biısten. In Evangelische Glaubenstibel Grundwissen der evangelischen Christen

hrsg. VO Norbert Dennerleıin und Michael Meyer-Blanck. Miıt einem Geleitw. VO

Wolfgang Huber. Orıg.-Ausg. Rheinbach CM Gütersloh Gütersloher erl.-
FHaus, 2006 ISBN 9783 -87062-08250 ISBN 07823257920642478-4
(Gütersloher Verl.-Haus) ISBN 3=-87062:0825X 225790642872
(Gütersloher Verl.-Haus). 11471 j BA

Fleischmann-Bisten, Walter: Der evangelısche Johannıiterorden VO Walter
Fleischmann-Bisten. In Materialdienst des Konftessionskundlichen Instıtuts
Bensheim 55 (2007%) 5455

Fleischmann-Bisten, Walter: Evangelısches un: ökumenisches Kompetenzzentrum
desInterview mı1t Walter Fleischmann-Bisten, dem Leıiter

Konfessionskundlichen Instıtuts 1n Bensheim. Die Fragen stellte Alexander
Gemeinhardt. In Evangelische Orıientierung Zeitschrift des Evangelıschen
Bundes (2007) 4, 13

Fleischmann-Bisten, Walter: Italien protestantische Minderheıiten nıcht links liegen
lassen Walter Fleischmann-Bisten. In Evangelische Orıentierung Zeitschrift des
Evangelischen Bundes (2006) Z
Fleischmann-Bisten, Walter: Konkurrenzlos famılılr befreundet das (3 A un: der
Evangelische Bund Walter Fleischmann-Bisten. In Diasporaarbeıit 1mM Wandel der
e1lt Festschrift anlässlich des 175 Gründungsjubiläums des Gustav-Adolf-Werks
CN Diasporawerk der Evangelischen Kırche 1n Deutschland K3 2007
Gustav-Adolf-Werk ON rsg. VO Wıilhelm Hüftffmeier 1n usammenarbeiıt mıt
Michael BeyerIngeborg Feige / Onno Frels  berger Kirchengemeinschaft“ (GEKE) / von Walter Fleischmann-Bisten. — In: MD  : Materialdienst des Konfessionskundlichen Instituts Bensheim 57 (2006), S. 81-82  Fleischmann-Bisten, Walter: Die Christusbruderschaft / von Walter Fleischmann-  Bisten. — In: MD : Materialdienst des Konfessionskundlichen Instituts Bensheim 58  (2007) S: 7477  Fleischmann-Bisten, Walter: Diaspora und Ökumene / Walter Fleischmann-Bisten.  — In: Standpunkt : Zeitschrift des Evangelischen Bundes in Osterreich (2006) 182,  S. 22-29  Fleischmann-Bisten, Walter: Evangelisch — katholisch — ökumenisch : Kirchen- und  Gemeindezentren in Ökumenischer Regie / Walter Fleischmann-Bisten. — In:  Kirchenreform strategisch! / Wolfgang Nethöfel ; Klaus-Dieter Grunwald (Hrsg.).  — Glashütten : C & P, 2007. - ISBN 978-3-86770-120-4. — S. 455—462  Fleischmann-Bisten, Walter: Evangelisch und katholisch / Walter Fleischmann-  Bisten. — In: Evangelische Glaubensfibel : Grundwissen der evangelischen Christen  / hrsg. von Norbert Dennerlein und Michael Meyer-Blanck. Mit einem Geleitw. von  Wolfgang Huber. — Orig.-Ausg. — Rheinbach : CMZ ; Gütersloh : Gütersloher Verl.-  Haus, 2006. — ISBN 978-3-87062-082-0 (CMZ) ; ISBN 978-3-579-06428-4  (Gütersloher Verl.-Haus) ; ISBN 3-87062-082-X (CMZ) ; 3-579-06428-2  (Gütersloher Verl.-Haus). - S. 114-117  Fleischmann-Bisten, Walter: Der evangelische Johanniterorden / von Walter  Fleischmann-Bisten. — In: MD : Materialdienst des Konfessionskundlichen Instituts  Bensheim 58 (2007), S. 5455  Fleischmann-Bisten, Walter: Evangelisches und ökumenisches Kompetenzzentrum  des  / Interview mit  Walter  Fleischmann-Bisten,  dem neuen Leiter  Konfessionskundlichen Instituts in Bensheim. Die Fragen stellte Alexander F  Gemeinhardt. — In: Evangelische Orientierung : Zeitschrift des Evangelischen  Bundes (2007) 4, S. 13  Fleischmann-Bisten, Walter: Italien : protestantische Minderheiten nicht links liegen  lassen / Walter Fleischmann-Bisten. - In: Evangelische Orientierung : Zeitschrift des  Evangelischen Bundes (2006) 2, S. 3  Fleischmann-Bisten, Walter: Konkurrenzlos familiär befreundet : das GAW und der  Evangelische Bund / Walter Fleischmann-Bisten. - In: Diasporaarbeit im Wandel der  Zeit : Festschrift anlässlich des 175. Gründungsjubiläums des Gustav-Adolf-Werks  e. V. — Diasporawerk der Evangelischen Kirche in Deutschland ; 1832 — 2007 /  Gustav-Adolf-Werk e. V. [Hrsg. von Wilhelm Hüffmeier in Zusammenarbeit mit  Michael Beyer ... Red.: Doreen Just ...]. — Leipzig : Gustav-Adolf-Werk, 2007. —  (Die evangelische Diaspora ; Jg. 76). — ISBN 978-3-87593-098-6. — S. 173183  Fleischmann-Bisten, Walter: Konvergenzen mit Konsequenzen : 25 Jahre Lima-  Erklärungen / von Walter Fleischmann-Bisten. — In: MD : Materialdienst des  Konfessionskundlichen Instituts Bensheim 58 (2007), S. 34-36  168Red Doreen Just Leipzıg Gustav-Adolf-Werk, 2007
(Die evangelische Dıaspora ; J& 76) ISBN 078 3.87593-098-6 1731 X3

Fleischmann-Bisten, Walter: Konvergenzen mı1t Konsequenzen 25 Jahre 1mM2a-
Erklärungen VO Walter Fleischmann-Bisten. In Materialdienst des
Kontessionskundlichen Instıtuts Bensheim 58 2007),; 134—36
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Fleischmann-Bisten, Walter: Der Reformierte Weltbund Walter Fleischmann-
Bısten. In Evangelische Orıentierung Zeitschriftt des Evangelischen Bundes
(2006) 1, 173

Fleischmann-Bisten, Walter: Tätıgkeitsbericht 2004 bıs 2006 Evangelischer Bund
E V Bensheim. | Lexte: Walter Fleischmann-Bisten]. Bensheim Evangelischer
Bund, 2006 16 [Beılage Evangelısche Orıentierung (2006)
Fleischmann-Bisten, Walter: überzeugt reftormiert-katholisch“ das Lebens-
werk Jorg Hausteıins AUS kontessionskundlicher Sıcht VO Walter Fleischmann-
Bısten. In Materialdienst des Konftessionskundlichen Instıtuts Bensheim 57
(2006), 5. 811
uch IN In memor1am Jorg Hausteıin ( 1957 13 11.2004) Reden, gehalten
be]l der Akademischen Gedenkteier der Evangelisch- Theologischen Fakultät 30
November 2005 1im Festsaal der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität onnn
Unıversıtät onn Von Miıchael Meyer-BlanckBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Fleischmann-Bisten, Walter: Der Reformierte Weltbund / Walter Fleischmann-  Bisten. - /n: Evangelische Orientierung : Zeitschrift des Evangelischen Bundes  (2006) 1, 5. 12-13  Fleischmann-Bisten, Walter: Tätigkeitsbericht 2004 bis 2006 / Evangelischer Bund  e. V. Bensheim. [Texte: Walter Fleischmann-Bisten]. - Bensheim : Evangelischer  Bund, 2006. — 16 S. — [Beilage zu: Evangelische Orientierung (2006) 3]  Fleischmann-Bisten, Walter: „.  überzeugt reformiert-katholisch“ : das Lebens-  werk Jörg Hausteins aus konfessionskundlicher Sicht / von Walter Fleischmann-  Bisten. - In: MD : Materialdienst des Konfessionskundlichen Instituts Bensheim 57  (2006), S. 811  Auch in: In memoriam Jörg Haustein : (11.12. 1957 — 13.11.2004) ; Reden, gehalten  bei der Akademischen Gedenkfeier der Evangelisch-Theologischen Fakultät am 30.  November 2005 im Festsaal der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn /  [Universität Bonn]. Von Michael Meyer-Blanck ... Bonn : Bouvier, 2006. - 50 . : Ill.  — (Alma mater ; 96). — ISBN 978-3-416-03099-1 ; ISBN 3-416-03099-0. — S. 11-23  Fleischmann-Bisten, Walter: Vorbilder im Glauben oder „schwierige Heilige“?  Beobachtungen zum evangelischen und ökumenischen Märtyrergedenken / von  Walter Fleischmann-Bisten. — In: MD : Materialdienst des Konfessionskundlichen  Instituts Bensheim 57 (2006), S. 71-74  Auch in: Standpunkt : Zeitschrift des Evangelischen Bundes in Österreich (2006)  185, S. 312  Fleischmann-Bisten, Walter: 40 Jahre und fünf Jahrhunderte : Beobachtungen und  Herausforderungen auf dem Weg zum Reformationsjubiläum 2017 ; ökumenischer  Lagebericht 2007 / von Walter Fleischmann-Bisten. — Frankfurt am Main : Gemein-  schaftswerk der Evangelischen Publizistik, 2007. — 23 S. - (Epd-Dokumentation ;  2007, 47a)  Anm.: Der Lagebericht wird ergänzt durch zwei weitere Beiträge.  Fleischmann-Bisten, Walter: 40 Jahre und fünf Jahrhunderte : Beobachtungen und  Herausforderungen auf dem Weg zum Reformationsjubiläum 2017 ; ökumenischer  Lagebericht 2007 ; Generalversammlung des Evangelischen Bundes in Rantum/Sylt,  Bericht bei der Mitgliederversammlung am 8. November 2007 / Walter Fleisch-  mann-Bisten. - Bensheim : Konfessionskundliches Institut, 2007. - 8 S. - (MD :  Materialdienst des Konfessionskundlichen Instituts Bensheim ; 2007, 06, Beilage)  Lexikon kirchlicher Amtsbezeichnungen der Katholischen, Evangelischen und  Orthodoxen Kirchen in Deutschland / Richard Puza (Hrsg.). — Stuttgart  Hiersemann, 2007. - XXXII, 322 S. : graph. Darst. - ISBN 978-3-7772-0718-6  Walter Fleischmann-Bisten hat die überwiegende Zahl der Artikel zur evangeli-  schen Kirche verfasst.]  Berlin, Archiv und Bibliothek des Diakonischen Werkes der EKD  Häusler, Michael: Wichern und die Männliche Diakonie / Michael Häusler. — In:  Johann Heinrich Wichern — Erbe und Auftrag : Stand und Perspektiven der  169onnn Bouvıer, 2006 50 Il

(Alma 96) ISBN 978-3-416-03099-1 ISBN 3-416-03099-0 11723

Fleischmann-Bisten, Walter: Vorbilder 1m Glauben oder „schwierıige Fleliee
Beobachtungen 7E evangelıschen un:! ökumenischen Märtyrergedenken V ©
Walter Fleischmann-Bisten. In Materialdienst des Kontessionskundlichen
Instıtuts Bensheim 5/ (2006) AA 2TE
uch IN} Standpunkt Zeıitschrift des Evangelischen Bundes 1n Osterreich (2006)
185, 5. 312
Fleischmann-Bisten, Walter: A Jahre un fünf Jahrhunderte Beobachtungen un
Herausforderungen auf dem Weg ZU Reformationsjubiläum 201 ökumenischer
Lagebericht 2007 VO Walter Fleischmann-Bisten. Frankfurt Maın (GGemeıin-
schaftswerk der Evangelischen Publizistik, 200 73 (Epd-Dokumentation
2007, 47a)
Anm Der Lagebericht wırd erganzt durch Z7Wel welıtere Beitrase:
Fleischmann-Bisten, Walter: 4.() Jahre un:! füntf Jahrhunderte Beobachtungen un
Herausforderungen aut dem Weg AD Reformationsjubiliäum 70617 ökumenischer
Lagebericht 200 Generalversammlung des Evangelischen Bundes 1n Rantum/Sylt,
Bericht be]1 der Mıtgliederversammlung November A007 Walter Fleisch-
mann-Bisten. Bensheim Kontessionskundliches Instıitut, 2067 (MD
Materialdienst des Kontessionskundlichen Instıtuts Bensheim 2007 06, Beilage)
Lex1ikon kıirchlicher Amtsbezeichnungen der Katholischen, Evangelischen un
Orthodoxen Kıirchen 1n Deutschland Richard uza (FIrse.) Stuttgart
Hıersemann, 20067 3272 graph. Darst. ISBN 07R 2214772071826
Walter Fleischmann-Bisten hat die überwıegende Zahl der Artikel FAUBE evangeli-

schen Kırche verfasst.]

Berlin, Archiv UN Bıbliothek des Diakonischen Werkbes der EKD

Häusler, Miıchael: Wıchern un die Männliche Diakonie Michael Häusler. In
Johann Heinrich Wichern Erbe un Auftrag Stand un Perspektiven der
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Forschung hrsg. VO Volker Herrmann Heidelberg Wınter, 2060
(Veröffentlichungen des Diakoniewissenschaftlichen Instıtuts der Universıität
Heıidelberg 30) ISBN 978_-3-87253-5370-4 [  J1

Berlin, Diözesanarchiv

Klein, Gotthard: Bernhard Lichtenberg, etzter überlieterter Brieft AUS dem Lazarett
des Strafgefangn1sses Tegel VO September 1943 |Autor: Gotthard Kleıin].
Berlin Verwaltung des Deutschen Bundestages, 2067 9 10©
Parallelsacht:.: Bernhard Lichtenberg, Ostatnı zachowny lıst lazaretu wlezı1en1a kar-
NCZO Tegel N1a wrzesn1a 1943

Kleıin Gotthard: Bernhard Lichtenberg (1875-1943) Gotthard Kleıin In 75 Jahre
Bıstum Berlin 27© Persönlichkeiten hrsg. VO Michael Höhle Heiligenstadt
Cordier, 2005 (Wichmann-Jahrbuch des Diözesangeschichtsvereıins Berlin
4/45=-N.E. 8.2004/05). ISBN 320794135922 Kart 11 3123

Kleın, Gotthard: (Erz-)Bıstum Berlin Gotthard Klein In Die Bıstümer der
deutschsprachıigen Länder VO der Siäkularısatıon bıs ZUHT: Gegenwart hrsg. VO

Erwın (1 Unter Mıtw. V Clemens Brodkorb un: Rudolf Zinnhobler.
Freiburg ‚u A Herder, 2005 ISBN 3.2451-28%620-5 MS}

Kleıin, Gotthard: „Exemplum tOt1uUs mundı“? 75 Jahre Bıstum Berlin Gotthard
Kleıin In Jahrbuch für mıiıtteldeutsche Kıirchen- un: Ordensgeschichte

137143

Kleın, Gotthard Johannes Dyba (1929—-2000) Gotthard Klein In
Zeitgeschichte 1n Lebensbildern AaUSs dem deutschen Katholizismus des 19 un: 70
Jahrhunderts hrsg. VO Juüurgen AretzIngeborg Feige / Onno Frels  Forschung / hrsg. von Volker Herrmann  Heidelberg : Winter, 2007. —  (Veröffentlichungen des Diakoniewissenschaftlichen Instituts an der Universität  Heidelberg ; 30). — ISBN 978-3-8253-5370-4. — S. [181]-191  Berlin, Diözesanarchiv  Klein, Gotthard: Bernhard Lichtenberg, letzter überlieferter Brief aus dem Lazarett  des Strafgefängnisses Tegel vom 27. September 1943 / [Autor: Gotthard Klein]. —  Berlin : Verwaltung des Deutschen Bundestages, 2007. — 9, 10 5.  Parallelsacht.: Bernhard Lichtenberg, ostatni zachowny list z lazaretu wiezienia kar-  nego Tegel z dnia 27 wrzesnia 1943 r.  Klein Gotthard: Bernhard Lichtenberg (1875-1943) / Gotthard Klein. — /n: 75 Jahre  Bistum Berlin : 20 Persönlichkeiten / hrsg. von Michael Höhle. — Heiligenstadt :  Cordier, 2005. — (Wichmann-Jahrbuch des Diözesangeschichtsvereins Berlin ;  44/45=N.E. 8.2004/05). — ISBN 3-929413-92-2. — Kart. — S. 113123  Klein, Gotthard: (Erz-)Bistum Berlin / Gotthard Klein. — /n: Die Bistümer der  deutschsprachigen Länder : von der Säkularisation bis zur Gegenwart / hrsg. von  Erwin Gatz. Unter Mitw. von Clemens Brodkorb und Rudolf Zinnhobler. —  Freiburg [u. a.] : Herder, 2005. — ISBN 3-451-28620-3. — Gb. — € 108.00. — S. 91115  Klein, Gotthard: „Exemplum totius mundi“? : 75 Jahre Bistum Berlin / Gotthard  Klein. — /n: Jahrbuch für mitteldeutsche Kirchen- und Ordensgeschichte 1 (2005),  S. 137-143  Klein, Gotthard: Johannes Dyba  (1929-2000) / Gotchard Klein. — In  Zeitgeschichte in Lebensbildern : aus dem deutschen Katholizismus des 19. und 20.  Jahrhunderts / hrsg. von Jürgen Aretz ... — Münster : Aschendorff  Bd. 12. — 2007. — ISBN 978-3-402-06124-4. — Pp. — S. 129-140  Klein, Gotthard: Johannes Piotrowski  seb. 19. Aueust 1912 Berlin, gest. 10  September 2005 Berlin / Gotthard Klein. — In: Der Archivar 59 (2006), S. 400—401  [Überarb. Fassung in: Jahrbuch für das Erzbistum Berlin 2007 (2006), S. 113-116]  Klein, Gotthard: Literarischer Führer : Lesereisen durch diözesane Bücherwelten /  Gotthard Klein. — In: 75 Jahre Bistum Berlin : Glaube für die Zukunft ; Spuren der  Geschichte, Konturen des Lebens / hrsg. von Burkard Kluck und Bernhard  Sauermost, Berlin : Servi, 2005. — S. 166-174  Berlin, Evangelisches Johannesstift Berlin, Historisches Archiv  Bräutigam, Helmut: Volk und Mission : Einrichtungen der Erwachsenenbildung im  Evangelischen Johannesstift Berlin 1921 - 1937 / Helmut Bräutigam. — In: „Die  Erziehung zum deutschen Menschen“  völkische und nationalkonservative  Erwachsenenbildung in der Weimarer Republik / Paul Ciupke ... (Hg.). — 1. Aufl. —  Essen : Klartext-Verl., 2007. — (Geschichte und Erwachsenenbildung ; 23). — ISBN  978-3-89861-758-1 ; ISBN 3-89861-758-0. — S. 83100  170unster Aschendortf

6104 ISBN 978322107206 124:4 Pp 192120

Klein, Gotthard: Johannes Piotrowski geb August 19172 Berlıin, zeSL.
September 20065 Berlin Gotthard Kleıin In Der Archivar 59 2006), 400—401
Überarb. Fassung In Jahrbuch für das Erzbistum Berlin 2007 2006), 113-116|
Kleın, Gotthard Literarischer Führer Lesereıisen durch diözesane Bücherwelten
Gotthard Klein In S Jahre Bıstum Berlin Glaube tür die Zukunft Spuren der
Geschichte, Konturen des Lebens hrsg. VO Burkard Kluck un Bernhard
Sauermost, Berlin Serv1, 2005 166-—1 74

Berlin, Evangelısches Johannesstift Berlin, Historisches Archiv

Bräutigam, Helmut: olk un 1ssıon Einrichtungen der Erwachsenenbildung 1m
Evangelischen Johannesstift Berlin 1921 1937 Helmut Bräutigam. In „Die
Erziehung ZA0E deutschen Menschen“ völkische un natıonalkonservatıve
Erwachsenenbildung 1n der We1marer Republık Paul CiupkeIngeborg Feige / Onno Frels  Forschung / hrsg. von Volker Herrmann  Heidelberg : Winter, 2007. —  (Veröffentlichungen des Diakoniewissenschaftlichen Instituts an der Universität  Heidelberg ; 30). — ISBN 978-3-8253-5370-4. — S. [181]-191  Berlin, Diözesanarchiv  Klein, Gotthard: Bernhard Lichtenberg, letzter überlieferter Brief aus dem Lazarett  des Strafgefängnisses Tegel vom 27. September 1943 / [Autor: Gotthard Klein]. —  Berlin : Verwaltung des Deutschen Bundestages, 2007. — 9, 10 5.  Parallelsacht.: Bernhard Lichtenberg, ostatni zachowny list z lazaretu wiezienia kar-  nego Tegel z dnia 27 wrzesnia 1943 r.  Klein Gotthard: Bernhard Lichtenberg (1875-1943) / Gotthard Klein. — /n: 75 Jahre  Bistum Berlin : 20 Persönlichkeiten / hrsg. von Michael Höhle. — Heiligenstadt :  Cordier, 2005. — (Wichmann-Jahrbuch des Diözesangeschichtsvereins Berlin ;  44/45=N.E. 8.2004/05). — ISBN 3-929413-92-2. — Kart. — S. 113123  Klein, Gotthard: (Erz-)Bistum Berlin / Gotthard Klein. — /n: Die Bistümer der  deutschsprachigen Länder : von der Säkularisation bis zur Gegenwart / hrsg. von  Erwin Gatz. Unter Mitw. von Clemens Brodkorb und Rudolf Zinnhobler. —  Freiburg [u. a.] : Herder, 2005. — ISBN 3-451-28620-3. — Gb. — € 108.00. — S. 91115  Klein, Gotthard: „Exemplum totius mundi“? : 75 Jahre Bistum Berlin / Gotthard  Klein. — /n: Jahrbuch für mitteldeutsche Kirchen- und Ordensgeschichte 1 (2005),  S. 137-143  Klein, Gotthard: Johannes Dyba  (1929-2000) / Gotchard Klein. — In  Zeitgeschichte in Lebensbildern : aus dem deutschen Katholizismus des 19. und 20.  Jahrhunderts / hrsg. von Jürgen Aretz ... — Münster : Aschendorff  Bd. 12. — 2007. — ISBN 978-3-402-06124-4. — Pp. — S. 129-140  Klein, Gotthard: Johannes Piotrowski  seb. 19. Aueust 1912 Berlin, gest. 10  September 2005 Berlin / Gotthard Klein. — In: Der Archivar 59 (2006), S. 400—401  [Überarb. Fassung in: Jahrbuch für das Erzbistum Berlin 2007 (2006), S. 113-116]  Klein, Gotthard: Literarischer Führer : Lesereisen durch diözesane Bücherwelten /  Gotthard Klein. — In: 75 Jahre Bistum Berlin : Glaube für die Zukunft ; Spuren der  Geschichte, Konturen des Lebens / hrsg. von Burkard Kluck und Bernhard  Sauermost, Berlin : Servi, 2005. — S. 166-174  Berlin, Evangelisches Johannesstift Berlin, Historisches Archiv  Bräutigam, Helmut: Volk und Mission : Einrichtungen der Erwachsenenbildung im  Evangelischen Johannesstift Berlin 1921 - 1937 / Helmut Bräutigam. — In: „Die  Erziehung zum deutschen Menschen“  völkische und nationalkonservative  Erwachsenenbildung in der Weimarer Republik / Paul Ciupke ... (Hg.). — 1. Aufl. —  Essen : Klartext-Verl., 2007. — (Geschichte und Erwachsenenbildung ; 23). — ISBN  978-3-89861-758-1 ; ISBN 3-89861-758-0. — S. 83100  170He‘) utl
Essen Klartext-Verl., 20067 (Geschichte un: Erwachsenenbildung 23) ISBN
978_3-909861-758-1 ISBN 2800986 1-/758-0 za
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Berlin, Evangelisches Landeskirchliches Archiv

Boge, uth 7ur Geschichte der Gemeindeschwesternstation der Evangelischen
Kirchengemeinde Berlin-Adlershof, 19072 2002 uth Boge. In Archivbericht
Evangelısche Kırche 1n Berlin-Brandenburg-Schlesische Oberlausıtz 16 2006),

575

Czubatynskı, Uwe Wohin mı1t den Akten? Archivpflege un: Ortsgeschichte als
Aufgaben der Kirchengemeinden Uwe Czubatynskı. In Archivbericht Van-
gelische Kırche 1n Berlin-Brandenburg-Schlesische Oberlausıtz 2006), 495 %3

Jahrbuch für Berlin-Brandenburgische Kirchengeschichte hrsg. 1m Auftrag der
Arbeitsgemeinschaft für Berlin-Brandenburgische Kirchengeschichte. Berlin
Christl/. Zeitschriftenver]l. 66 (2007)
Erscheinungsverlauf: 38.19653 Index 1/64.1904/2003 In: 64 (2005) VOr2.:
Jahrbuch für brandenburgische Kıirchengeschichte. ISSN BT

Kemper, Friedmar: Findbuch der Jerusalems- und Neuen Kıirche [ Berlıin-
Stadtmıtte Verzeichnis ZAktenbestand] bearb VO Friedmar Kemper Raıner
Kramer Beate Paul Hg VO Jurgen tenzel 1m Autfttr. des Konsistoriums der Ev.
Kırche Berlin-Brandenburg-Schlesische Oberlausıtz. Berlin Ev. Kirche Berlin-
Brandenburg-Schlesische Oberlausıitz, Konsıstorıiıum, 2006 X V, 903
(Archivbericht Konsistoriıum der Evangelischen Kıiıirche 1n Berlin-Brandenburg-
Schlesische Oberlausıtz Beiheft 44) Kart

Kirchenstandorte der Evangelischen Kıirche Berlin-Brandenburg-schlesische
Oberlausıtz (EKBO) hrsg. VO der Evangelischen Kırche Berlin-Brandenburg-
Schlesische Oberlausıtz in usammenarbeıt mı1t dem Landeskirchlichen Archiv.
Berlin, 2006

Krogel, Wolfgang Di1e muiıttelalterliche Stadt als Leitbild für die Reformen kom-
munaler Selbstverwaltung 1m 19 und beginnenden 26) Jahrhundert Woltgang
Krogel. In Der Bar VO Berlin Jahrbuch des Vereıins für die Geschichte Berlins
55 (2006) ZALAL

Sprengel Potsdam Kirchenbücher AUS Gemeıinden 1mM Kıirchenkreis Nauen 15/4
1945 Verzeichnıis ZU Mikrotilmbestand 1mMm Landeskirchlichen Archiv [hg VO

Jürgen tenzel 1m Aufttr. des Konsistoriums der Ev. Kırche 1n Berlin-Brandenburg-
Schlesische Oberlausıtz]. Berlin EvV. Kirche Berlin-Brandenburg-Schlesische
Oberlausıtz, Konsıstorium, 2006 V, 8332865 IC (Archivbericht Konsı1s-
torıum der Evangelischen Kırche 1n Berlin-Brandenburg-Schlesische Oberlausıtz
Beiheft 89)
Sprengel Potsdam Kirchenbücher AaUusSs Gemeinden 1m Kırchenkreis Perleberg-
Wıttenberge ®]945 Verzeichnis YABE Mikrofilmbestand 1mM Landeskirchlichen
Archiv [hg VO Jurgen tenzel 1m Autfttr. des Konsistoriums der Ev. Kırche 1n
Berlin-Brandenburg- Schlesische Oberlausıtz]. Berlin Ev. Kırche Berlin-
Brandenburg-Schlesische Oberlausıtz, Konsıstorium, 2006 NAIE 65 911 Kt
(Archivbericht Konsistorium der Evangelischen Kirche 1n Berlin-Brandenburg-
Schlesische Oberlausıtz Beiheft 90)
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Stenzel, Jurgen: Zur Überarbeitung eıner Kassationsordnung Anmerkungen,
Erfahrungen, Fragen Jurgen tenzel. In Aus evangelıschen Archiven AL 2007),

140159
Von der babylonischen Gefangenschaft der Kırche 1mM Nationalen Regionalstudien

Protestantiısmus, Natıonalsoz1ialısmus und Nachkriegsgeschichte 1930 bıs 20600
hrsg. \VA4@} Manftfred Gaılus und Woltgang Krogel. [ Berlıin] Wıchern-Verl., 2006
550 8 ISBN 3-88981-189-2 Kart.

Berlin, Evangelısches Zentralarchiv

Beıer, DPeter: Fürbitten 1ın der BZ/DDR DPeter Beıyer. In Mitteilungen ZNT: kırch-
lıchen Zeıtgeschichte 1=2 (200%) 1103 ]-[121 ]
Die evangelischen Kırchen und die deutsche Einheit 40 Jahre ach der Fuürsten-
walder Erklärung VO Aprıil 196/ Christa StacheIngeborg Feige / Onno Frels  Stenzel, Jürgen: Zur Überarbeitung einer Kassationsordnung — Anmerkungen,  Erfahrungen, Fragen / Jürgen Stenzel. - In: Aus evangelischen Archiven 47 (2007),  S. [40]-59  Von der babylonischen Gefangenschaft der Kirche im Nationalen : Regionalstudien  zu Protestantismus, Nationalsozialismus und Nachkriegsgeschichte 1930 bis 2000 /  hrsg. von Manfred Gailus und Wolfgang Krogel. — [Berlin] : Wichern-Verl., 2006. —  550 S. : Ill. — ISBN 3-88981-189-2. — Kart.  Berlin, Evangelisches Zentralarchiv  Beier, Peter: Fürbitten in der SBZ/DDR / Peter Beier. - In: Mitteilungen zur kirch-  lichen Zeitgeschichte 1=25 (2007), S. [103]-[121]  Die evangelischen Kirchen und die deutsche Einheit : 40 Jahre nach der Fürsten-  walder Erklärung vom April 1967 / Christa Stache ... [Hrsg. von der Gesellschaft  zur Förderung Vergleichender Staat-Kirche-Forschung]. — 1. Aufl. — Berlin : Ges.  zur Förderung Vergleichender Staat-Kirche-Forschung, 2007. — 55 S. — (Schriften-  reihe des Instituts für Vergleichende Staat-Kirche-Forschung ; 23). — ISBN 978-3-  931232-23-8  Hüffmeier, Wilhelm: Jebensstraße 3 : ein Erinnerungsbuch / Wilhelm Hüffmeier ;  Christa Stache. — Berlin : Union Evangelischer Kirchen in der EKD, 2006. - 1595. :  zahlr. Ill., Kt. - ISBN 3-00-019520-3  Künzel, Friedrich: Präsentation des Findbuches zu den Akten des Sekretariats des  Bundes  der  Evangelischen Kirchen  in der  BDBDR und  anschließende  Podiumsdiskussion im Evangelischen Zentralarchiv in Berlin am 14. Februar 2006 /  Friedrich Künzel. — /n: Rundbrief / Verband kirchlicher Archive in der  Arbeitsgemeinschaft der Archive und Bibliotheken in der evangelischen Kirche  (2006) 26, S. 5-6. — Online-Publikation, URL: http://www.ekd.de/archive/doku-  mente/Rundbrief_26.pdf — Download vom 16.06.2008  Stache, Christa: Evangelisch und deutsch : das Wirken des Gustav-Adolf-Vereins im  Ermland und in Masuren 1850-1914 / Christa Stache. — /n: Zeitschrift für die  Geschichte und Altertumskunde Ermlands 52 (2007), S. 173-189  Bielefeld, Evangelische Kirche von Westfalen, Landeskirchenamt, Bibliothek  Emmerich-Barke, Anja: Die wissenschaftlichen Google-Dienste Book Search,  Library Project sowie Scholar und ihre Bedeutung für die Bibliotheken / Anja  Emmerich-Barke. - /n: Kirchliches Buch- und Bibliothekswesen : Jahrbuch 2005/06  (2002) 5. 1997  Bielefeld, Evangelisches Johanneswerk e. V., Geschichtsschreibung / Archiv  Thau, Bärbel: Bewertung und Kassation in Diakoniearchiven / Bärbel Thau. —- In:  Aus evangelischen Archiven 47 (2007), S. [21]-39  172[Hrsg VO der Gesellschaft
ZIT: Förderung Vergleichender Staat-Kırche-Forschung]. u{l Berlin Ges
DAT: Förderung Vergleichender Staat-Kırche-Forschung, 20602 55 (Schriften-
reihe des Instıituts für Vergleichende Staat-Kırche-Forschung 23) ISBN 9R
931273227328
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mente/Rundbrief_26.pdf Download Z}
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Geschichte un:! Altertumskunde Ermlands 57 (2007): 179 89
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Thau, Bärbel: Diakonie 1m Kirchenkreis Bielefeld Bärbel Thau Hans-Walter
Schmuhl. In Autbruch 1n dıe Moderne der evangelische Kirchenkreis Bielefeld
VO 1817 bıs 2006 / Historisches Museum Bielefeld) Hrsg. 46} Matthıas Benad un:
Hans-Walter chmuhl. Bielefeld erl für Regionalgeschichte, 2006 (Schriften
der Historischen Museen der Stadt Bielefeld 22) ISBN 978_3_89534-642-)2
24125

Thau, Bärbel: Das Johannesstift 1in Bieletfeld als historischer Lernort VO Bärbel
Thau In Kirchenarchiv mı1t Zukunft Festschrift für Bernd Hiey AB 65
Geburtstag hrsg. VO Claudia BrackBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Thau, Bärbel: Diakonie im Kirchenkreis Bielefeld / Bärbel Thau ; Hans-Walter  Schmuhl. — Zn: Aufbruch in die Moderne : der evangelische Kirchenkreis Bielefeld  von 1817 bis 2006 / [Historisches Museum Bielefeld] Hrsg. von Matthias Benad und  Hans-Walter Schmuhl. — Bielefeld : Verl. für Regionalgeschichte, 2006. — (Schriften  der Historischen Museen der Stadt Bielefeld ; 22). — ISBN 978-3-89534-642-2. — S.  241257  Thau, Bärbel: Das Johannesstift in Bielefeld als historischer Lernort / von Bärbel  Thau. - /n: Kirchenarchiv miıt Zukunft  Festschrift für Bernd Hey zum 65.  Geburtstag / hrsg. von Claudia Brack ... Bielefeld : Verl. für Regionalgeschichte,  2007. — (Schriften des Landeskirchlichen Archivs der Evangelischen Kirche von  Westfalen ; 10). — ISBN 978-3-89534-700-9. — S. [287]-295  Bielefeld, Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Kirche von Westfalen  Archivmitteilungen / Evangelische Kirche von Westfalen, Landeskirchliches Archiv.  — Bielefeld - Erscheinungsverlauf: Nr. 5.1995 —  Fauptsacht. antangs:  Archivmitteilungen der Westfälischen Kirche. - Vorg.: Archivmitteilungen der  Rheinischen und Westfälischen Kirche  Brack, Claudia: Die landeskirchliche Archivpflege in den Kirchengemeinden und  Kirchenkreisen / von Claudia Brack. — In: Kirchenarchiv mit Zukunft : Festschrift  für Bernd Hey zum 65. Geburtstag / hrsg. von Claudia Brack ... Bielefeld : Verl. für  Regionalgeschichte, 2007. — (Schriften des Landeskirchlichen Archivs der Evan-  gelischen Kirche von Westfalen ; 10). — ISBN 978-3-89534-700-9. — S. [261]-268  Evangelische Kirche an Ruhr und Saar : Beiträge zur rheinischen und westfälischen  Kirchengeschichte / hrsg. von Bernd Hey und Volkmar Wittmütz. — Bielefeld : Verl.  für Regionalgeschichte, 2007. — 224 S. : Ill., Kt. - (Religion in der Geschichte ; 16). —  ISBN 978-3-89534-696-5  Festgabe für Wilhelm H. Neuser zum 80. Geburtstag / hrsg. von Bernd Hey. —  Bielefeld : Verein für Westfälische Kirchengeschichte, 2006. — 223 S. : 1 Portr. —  (Jahrbuch für westfälische Kirchengeschichte ; 101.2006)  Günther, Wolfgang: Renitenz in Spenge : über den kirchenbehördlichen Umgang  mit Abtrünnigen / von Wolfgang Günther. — In: Kirchenarchiv mit Zukunft  Festschrift für Bernd Hey zum 65. Geburtstag / hrsg. von Claudia Brack ...  Bielefeld : Verl. für Regionalgeschichte, 2007. — (Schriften des Landeskirchlichen  Archivs der Evangelischen Kirche von Westfalen ; 10). — ISBN 978-3-89534-700-9.  —S$. [95]1-106  Hey, Bernd: Den Anschluss verpasst? : Die evangelischen Kirchenarchive und die  Iärchivpädagogik / Bernd Hey. - In: Aus evangelischen Archiven 46 (2006), S. [210]-  Hey, Bernd: Die Arbeit der Bekenntnissynoden : Informationstafeln zum Breslauer  Symposion / Bernd Hey ; Matthias Richling. - Zn: „Du sollst nicht töten“ — Gottes  Gebot im Totalen Krieg : Dokumentation des Deutsch-Polnischen Symposions vom  173Bielefeld erl für Regionalgeschichte,
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für Bernd Hev ZU 65 Geburtstag hrsg. VOIl Claudıia BrackBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Thau, Bärbel: Diakonie im Kirchenkreis Bielefeld / Bärbel Thau ; Hans-Walter  Schmuhl. — Zn: Aufbruch in die Moderne : der evangelische Kirchenkreis Bielefeld  von 1817 bis 2006 / [Historisches Museum Bielefeld] Hrsg. von Matthias Benad und  Hans-Walter Schmuhl. — Bielefeld : Verl. für Regionalgeschichte, 2006. — (Schriften  der Historischen Museen der Stadt Bielefeld ; 22). — ISBN 978-3-89534-642-2. — S.  241257  Thau, Bärbel: Das Johannesstift in Bielefeld als historischer Lernort / von Bärbel  Thau. - /n: Kirchenarchiv miıt Zukunft  Festschrift für Bernd Hey zum 65.  Geburtstag / hrsg. von Claudia Brack ... Bielefeld : Verl. für Regionalgeschichte,  2007. — (Schriften des Landeskirchlichen Archivs der Evangelischen Kirche von  Westfalen ; 10). — ISBN 978-3-89534-700-9. — S. [287]-295  Bielefeld, Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Kirche von Westfalen  Archivmitteilungen / Evangelische Kirche von Westfalen, Landeskirchliches Archiv.  — Bielefeld - Erscheinungsverlauf: Nr. 5.1995 —  Fauptsacht. antangs:  Archivmitteilungen der Westfälischen Kirche. - Vorg.: Archivmitteilungen der  Rheinischen und Westfälischen Kirche  Brack, Claudia: Die landeskirchliche Archivpflege in den Kirchengemeinden und  Kirchenkreisen / von Claudia Brack. — In: Kirchenarchiv mit Zukunft : Festschrift  für Bernd Hey zum 65. Geburtstag / hrsg. von Claudia Brack ... Bielefeld : Verl. für  Regionalgeschichte, 2007. — (Schriften des Landeskirchlichen Archivs der Evan-  gelischen Kirche von Westfalen ; 10). — ISBN 978-3-89534-700-9. — S. [261]-268  Evangelische Kirche an Ruhr und Saar : Beiträge zur rheinischen und westfälischen  Kirchengeschichte / hrsg. von Bernd Hey und Volkmar Wittmütz. — Bielefeld : Verl.  für Regionalgeschichte, 2007. — 224 S. : Ill., Kt. - (Religion in der Geschichte ; 16). —  ISBN 978-3-89534-696-5  Festgabe für Wilhelm H. Neuser zum 80. Geburtstag / hrsg. von Bernd Hey. —  Bielefeld : Verein für Westfälische Kirchengeschichte, 2006. — 223 S. : 1 Portr. —  (Jahrbuch für westfälische Kirchengeschichte ; 101.2006)  Günther, Wolfgang: Renitenz in Spenge : über den kirchenbehördlichen Umgang  mit Abtrünnigen / von Wolfgang Günther. — In: Kirchenarchiv mit Zukunft  Festschrift für Bernd Hey zum 65. Geburtstag / hrsg. von Claudia Brack ...  Bielefeld : Verl. für Regionalgeschichte, 2007. — (Schriften des Landeskirchlichen  Archivs der Evangelischen Kirche von Westfalen ; 10). — ISBN 978-3-89534-700-9.  —S$. [95]1-106  Hey, Bernd: Den Anschluss verpasst? : Die evangelischen Kirchenarchive und die  Iärchivpädagogik / Bernd Hey. - In: Aus evangelischen Archiven 46 (2006), S. [210]-  Hey, Bernd: Die Arbeit der Bekenntnissynoden : Informationstafeln zum Breslauer  Symposion / Bernd Hey ; Matthias Richling. - Zn: „Du sollst nicht töten“ — Gottes  Gebot im Totalen Krieg : Dokumentation des Deutsch-Polnischen Symposions vom  173Bieletfeld er] für
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Günther, Wolfgang: Renitenz 1ın Spenge ber den kirchenbehördlichen Umgang
miıt Abtrünnıigen VO Wolfgang Günther. In Kirchenarchiv mı1t Zukunft
Festschrift für Bernd Hey Z 65 Geburtstag hrsg. VO Claudıia BrackBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Thau, Bärbel: Diakonie im Kirchenkreis Bielefeld / Bärbel Thau ; Hans-Walter  Schmuhl. — Zn: Aufbruch in die Moderne : der evangelische Kirchenkreis Bielefeld  von 1817 bis 2006 / [Historisches Museum Bielefeld] Hrsg. von Matthias Benad und  Hans-Walter Schmuhl. — Bielefeld : Verl. für Regionalgeschichte, 2006. — (Schriften  der Historischen Museen der Stadt Bielefeld ; 22). — ISBN 978-3-89534-642-2. — S.  241257  Thau, Bärbel: Das Johannesstift in Bielefeld als historischer Lernort / von Bärbel  Thau. - /n: Kirchenarchiv miıt Zukunft  Festschrift für Bernd Hey zum 65.  Geburtstag / hrsg. von Claudia Brack ... Bielefeld : Verl. für Regionalgeschichte,  2007. — (Schriften des Landeskirchlichen Archivs der Evangelischen Kirche von  Westfalen ; 10). — ISBN 978-3-89534-700-9. — S. [287]-295  Bielefeld, Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Kirche von Westfalen  Archivmitteilungen / Evangelische Kirche von Westfalen, Landeskirchliches Archiv.  — Bielefeld - Erscheinungsverlauf: Nr. 5.1995 —  Fauptsacht. antangs:  Archivmitteilungen der Westfälischen Kirche. - Vorg.: Archivmitteilungen der  Rheinischen und Westfälischen Kirche  Brack, Claudia: Die landeskirchliche Archivpflege in den Kirchengemeinden und  Kirchenkreisen / von Claudia Brack. — In: Kirchenarchiv mit Zukunft : Festschrift  für Bernd Hey zum 65. Geburtstag / hrsg. von Claudia Brack ... Bielefeld : Verl. für  Regionalgeschichte, 2007. — (Schriften des Landeskirchlichen Archivs der Evan-  gelischen Kirche von Westfalen ; 10). — ISBN 978-3-89534-700-9. — S. [261]-268  Evangelische Kirche an Ruhr und Saar : Beiträge zur rheinischen und westfälischen  Kirchengeschichte / hrsg. von Bernd Hey und Volkmar Wittmütz. — Bielefeld : Verl.  für Regionalgeschichte, 2007. — 224 S. : Ill., Kt. - (Religion in der Geschichte ; 16). —  ISBN 978-3-89534-696-5  Festgabe für Wilhelm H. Neuser zum 80. Geburtstag / hrsg. von Bernd Hey. —  Bielefeld : Verein für Westfälische Kirchengeschichte, 2006. — 223 S. : 1 Portr. —  (Jahrbuch für westfälische Kirchengeschichte ; 101.2006)  Günther, Wolfgang: Renitenz in Spenge : über den kirchenbehördlichen Umgang  mit Abtrünnigen / von Wolfgang Günther. — In: Kirchenarchiv mit Zukunft  Festschrift für Bernd Hey zum 65. Geburtstag / hrsg. von Claudia Brack ...  Bielefeld : Verl. für Regionalgeschichte, 2007. — (Schriften des Landeskirchlichen  Archivs der Evangelischen Kirche von Westfalen ; 10). — ISBN 978-3-89534-700-9.  —S$. [95]1-106  Hey, Bernd: Den Anschluss verpasst? : Die evangelischen Kirchenarchive und die  Iärchivpädagogik / Bernd Hey. - In: Aus evangelischen Archiven 46 (2006), S. [210]-  Hey, Bernd: Die Arbeit der Bekenntnissynoden : Informationstafeln zum Breslauer  Symposion / Bernd Hey ; Matthias Richling. - Zn: „Du sollst nicht töten“ — Gottes  Gebot im Totalen Krieg : Dokumentation des Deutsch-Polnischen Symposions vom  173Bielefeld erl für Regionalgeschichte, 22A0104 (Schriften des Landeskirchlichen
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bıs Oktober 2003 1n Wroclaw ZAADE Gedenken dıe letzte Bekenntnıissynode
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Wılhelm Hufftmeier Jurgen Kampmann Q Bielefeld Luther-Verl., 2006
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Hey, Bernd Gersteın, Kurt FE In A Ihr Ende schautIngeborg Feige / Onno Frels  3. bis 5. Oktober 2003 in Wroclaw zum Gedenken an die letzte Bekenntnissynode  der Evangelischen Kirche der Altpreußischen Union im Jahr 1943 in Breslau /  Wilhelm Hüffmeier ; Jürgen Kampmann (Hgg.). — Bielefeld : Luther-Verl., 2006. -  (Unio und confessio ; 24). — ISBN 978-3-7858-0549-7 ; ISBN 3-7858-0549-7. —  S. 201-215  Hey, Bernd: Gerstein, Kurt / B. Hey. - In: „Ihr Ende schaut an ...” : evangelische  Märtyrer des 20. Jahrhunderts / hrsg. von Harald Schultze und Andreas Kurschat.  Unter Mitarb. von Claudia Bendick — Leipzig : Evang. Verl.-Anst., 2006. — ISBN 3-  374-02370-3. — S. 272-273  Hey, Bernd: Kirche ist überall : das Landeskirchliche Archiv Bielefeld und die west-  fälische Archivszene / von Bernd Hey. - In: Archivpflege in Westfalen-Lippe 65  (2006), 569  Hey, Bernd: Kirchenkampf in Münster / Bernd Hey. - In: 200 Jahre evangelisch in  Münster : Beiträge aus dem Jubiläumsjahr / Christian Peters ; Jürgen Kampmann  (Hrsg.). — Bielefeld : Luther-Verl., 2006. — (Beiträge zur westfälischen Kirchenge-  schichte ; 29). — ISBN 3-7858-0521-7. — S. 131148  Hey, Bernd: Vom Büro Präses Koch zum Landeskırchenamt, vom der  Stapenhorststraße zum Altstädter Kirchplatz / Bernd Hey. - /n: Kirchenleitung in  Bielefeld : 50 Jahre Landeskirchenamt am Altstädter Kirchplatz / Bernd Hey (Hg.).  — Bielefeld : Verl. für Regionalgeschichte, 2006. - (Schriften des Landeskirchlichen  Archivs der Evangelischen Kirche von Westfalen ; 8). — ISBN 3-89534-618-7. —  S. 2330  Hey, Bernd: Vom Lesen der Akten zum Verstehen der Landschaft : Annäherungen  an Siebenbürgen / Bernd Hey. - In: Geschichte iın Wissenschaft und Unterricht :  GWU 57 (2006), S. 331-339  Kirchenarchiv mit Zukunft : Festschrift für Bernd Hey zum 65. Geburtstag / hrsg.  von Claudia Brack ... Bielefeld : Verl. für Regionalgeschichte, 2007. — 412 S. : Ill. —  (Schriften des Landeskirchlichen Archivs der Evangelischen Kirche von Westfalen ;  10). — ISBN 978-3-89534-700-9. — Pp. — € 29.00  Kirchenleitung in Bielefeld : 50 Jahre Landeskirchenamt am Altstädter Kirchplatz /  Bernd Hey (Hg.). — Bielefeld : Verl. für Regionalgeschichte, 2006. - 79 . : Ill., graph.  Darst. — (Schriften des Landeskirchlichen Archivs der Evangelischen Kirche von  Westfalen ; 8). — ISBN 3-89534-618-7. — Kart. — € 9.00  Melzer, Johann: Bestimmungen und Vorschriften zur Benutzung des Ungarischen  Landesarchivs ın Budapest Ende des 19. Jahrhunderts / von Johann Melzer. - In:  Kirchenarchiv mit Zukunft : Festschrift für Bernd Hey zum 65. Geburtstag / hrsg.  von Claudia Brack ... Bielefeld : Verl. für Regionalgeschichte, 2007. — (Schriften des  Landeskirchlichen Archivs der Evangelischen Kirche von Westfalen ; 10). — ISBN  978-3-89534-700-9. — S. [369]-374  Murken, Jens: Historische Bildungsarbeit — Öffentlichkeitsarbeit : eine theoretische  Annäherung / von Jens Murken. — In: Der Archivar 60 (2007), S. 131-135  174evangelische
Martyrer des 720 Jahrhunderts hrsg. VO Harald Schultze und Andreas Kurschat.
Unter Mitarb. VQ Claudıa Bendick Leıipzıg vang. Verl.-Anst., 2006 ISBN SE
274023703 FE TR
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Kıirchenarchiv MIt Zukunft Festschrift für Bernd Hey ZUu 65 Geburtstag hrsg.
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no-tirolese dal medioevo all’etä moderna Hg Hannes ObermaıirIngeborg Feige / Onno Frels  Auflösung als Teilanstalt (1882 — 2001) / Matthias Benad ; Hans-Walter Schmuhl  (Hrsg.). Mit Beitr. von Matthias Benad ... Stuttgart : Kohlhammer, 2006. — ISBN  978-3-17-019018-4 ; ISBN 3-17-019018-0. — S. 107-114  Puschmann, Claudia: Die Affäre Kadnär : Friedrich v. Bodelschwingh und die  Bielefelder Presse in den 1890er Jahren / Claudia Puschmann. — /n: Ravensberger  Blätter : Organ des Historischen Vereins für die Grafschaft Ravensberg e.V. (2006),  S. 4452  Stockhecke, Kerstin: Die Badeanstalt in Bethel : medizinischer Fortschritt und  Dienstleistungsbetrieb / Kerstin Stockhecke. - In: Ravensberger Blätter : Organ des  Historischen Vereins für die Grafschaft Ravensberg e. V. (2006), S. 20-32  Stockhecke, Kerstin: Bewertung und Übernahme von Patienten- und Klientenakten  / Kerstin Stockhecke. - Zn: Aus evangelischen Archiven 47 (2007), S. [7]-20  Stockhecke, Kerstin: Ida von Bodelschwingh 18351894 : ein Lebensbild / Claudia  Puschmann und Kerstin Stockhecke. — Bielefeld : Verl. für Regionalgeschichte ;  Bielefeld : Bethel-Verl., 2007. — 144 S. : Ill. — (Geschichte in Bethel ; 3). — ISBN: 978-  3-89534-693-4 (Verl. für Regionalgeschichte) ; ISBN 3-89534-693-4 (Verl. für  Regionalgeschichte) ; ISBN 978-3-935972-18-5 (Bethel-Verl.). — Pp. — € 12.40  Stockhecke, Kerstin: September 1940 : die „Euthanasie“ und die jüdischen Patienten  in den v. Bodelschwinghschen Anstalten Bethel / von Kerstin Stockhecke. — In:  Kirchenarchiv mit Zukunft : Festschrift für Bernd Hey zum 65. Geburtstag / hrsg.  von Claudia Brack ... Bielefeld : Verl. für Regionalgeschichte, 2007. — (Schriften des  Landeskirchlichen Archivs der Evangelischen Kirche von Westfalen ; 10). — ISBN  978-3-89534-700-9. — S. [131]-142  Türpitz, Helmut: Epilepsiearbeit in Eckardtsheim / Helmut Türpitz. —- Zn: Bethel-  Eckardtsheim : von der Gründung der ersten deutschen Arbeiterkolonie bis zur  Auflösung als Teilanstalt (1882-2001) / Matthias Benad ; Hans-Walter Schmuhl  (Hrsg.). Mit Beitr. von Matthias Benad ... Stuttgart : Kohlhammer, 2006. — ISBN  978-3-17-019018-4 ; ISBN 3-17-019018-0. — S. 158169  Billerbeck, Bibliothek der Benediktinerabtei Gerleve  Hörnemann, Daniel: Coesfeld (Westf) — Eisenbahnknotenpunkt im Westmünster-  land. / Daniel Hörnemann. — Erfurt : Sutton, 2007. — 127 S. : überw. Ill. — (Auf  Schienen unterwegs). — ISBN 978-3-86680-173-8. — € 17.90  Bozen, Bibliothek des Klosters Muri-Gries  Landi, Walter: Das Augustiner-Chorherrenstift Au-Gries in Bozen = La canonica  regolare degli agostiniani di Au-Gries a Bolzano / Walter Landı ; Plazidus  Hungerbühler. - /n: Dom- und Kollegiatstifte in der Region Tirol — Südtirol —  Trentino in Mittelalter und Neuzeit = Collegialitä ecclesiastica nella regione trenti-  no-tirolese dal medioevo all’eta moderna / Hg. Hannes Obermair ... — Innsbruck :  176Innsbruck
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agner, 2006 (Schlern-Schriften 329) ISBN 5:7030-0424035-7 Pp 22006
2052271

Brandenburg, Domestiftsarchiv UN -bibliothek UN Dommuseum

Bendt, Veronika: Eın Synagogen-Vorhang 1m Domstift Brandenburg Vera Bendt
'Domstift Brandenburg]. ufl Regensburg Schnell un Steıiner, 2006 L
Il (Schriften des Domstifts Brandenburg ISBN R3 79054218  —5 ISBN

227054188827 Pp 19.90

Brandenburgisches Klosterbuch Handbuch der Klöster, Stitte und Kommenden bıs
7A0n Mıiıtte des Jahrhunderts He1linz-Dieter e1ımann (Hrsg.) Berlin
Be.bra-Wıss.-Verl. (Brandenburgische historische Studien 14) ISBN v A
937233260

2007 /16 oraph. Darst., Kt
ZAUIOFE TEl 14854

[Woligang Schöfler (Domstift Brandenburg, Domstiftsarchiv) 1St Miıtvertasser des
Klosterbuchs]
Rıchter, Jorg: St Petrı1 Brandenburg, Havel bauhistorische Untersuchung
|Domstift Brandenburg]. Hrsg. VO Helmut Reihlen für das Domstift Brandenburg.
Autoren Jörg Rıchter Lennart Hellberg. Auf/l Regensburg Schnell Steıiner,
2007 135 zahlr. ID oraph. Darst., KT ISBN 078:-2.7954:20617-:8 Pp

39.90

Schlüssel Z Dom Brandenburg der Havel FIrSso:: Domstift Brandenburg.
Konzept un Gestaltung: ClIhristian] Radeke. Brandenburg Pohl,;, 2006 40

Il

Bremen, Dom-Museum

Pastoren 1n Bremen Lebensbilder aUusSs dem 19 un Jahrhundert Detlev
Gross He.) ufl Bremen Temmen, 200 240 zahlr. Ul
(Schriftenreihe der Stiftung Bremer Dom ISBN 9782861085966
Pp 19.90

Weıbezahn, Ingrid: [as Dom-Museum 1n Bremen V Ingrid Weibezahn.
ufl München Berlin Dt Kunstverl., 200 301 überw. IRI} (DKV-

Kunstführer 642) ISBN 97823.2472220206061=0 Geh 2.006

Bretten, Melanchthonhaus
Der Arıstotelismus 1n der trühen euzeıt Kontinuiltät oder Wiıederaneignung?
hrsg. MC} (süunter Frank un Andreas peer. Wiesbaden Harrassowitz, 2007
408 I (Woltenbütteler Forschungen 115) Beıtr. teilw. L, teilw. enel.
teilw. tranz. ISBN 97%-3-447.:05615-1 Pp 84 00

1/}



Ingeborg Feıge Onno Frels

Erzählende Vernuntft hrsg. VO CGunter FrankIngeborg Feige / Onno Frels  Erzählende Vernunft / hrsg. von Günter Frank ... - Berlin : Akad.-Verl., 2006. —  385 S. — ISBN 978-3-05-004209-1 ; ISBN 3-05-004209-5. — Pp. — € 59.80  Fragmenta Melanchthoniana / hrsg. von Günter Frank und Sebastian Lalla -  Heidelberg ; Ubstadt-Weiher ; Basel : Verl. Regionalkultur  3., Melanchthons Wirkung in der europäischen Bildungsgeschichte. - 2007. — 267 S.  : Ill. — Text teilw. dt., teilw. engl. — ISBN 978-3-89735-456-2. — Pp. - € 19.80  Frank, Günter: Fragmentierung und topische Neuordnung der aristotelischen Ethik  ın der frühen Neuzeit : Ethik bei Viktorin Strigel und Abraham Scultetus / Günter  Frank. — In: Späthumanismus und reformierte Konfession : Theologie, Jurisprudenz  und Philosophie in Heidelberg an der Wende zum 17. Jahrhundert / hrsg. von  Christoph Strohm ... Tübingen : Mohr Siebeck, 2006. — (Spätmittelalter und  Reformation ; N.R., 31). — ISBN 978-3-16-149042-2 ; ISBN 3-16-149042-8. —  S_ 1531167  Frank, Günter: Die Kirchenväter als Apologeten der natürlichen Theologie und  Religionsphilosophie in der frühen Neuzeit / Günter Frank. — /n: Die Patristik in  der frühen Neuzeit : die Relektüre der Kirchenväter iın den Wissenschaften des 15.  bis 18. Jahrhunderts / hrsg. von Günter Frank ... Unter Mitarb. von Sebastian Lalla.  — Stuttgart-Bad Cannstatt : Frommann-Holzboog, 2006. - (Melanchthon-Schriften  der Stadt Bretten ; 10). - ISBN 978-3-7728-2263-6 ; ISBN 3-7728-2263-0. — S. [253]-  276  Frank, Günter: „Politica Aristotelis“ : zur Überlieferungsgeschichte der aristoteli-  schen „Politica“ im Humanismus und in der frühen Neuzeit / Günter Frank. —- In:  Der Aristotelismus in der frühen Neuzeit - Kontinuität oder Wiederaneignung? /  hrsg. von Günter Frank und Andreas Speer. — Wiesbaden : Harrassowitz, 2007. —  (Wolfenbütteler Forschungen ; 115). — ISBN 978-3-447-05615-1. — S. 325353  Frank, Günter: Traditionsfähigkeit antiken Wissens in der Frühen Neuzeit : zur  Überlieferung der aristotelischen Ethica / Günter Frank. — /n: Topik und Tradition  : Prozesse der Neuordnung von Wissensüberlieferungen des 13. bis 17. Jahrhunderts  / Thomas Frank ... (Hg.). - Göttingen  V & R Unipress, 2007. - (Berliner  Mittelalter- und Frühneuzeitforschung ; 1). - ISBN 978-3-89971-312-1. - S. 175-190  Frank, Günter: Die Unmöglichkeit, Falsches zu denken : der Anti-Cartesianismus  ın der „Philosophy of Religion“ Ralph Cudworth (1617-1688) / Günter Frank - In:  Erzählende Vernunft / hrsg. von Günter Frank ... — Berlin : Akad.-Verl., 2006. —  ISBN 978-3-05-004209-1 ; ISBN 3-05-004209-5. — S. 303-314  Konfrontation und Dialog : Philipp Melanchthons Beitrag zu einer ökumenischen  Hermeneutik / hrsg. von Günter Frank und Stephan Meier-Oeser. — Leipzig :  Evang. Verl.-Anst., 2006. - 275 S. —- (Schriftenreihe der Europäischen  Melanchthonakademie ; 1). — ISBN 978-3-374-02433-9 ; ISBN 3-374-02433-5. —  Kart. — € 28.00  Die Patristik in der frühen Neuzeit : die Relektüre der Kirchenväter in den Wissen-  schaften des 15. bis 18. Jahrhunderts / hrsg. von Günter Frank ... Unter Mitarb.von  178Berlin Akad.-Verl., 2006
385 ISBN 978 .3 2052004206091 ISBN 2:05-00420609-5 Pp 59.80

Fragmenta Melanchthon1i1ana hrsg. VO CGunter Frank und Sebastian Lalla
Heıidelberg Ubstadt-Weıiher Basel er| Regionalkultur
dı Melanchthons Wırkung 1n der europäischen Bıldungsgeschichte. 2007 267
11 Text teilw. dt.; teilw. engl. ISBN 978-3-89725-456-7) 1E6) 19 .80

Frank, CGsunter: Fragmentierung un: topısche Neuordnung der arıstotelischen Ethik
1n der frühen euzeıt Ethik be1 Viktorin Strigel un:! Abraham Scultetus Gunter
Frank In Späthumanısmus un reformierte Kontession Theologie, Jurisprudenz
un: Philosophie 1n Heıdelberg der Wende ZUT Jahrhundert hrsg. VO  z

Chrıstoph Strohm Tübingen Mobhr Sıebeck, 20066 (Spätmittelalter und
Reformation N  9 31) ISBN 978:3.-16:-1490647)=2) ISBN 2-16-149042-8

f  —1
Frank, Guünter: Die Kirchenväter als Apologeten der natürlichen Theologie un
Religionsphilosophie 1in der trühen euzeıt CGsünter Frank In Die Patrıstik 1n
der trühen euzeıt die Relektüre der Kırchenväter 1n den Wissenschaften des 15
bıs 15 Jahrhunderts hrsg. VO CGsunter Frank Unter Miıtarb. VC) Sebastıian Lalla

Stuttgart-Bad (annstatt Frommann-Holzboog, 2006 (Melanchthon-Schriften
der Stadt Bretten ; 10) ISBN R2 1/ TT 36 ISBN S LL 2636 ]__
276

Frank, Guünter: „Politica Arıistotelis“ ZUHT: Überlieferungsgeschichte der arıstoteli-
schen „Polıtica“ 1mM Humanısmus un: 1n der trühen euzeıt (zünter Frank In
Der Arıistotelismus 1n der frühen euzeılt Kontinulntät oder Wiederaneignung?
hrsg. VO (sunter Frank un: Andreas Speen, Wiıesbaden Harrassowiıtz, Z00%
(Woltenbütteler Forschungen 115) ISBN 9078 :3-:447/:05615-1 275353

Frank, Guünter: Tradıtionsfähigkeit antıken 1ssens ın der Frühen euzeıt ULTE

Überlieferung der arıstotelischen Ethica Csunter Frank In Topık und TIradıtion
Prozesse der Neuordnung VO Wiıssensüberlieferungen des 13 bıs Jahrhunderts
Thomas FrankIngeborg Feige / Onno Frels  Erzählende Vernunft / hrsg. von Günter Frank ... - Berlin : Akad.-Verl., 2006. —  385 S. — ISBN 978-3-05-004209-1 ; ISBN 3-05-004209-5. — Pp. — € 59.80  Fragmenta Melanchthoniana / hrsg. von Günter Frank und Sebastian Lalla -  Heidelberg ; Ubstadt-Weiher ; Basel : Verl. Regionalkultur  3., Melanchthons Wirkung in der europäischen Bildungsgeschichte. - 2007. — 267 S.  : Ill. — Text teilw. dt., teilw. engl. — ISBN 978-3-89735-456-2. — Pp. - € 19.80  Frank, Günter: Fragmentierung und topische Neuordnung der aristotelischen Ethik  ın der frühen Neuzeit : Ethik bei Viktorin Strigel und Abraham Scultetus / Günter  Frank. — In: Späthumanismus und reformierte Konfession : Theologie, Jurisprudenz  und Philosophie in Heidelberg an der Wende zum 17. Jahrhundert / hrsg. von  Christoph Strohm ... Tübingen : Mohr Siebeck, 2006. — (Spätmittelalter und  Reformation ; N.R., 31). — ISBN 978-3-16-149042-2 ; ISBN 3-16-149042-8. —  S_ 1531167  Frank, Günter: Die Kirchenväter als Apologeten der natürlichen Theologie und  Religionsphilosophie in der frühen Neuzeit / Günter Frank. — /n: Die Patristik in  der frühen Neuzeit : die Relektüre der Kirchenväter iın den Wissenschaften des 15.  bis 18. Jahrhunderts / hrsg. von Günter Frank ... Unter Mitarb. von Sebastian Lalla.  — Stuttgart-Bad Cannstatt : Frommann-Holzboog, 2006. - (Melanchthon-Schriften  der Stadt Bretten ; 10). - ISBN 978-3-7728-2263-6 ; ISBN 3-7728-2263-0. — S. [253]-  276  Frank, Günter: „Politica Aristotelis“ : zur Überlieferungsgeschichte der aristoteli-  schen „Politica“ im Humanismus und in der frühen Neuzeit / Günter Frank. —- In:  Der Aristotelismus in der frühen Neuzeit - Kontinuität oder Wiederaneignung? /  hrsg. von Günter Frank und Andreas Speer. — Wiesbaden : Harrassowitz, 2007. —  (Wolfenbütteler Forschungen ; 115). — ISBN 978-3-447-05615-1. — S. 325353  Frank, Günter: Traditionsfähigkeit antiken Wissens in der Frühen Neuzeit : zur  Überlieferung der aristotelischen Ethica / Günter Frank. — /n: Topik und Tradition  : Prozesse der Neuordnung von Wissensüberlieferungen des 13. bis 17. Jahrhunderts  / Thomas Frank ... (Hg.). - Göttingen  V & R Unipress, 2007. - (Berliner  Mittelalter- und Frühneuzeitforschung ; 1). - ISBN 978-3-89971-312-1. - S. 175-190  Frank, Günter: Die Unmöglichkeit, Falsches zu denken : der Anti-Cartesianismus  ın der „Philosophy of Religion“ Ralph Cudworth (1617-1688) / Günter Frank - In:  Erzählende Vernunft / hrsg. von Günter Frank ... — Berlin : Akad.-Verl., 2006. —  ISBN 978-3-05-004209-1 ; ISBN 3-05-004209-5. — S. 303-314  Konfrontation und Dialog : Philipp Melanchthons Beitrag zu einer ökumenischen  Hermeneutik / hrsg. von Günter Frank und Stephan Meier-Oeser. — Leipzig :  Evang. Verl.-Anst., 2006. - 275 S. —- (Schriftenreihe der Europäischen  Melanchthonakademie ; 1). — ISBN 978-3-374-02433-9 ; ISBN 3-374-02433-5. —  Kart. — € 28.00  Die Patristik in der frühen Neuzeit : die Relektüre der Kirchenväter in den Wissen-  schaften des 15. bis 18. Jahrhunderts / hrsg. von Günter Frank ... Unter Mitarb.von  178Hg.) Göttingen Unıipress, ZU00% (Berliner

Miıttelalter- un: Frühneuzeitforschung ; ISBN OR A2800071-312=1 1753 S10

Frank, Csunter: Die Unmöglıichkeıit, Falsches denken der Antı-Cartesianısmus
1n der „Philosophy ot Relıgi0n“ Ralph Cudworth (1617-1688) CGsünter Frank In
Erzählende Vernuntft hrsg. VO (Csuüunter FrankIngeborg Feige / Onno Frels  Erzählende Vernunft / hrsg. von Günter Frank ... - Berlin : Akad.-Verl., 2006. —  385 S. — ISBN 978-3-05-004209-1 ; ISBN 3-05-004209-5. — Pp. — € 59.80  Fragmenta Melanchthoniana / hrsg. von Günter Frank und Sebastian Lalla -  Heidelberg ; Ubstadt-Weiher ; Basel : Verl. Regionalkultur  3., Melanchthons Wirkung in der europäischen Bildungsgeschichte. - 2007. — 267 S.  : Ill. — Text teilw. dt., teilw. engl. — ISBN 978-3-89735-456-2. — Pp. - € 19.80  Frank, Günter: Fragmentierung und topische Neuordnung der aristotelischen Ethik  ın der frühen Neuzeit : Ethik bei Viktorin Strigel und Abraham Scultetus / Günter  Frank. — In: Späthumanismus und reformierte Konfession : Theologie, Jurisprudenz  und Philosophie in Heidelberg an der Wende zum 17. Jahrhundert / hrsg. von  Christoph Strohm ... Tübingen : Mohr Siebeck, 2006. — (Spätmittelalter und  Reformation ; N.R., 31). — ISBN 978-3-16-149042-2 ; ISBN 3-16-149042-8. —  S_ 1531167  Frank, Günter: Die Kirchenväter als Apologeten der natürlichen Theologie und  Religionsphilosophie in der frühen Neuzeit / Günter Frank. — /n: Die Patristik in  der frühen Neuzeit : die Relektüre der Kirchenväter iın den Wissenschaften des 15.  bis 18. Jahrhunderts / hrsg. von Günter Frank ... Unter Mitarb. von Sebastian Lalla.  — Stuttgart-Bad Cannstatt : Frommann-Holzboog, 2006. - (Melanchthon-Schriften  der Stadt Bretten ; 10). - ISBN 978-3-7728-2263-6 ; ISBN 3-7728-2263-0. — S. [253]-  276  Frank, Günter: „Politica Aristotelis“ : zur Überlieferungsgeschichte der aristoteli-  schen „Politica“ im Humanismus und in der frühen Neuzeit / Günter Frank. —- In:  Der Aristotelismus in der frühen Neuzeit - Kontinuität oder Wiederaneignung? /  hrsg. von Günter Frank und Andreas Speer. — Wiesbaden : Harrassowitz, 2007. —  (Wolfenbütteler Forschungen ; 115). — ISBN 978-3-447-05615-1. — S. 325353  Frank, Günter: Traditionsfähigkeit antiken Wissens in der Frühen Neuzeit : zur  Überlieferung der aristotelischen Ethica / Günter Frank. — /n: Topik und Tradition  : Prozesse der Neuordnung von Wissensüberlieferungen des 13. bis 17. Jahrhunderts  / Thomas Frank ... (Hg.). - Göttingen  V & R Unipress, 2007. - (Berliner  Mittelalter- und Frühneuzeitforschung ; 1). - ISBN 978-3-89971-312-1. - S. 175-190  Frank, Günter: Die Unmöglichkeit, Falsches zu denken : der Anti-Cartesianismus  ın der „Philosophy of Religion“ Ralph Cudworth (1617-1688) / Günter Frank - In:  Erzählende Vernunft / hrsg. von Günter Frank ... — Berlin : Akad.-Verl., 2006. —  ISBN 978-3-05-004209-1 ; ISBN 3-05-004209-5. — S. 303-314  Konfrontation und Dialog : Philipp Melanchthons Beitrag zu einer ökumenischen  Hermeneutik / hrsg. von Günter Frank und Stephan Meier-Oeser. — Leipzig :  Evang. Verl.-Anst., 2006. - 275 S. —- (Schriftenreihe der Europäischen  Melanchthonakademie ; 1). — ISBN 978-3-374-02433-9 ; ISBN 3-374-02433-5. —  Kart. — € 28.00  Die Patristik in der frühen Neuzeit : die Relektüre der Kirchenväter in den Wissen-  schaften des 15. bis 18. Jahrhunderts / hrsg. von Günter Frank ... Unter Mitarb.von  178Berlin Akad.-Verl., 2006
ISBN 978 - 3-05-00420921 ISBN 2-05-004209-5 03314

Konfrontation un:! Dialog Philipp Melanchthons Beıtrag eıner ökumenischen
Hermeneutik hrsg. VO (Csünter Frank und Stephan Meıer-QAeser. Leipzıg
vang. Verl.-Anst., 2006 TE (Schriftenreihe der Europäischen
Melanchthonakademie ISBN E O  _9 ISBN .2 74:07455:5
Kart. 7800

Die Patrıistik 1ın der trühen euzeıt die Relektüre der Kırchenväter ın den Wıssen-
schaften des 15 bıs 18 Jahrhunderts hrsg. VO CGuüunter Frank Unter Mitarb.von
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Sebastıan Lalla Stuttgart-Bad (Cannstatt Frommann-Holzboog, 2006 474
(Melanchthon-Schriften der Stadt Bretten 10) ISBN DARZR LL - 22636 ISBN
2-7//728-2263-0 Pp 58.00

Darmestadt, Zentralarchiv der Evangelıschen Kirche In Hessen UN Nassayu

Die alten Mıtten un: die Medien ZUur Rolle VO Mundart un: Hochkultur 1n
der Moderne Themen des würdigenden 5Syposiums anlässlich des Z Geburtstages
VO  e Robert Stromberger 1n der Un1iversıitäts- un: Landesbibliothek Darmstadt
10 Februar 2006 hrsg. VO Ernst Erich Metzner, Peter uhn und Norbert
Stieniczka. Darmstadt ; Justus-von-Liebig-Verl., 2007 157 IL, oraph. Darst

(Darmstädter Schriften 89) ISBN 97823287 390-222520

Bogs, Holger: „Ireue Treue“ Woltfgang Sucker biografische
Streiflichter Holger Bogs un: Alexandra Jordan. In Erziehung Y Dialog
Weg und Wırkung Wolfgang Suckers Holger Bogs Walter Fleischmann-Bisten
512 Göttingen Vandenhoeck un: Ruprecht, 2006 (Bensheimer Hefte 105)
ISBN S ET O6=-1 1/ ZA0

Dieckhoff, Ute „ Wer Wanderer wählt, fährt ımmer out  \A ÜJte Dieckhoff. In
Sichsisches Archivblatt Mıtteilungen der Siächsischen Archivverwaltung (2007) J

A0=71

Dıienst, arl Darmstadt un die evangelısche Kıirchengeschichte 1n Hessen Texte
und Kontexte ar] Dienst. Darmstadt Evangelische Kırche 1n Hessen un
Nassau, Zentralarchiv, 7002 654 (Schriftenreihe des Zentralarchivs der
Evangelischen Kırche 1in Hessen un:! Nassau ISBN 0/8232937/182-017-8 Kart

Erziehung ZU Dialog Weg un: Wırkung Woligang uckers Holger Bogs
Walter Fleischmann-Bisten H2') Göttingen Vandenhoeck un: Ruprecht, 2006

237 I (Bensheimer Hefte 105) ISBN 3-525-87196-1 Kart. 19.90Ö

Neftf, Anette: Elisabeth Beyersdörter un der Arbeitskreis „Frau 1mM Beruf“ A1Das
WAar IMIr VO vornhereın klar W as Frommes konnte das nıcht SCIN.- AÄAnette Neff
In 100 Jahre auf Kurs evangelısche Frauen 1n Hessen un Nassau un:

ıhre Geschichte Evangelische Frauen 1ın Hessen un Nassau rsg Christiane
Drewello-Merkel Sylvıa Puchert]. Darmstadt Evang. Frauen 1n Hessen un
Nassau, 2007 ISBN 9/8-_3-934083-09-7 1260=121

Netf, Anette: TAalı SE TAall W äl, Talı se1n Warum frau siıch mıt Geschichte befas-
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Drewello-Merkel Sylvıa Puchert]. Darmstadt Evang. Frauen 1n Hessen un
Nassau, 261076 ISBN 0782042085095 00

Stieniczka, Norbert: „Das Pathos 1St dem Diıalekt nıcht vewachsen“ ber
Selbstironie un!: kollektives Gedächtnis der Darmstädter Norbert Stieniczka. In
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Detmold, Archiv der Lippischen Landeskirche

Günther, Wolfgang: Personenstandsüberlieferung 1n evangelıschen Archiven
besonderer Berücksichtigung VO Westtfalen un: Lıppe VO Woltgang Günther
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Düsseldorf, Fliedner-Kulturstiftung Kaiserswerth
Auf dem Weg 1ın „dynamische Zeıten“ TIranstormationen der soz1alen Arbeit der
Kontessionen 1m Übergang VO den 1950er den 1960er Jahren IraugottJähnichen Norbert Friedrich Andre Wıtte-Karp H2) Berlin unster Lit:
2007 368 (Bochumer orum ZULT: Geschichte des soz1alen Protestantısmus

ISBN 978-3-8258-0583-_8 Kart. 79 96©

Büttner, Annett: Das Archiv der Kaıserswerther Diıakonie 1n der Fliedner-Kultur-
stıftung VO AÄAnnett Büttner. In Dıie Bilker Sternwarte Zeitschrift des
Heımatvereins Biılker Heimatfreunde 53 (2007) Ö, 258740 I

Büttner, AÄnnett: Diakonisse Auguste Schriever (1877-1963) „August der Starke“
und das Evangelische Krankenhaus Mülheım uhr Annett Buttner. In
Christen der uhr hrsg. VO Reimund Haas un: Jürgen Bärsch. unster
Aschendorff. Bıs hrsg. VO Alfred Pothmann 1im er! Pomp, Bottrop, Essen
Bd 2006 ISBN 320200217725 155—166
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Buttner, Annett: [)as internationale Netzwerk der evangelischen Multterhaus-
diakonie Annett Buüuttner. In Women 1n weltfare soz1ale Arbeit 1n internatıona-
ler Perspektive rsg Stittung Archiv der Deutschen Frauenbewegung. Red die-
SCS Leonı1e agner und Cornelia Wenzel]. Kassel Archiv der Deutschen
Frauenbewegung, 2006 (Arıadne 49) 64—71

Buttner, Annett: Kleidung un: Symbole Annett Buüuttner. In Kaiserswerther
Schwesterngrüfße 106 (2006) (Sonderausgabe 7ABE tünfjahrıgen Bestehen der
Kaiserswerther Schwesternschatft), 5355

Büttner, Annett: „Nachricht aUus der Stadt des großen Flends“ die Pflege VO  z

Cholerakranken 1n Hamburg 1mM Jahr 1892 durch Kaiserswerther Diakonissen
Annett Buttner. In Pflege-Räume, Macht un Alltag Beıträge ZALT: Geschichte der
Pflege X Internationaler Kongress 7ABBe® Geschichte der Pflege Mär7z 2006
der Uniıversıität Base] Kongressband] Sabine Braunschweig _-2)) Zürich
Chronos, 2006 26120
uch IN Zeitschrift des Vereıins für Hamburgische Geschichte 03 200Z); 179—198

Diakonie pragmatısch der Kaiserswerther Verband un Theodor Fliedner
Festschrift A4AUS Anlafß des 90jährigen Jubiläums des Kaiserswerther Verbandes hrsg.
VO Norbert Friedrich 1m Autfttr. des Kaiserswerther Verbandes Deutscher
Diakonissen-Mutterhäuser Neukirchen-Vluyn Neukirchener, 007 101

ISBN 07823 /79/25:207194-3 Kart FAl

Friedrich, Norbert: Der Bestand Kaiserswerther Verband Einblicke 1n diakonische
Netzwerke. In Aus evangelischen Archiven (2007) .  —2
Friedrich, Norbert: Diakonie 1m Rheinland Norbert Friedrich. In Evangelısch

Rhein Werden un:! Wesen eıner Landeskirche Evangelische Kırche I Rhein-
and Im Autfttr. des Ausschusses für rheinıische Kirchengeschichte un: kirchliche
Zeitgeschichte he VOIl Joachim Conrad, Stefan Flesch, Nıcole Kuropka und
Thomas Martın Schneider. Düsseldorf Evang. Kıirche 1m Rheıinland, 20060
(Schriften des Archivs der Evangelıschen Kırche 1m Rheinland 35) ISBN O78 3-
930250-48-6.- FEL TDAG

Friedrich, Norbert: Diakonissenanstalt un: Schwesternschaft 1mM Jahrhundert
Norbert Friedrich. In Kaiserswerther Schwesterngrüfße 106 (2006)
(Sonderausgabe ZAE tünfjahrıgen Bestehen der Kaiserswerther Schwesternschaft),

36

Friedrich, Norbert: Dıiaspora un Diasporaarbeit 1m 19 und 26 Jahrhundert das
Beispiel des Gustav-Adoltf-Vereins Norbert Friedrich. In Geschichte als Beruf
Demokratie und Dıktatur, Protestantısmus und polıtische Kultur |Festschrift Z
65 Geburtstag VO Klaus Erich Pollmann] hrsg. VO Ramona Myrrhe. Halle
(Saale) Stekovıcs, 2005 ISBN 2.809923-10125 177188

Friedrich, Norbert: Evangelisches Vereinswesen 1mM Rheinland Norbert Friedrich.
In Evangelısch Rheıin Werden un Wesen eıner Landeskirche Evangelische

Kirche 1m Rheinland. Im Auftftr. des Ausschusses für rheinısche Kirchengeschichte
und kırchliche Zeitgeschichte he VO Joachım Conrad, Stefan Flesch, Nicole
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Kuropka un: IThomas Martın Schneider. Düsseldort Evang. Kırche 1mM Rhein-
land, 2007 (Schriften des Archivs der Evangelischen Kirche 1mM Rheinland 35)
ISBN 978=3.930250-48-6 704—J)06

Friedrich, Norbert: Gedächtnisorte der Mutterhausdiakonie die Archıve un
historischen Sammlungen 1n den Mutterhäusern und ıhre Bedeutung VO Norbert
Friedrich. In Kırchenarchiv MIt Zukunft Festschrift für Bernd Hey Z 65
Geburtstag hrsg. VO Claudıa BrackBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Kuropka und Thomas Martin Schneider. — Düsseldorf : Evang. Kirche im Rhein-  land, 2007. — (Schriften des Archivs der Evangelischen Kirche im Rheinland ; 35). —  ISBN 978-3-930250-48-6. — S. 204-206  Friedrich, Norbert: Gedächtnisorte der Mutterhausdiakonie - die Archive und  historischen Sammlungen in den Mutterhäusern und ihre Bedeutung / von Norbert  Friedrich. — In: Kirchenarchiv mit Zukunft : Festschrift für Bernd Hey zum 65.  Geburtstag / hrsg. von Claudia Brack ... Bielefeld : Verl. für Regionalgeschichte,  2007. — (Schriften des Landeskirchlichen Archivs der Evangelischen Kirche von  Westfalen ; 10). — ISBN 978-3-89534-700-9. — S. [245]-251  Friedrich, Norbert: Günter Brakelmann als Kind des Ruhrgebietes / Norbert  Friedrich. — In: Kirche im Revier : Mitteilungen des Vereins zur Erforschung der  Kirchen- und Religionsgeschichte des Ruhrgebiets e. V. 19 (2006), S. 512  Friedrich, Norbert: Das Gustav-Adolf-Werk in der deutschen Nachkriegsgesell-  schaft : ein kirchliches Werk zwischen Sorge um die Heimat und weltweiter Oku-  mene / Norbert Friedrich. — /n: Diasporaarbeit ım Wandel der Zeit : Festschrift  anlässlich des 175. Gründungsjubiläums des Gustav-Adolf-Werks e. V. — Diaspora-  werk der Evangelischen Kirche in Deutschland ; 1832-2007 / Gustav-Adolf-Werk  e. V. [Hrsg. von Wilhelm Hüffmeier in Zusammenarbeit mit Michael Beyer ... Red.:  Doreen Just ...]. — Leipzig : Gustav-Adolf-Werk, 2007. — (Die evangelische Diaspora  ] 76). ISBN 9783 8/5%3 00865 71785  Friedrich, Norbert: Helmut Thielicke als Antipode der sozialen Bewegungen /  Norbert Friedrich. — In: Umbrüche : der deutsche Protestantismus und die sozialen  Bewegungen in den 1960er und 70er Jahren / hrsg. von Siegfried Hermle ... Göttingen  : Vandenhoeck & Ruprecht, 2007. — (Arbeiten zur kirchlichen Zeitgeschichte : Reihe  B, Darstellungen ; 47). — ISBN 978-3-525-55748-8. — S. [247]-261  Friedrich, Norbert: Die historische Dimension der Debatte um den Diakonat : die  Monbijou-Konferenz von 1856 / Norbert Friedrich. — In: Johann Heinrich Wichern  — Erbe und Auftrag : Stand und Perspektiven der Forschung / hrsg. von Volker  Herrmann ... Heidelberg : Winter, 2007. — (Veröffentlichungen des Diakoniewissen-  schaftlichen Instituts an der Universität Heidelberg ; 30). — ISBN 978-3-8253-5370-  A 6 [167- 171  Friedrich, Norbert: Kulturprotestantismus im Ruhrgebiet : die Beispiele: Dortmund  und Essen / von Norbert Friedrich und Traugott Jähnichen. — /n: Evangelische  Kirche an Ruhr und Saar : Beiträge zur rheinischen und westfälischen Kirchenge-  schichte / hrsg. von Bernd Hey und Volkmar Wittmütz. — Bielefeld : Verl. für  Regionalgeschichte, 2007. — (Religion in der Geschichte ; 16). — ISBN 978-3-89534-  696-5. — S. 4561  Friedrich, Norbert: Lernen in der Diakonie — das Beispiel Kaiserswerth / Norbert  Friedrich. — In: Diakonie und Schule  die Hallenser Barbara-Schadeberg-  Vorlesungen / Christel Ruth Kaiser (Hrsg.). — Münster ; New York ; München ;  Berlin : Waxmann, 2006. — (Schule in evangelischer Trägerschaft ; 6). — ISBN 978-3-  8309-1671-0 ; ISBN 3-8309-1671-X. — S. 183190  185Bielefeld erl ür Regionalgeschichte,
2007 (Schriften des Landeskirchlichen Archivs der Evangelıschen Kırche VO

Westftfalen 10) ISBN 978-3-89534-700-9 f  1-2
Friedrich, Norbert: Csunter Brakelmann als ınd des Ruhrgebietes Norbert
Friedrich. In Kırche 1m Revıer Mitteilungen des Vereıns ZAATE Erforschung der
Kirchen- un: Religionsgeschichte des Ruhrgebiets SIN 19 (2006), 5

Friedrich, Norbert: Das Gustav-Adolf-Werk 1n der deutschen Nachkriegsgesell-
schaft 1n kirchliches Werk zwıschen Sorge die He1ımat un weltweıter Oku-
TMEeNe Norbert Friedrich. In Diasporaarbeıit 1m Wandel der eıt Festschrift
anlässlich des 175 Gründungsjubiläums des Gustav-Adolf-Werks EN. Diaspora-
werk der Evangelıschen Kirche 1n Deutschland Z Gustav-Adolf-Werk
e rsg V& Wılhelm Hüuütfmeier 1n usammenarbeıt mı1t Michael ever Red
Doreen Just Leipzıg Gustav-Adolf-Werk, 20067 UDE evangelische Diaspora
JE 76) ISBN 978_23_87593-098-6 185

Friedrich, Norbert: Helmut Thielicke als Antıpode der soz1alen ewegungen
Norbert Friedrich. In Umbrüche der deutsche Protestantiısmus und die soz1alen
Bewegungen 1n den 1960er und 700er Jahren hrsg. VO  a} Siegfried Hermle Göttingen
Vandenhoeck Ruprecht, 2006% (Arbeiten ZUFr kirchlichen Zeitgeschichte Reihe

B, Darstellungen 47) ISBN 978_3_5725-55/748-8 E  126
Friedrich, Norvrbert: Die historische Dımension der Debatte den Diakonat dıe
Monbijou-Konferenz VO 1856 Norbert Friedrich. In Johann Heıinrich Wiıchern

Erbe un:! Auftrag Stand un: Perspektiven der Forschung hrsg. N Volker
Herrmann Heidelberg Wınter, AB (Veröffentlichungen des Diakoniewissen-
schaftliıchen Instıtuts der Unversıität Heidelberg 30) ISBN 978_-3-8753=-537/06=

[  —1
Friedrich, Norbert: Kulturprotestantismus 1mM Ruhrgebiet die Beispiele: Dortmund
und Essen VO Norbert Friedrich und Traugott Jähnichen. In Evangelische
Kırche uhr un! Saar Beıträge 7086 rheinischen un westfälischen Kırchenge-
schichte hrsg. VO Bernd Her und Volkmar Wıttmutz. Bielefeld erl für
Regionalgeschichte, 2007 (Religion 1ın der Geschichte 16) ISBN 978-3-89534-
696-5 45—61

Friedrich, Norbert: Lernen 1n der Diakonıie das Beispiel Kaiserswerth Norbert
Friedrich. In Diakonie und Schule die Hallenser Barbara-Schadeberg-
Vorlesungen Christel uth Kaıser Hrsg unster New ork München
Berlin Waxmann, 2006 (Schule in evangelischer Trägerschaft ISBN Q7823-
830916716 ISBN 3-8309-1671-X 1831906
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ZUrFriedrich, Norbert: Der Mutterhausdiakonie orm un Gesıicht gebenGeschichte des Verbandes Norbert Friedrich. In Diakonie pragmatısch der
Kaiserswerther Verband un: Theodor Fliedner Festschriuft AaUS Anlass des 90-Jahri-
SCH Jubiläums des Kaiserswerther Verbandes hrsg. \VZQN A Norbert FriedrichIngeborg Feige / Onno Frels  Zzur  Friedrich, Norbert: Der Mutterhausdiakonie Form und Gesicht geben  Geschichte des Verbandes / Norbert Friedrich. — /n: Diakonie pragmatisch : der  Kaiserswerther Verband und Theodor Fliedner ; Festschrift aus Anlass des 90-jähri-  gen Jubiläums des Kaiserswerther Verbandes / hrsg. von Norbert Friedrich ... im  Auftr. des Kaiserswerther Verbandes Deutscher Diakonissen-Mutterhäuser e.V. —  Neukirchen-Vluyn : Neukirchener, 2007. — ISBN 978-3-7975-0194-3. — S. [10]-24  Friedrich, Norbert: Prägende Persönlichkeiten / Norbert Friedrich. — In:  Kaiserswerther Schwesterngrüße 106 (2006) 3 (Sonderausgabe zum fünfjährigen  Bestehen der Kaiserswerther Schwesternschaft), S. 37-40  Friedrich, Norbert: Reinhard Mumm (1873-1932) : der erste westfälische  Sozialpfarrer / Norbert Friedrich. — In: Christen an der Ruhr / hrsg. von Reimund  Haas und Jürgen Bärsch. — Münster : Aschendorff. — Bis Bd. 2 hrsg. von Alfred  Pothmann im Verl. Pomp, Bottrop, Essen  Bd. 3. — 2006 - ISBN 3-402-00217-5. — S. 117-124  Friedrich, Norbert: Zur Entwicklung des Protestantismus nach dem Krieg : das  Beispiel Westfalen / Norbert Friedrich. - In: Von der babylonischen Gefangenschaft  der Kirche im Nationalen : Regionalstudien zu Protestantismus, Nationalsozialis-  mus und Nachkriegsgeschichte 1930 bis 2000 / hrsg. von Manfred Gailus und  VZolfgang Krogel. - [Berlin] : Wichern-Verl., 2006. — ISBN 3-88981-189-2. — S. 265—  Hausgeschichten : die Kaiserswerther Diakonie und ihre historischen Gebäude /  [Hrsg.: Kaiserswerther Diakonie. Konzeption: Ariane Berry, Norbert Friedrich]. —  Düsseldorf, 2007. — 24 S. : zahlr. Ill.  Eichstätt, Bibliothek der Benediktinerinnenabtei St. Walburg  Delp, Alfred: Advent of the heart : seasonal sermons and prison writings, 1941 —  1944 / Alfred Delp. English translation by Abtei St. Walburg, Eichstätt, Germany. —  San Francisco, CA : Ignatius Press, 2006. — 233 S. — ISBN 978-1-58617-081-3. — Der  Mensch im Advent <engl.>. — Brosch. — € 12.95  Eichstätt, Domschatz- und Diözesanmuseum  Alois Wünsche-Mitterecker (1903-1975) : ein Künstler in Eichstätt ; Ausstellung des  Domschatz- und Diözesanmuseums Eichstätt / Hrsg. von Emanuel Braun. —-  Lindenberg i. Allgäu : Kunstverl. Josef Fink, 2007. — 112 S. : zahlr. meist farb. Abb.  — ISBN 978-3-89870-455-7. — € 20.00  Bild gewordene Andacht  Klosterarbeiten des 18. und 19. Jahrhunderts ; Aus-  stellung Domschatz- und Diözesanmuseum Eichstätt / [Red. Claudia Grund]. —  Kichstätt, 2006: - [10] Bl. : zahlr. Ill. — ISBN 3-937082-57-3. — Geh. — € 4.00  Braun, Emanuel: Die Kirche St. Benedikt in Landershofen / Emanuel Braun. — In:  Landershofen : ein Dorf im Altmühltal im Laufe der Jahrhunderte / [Hrsg.: Stadt  1861m
Auftr. des Kaıserswerther Verbandes Deutscher Diakonissen-Mutterhäuser E \
Neukirchen-Vluyn Neukirchener, 2067 ISBN 97837975 <°0194=3 110124
Friedrich, Norbert: Prägende Persönlichkeiten Norbert Friedrich. In
Kaıserswerther Schwesterngrüße 106 (2006) (Sonderausgabe A {ünfjahrigenBestehen der Kaıiserswerther Schwesternschaft), / Z

Friedrich, Norbert: Reinhard Mumm (1873—-1932) der westtälische
Sozlialpfarrer Norbert Friedrich. In Christen der uhr hrsg. VO Reimund
Haas und Jurgen Bärsch. Uunster Aschendorff. Bıs hrsg. VOIN Altred
Pothmann 1mM erl Pomp, Bottrop, Essen

2006 ISBN 3402200217755 1171924

Friedrich, Norbert: Zur Entwicklung des Protestantısmus ach dem Krıeg das
Beispiel Westfalen Norbert Friedrich. In Von der babylonischen Gefangenschaftder Kırche 1m Natıionalen Regionalstudien Protestantiısmus, Natıonalsoz1ialis-
I11US und Nachkriegsgeschichte 1930 bıs 2000 hrsg. VO Manfred Gaılus un:!

280  Wolfgang Krogel. [Berlıin] Wiıchern-Verl., 2006 ISBN 388818 IOLI) 265—

Hausgeschichten die Kaıiserswerther Diakonie un:! ıhre historischen Gebäude
Hrsg Kaıiserswerther Dıakonie. Konzeption: AÄArıane Berry, Norbert Friedrich].
Düsseldorf, O07 24 zahlr. 1l

Fichstätt, Bibliothek der Benediktinerinnenabtei Sr Walburg
Delp, Altfred: Advent of the heart seasonal eCTIIMONS anı prison wrıtiıngs, 1941
1944 Alfred Delp English translatıon by Abte] St Walburg, Eıchstätt, Germany.San EraneiscO, Ignatıus Press, 2006 233 ISBN 2/8-1558617=081-3 Der
Mensch 1m Advent <engl.>. Brosch. 12.95

Eiıchstätt, Domschatz- und Diozesanmuseum
Aloıs Wünsche-Mitterecker (1903-1975) eın Künstler 1ın Eıichstätt Ausstellung des
Domschatz- un: Diözesanmuseums Eichstätt Hrsg. VO Emanuel Braun.
Lindenberg 1 Allgäu Kunstverl. Josef Fınk, 2007 112 zahlr. meılst tarb Abb

ISBN 978-3-89870-455-7 70006

Biıld gewordene Andacht Klosterarbeiten des 18 un: Jahrhunderts Aus-
stellung Domschatz- un Dıiözesanmuseum Eichstätt /Red Claudıia Grund]
Eıchstätt, 2006 10| zahlr. I ISBN 3293706825723 (Seceh 4 00

Braun, Emanuel: Die Kırche St Benedikt 1ın Landershofen Emanuel Braun. In
Landershofen eın orf 1im Altmühltal 1mM Laufe der Jahrhunderte rsg. Stadt
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FEichstätt. Texte: Josef deger Fichstätt Stadt Eıchstätt, 2006 Pp 10.00
4557

Der Dom Eichstätt [ Hrsg Domkapiıtel Eıchstätt. Fotos Konrad Raıner.
Autorlin: Claudıa Grund] Lindenberg 1. Allgäu Kunstverl. Josef Fınk, 2067
4() zahlr. IM ISBN 978_3_809870-7923_5 Br

Ehemalige Zisterzienserinnen-Klosterkirche Seliıgenporten |Brun Appel Emanuel
Braun|. Z HEeUu bearb uftl Regensburg Schnell Steiner, 260607 zahlr.
Ml oraph. Darst (Kleine unstführer 525) ISBN 978-3-7954-6607-7 Geh

20:06©

Im Dialog Harry Ewer 1m Domschatz- un: Diözesanmuseum FEichstätt
Emanuel Braun Rüdiger Heınze Brigitte Herpich. Hrsg. Domschatz- un
Diözesanmuseum Eichstätt. Lindenberg 1: Allgäu Kunstverl. Josef Fınk, 20067
56 zahlr. meılst tarb Abb ISBN 9783898764243 1500

Eichstätt, Universitätsbibliothek
En la Araucanıia e] Padre Sıgıfredo de Frauenhäus/] e] Parlamento mapuche de
(CCOoz (Co7z de 1907 Carmen Arellano Hoffmann eITIHNAann Holzbauer Roswitha
Kramer (eds.) Madrıd LIberoamer1icana u al 2006 516 S, 335 IDUL
K (Amerıcana Eystettensıa
Bıogramme der Bayer. Kapuzıner 498 Dt Ausg. Die Mapuche
un! die Republik Chile ISBN 489 278 (Iberoamericana); ISBN 3-86527/7—-
30127 (Vervuert). Br. 36.00

Lıttger, Klaus Walter: Handschritten 1n kırchlichen Bibliotheken Klaus Walter
Lıittger. In Kırchliches Buch- un Bibliothekswesen Jahrbuch 005/06 (2007),

11227

Löffler, Marıa: Das E-Book dıe nächste Generatıon des Buchdrucks? eın kurzer
Streifzug durch den elektronischen Textbestand der Universitätsbibliothek Marıa
Löffler. In In Kurze 18 (200%7), 1, 4950

Löffler, Marıa: Entdecker gesucht das VO der DEG finanzıerte Online-Angebotder Unıyersitätsbibliothek Marıa Löffler. In In Kurze 18 Z 5052

Löffler, Marıa: Mal schnell eıne Fernleihe aufgeben? der etwa nıcht?
Anmerkungen Z aktuellen Gesetzentwurtf des Urheberrechts Marıa Löffler.
In In Kurze (2006), Z 57 —58

Löffler, Marıa: Schon mal Zeıtungen online gelesen? internationale, natıonale un
reg1onale Zeıtungen 1m Online-Angebot der Universitätsbibliothek Marıa Löffler.
In In Kurze 1 1 4A50

Di1ie Mapuche un: dıe Republik Chıle Pater Sıegfried VO Frauenhäus/ und das
Parlament der Mapuche VO 1907 1n (C07z ( 267 hrsg. VO Carmen Arellano
Hoffmann, TIa Holzbauer, Roswitha Kramer. Wiıiesbaden Harrasowitz,
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2006 OKOX<SE 510 S 51} E K (Schriften der Universitätsbibliothek
FEichstätt 56)
Bıogramme der Bayerischen Kapuzıner 4923 Span. Ausg. En la
Araucanıia
ISBN 3224720577628 Geb 48 .00

Rauh, Monıika: BVB-Auftsatzdatenbank eın tacherübergreitendes Nstrument ZUT
Literaturrecherche Moniıka auh In In Kurze 1 2006), 1, 5152

Universıität «Eichstätt-Ingolstadt:: Jahresbibliographie der Katholischen Universıität
Eıiıchstätt-Ingolstadt für die Jahre 2003 un: 2004 bearb VO Helga Könıig.
FEichstätt Univ.-Bıbliothek, 2005 X 406 Onlıne-Publikation, RE
http://www.opus bayern.de/ku eichstaett/volltexte/2005/32/. Download VO

Vallon, Herve Reinhard Haupenthal Bıbliographie seiner Veröffentlichungen
Esperantologie Interlinguistik bearb VO Herve Vallon. Wiıiesbaden
Harrasowiıtz, 2006 12) Ul (Schriften der Universitätsbibliothek Eıchstätt
63) Text 1n II un Esperanto. ISBN 3-427-0537186 Kart 34 .80

Eisenach, Föderation Evangelischer Kiırchen IN Mitteldeutschland, Landeskirchen-
archıv

Erck, Alfred: Musıker un Monarchen 1n Meınıingen O01 Altred Erck
Hannelore Schneider. ufl Meınıingen Bielsteinverl., 2006 276 11
(Sonderveröffentlichung des Hennebergisch-Fränkischen Geschichtsvereins e V.
“ 23) ISBN 23-9809504-72-_5 Kart 7290

Erck, Alfred: Sachsen-Meıiningens Teilhabe der Jenaer Akademıie zwıschen An
und 1803 Altred Erck Hannelore Schneider
eıl In Jahrbuch des Hennebergisch-Fränkischen Geschichtsvereins (2006)

117151
Teıl In Jahrbuch des Hennebergisch-Fränkischen Geschichtsvereins 2007),

1571585

Eick: Altred: „Sıe lebten VO der Schnur“ Eın Erbstreıit erlaubt tiefere FEinblicke 1Ns
Famıilienleben der Meıninger Bache Alftred Erck Hannelore Schneider. In
Jahrbuch des Hennebergisch-Fränkıschen Geschichtsvereins 101115

Schneider, Hannelore: Geschichte bewahren das Landeskirchenarchiv Fisenach
Hannelore Schneider. In Heımat Thüriıngen 13 (2006) I 1820

Schneider, Hannelore: Das Landeskirchenarchiv Hannelore Schneider. In
Landhaus und Landeskirche auf dem FEisenacher Pflugensberg Beıträge YABBE (7e-
schichte der Evangelisch-Lutherischen Kırche 1n Thüriıngen un: iıhrer Kırchen-
leitung ın Eisenach hrsg. VO Hans-Peter Hübner un Gabriele Schmuidt. Aufl

We1i1mar Wartburg-Verl., 2006 ISBN 3-86160-185-0 ISBN 978-3-86160-185-
1112114
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Emden, Johannes Lasco Bibliothek

Bildung un Kontession Theologenausbildung 1mM Zeitalter der
Konfessionalısierung hrsg. VO Herman Selderhuis un Markus Wriedt.
Tübingen Mohr Sıebeck, 2006 VMl 3720 H.. oraph. Darst. (Spätmittelalter
un!: Reformation N  9 27) ISBN 078=3-16:148931-0 ISBN 3-16-148931_4
(GeW. 7906006

Frühneuzeıtliche Bildungsgeschichte der Reformierten 1n konfessionsvergleichen-der Perspektive Schulwesen, Lesekultur un Wıssenschaft [ Beıträge der
Tagung „Bildung und Erziehung der Reformierten 1m Frühneuzeıitlichen EuropaSchulwesen, Wıssenschaft und Lesekultur“ 6/7 Dezember 70062 1n der Johannes

Lasco-Bibliothek 1n Emden] hrsg. VO Heınz SchillingBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Emden, Johannes a Lasco Bibliothek  Bildung  und Konfession  Theologenausbildung  im - Zeitalter  der  Konfessionalisierung / hrsg. von Herman J. Selderhuis und Markus Wriedt. —  Tübingen : Mohr Siebeck, 2006. — VIII, 320 S. : Ill., graph. Darst. — (Spätmittelalter  und Reformation ; N.R., 27). — ISBN 978-3-16-148931-0 ; ISBN 3-16-148931-4. —  Gew. : 900  Frühneuzeitliche Bildungsgeschichte der Reformierten in konfessionsvergleichen-  der Perspektive  Schulwesen, Lesekultur und Wissenschaft ; [Beiträge  ; der  Tagung „Bildung und Erziehung der Reformierten im Frühneuzeitlichen Europa -  Schulwesen, Wissenschaft und Lesekultur“ am 6./7. Dezember 2002 in der Johannes  a Lasco-Bibliothek in Emden] / hrsg. von Heinz Schilling ... Unter redaktioneller  Mitarb. von Stefan Moesch. —- Berlin : Duncker & Humblot, 2007. — VIII, 309 S. —  (Zeitschrift für historische Forschung : Beiheft ; 38). — ISBN 978-3-428-12386-5. —  Kart. — € 54.00  Rauhaus, Alfred: Kleine Kirchenkunde : reformierte Kirchen von innen und außen  / Alfred Rauhaus. — Göttingen : Vandenhoeck und Ruprecht, 2007. — 148 S. : Ill. —  ISBN 978-3-525-63374-8. — Kart. — € 19.90  Schulz. — In: Entsammeln  Schulz, Walter: Anmerkungen zum Unterhaltungs-Wert von Sammlungen / Walter  neue Wege ın der Sammlungspolitik von Museen  A  Verschenken, Tauschen, Verkaufen, Verbrauchen, Entsorgen / Dirk Heisig (Hg.) —  Aurich : Ostfriesische Landschaftliche Verl.- und Vertriebsges., 2007. — S. 16—19  Schulz, Walter: Der Bücherschatz von Ostfriesland : die Johannes-a-Lasco-  Bibliothek in der Großen Kirche in Emden, mit ihren wertvollen Bücherschätzen  die älteste erhaltene Bibliothek Ostfrieslands, braucht Ihre Hilfe für die  Restaurierung kostbarer Bände! / Walter Schulz. - /n: Arsprototo : das Magazin der  Kulturstiftung der Länder (2006) 3, S. 1418  Schulz, Walter: Kulturgut - vom Umgang mit einer komplexen Materie / Walter  Schulz. — In: Die Kunst zu fördern : 20 Jahre Stiftung Niedersachsen / [Hrsg.:  Stiftung Niedersachsen. Red.: Julia Hiller]. — Hannover : Stiftung Niedersachsen,  2007. — S. 20-25  Selderhuis, Herman J.: Kirche im Aufbau : das „Pastorale oder Hirtenbuch“ des  Erasmus Sarcerius / Herman J. Selderhuis. - /n: Reformatoren im Mansfelder Land  ; Erasmus Sarcerius und Cyriakus Spangenberg / hrsg. von Stefan Rhein und  Günther Wartenberg. — Leipzig : Evang. Verl.-Anst., 2006. — (Schriften der Stiftung  Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt ; 4). — ISBN 3-374-02321-5 ; ISBN 978-3-  374-02321-9. — S. 101-113  Späthumanismus und reformierte Konfession : Theologie, Jurisprudenz und  Philosophie in Heidelberg an der Wende zum 17. Jahrhundert ; [Beiträge eines inter-  nationalen Symposiums, das vom 19. bis 21. November 2004 in der Johannes-a-  Lasco-Bibliothek in Emden stattgefunden hat] / hrsg. von Christoph Strohm,  Joseph S. Freedman und Herman J. Selderhuis. - Tübingen : Mohr Siebeck, 2006. —  189Unter redaktioneller
Mıtarb. VO Stefan Moesch. Berlin Duncker Humblot, 2067 VL 309
(Zeıtschrift für historische Forschung Beiheft 500 ISBN 978342278 :12386:5
Kart 54 00

Rauhaus, Altred: Kleine Kırchenkunde retormierte Kırchen VO ınnen un aufßen
Altred Rauhaus. Göttingen Vandenhoeck un Ruprecht, 2007 148 11

ISBN 9783525633748 Kart. 19.90

Schulz. In Entsammeln
Schulz, Walter: Anmerkungen ZU Unterhaltungs-Wert VO Sammlungen Walter

Ciile Wege in der Sammlungspolitik VO Museen
Verschenken, Tauschen, Verkaufen, Verbrauchen, Entsorgen ırk Heısıg (Hg.)Aurich Ostfriesische Landschaftliche er]l.- un: Vertriebsges., 20067 16—19

Schulz, Walter: Der Bücherschatz VO Ostfriesland die Johannes-a-Lasco-Bibliothek 1n der Großen Kirche 1n Emden, mıt iıhren wertvollen Bücherschätzen
die alteste erhaltene Bıbliothek Ostfrieslands, braucht Ihre Hılfe für die
Restaurierung kostbarer Bände! Walter Schulz. In Arsprototo das Magazın der
Kulturstiftung der Länder (2006) 5 1418

Schulz, Walter: Kulturgut \V4@)} Umgang mı1t eıner komplexen aterı1e Walter
Schulz. In Dıie Kunst Öördern O Jahre Stiftung Nıedersachsen _ HrsgStiftung Nıedersachsen. Red Julıa Hıller]. Hannover Stiftung Nıedersachsen,
2067 20725

Selderhuis, Herman Kırche 1mM Autbau das „Pastorale oder Hırtenbuch‘ des
Erasmus Sarcer1ius Herman Selderhuis. In Reformatoren 1m Manstelder Land

Erasmus Sarcer1ius un: Cyriakus Spangenberg hrsg. VO Stefan Rhein und
Günther Wartenberg. Leipzıg Evang. Verl.-Anst., 2006 (Schrıften der StiftungLuthergedenkstätten 1ın Sachsen-Anhalt 4 ISBN 3-3 742023217155 ISBN Q/7823=
374-0232129 1011 13

Spathumanismus un reformierte Konftession Theologie, Jurisprudenz un
Philosophie 1n Heıidelberg der Wende zu Jahrhundert [Beıträge eines inter-
natıonalen 5>ymposiums, das VO bıs 21 November 2004 1n der Johannes-a-Lasco-Bibliothek 1n Emden stattgefunden hat) hrsg. VO Christoph Strohm,Joseph Freedman un:! Herman Selderhuis. Tübingen Mohr Sıebeck, 2006
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VMl 272 (Spätmittelalter un: Reformatıon N  9 31) ISBN 9/8-3-16-
49604257 ISBN 216149060428 Pp 84 .00

Tielke, Martın: Di1e Theologische Literatursammlung des Fürstenhauses Ysenburg-
Büdingen Stiftung Johannes LASCO Bibliothek Emden ; Kulturstiftung der Länder

. Autor: Martın Tielke) Berlıin u al 2007 97 zahlr. I (Patrımon1a 295)
Volß, Klaas-Dieter: Fehltritt m1t dem Tanzbeın. (Aus der Geschichte der altesten
Bibliothek Ostfrieslands Klaas-Dieter Voflß In Ostfriesland-Magazın die
Illustrierte für Land un Inseln 7zwiıischen Dollart un Jadebusen (2006) 5: 47249

Volß, Klaas-Dieter: Di1e Mennoniıten 1n Ostfriesland MI Klaas-Dieter Voflß In
Dıie Mennonıiıten 1n Ostfriesland (2006) 4—96

Erfurt, Bibliothek des Evangelischen Miınısteriums

Aufklärung 1n der Dalbergzeıt Lıteratur, Medien un: Diskurse 1n Erturt 1m spaten
15 Jahrhundert hrsg. VO Michael Ludscheidt. Ertfurt Ulenspiegel-Verl., 2006
7} (Schriften der Bibliothek des Evangelıschen Mınısteriums Erturt

ISBN 978-3-932655-31-9 ISBN 3-937655-31-1 1679 212 00

Ludscheıidt, Michael: Auftklärung 1n Erfurt „Erfurter Aufklärung”? Michael
Ludscheidt. In Aufklärung 1n der Dalbergzeıt Lıteratur, Medien un Diskurse 1ın
Erturt 1a spaten 15 Jahrhundert hrsg. VO Michael Ludscheidt. Erfurt
Ulenspiegel-Verl., 2006 (Schriften der Bibliothek des Evangelıschen Mınısteriums
Erfurt : ISBN 978-3-_932655-31-9 ISBN 22052655-5311 9—19

Ludscheıidt, Michael!: ıbale durch „ NWiıtz, Laune un Datyre siıch auszeichnende
Zeitschriftt“ Christian Friedrich Timmes Wochenschrift er Luftbaumeıister
Michael Ludscheidt. In Autfklärung 1ın der Dalbergzeıt Lıteratur, Medien und
Diskurse 1n Erturt m spaten 18 Jahrhundert hrsg. VO Michael Ludscheidt.
Erturt Ulenspiegel-Verl., 2006 (Schriften der Bibliothek des Evangelischen
Mınısteriıums Erturt ISBN 9789-3:9372655=-31-9 ISBN 3-922655-31-1

3115

Ludscheidt, Michael: „die ersten Anzeıgen sınd nıcht ımmer die empfelendsten“
Christian Friedrich I1ımmes Rezensionen 1n der Erturtischen gelehrten Zeıtung
Michael Ludscheidt. In Wezel-Jahrbuch Studien ZUur europäischen Aufklärung
(2005) TEZI

Ludscheıidt, Michael: Des Falkschen Instıtuts „Tochter FErfurt“ arl Christıian
Wilhelm Reinthaler un: die Anftänge des Martinsstitts Michael Ludscheidt. In
Falk-Jahrbuch (2006) TIZ8O

Ludscheıidt, Michael: „der Geburth ach eın Erffurther“ Kaspar Stieler (1632-1707)
Gelehrter un Dichter der Barockzeıt Michael Ludscheidt. In Mitteilungen

des Vereıins für die Geschichte un Altertumskunde VO Erturt 68, 15
45272
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Ludscheıidt, Miıchael: „dem Grunde 1n teutscher Sprache nachgedacht“: Z litera-
rischen Werk des Erfurter Dıichters un! Sprachgelehrten Kaspar Stieler Michael
Ludscheidt. In Palmbaum lıterarısches Journal Aaus Thüringen 15 (2007) Z K
84

Ludscheıidt, Michael: 1ne kleine „Lanzenbrecherei“ Konturen eiıner Kontroverse
7zwıischen Chodowieck; un TI1ımme Michael Ludscheidt. In Wezel-Jahrbuch
(2006), H1146

Ludscheıidt, Michael: Zum Verhältnis VO Pfarre St Nıkolaıi, Deutschordenshaus
und Augustiner-Eremiten-Kloster 1n Erfurt bıs Au Ausgang des Mıiıttelalters
Michael Ludscheidt. In Die heilige Elisabeth 1n Erturt eiıne hıstorische un:
sakralkünstlerische Spurensuche Lothar Schmel7z Thomas Seıidel, Hrsg.Erturt: Gesellschaft für Thüringische Kıirchengeschichte, 2007 (Beıträge ZULE

Thüringischen Kırchengeschichte N 53—63

Essen, Domschatzkammer

Farbiges old die ottonıschen Kreuze 1ın der Domschatzkammer un: ıhre Emaıls
Ulrich Knapp, Fotos:; Klaus (Gereon Beuckers, Texft. Essen Domschatzkammer,

2006 18 Sı 51] ; überwiegend I ISBN 5-00=-02003928 Geb 14860
Gandersheim un: Essen vergleichende Untersuchungen sächsischen
Frauenstiften hrsg. VO Martın OoOernes un: Hedwig Röckelein. Essen Klartext,
2006 256 II graph. Darst. (Essener Forschungen 7A08 Frauenstift
ISBN 3-89861-510-3 Kart. 272 .90

Holle, Marlies: Essener Schätze eiıne Entdeckungstour rund Dom un
Schatzkammer für Jung un! Alt Marlıies Holle Frse. Domkapıtel Essen.
Lindenberg Allgäu Kunstverl. Fınk, OO 157 zahlr. I K ISBN 07/7S-
5898764477 1480

W1e€e das old 1n den Augen leuchtet Schätze AaUsSs dem Essener Frauenstift hrsg.
VO  z Bırgitta FalkBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Ludscheidt, Michael: „dem Grunde in teutscher Sprache nachgedacht“: zum litera-  rischen Werk des Erfurter Dichters und Sprachgelehrten Kaspar Stieler / Michael  Ludscheidt. — /n: Palmbaum : literarisches Journal aus Thüringen 15 (2007) 2, S. 75-  84  Ludscheidt, Michael: Eine kleine „Lanzenbrecherei“: Konturen einer Kontroverse  zwischen Chodowiecki und Timme / Michael Ludscheidt. — In: Wezel-Jahrbuch 9  (2006), S. 111-146  Ludscheidt, Michael: Zum Verhältnis von Pfarre St. Nikolai, Deutschordenshaus  und Augustiner-Eremiten-Kloster in Erfurt bis zum Ausgang des Mittelalters /  Michael Ludscheidt. - /n: Die heilige Elisabeth in Erfurt  eine historische und  sakralkünstlerische Spurensuche / Lothar Schmelz ; Thomas A. Seidel, Hrsg. —  Erfurt: Gesellschaft für Thüringische Kirchengeschichte, 2007. — (Beiträge zur  Thüringischen Kirchengeschichte ; N.F,, 3). — S. 5363  Essen, Domschatzkammer  Farbiges Gold : die ottonischen Kreuze in der Domschatzkammer und ihre Emails  / Ulrich Knapp, Fotos; Klaus Gereon Beuckers, Text. - Essen : Domschatzkammer,  2006. — 18 5., [51] BL. : überwiegend Ill. - ISBN 3-00-020039-8. — Geb. — € 14.80  Gandersheim und Essen  vergleichende Untersuchungen zu sächsischen  Frauenstiften / hrsg. von Martin Hoernes und Hedwig Röckelein. — Essen : Klartext,  2006. — 256 S. : Ill., graph. Darst. — (Essener Forschungen zum Frauenstift ; 4). —  ISBN 3-89861-510-3. — Kart. — € 22.90  Holle, Marlies: Essener Schätze  eine Entdeckungstour rund um Dom und  Schatzkammer für Jung und Alt / Marlies Holle. Hrsg. Domkapitel Essen. —  Lindenberg i. Allgäu : Kunstverl. Fink, 2007. — 152 S. ; zahlr. Ill. — Kt. — ISBN 978-  3-89870-442-7. — Gb. — € 14.80  ... Wie das Gold in den Augen leuchtet : Schätze aus dem Essener Frauenstift / hrsg.  von Birgitta Falk ... — Essen : Klartext, 2007. — 316 S. : Ill., graph. Darst. — (Essener  Forschungen zum Frauenstift ; 5). — ISBN 978-3-89861-786-4. — Kart. — € 24.95  Freiburg, Archiv und Bibliothek des Deutschen Caritasverbandes  Menschlichkeit als Spiritualität : Georg Hüssler zum 85. Geburtstag / hrsg. vom  Deutschen Caritasverband. [Red.: Gabriele Witolla, Thomas Broch, Ingeborg Feige  ‚..]. - Freiburg im Breisgau [u. a.] : Herder, 2006. — 255 S. : Ill. — ISBN 3-451-28892-  3; ISBN 978-3-451-28892-0. — Gb. — € 19.90  Freiburg, Augustinermuseum  Giandomenico Tiepolo - Die Flucht nach Ägypten  Radierungen‘ /  Augustinermuseum Freiburg. [Katalog: Felix Reuße]. — Freiburg : Augustiner-  museum, 2007. — 79 S. : zahlr. Ill. — ISBN 978-3-7930-5034-6  191Essen Klartext, 2007 316 . oraph. Darst. (EssenerForschungen ZAUE Frauenstift ISBN 978:23-89861=:786-2 Kart. 24 .95

Freiburg, Archio UN Bıbliothek des Deutschen Carıtasverbandes
Menschlichkeit als Spirıtualıtät Georg Hüssler Zzu 5 Geburtstag hrsg. VO
Deutschen Carıtasverband. |Red Gabriele Wıtolla, Thomas Broch, Ingeborg FeigeFreiburg 1m Breisgau u aı Herder, 2006 255 I0 ISBN 251280097
ä ISBN 978-3-451-2889097 _0 1996

Freiburg, AÄugustinermuseum
Giuandomenico Tiepolo Dıi1e Flucht ach ÄAgypten RadıerungenAugustinermuseum Freiburg. [Katalog: Felix Reuße]. Freiburg Augustiner-
USCUM, 20067 79 zahlr. Il ISBN 278:3-79306-506034-_6
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1N€e Stadt raucht Klöster Freiburg 1: Br. braucht Klöster [Begleitbuch ZUur

Ausstellung „Eıne Stadt raucht Klöster“, 25 Maı Oktober 2006 1im
Augustinermuseum Freiburg Br.| rsg Stadt Freiburg BE, Augustiner-
I11LUSCUM un: Unıversıität FreiburgIngeborg Feige / Onno Frels  Eine Stadt braucht Klöster — Freiburg ı. Br. braucht Klöster  [Begleitbuch zur  Ausstellung „Eine Stadt braucht Klöster“, 25. Maı - 1. Oktober 2006 ım  Augustinermuseum Freiburg ı. Br.] / [Hrsg.: Stadt Freiburg i. Br., Augustiner-  museum und Universität Freiburg ... Konzept Ausstellung und Katalog: Barbara  Henze ...]. — Lindenberg im Allzäu : Fink, 2006. — 223/S. : zahlr. Il., Kt; ISBN 3-  89870-275-8. — Kart. — € 24.80  Der Vergangenheit eine Zukunft. — Freiburg ı. Br. : Kuratoriuum Augustinermuseum  [1]. — 2006]. - 7Bl  2. — 2007. - 58 S. : überw. Ill.  Freiburg, Bibliothek des Deutschen Caritasverbandes  Welte, Bernhard: Mensch und Geschichte / Bernhard Welte. Eingeführt und bearb.  von Ingeborg Feige. — Freiburg ı. Br. : Herder, 2006. — 391 S. — (Gesammelte  Schriften ; 2). — ISBN 3-451-29202-5. — Gb. — € 40.00  Freiburg, Erzbischöfliches Archiv  Schmider, Christoph: die Anfänge der Ausländerseelsorge in der Erzdiözese  Freiburg : eine archivische Spurensuche / Christoph Schmider. — In: Freiburger  Diözesan-Archiv 127 (2007), S. 199-209  Schmider, Christoph: Archive — Bibliotheken — Büchereien : kirchlicher Beitrag zum  kulturellen Gedächtnis / Christoph Schmider. —- /n: Glaube sucht Ästhetik : zum  Kulturengagement in der Erzdiözese Freiburg / Paul Wehrle ... (Hrsg.). - Freiburg  : Erzbischöfliches Ordinariat, 2007. - (Freiburger Texte ; 56). — S. 104-110  Schmider, Christoph: August Ruf und Eugen Weiler — Gerechte unter den Völkern  / Christoph Schmider. - In: Freiburger Diözesan-Archiv 126 (2006), S. 195-200  Schmider, Christoph: Beethovens „Missa solemnis“ in der Liturgie? : Anmerkungen  zu ıhrer vermeintlichen Aufführung im Rahmen der 400-Jahr-Feier der Freiburger  Universität im Jahr 1857 / Christoph Schmider. - In: Musik in Baden-Württemberg  : Jahrbuch 14 (2007), S. [253]-256  Schmider, Christoph: Brenzinger, Leo  Ehrendomherr von Cusco (Peru) ;  [Necrologium Friburgense] / Christoph Schmider. - /n: Freiburger Diözesan-  AÄrchıiy 127 (2007)‚ S. 358359  Schmider, Christoph: Eigentum der Allgemeinheit  warum die badischen  Handschriften nicht verkauft werden dürfen / Christoph Schmider. — In: Konrads-  blatt 90 (2006), 43, S. 811  Schmider, Christoph: Erzb. Archivdirektor Dr. theol. Franz Hundsnurscher (1933-  2007) : Nachruf / Christoph Schmider. - In: Freiburger Diözesan-Archiv 127  (2007), S. 387393  Schmider, Christoph: Das Erzbischöfliche Ordinariat Freiburg / Christoph  Schmider. Hrsg. vom Erzbischöflichen Ordinariat Freiburg. — Regensburg : Schnell  192Konzept Ausstellung un Katalog: Barbara
Henze Lindenberg 1mM Allgäu Fıink, 2006 DE zahlr. Il., Kt.: ISBN 3E
U S2758 Kart Z

Der Vergangenheıt 1Ne€e Zukunftt. Freiburg 1: Br. Kuratoriıum Augustinermuseum
E 12006 | 47|

2007 55 überw. Ia

Freiburg, Bibliothek des Deutschen Carıtasverbandes

Welte, Bernhard: Mensch un: Geschichte Bernhard Welte Eıngeführt und bearb
NS Ingeborg Beige. Freiburg Br. Herder, 2006 391 (Gesammelte
Schritten ISBN 3451292027255 4().00Ö

Freiburg, Erzbischöfliches Archiv

Schmider, Christoph: dıe Anfänge der Ausländerseelsorge iın der Erzdiözese
Freiburg elne archivische Spurensuche Christoph Schmider. In Freiburger
Diözesan-Archiv 127 (2007), 1997209

Schmider, Christoph: Archive Bibliotheken Büchereien kirchlichgr Beıtrag ZAUE
kulturellen Gedächtnis Christoph Schmuider. In Glaube sucht Asthetik ZA U

Kulturengagement 1n der Erzdiözese Freiburg Pau!] Wehrle (Hrsg.) Freiburg
Erzbischöfliches Ordinarı1at, 007 (Freiburger Texte 56) 104116

Schmider, Christoph: August Ruf und ugen Weiler Gerechte den Völkern
Christoph Schmuider. In Freiburger Diözesan-Archiv 126 (2006) 1952200

Schmider, Chrıistoph: Beethovens „Mıssa solemni1s“ 1n der Liturgie? Anmerkungen
ıhrer vermeıntlichen Aufführung 1mM Rahmen der 400-Jahr-Feier der Freiburger

Unı1iversıität 1mM Jahr 85/ Christoph Schmuider. In Musık 1in Baden-Württemberg
Jahrbuch 2007),; 8  —2

Schmuider, Christoph: Brenzıinger, 160 Ehrendomherr VO Cusco (Peru)
[ Necrologium Friıburgense] Christoph Schmider. In Freiburger IDiözesan-
Archiv 127 (2007), 358—359

Schmider, Christoph: Eıgentum der Allgemeinheıt die badischen
Handschritten nıcht verkauft werden dürfen Christoph Schmider. In Konrads-
blatt x 10 (2006) 43, 811

Schmider, Christoph: Erzb Archivdirektor IB theol Franz Hundsnurscher 3—
Nachruf Christoph Schmider. In Freiburger Diözesan-Archiv 12

} 2872303

Schmider, Christoph: Das Erzbischöfliche Ordinarıat Freiburg Christoph
Schmuider. Hrsg. VO Erzbischöflichen Ordinarıat Freiburg. Regensburg Schnell
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Steiner, OO 56 berw. IM (Grofße unstftführer 221) —-ISBNK
5-6 990

Schmuider, Christoph: Erzbischof Dr Dr Oskar Saler (1932-2008). Nachrutft.
Christoph Schmider Pau!] Wehrle. In Freiburger Diözesan-Archiv 1D (2007),

511

Schmider, Christoph: Franz Friedrich Böcklin VO Böcklinsau Komponıist,
Musikschriftsteller, der „Musıkbaron“ K Christoph Schmider. In
Lebensbilder AUS Baden-Württemberg 1mM Autfttr. der Kommuissıon für Geschicht-
liche Landeskunde 1n Baden-Württemberg herausgegeben. DA Stuttgart
Kohlhammer, 20065 137158
Schmider, Christoph: Froehlich, Herbert [Necrologium Friburgense] Chrıistoph
Schmuider. In Freiburger Diözesan-Archiv 12 364—366

Schmider, Christoph: Henning, Rudolf, Dr theol Universitätsproftfessor, Prälat
/!Necrologium Friburgense] Christoph Schmider Adelheid Heılıg. In
Freiburger Diözesan-Archiv i G 2007); 68577

Schmider, Christoph: Katholik un Anhänger der Republik 11 VOL Kriegsende
VOINl S-Kommando erschossen; Rıchard Kuenzer Anl 60 JTodestag Christoph
Schmider. In Konradsblatt x (2005) E: 15

Schmider, Christoph: Der Kıirchengeschichtliche Vereıin für das Erzbistum Freiburg
e V Grundzüge seiner Geschichte Christoph Schmuider. In Freiburger
Diözesan-Archiv 125 (2005) 12771287
Schmider, Christoph: Kırchenmusikalische Werke Ozarts 1n der Aufführungs-
tradıtion des Freiburger Münsters Christoph Schmider. In Musık 1ın Baden-
Württemberg ; Jahrbuch 13 (2006) 134153
Schmider, Christoph: Kutz, arl [Necrologium Friburgense] Chrıstoph
Schmider. In Freiburger Diözesan-Archiv 127 (200/) 7A75

Schmider, Christoph: Nach Dachau un damıt 1n den Tod VOL 60 Jahren starb
Pfarrer Max rat 1mM Konzentrationslager Fleckfieber Chrıistoph Schmuider.
In Konradsblatt 89 20
Schmider, Christoph: Schäuble, Julius Domkapıtular Christoph Schmider
Herbert Gabel In Baden-Württembergische Bıographien. Teil Stuttgart
Kohlhammer, 2007 A

Schmider, Christoph: Schey, Johannes [Necrologium Friburgense] Chrıstoph
Schmider. In Freiburger Diözesan-Archiv | BL ET

Schmider, Christoph: Irotz allem Cein Martyrer Z 60 Todestag des 1mM
Konzentrationslager Dachau gestorbenen Vıkars Anton Spıes Christoph Schmuider.
In Konradsblatt 89 (2005) L/ 153

Schmider, Christoph: Tüchtige, gvewıissenhafte un: würdige Diıiener des (Csottes-
hauses 100 Jahre Mesnerverband der Erzdiözese Freiburg Rückblick auf eıne
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wechselvolle Geschichte Christoph Schmuider. In Freiburger Diözesan-Archiv
125 2005); L  13
Schmider, Christoph: Verbrechen eiınem schuldlosen Mannn ViCOHE: 60 Jahren wurde
Dekan Wıillibald Strohmeyer VOIl SS5-Leuten umgebracht Christoph Schmider.
In Konradsblatt o (2005) 18 22

Schmider, Christoph: 1ne verwickelte Geschichte VOT 180 Jahren Bernhard Boll
wırd zuxmx ErSstien Erzbischof VO Freiburg ernannt Christoph Schmider. In
Konrads-Kalender (2007) 56

Schmider, Christoph: Vom Bıstum Konstanz ZUuU Erzbistum Freiburg
Entwicklungstendenzen der Kirchenmusik zwiıischen aufgeklärter ühar caecılianı-
scher Retorm Christoph Schmuider. In Kirchenmusik zwıschen Siäkularisation
un Restauratıon hrsg. VO Friedrich Wılhelm Riedel. Sıinzıg Studıio-Verlag,
2006 (Kırchenmusikalische Studıien 10) ISBN 2.89564-12428 Kart.

E  1-2
Schmuider, Christoph: Vomsteın, Wıilhelm (sustav (Wılli) Domkapıtular Christoph
Schmider Herbert Gabel In Baden-Württembergische Biographien Hrsg. 1m
Aufrtr. der Kommuissıon für yeschichtliche Landeskunde 1ın Baden-Württemberg.
FIrSso: Fred Sepaıintner. Teil Stuttgart Kohlhammer, 2007 386—3858

Schmider, Chrıistoph: Wahrhaftigkeit kostete ıhn das Leben etzter Maärtyrer der
Diktatur AdUS$ der Diözese; Z 60 Todestag VO Pfarrer Josef Könı1g Christoph
Schmider. In Konradsblatt 9 (2005) Z 12

100 Jahre Mesner-Verband Erzdiözese Freiburg Festschrift 62 |Autoren:
Christoph SchmiderIngeborg Feige / Onno Frels  wechselvolle Geschichte / Christoph Schmider. - In: Freiburger Diözesan-Archiv  125 (2005), S. [289]-304  Schmider, Christoph: Verbrechen an einem schuldlosen Mann : vor 60 Jahren wurde  Dekan Willibald Strohmeyer von SS-Leuten umgebracht / Christoph Schmider. —  7: Konradsblatt 89 (2005), 18: S: 23  Schmider, Christoph: Eine verwickelte Geschichte : vor 180 Jahren ; Bernhard Boll  wird zum ersten Erzbischof von Freiburg ernannt / Christoph Schmider. — In:  Konrads-Kalender (2007), S. 56  Schmider, Christoph: Vom Bistum Konstanz zum Erzbistum Freiburg  Entwicklungstendenzen der Kirchenmusik zwischen aufgeklärter und caeciliani-  scher Reform / Christoph Schmider. — In: Kirchenmusik zwischen Säkularisation  und Restauration / hrsg. von Friedrich Wilhelm Riedel. — Sinzig : Studio-Verlag,  2006. — (Kirchenmusikalische Studien ; 10). — ISBN 3-89564-124-3. — Kart. —  S_ [2331-265  Schmider, Christoph: Vomstein, Wilhelm Gustav (Willi) : Domkapitular / Christoph  Schmider ; Herbert Gabel. — Zn: Baden-Württembergische Biographien / Hrsg. im  Auftr. der Kommission für geschichtliche Landeskunde in Baden-Württemberg.  Hrsg.: Fred L. Sepaintner. — Teil 4. — Stuttgart : Kohlhammer, 2007. — S. 386388  Schmider, Christoph: Wahrhaftigkeit kostete ihn das Leben : letzter Märtyrer der  Diktatur aus der Diözese; zum 60. Todestag von Pfarrer Josef König / Christoph  Schmider. — In: Konradsblatt 89 (2005), 23, S. 12  100 Jahre Mesner-Verband Erzdiözese Freiburg : Festschrift ; 1906-2006 / [Autoren:  Christoph Schmider ... Hrsg.: Mesnerverband der Erzdiözese Freiburg]. — Kehl :  Kehler, Dr., 2006. — 45 S. : zahlr. Ill.  Freising, Dombibliothek  Benker, Sigmund: Das Bild im alten Buch : Meisterwerke des deutschen Spätmittel-  alters ; [Katalog zur Ausstellung der Dombibliothek Freising im Barocksaal am  Kreuzgang des Domes 2007] / Katalog: Sigmund Benker. Dombibliothek Freising.  — Freising, [2007]. - 48 S. : zahlr. Ill. — € 5.00  Benker, Sigmund: Georg Asams Illustrationen zu einem Werk des Abtes Balduin  Helm / Sigmund Benker. — 7n: Kloster Fürstenfeld / Werner Schiedermair (Hrsg.).  Mit Beitr. von Lothar Altmann  und Fotografien von Philipp Schönborn. —  Lindenbert i. Allgäu : Fink, 2006. - ISBN 3-89870-324-X. — € 39.00. — S. 333337  Benker, Sigmund: Der hl. Norbert und die Prämonstratenser in Bayern : Aus-  stellung der Dombibliothek Freising anlässlich des Generalkapitels des Prämon-  stratenserordens in Freising im Barocksaal am Kreuzgang ; [21. Juli bis 15. Oktober  2006] / [Katalog: Sigmund Benker]. - Freising : Benker, 2006. — 15 . : Ill.  Benker, Sigmund: Papst Benedikt XVI. und Freising : die Lebenserinnerungen  Joseph Kardinal Ratzingers kommentiert von einem Zeitgenossen / Sigmund  Benker. — In: Sammelblatt des Historischen Vereins Freising 39 (2006), S. 11-15  194Hrsg.: Mesnerverband der Erzdiözese Freiburg]. ehl
Kehler, Dr., 2006 45 zahlr. I

Freising, Dombibliothek
Benker, Sıgmund: Das Bıld 1m alten Buch Meisterwerke des deutschen Spätmuittel-
alters [Katalog Z Ausstellung der Dombibliothek Freising 1mM Barocksaal
Kreuzgang des Domes Katalog: Sıgmund Benker. Dombibliothek Freising.

Freıising, 12007| 48 zahlr. I 500

Benker, S1ıgmund: Georg Asams Ilustrationen einem Werk des Abtes Balduin
elm Sıgmund Benker. In Kloster Fürstenteld Werner Schiedermair (Esse))
Miıt Beıtr. VO Lothar Altmann un:! Fotografien VO Philıpp Schönborn.
Lindenbert 1. Allgäu Fınk, 2006 ISBN 280987037241 X 39.00 AL

Benker, Sıgmund: Der hl Norbert und die Prämonstratenser 1ın Bayern Aus-
stellung der Dombibliothek Freising anlässlich des Generalkapitels des Prämon-
stratenserordens 1n Freising 1mM Barocksaal Kreuzgang 120 Jul: bıs 15 Oktober

[Katalog: Sıgmund Benker]. Freising Benker, 2006 15 183}
Benker, Sıgmund: Papst Benedikt XN und Freising dıe Lebenserinnerungen
Joseph Kardıinal Ratzıngers kommentiert VO einem Zeıtgenossen Sigmund
Benker. In ammel)lblatt des Hıstorischen Vereıins Freising 30 (2006) 11515
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Walko, Martın Johann: Die TIradıtionen des Stitts der Autbau des Augustiner-Chorherrenstifts 1mM Jahrhundert Martın Johann Walko In Baumburg der
Alz das ehemalige Augustiner-Chorherrenstift 1n Geschichte, Kunst, Musık un:
Wirtschaft hrsg. VO Walter Brugger Mıt Fotogr. VO Anton Brandl.
Regensburg Schnell Steıiner, 2007 75—99

Friedensatu, Theologische Hochschule, Bıbliothek
Duhr, Stefan: Bewegte Geschichte un: Gegenwart die Bıbliothek der Theolo-
yischen Hochschule Friedensau Stetan uhr Ralph Köhler. In Geschichte
Gesellschaft Gerechtigkeit Festschrift für Baldur Edmund Pfeiffer Z 74©}
Geburtstag hrsg. VO Johannes Hartlapp un Stetan Höschele. Frank Tımmel,
2007 ISBN 978-3-86596-149-5 51-—-62

Fulda, Bibliothek des Priesterseminars

ager, Berthold Amt und Konfession ZÜT Personal- un: Religionspolitik der hes-
sen-kasselischen RKegierung 1n Fulda während des Dreißigjährigen Krıieges 1631—
1634 Berthold Jäger. In Archiv für mıttelrheinische Kirchengeschichte 59 (2007)

251—373

Jager, Berthold Grofßenbach ein ort 1mM Zentrum der HexenverfolgungenVerfolgungswelle Begınn des Jahrhunderts 1m Stift Fulda Berthold Jager.In Buchenblätter Beilage der Fuldaer Zeıtung für Heimatfreunde 79 Nr. d
Of.; NT 4, 13—16; Nr. 5 15-20; Nr. 6, DD

[Leıicht erganzter Wiıederabdruck: Jager, Berthold Grofßenbach eın orf 1mM
Zentrum der Hexenverfolgungen Begınn des Jahrhunderts 1mM Stift Fulda
Berthold Jager. In Berthold Jager: das recht und überaus SIOSSC SCHSCH un
brennen Beıträge ZAUE Geschichte der Hexenverfolgungen 1m Stift Fulda 1600—
1606 Berthold Jager. Fulda Verlag Parzeller, 2006 Veröffentlichung des
Fuldaer Geschichtsvereins 66) ISBN 3-7900-0380-8 111—-146]|
Jager, Berthold das recht un: überaus SIOSSC SCHSCH ndt brennen
Beıträge ZuUur Geschichte der Hexenverfolgungen 1m Stitt Fulda (D
Berthold Jäger. Fulda Verlag Parzeller, 2006 Veröffentlichung des Fuldaer
Geschichtsvereins 66) 176 (: graph. Darst. ISBN 3-/7900:03806-8 Kart.

1400

Fulda, Dommuseum

Bieling, Kurt: Amöneburg, Katholische Pfarrkirche St Johannes der Täuter
Aufßensanierung un:! Instandsetzungsarbeiten Iurm Klurt] Bieling Mlartın]
M[atl] In Archiv für mıiıttelrheinische Kırchengeschichte 59 (2007), 501=5063
COM.  SIO Lichtkunst 1n St Elisabeth Kassel Begleitausstellung der katho-
ischen Kırche TT Documenta 02/06—-30/09/2007] [ Hrsg Bischöfliches
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Generalvikarıat Fulda]. Katarına Veldhues Gottfried Schumacher. Fulda)
Bischöfliches Generalvıkarıat, 2007 1006 (freıer Preıs)
Matl,; Martın: Bachraıin (Künzell-Bachrain), Katholische Pfarrkirche Marıa 1ı1lf
Umgestaltung Außenanlagen, Aufßensanıerung un Innensanıerung Mlartın)
MI[atl] In Archiv für mıiıttelrheinısche Kirchengeschichte 59 503—506

Matl,; Martın: Bildstockpflegeprogramm 1mM Bıstum Fulda Mlartın) Ml atl] In
Archiv für miıttelrheinısche Kirchengeschichte 58 2006), ON

Matl,; Martın: Bildstöcke 1m Bıstum Fulda Pflege un: Erhalt Martın Matl In
Ite un ur Kunst Periodische Berichte des Vereıins für christliche Kunst iın den
Bıstümern der Kırchenprovınz Paderborn 43 2006), 50—53

Matl; Martın: Hiılders-Mitteltrift, Bildstock Mlartın] Mlatl] In Archiv für
mıiıttelrheinısche Kirchengeschichte 58 (2006) 224 444

Matl,; Martın: Kırchliche Denkmalpflege 1m Bıstum Fulda Jahresbericht 2006
|Gesamtredaktion, Eıinleitung Martın Matl In Archiv für mıiıttelrheinısche
Kirchengeschichte 59 497501

Matl,; Martın: Petersberg-Almendorf, Bildstock Reinigung und Neufassung
Mlartın| Mlatl] In Archiv für miıttelrheinısche Kirchengeschichte 58 2006),

339—34()

Matl, Martın: Sakrale Denkmiäler Martın Matl/] Burghard Preusler. In Handbuch
Denkmalschutz un: Denkmalpftlege einschliefßlich Archäologie Recht, tachliche
Grundsätze, Verfahren, Fınanzıerung hrsg. 1n usammenarbeit mıt der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz VO Dıieter Martın un: Michael Krautzberger. Z ber-
arb un: wesentlich (1  z ufl München Beck, 2006 ISBN 2:406=:551/5:4

263—78%

Matl,; Martın: Schöne Geschichte Asthetische Urteile ın der Denkmalpflege
Martın Matl In Bauwelt 34 (2006)
Preusler, Burghard: Frühmiuittelalterliche Wandmalereien 1n der Krypta St Andreas
1n Fulda-Neuenberg Burghard Preusler. In Ite und C6 Kunst Periodische
Berichte des Vereıns für christliche Kunst ın den Bıstümern der Kirchenproviınz
Paderborn 43 2006), 54—67)

Preusler, Burghard: Fulda-Neuenberg, Pfarr- un: eheml[alige] Propsteikirche St
Andreas Restaurierung der Wandmalereien 1n der Krypta Burghard Preusler. In
Archiv für miıttelrheinısche Kırchengeschichte 58 (2006), 2313358

Preusler, Burghard: „Sakrale Landschaft‘, Bautypologie un:! Liturgie Vorbemer-
kung Z Restaurierung ottonıscher Wandmualereien 1n der Krypta VOINl St Andreas,
Fulda-Neuenberg Burghard Preusler. In Archiv für mıiıttelrheinische
Kirchengeschichte 55 2006), 3713729

Iraupe, Katharina: Petersberg, Pfarrkirche St Peter (Grabeskirche der Lioba)
Aufsensanıierung Kl[atharına) T{raupe| Mlartın] M[atl] In Archiv für mıiıttel-
rheinische Kırchengeschichte 58 2006), 3343739
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(Jars NN Bibliothek der Redemptoristen
Wenhardt, Franz: Die Gebetsverbrüderung zwiıischen den Klöstern Attel un: Gars
Franz Wenhardt. In 1206 Jahre Attel 072206067 Jubiläumstestschrıift.
Wasserburg Inn Wasserburger Bücherstube, 2007 (Heımat Inn 26/27):

3717391

Goslar, Marktkirchenbibliothek
Liersch, Helmut: Martın Luthers Briet St Jakobi eıne Spurensuche Helmut
Liersch. In St.-Jakobi-Kırche Goslar 1075318052085 Festschrift Z

Wıederbegründung der Katholischen Kırchengemeinde St Jakobus der Altere NC
206 Jahren [hrsg. VO der Katholischen Pfarrgemeinde St Jakobus d. A
Hıldesheim Bernward-Medienges., 2005] Hıldesheimer Chronıik 15) ISBN
3-859366-549-8® 59—/1

Halle (Saale), Franckesche Stıftungen, Archiv und Bıbliothek
Gröschl, Jürgen: The directors ot the Francke Foundations 8l JurgenGröschlq°. In Halle and the Beginnıng of Protestant Christianity 1n Indıa
|Franckesche Stiftungen Halle]. by Andreas GrossBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Gars am Inn, Bibliothek der Redemptoristen  Wenhardt, Franz: Die Gebetsverbrüderung zwischen den Klöstern Attel und Gars /  Franz Wenhardt. — Zn: 1200 Jahre Attel : 807-2007 ; Jubiläumsfestschrift. —  Wasserburg a. Inn : Wasserburger Bücherstube, 2007. — (Heimat am Inn ; 26/27). —  S. 377391  Goslar, Marktkirchenbibliothek  Liersch, Helmut: Martin Luthers Brief an St. Jakobi : eine Spurensuche / Helmut  Liersch. - /n: St.-Jakobi-Kirche Goslar  10731805 2005 ; Westschrift Zur  Wiederbegründung der Katholischen Kirchengemeinde St. Jakobus der Ältere vor  200 Jahren / [hrsg. von der Katholischen Pfarrgemeinde St. Jakobus d.Ä.]. —  Hildesheim : Bernward-Medienges., [2005]. — Hildesheimer Chronik ; 15). — ISBN  3-89366-549-8. — S. 59-71  Halle (Saale), Franckesche Stiftungen, Archiv und Bibliothek  Gröschl, Jürgen: The directors of the Francke Foundations 1698-1851 / Jürgen  Gröschl. — /n: Halle and the Beginning of Protestant Christianity in India /  [Franckesche Stiftungen zu Halle]. Ed. by Andreas Gross ... — Halle : Franckesche  Stifrungen. — ISBN 978-3-931479-84-8 ; ISBN 3-931479-84-6  Vol. 3, Communication between India and Europe. — 2006. — S. 1551-1556  Gröschl, Jürgen: Lutheran chaplains in London / Jürgen Gröschl. — /n: Halle and  the Beginning of Protestant Christianity in India / [Franckesche Stiftungen zu  Halle]. Ed. by Andreas Gross ... - Halle : Franckesche Stiftungen. — ISBN 978-3-  931479-84-8 ; ISBN 3-931479-84-6  Vol. 3, Communication between India and Europe. — 2006. — S. 1557-1560  Gröschl, Jürgen: Missionaries of the Danish-Halle and English-Halle Mission in  India 1706 — 1844 / Jürgen Gröschl. - In: Halle and the Beginning of Protestant  Christianity in India / [Franckesche Stiftungen zu Halle]. Ed. by Andreas Gross ...  — Halle : Franckesche Stiftungen. — ISBN 978-3-931479-84-8 ; ISBN 3-931479-84-6  Vol. 3, Communication between India and Europe. — 2006. — S. 14951528  Gröschl, Jürgen: Von Halle nach Südindien  zur Geschichte der Dänisch-  Halleschen Mission / Jürgen Gröschl. — In: Damals 38 (2006) 5, S. 76-81  Klosterberg, Brigitte: Die Bibliotheca Orphanotrophei Halensis und ihre verborge-  ne Geschichte / Brigitte Kosterberg. — In: Jahresprogramm / Franckesche Stiftungen  zu Halle (2007), S. 3036  Klosterberg, Brigitte: Die Bibliothek der Franckeschen Stiftungen / Brigitte  Klosterberg. Fotografien von Klaus E. Göltz. — Halle (Saale) : Franckesche  Stiftungen, 2007. — 115 S. : überw. Ill. — ISBN 978-3-931479-99-2  Klosterberg, Brigitte: Die Bibliothek der Franckeschen Stiftungen im 18. Jahr-  hundert / Brigitte Klosterberg. - /n: Frühmoderne Bücherwelten : die Bibliothek  197Halle Franckesche
Stiıftungen. ISBN DA 91479848 ISBN 3-931479-84-6
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Gröschl, Jürgen: Lutheran chaplains 1n London Jurgen Gröschl. In Halle and
the Beginning ot Protestant Christianity 1n India |Franckesche StiftungenHalle]. by Andreas GrossBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Gars am Inn, Bibliothek der Redemptoristen  Wenhardt, Franz: Die Gebetsverbrüderung zwischen den Klöstern Attel und Gars /  Franz Wenhardt. — Zn: 1200 Jahre Attel : 807-2007 ; Jubiläumsfestschrift. —  Wasserburg a. Inn : Wasserburger Bücherstube, 2007. — (Heimat am Inn ; 26/27). —  S. 377391  Goslar, Marktkirchenbibliothek  Liersch, Helmut: Martin Luthers Brief an St. Jakobi : eine Spurensuche / Helmut  Liersch. - /n: St.-Jakobi-Kirche Goslar  10731805 2005 ; Westschrift Zur  Wiederbegründung der Katholischen Kirchengemeinde St. Jakobus der Ältere vor  200 Jahren / [hrsg. von der Katholischen Pfarrgemeinde St. Jakobus d.Ä.]. —  Hildesheim : Bernward-Medienges., [2005]. — Hildesheimer Chronik ; 15). — ISBN  3-89366-549-8. — S. 59-71  Halle (Saale), Franckesche Stiftungen, Archiv und Bibliothek  Gröschl, Jürgen: The directors of the Francke Foundations 1698-1851 / Jürgen  Gröschl. — /n: Halle and the Beginning of Protestant Christianity in India /  [Franckesche Stiftungen zu Halle]. Ed. by Andreas Gross ... — Halle : Franckesche  Stifrungen. — ISBN 978-3-931479-84-8 ; ISBN 3-931479-84-6  Vol. 3, Communication between India and Europe. — 2006. — S. 1551-1556  Gröschl, Jürgen: Lutheran chaplains in London / Jürgen Gröschl. — /n: Halle and  the Beginning of Protestant Christianity in India / [Franckesche Stiftungen zu  Halle]. Ed. by Andreas Gross ... - Halle : Franckesche Stiftungen. — ISBN 978-3-  931479-84-8 ; ISBN 3-931479-84-6  Vol. 3, Communication between India and Europe. — 2006. — S. 1557-1560  Gröschl, Jürgen: Missionaries of the Danish-Halle and English-Halle Mission in  India 1706 — 1844 / Jürgen Gröschl. - In: Halle and the Beginning of Protestant  Christianity in India / [Franckesche Stiftungen zu Halle]. Ed. by Andreas Gross ...  — Halle : Franckesche Stiftungen. — ISBN 978-3-931479-84-8 ; ISBN 3-931479-84-6  Vol. 3, Communication between India and Europe. — 2006. — S. 14951528  Gröschl, Jürgen: Von Halle nach Südindien  zur Geschichte der Dänisch-  Halleschen Mission / Jürgen Gröschl. — In: Damals 38 (2006) 5, S. 76-81  Klosterberg, Brigitte: Die Bibliotheca Orphanotrophei Halensis und ihre verborge-  ne Geschichte / Brigitte Kosterberg. — In: Jahresprogramm / Franckesche Stiftungen  zu Halle (2007), S. 3036  Klosterberg, Brigitte: Die Bibliothek der Franckeschen Stiftungen / Brigitte  Klosterberg. Fotografien von Klaus E. Göltz. — Halle (Saale) : Franckesche  Stiftungen, 2007. — 115 S. : überw. Ill. — ISBN 978-3-931479-99-2  Klosterberg, Brigitte: Die Bibliothek der Franckeschen Stiftungen im 18. Jahr-  hundert / Brigitte Klosterberg. - /n: Frühmoderne Bücherwelten : die Bibliothek  197Halle Franckesche Stiftungen. ISBN 4/78-3-—
931479-84-8 ISBN 3931479 :824_6
Vol 3 Communicatıon between India an Europe. 2006 GÜ

Gröschl,; Jürgen: Mıssıonarıes ot the Danısh-Halle and English-Halle 1ssıon 1n
India 1706 1844 Jürgen Gröschl. In Halle and the Beginning of Protestant
Christianity 1n India |Franckesche Stiftungen Halle]. by Andreas GrossBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Gars am Inn, Bibliothek der Redemptoristen  Wenhardt, Franz: Die Gebetsverbrüderung zwischen den Klöstern Attel und Gars /  Franz Wenhardt. — Zn: 1200 Jahre Attel : 807-2007 ; Jubiläumsfestschrift. —  Wasserburg a. Inn : Wasserburger Bücherstube, 2007. — (Heimat am Inn ; 26/27). —  S. 377391  Goslar, Marktkirchenbibliothek  Liersch, Helmut: Martin Luthers Brief an St. Jakobi : eine Spurensuche / Helmut  Liersch. - /n: St.-Jakobi-Kirche Goslar  10731805 2005 ; Westschrift Zur  Wiederbegründung der Katholischen Kirchengemeinde St. Jakobus der Ältere vor  200 Jahren / [hrsg. von der Katholischen Pfarrgemeinde St. Jakobus d.Ä.]. —  Hildesheim : Bernward-Medienges., [2005]. — Hildesheimer Chronik ; 15). — ISBN  3-89366-549-8. — S. 59-71  Halle (Saale), Franckesche Stiftungen, Archiv und Bibliothek  Gröschl, Jürgen: The directors of the Francke Foundations 1698-1851 / Jürgen  Gröschl. — /n: Halle and the Beginning of Protestant Christianity in India /  [Franckesche Stiftungen zu Halle]. Ed. by Andreas Gross ... — Halle : Franckesche  Stifrungen. — ISBN 978-3-931479-84-8 ; ISBN 3-931479-84-6  Vol. 3, Communication between India and Europe. — 2006. — S. 1551-1556  Gröschl, Jürgen: Lutheran chaplains in London / Jürgen Gröschl. — /n: Halle and  the Beginning of Protestant Christianity in India / [Franckesche Stiftungen zu  Halle]. Ed. by Andreas Gross ... - Halle : Franckesche Stiftungen. — ISBN 978-3-  931479-84-8 ; ISBN 3-931479-84-6  Vol. 3, Communication between India and Europe. — 2006. — S. 1557-1560  Gröschl, Jürgen: Missionaries of the Danish-Halle and English-Halle Mission in  India 1706 — 1844 / Jürgen Gröschl. - In: Halle and the Beginning of Protestant  Christianity in India / [Franckesche Stiftungen zu Halle]. Ed. by Andreas Gross ...  — Halle : Franckesche Stiftungen. — ISBN 978-3-931479-84-8 ; ISBN 3-931479-84-6  Vol. 3, Communication between India and Europe. — 2006. — S. 14951528  Gröschl, Jürgen: Von Halle nach Südindien  zur Geschichte der Dänisch-  Halleschen Mission / Jürgen Gröschl. — In: Damals 38 (2006) 5, S. 76-81  Klosterberg, Brigitte: Die Bibliotheca Orphanotrophei Halensis und ihre verborge-  ne Geschichte / Brigitte Kosterberg. — In: Jahresprogramm / Franckesche Stiftungen  zu Halle (2007), S. 3036  Klosterberg, Brigitte: Die Bibliothek der Franckeschen Stiftungen / Brigitte  Klosterberg. Fotografien von Klaus E. Göltz. — Halle (Saale) : Franckesche  Stiftungen, 2007. — 115 S. : überw. Ill. — ISBN 978-3-931479-99-2  Klosterberg, Brigitte: Die Bibliothek der Franckeschen Stiftungen im 18. Jahr-  hundert / Brigitte Klosterberg. - /n: Frühmoderne Bücherwelten : die Bibliothek  197Halle Franckesche Stiftungen. ISBN 4783290317479 84 8 ISBN 2320214798424 26
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Bernd Hey ZU 65 Geburtstag hrsg. VO Claudia BrackIngeborg Feige / Onno Frels  Hoffmann, Florian: Okkupation und Militärverwaltung in Kamerun : Etablierung  und Institutionalisierung des kolonialen Gewaltmonopols 1891-1914 / vorgelegt  von Florian Hoffmann. - Göttingen : Cuvillier  Teil 1. — 1. Aufl. - 2007 - 433 S. : Kt. — Zugl.: Münster (Westfalen), Univ., Diss., 2006.  — ISBN 978-3-86727-472-2. — Kart. — € 40.00  Teil 2, Die kaiserliche Schutzgruppe und ıhr Offizierskorps. — 1. Aufl. — 2007 — 261  S. — Zugl.: Münster (Westfalen), Univ., Diss., 2006. — ISBN 978-3-86727-473-9. —  Kart. — € 36.00  Kohlstedt, Rolf: „... die Gesamtwirtschaft von Niedersachsen — Kassel mit allen  geeignet erscheinenden Mitteln zu fördern“ : die Wirtschaftsverbände, die  Wirtschaftswissenschaftliche Gesellschaft zum Studium Niedersachsens und die  Niedersachsen-Diskussion der 1920er Jahre / Rolf Kohlstedt. - ZIn: Neues Archiv  für Niedersachsen : Zeitschrift für Stadt-, Regional- und Landesentwicklung 56  (2007), S. 172193  Otte, Hans: Ankommen in einer fremden Kirche? : Evangelische Lutheraner und  Reformierte im Emsland nach 1945 / Hans Otte. - In: Vertreibung und Ankunft in  Niedersachsen : ein Kapitel Kirchengeschichte ; [Dokumentation einer Tagung der  Evangelischen Akademie Loccum vom 18. bis 20. März 2005] / [Evangelische  Akademie Loccum]. Hrsg. Ellen Ueberschär. - Rehburg-Loccum : Evang. Akad.  Loccum, Protokollstelle, 2007. - (Loccumer Protokolle ; [20] 05,12). — ISBN 978-3-  8172-1205-7. — S. 101-120  Otte, Hans: Ansprache (Eröffnung und Rechenschaftsbericht) auf der Mitglieder-  versammlung der Arbeitsgemeinschaft der Archive und Bibliotheken in der evange-  lischen Kirche am 24. 4. 2007 auf der Ebernburg (Bad Münster a. Stein) / Hans Otte.  — In: Aus evangelischen Archiven 47 (2007), S. [245]-253  Otte, Hans: Feiern eines problematischen Anfangs? : Das Beispiel des Kirchenbuch-  amts Hannover / von Hans Otte. - In: Kirchenarchiv mit Zukunft : Festschrift für  Bernd Hey zum 65. Geburtstag / hrsg. von Claudia Brack ... Bielefeld : Verl. für  Regionalgeschichte, 2007. — (Schriften des Landeskirchlichen Archivs der  Evangelischen Kirche von Westfalen ; 10). — ISBN 978-3-89534-700-9. — S. [225]1-  244  Otte, Hans: Kirchenleitung in Hannover: Ankommen in der Roten Reihe / Hans  Otte. — In: 50 Jahre Landeskirchenamt Hannover in der Roten Reihe : 1957-2007 /  Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers. [Hrsg. vom Landeskirchenamt  Hannover. Red.: Ulrich Ahrensmeier ... ]. - Hannover : Landeskirchenamt, 2007. —  S. 6-14  Otte, Hans: Kirchenvorstände - historisch gesehen / Hans Otte. - In: Handbuch für  Kirchenvorstände : Kirche lebt durch uns. / [Hrsg.: Haus kirchlicher Dienste der  Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers. Red.: Josefine Hallmann, Jens-  Peter Kruse]]. - Hannover, [2006]. — S. 10-11  Otte, Hans: Miteinander um fünf Ecken : Warum gibt es fünf und nicht eine einzi-  ge evangelische Kirche in Niedersachsen? / Hans Otte. - /n: Evangelisch in  Niedersachsen : Zeitschrift für Religion und Kirche 1 (2007) 8, S. 16-18  200Bielefeld erl für
Regionalgeschichte, 2007 (Schriften des Landeskirchlichen Archivs der
Evangelıschen Kırche VO Westftfalen 10) ISBN 9783805 34.700-9 ]_
244

Ötte, Hans: Kirchenleitung 1n Hannover: Ankommen 1n der Roten Reihe Hans
(Itte. In 5() Jahre Landeskirchenamt Hannover 1n der Roten Reihe S
Evangelısch-Ilutherische Landeskirche Hannovers. / Hrsg VO Landeskirchenamt
Hannover. Red Ulrich Ahrensmeier Hannover Landeskirchenamt, 20067

61

ÖÜtte, Hans: Kirchenvorstände hıstorisch gesehen Hans ()itre: In Handbuch für
Kıirchenvorstände Kırche ebt durch U1l  N _ Hrsg Haus kıirchlicher Dienste der
Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannovers. Red Josefine Hallmann, Jens-
Peter Kruse|] Hannover, 12006 ] 10171

ÖUtte, Hans: Miıteinander fünf Ecken Warum o1bt tünf un: nıcht eıne e1INZ1-
C evangelische Kirche 1n Nıedersachsen? Hans (Itte In Evangelısch 1ın
Nıedersachsen Zeıitschrift für Religion un Kırche (200%) S, 16—18
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Otte, Hans: Stäiädtisches Kirchenpatronat un: Geistliche Mınısterıen 1mM
Jahrhundert das Beispiel des Kırchlichen Stadtbundes der Provınz Hannover
Hans (Iite: In Vieltfalt un: Aktualıtät des Mıiıttelalters Festschriuft für Wolfigang
Petke Z 65 Geburtstag hrsg. VO Sabine ArendBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Otte, Hans: Städtisches Kirchenpatronat und Geistliche Ministerien im 20.  Jahrhundert : das Beispiel des Kirchlichen Stadtbundes der Provinz Hannover /  Hans Otte. — In: Vielfalt und Aktualität des Mittelalters : Festschrift für Wolfgang  Petke zum 65. Geburtstag / hrsg. von Sabine Arend ... — Bielefeld : Verl. für  Regionalgeschichte, 2006. — (Veröffentlichungen des Instituts für Historische  Landesforschung der Universität Göttingen ; 48). — ISBN 3-89534-608-X ; ISBN  978-3-89534-608-8. — S. 505539  Otte, Hans: Zur Einführung / Hans Otte. - In: Göhler, Johannes: Wege des  Glaubens : Beiträge zu einer Kirchengeschichte des Landes zwischen Elbe und  Weser / Johannes Göhler. Landschaftsverband der Ehemaligen Herzogtümer  Bremen und Verden. — Stade  Landschaftsverb. der Ehemaligen Herzogtümer  Bremen und Verden, 2006. — (Schriftenreihe des Landschaftsverbandes der Ehe-  maligen Herzogtümer Bremen und Verden ; 27). — ISBN 978-3-931879-26-6 ; ISBN  3-931879-26-7. — S. IX-XII  Herrnhut, Unitätsarchiv  Abraham Dürninger — ein Herrnhuter Kaufmann / hrsg. von Rüdiger Kröger. —  Herrnhut : Comenius-Buchh., 2006. — 127 S. : Ill. - (Schriften aus dem Unitätsarchiv  ; 2). — ISBN 978-3-9807197-6-6 ; ISBN 3-9807197-6-6. — Kart. — € 8.00  Hommel, Ursula: Dolmetscherin und Nationalhelferin  Wilhelmine Stompjes  (1788-1863) / Ursula Hommel. — /n: Unitätsmagazin / hrsg. v. d. Direktion der  Evangelischen Brüder-Unität (2007), S. 20  Kröger, Rüdiger: Das Archiv der Evangelischen Brüder-Unität / Rüdiger Kröger. —  In: Sächsisches Archivblatt (2007) 1, S. 58  Kröger, Rüdiger: Der Gründer der Diakonie : Hermann Plitt (1821-1900) / Rüdiger  Kröger. — In: Unitätsmagazin / hrsg. v. d. Direktion der Evangelischen Brüder-  Unitat (2007), S. 23  Kröger, Rüdiger: Unitätsarchiv - Archiv der Evangelischen Brüder-Unität / Rüdiger  Kröger. — In: Blickpunkt Archiv / hrsg. v. d. REGIS GmbH, Grafschaft-Gelsdorf  2002 152  Reeb, Barbara: Mutter ohne Kinder : Hedwig Buck (1887-1984) / Barbara Reeb. — In:  Unitätsmagazin / hrsg. v. d. Direktion der Evangelischen Brüder-Unität (2007), S. 24  Reeb, Barbara: Paul Eugen Layritz — der Pädagoge (in) der Brüdergemeine / Barbara  Reeb. — /n: Herrnhuter Bote : Mitteilungen aus der Brüdergemeine (2007) 9, S. 20-21  Zauberkraft im dunklen Gehäuse : die Herrnhuter Mission ins Bild gesetzt —  Missionsfotographie im 19. Jahrhundert. - /n: MissionsMagazin / hrsg. v. Vorstand  der Herrnhuter Missionshilfe (2007), S. 26-27  Karlsruhe, Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Landeskirche in Baden  Der Brockhaus, Mannheim : 400 Jahre Quadratestadt — das Lexikon / hrsg. von der  Lexikonred. des Verl. F. A. Brockhaus, Mannheim. [Red. Leitung Guido Walz]. —  201Bieleteld erl für
Regionalgeschichte, 2006 (Veröffentlichungen des Instıtuts für Hiıstorische
Landesforschung der Universität Göttingen 48) ISBN 3_-89534-_608-X ISBN
978-3-89534-608-8 505—539

ÖUtte, Hans: Zur Einführung Hans ()ite. In Göhler, Johannes: Wege des
Glaubens Beıträge eıner Kirchengeschichte des Landes 7zwischen FElbe un:!
Weser Johannes Göhler. Landschaftsverband der Ehemaligen Herzogtumer
Bremen un Verden. Stade Landschattsverb. der Ehemaligen Herzogtumer
Bremen und Verden, 2006 (Schriftenreihe des Landschaftsverbandes der FEhe-
malıgen Herzogtümer Bremen un Verden 27) ISBN 078232903187 976526 ISBN
2_0318/79-26-7 DL

Herrnhaut, Unitätsarchiv
Abraham Dürnıinger eın Herrnhuter Kautmann hrsg. VO Rüdıger Kröger.
Herrnhut Comenius-Buchh., 2006 127 U1 (Schrıften AaUS$ dem Unitätsarchiv

ISBN 978-3-_9807197-6-6 ISBN 3-9807197-6-6 Kart. 8 .0O

Hommel, Ursula: Dolmetscherin un Nationalhelferin Wıilhelmine StompyjJes
(1788—1863) Ursula Hommel. In Unıtätsmagazın hrsg. Direktion der
Evangelischen Brüder-Unität (2007) 20

Kroöger, Rüdıiger: Das Archiv der Evangelischen Brüder-Unıität Rüdıger Kröger.
In Siächsisches Archivblatt (2007) 1 5—8

Kröger, Rüdiger: Der Gründer der Diakonie ermann Plıtt (1821-1900) Rüdıger
Kröger. In Uniıtätsmagazın hrsg. \VE Direktion der Evangelischen Brüder-
Unität 23

Kröger, Rüdıger: Unitätsarchiv Archiv der Evangelischen Brüder-Unıität Rüdıger
Kröger. In Blickpunkt Archıv hrsg. VE MDE, Grafschaft-Gelsdorf
(2007) E
Reeb, Barbara: Multter ohne Kınder Hedwig Buck Barbara eeb In
Unıtätsmagazın hrsg. Direktion der Evangelischen Brüder-Unıität (2007) 24

Reeb, Barbara: Paul ugen Layrıtz der Pädagoge (1n) der Brüdergemeıine Barbara
eehb In Herrnhuter ote Miıtteilungen A4aUS der Brüdergemeine (2007) 9 DA

Zauberkraft 1m dunklen Gehäuse die Herrnhuter 1sSs10n 1Ns Biıld ZESETIZL
Missionsfotographie 1m Jahrhundert. In MiıssıonsMagazın hrsg. Vorstand
der Herrnhuter Missijonshilte (2007) DG TL

Karlsruhe, Landeskirchliches Archiv der Evangelıschen Landeskirche ın Baden
Der Brockhaus, Mannheiım 400 Jahre Quadratestadt das Lexikon hrsg. VO der
Lexikonred. des erl Brockhaus, Mannheim. /Red Leıtung Gui1ido Walz]
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Mannheım Leıipzıg Brockhauss, 2006 3584 zahlr. HE oraph. Darst:, K
ISBN 907837653018 1:265 [E 19.95
[Zahlr. Artikel dieses Lexikons tTLammen VOINl Udo Wennemuth. Vgl 5 B die
Lemmata Evangelische Kırche In Mannheim (Geschichte), Deutsch-retormierte
Gemeıinde, Französisch-reformierte Gemeinde („wallonische“ Gemeıinde),
Lutherische Gemeinde, Diakonissenmutterhaus, Diakonissenkrankenhaus,
Schifferkinderheim 1 2
Jahrbuch für badische Kırchen- un: Religionsgeschichte 1m Auftrag des Vorstands
des Vereıins für Kırchengeschichte 1ın der Evangelischen Landeskirche 1ın Baden hrsg.

Stuttgart Kohlhammer. Erscheinungsverlauf: 20607 Ersch jJährlich
Wennemuth, Udo Bewahren für die Zukunft e1n Magazın für Archiv und
Bıbliothek der Evangelıschen Landeskirche 1n Baden Udo Wennemuth. In
Jahrbuch für badısche Kırchen- und Religionsgeschichte (2007): 289—7291

Wennemuth, Udo Freiburgzer Universıität und Kırche 1ın der elt des Natıonal-
soz1alısmus un:! der Nachkriegszeit Udo Wennemuth. In Jahrbuch für badische
Kırchen- un:! Religionsgeschichte (2007/), 2937295

Wennemuth, Udo Kölli, Johannes Friedrich Udo Wennemuth. In In (sottes
Wort gehalten |Medienkombination] die Evangelische Kırchengemeinde 1n
FreiburgZ 2060 Jahre evangelısch in Freiburg beigefügt: Freiburger
Kirchenmusik hrsg. VO Rüdiger (Qvermans. Freiburg, Br. Schillinger. ISBN
978:3.89155-32424 ISBN 2:.89155-372427 Buch 1n usammenarbeıt mıi1t Ulrich
ayer ufl 2006 756237

Wennemuth, Lde Eın langer un: muühsamer Prozess 450 Jahre Reformation 1n
Baden un der Kurpfalz Udo Wennemuth. In Konradsblatt Wochenzeitung für
das Erzbistum Freiburg 90 (2006) 15 2A7

Wennemuth, Udo FEın Ort für alte Bücher und Manuskripte Udo Wennemuth.
In Badische Pfarrvereinsblätter 789790

Wennemuth, Udo Wıssenschaftliche Tagung „450 Jahre Reformation 1n Baden und
Kurpfalz” Udo Wennemuth. In Jahrbuch für badısche Kırchen- un: Religions-
veschichte 2007),; DE

Wennemuth, Udo Zuwandefungserfolge un Integrationsprobleme ach der 7WE1-
ten Stadtgründung Mannheim den Kurfürsten arl Ludwig un:! ar] 8—

Udo Wennemuth. In Geschichte der Stadt Mannheim 11607-2007| hrsg.
1m Auftrag der Stadt Mannheim VOIl Ulrich 1e18 Heıdelberg UÜbstadt-Weiher
Basel erl Regionalkultur. ISBN 7823 .8097235-48726

1, 1607 1801 / unter Mıtw. VO (Srıt ArnscheidtIngeborg Feige / Onno Frels  Mannheim ; Leipzig : Brockhaus, 2006. — 384 S.  zahlr. Il eraph. Darst., Kt -  ISBN: 978-3-7653-0181-0. — Pp. - € 19.95  [Zahlr. Artikel dieses Lexikons stammen von Udo Wennemuth. Vgl. z.B. die  Lemmata Evangelische Kirche in Mannheim (Geschichte), Deutsch-reformierte  Gemeinde, Französisch-reformierte Gemeinde („wallonische“  Gemeinde),  Lutherische  Gemeinde,  Diakonissenmutterhaus,  Diakonissenkrankenhaus,  Schifferkinderheim u. a.]  Jahrbuch für badische Kirchen- und Religionsgeschichte / im Auftrag des Vorstands  des Vereins für Kirchengeschichte in der Evangelischen Landeskirche in Baden hrsg.  — Stuttgart : Kohlhammer. — Erscheinungsverlauf: 1. 2007 — . — Ersch. jährlich  Wennemuth, Udo: Bewahren für die Zukunft : ein neues Magazin für Archiv und  Bibliothek der Evangelischen Landeskirche in Baden / Udo Wennemuth. — In:  Jahrbuch für badische Kirchen- und Religionsgeschichte 1 (2007), S. 289-291  Wennemuth, Udo: Freiburger Universität und Kirche in der Zeit des National-  sozialismus und der Nachkriegszeit / Udo Wennemuth. — /n: Jahrbuch für badische  Kirchen- und Religionsgeschichte 1 (2007), S. 293295  Wennemuth, Udo: Kölli, Johannes Friedrich / Udo Wennemuth. — In: In Gottes  Wort gehalten [Medienkombination] : die Evangelische Kirchengemeinde in  Freiburg 1807-2007 ; 200 Jahre evangelisch in Freiburg ; beigefügt: CD Freiburger  Kirchenmusik / hrsg. von Rüdiger Overmans. — Freiburg, Br. : Schillinger. — ISBN  978-3-89155-324-4 ; ISBN 3-89155-324-2. — Buch / in Zusammenarbeit mit Ulrich  Bayer ... — 1. Aufl. — 2006. — S. 236-237  Wennemuth, Udo: Ein langer und mühsamer Prozess : 450 Jahre Reformation in  Baden und der Kurpfalz / Udo Wennemuth. - /n: Konradsblatt : Wochenzeitung für  das Erzbistum Freiburg 90 (2006) 13, S. 24-25  Wennemuth, Udo: Ein Ort für alte Bücher und Manuskripte / Udo Wennemuth. —  In: Badische Pfarrvereinsblätter (2006) 11/12, 289-290  Wennemuth, Udo: Wissenschaftliche Tagung „450 Jahre Reformation in Baden und  Kurpfalz“ / Udo Wennemuth. — /n: Jahrbuch für badische Kirchen- und Religions-  geschichte 1 (2007), S. 245248  Wennemuth, Udo: Zuwandefungserfolge und Integrationsprobleme nach der zwei-  ten Stadtgründung : Mannheim unter den Kurfürsten Karl Ludwig und Karl (1648-  1685) / Udo Wennemuth. - ZIn: Geschichte der Stadt Mannheim : [1607-2007] / hrsg.  ım Auftrag der Stadt Mannheim von Ulrich Nieß ... Heidelberg ; Ubstadt-Weiher ;  Basel : Verl. Regionalkultur. — ISBN 978-3-89735-487-6  Bd. 1, 1607 — 1801 / unter Mitw. von Grit Arnscheidt ... ISBN 978-3-89735-470-8.  —S. 152-231  Wennemuth, Udo: 200 Jahre Evangelischer Oberkirchenrat in Karlsruhe / Udo  Wennemuth. — /n: Jahrbuch für badische Kirchen- und Religionsgeschichte 1 (2007),  S. 133142  202ISBN 078232897354 7028
15297231

Wennemuth, Udo Z00) Jahre Evangelischer Oberkirchenrat 1n Karlsruhe Udo
Wennemuth. In Jahrbuch für badische Kıirchen- und Religionsgeschichte (200%)
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Kassel, Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Kiırche ın Kurhessen-Waldeck

Bansmann, alt ine Auswahl VO est- unJubiläumsschrıiften SOWI1e Kleinschritten
ZUr politischen und kırchlichen Ortsgeschichte 1m Bereich der Evangelischen Kıirche
V®  . Kurhessen-Waldeck Veröffentlichungen VOIl Kırchengemeinden, kırchlichen
Eıinrichtungen, kommunalen Behörden alf Bansmann. In Jahrbuch der
Hessischen Kırchengeschichtlichen Vereinigung 57 (2006) 215<526

Handschritten- und Inkunabelfragmente Kalender 20067 Landeskirchliches
Archiv Kassel. / Bettina Wıschhöter]. Kassel, 12006] 16| berw. I
Das Landeskirchliche Archiv Kassel Dienstleister für Forschung, Offentlichkeit
und Kırchenverwaltung rsg. Landeskirchliches Archiv Kassel. Red Bettina
Wiıschhöfer]. Kassel Landeskirchliches Archiv, 2201074 36 10L graph. Darst.
(Schriften un: Medien des Landeskirchlichen Archivs Kassel 22) ISBN O25
9390601/-035 Geh 3 -:00

Unglaube, Peter: Di1e el Verbesserungspunkte VO 1605 Theorie un: Praxıs der
/weıten Reformation in Hessen-Kassel Deter Unglaube. In Mıtteilungen des
Vereıins für Hessische Geschichte un: Landeskunde (2006) 15

Von gebrochenem TOt un: zerbrochenen Bildern die 7zweıte Reformation in
Hessen-Kassel 1605 [Ausstellung des Landeskirchlichen Archıvs Kassel)
|Landeskirchliches Archiv Kassel]. Kerstin Langschied DPeter Unglaube. Kassel
Landeskirchliches Archiv, 2006 74 UE Kt (Schrıiften un:! Medien des
Landeskirchlichen Archivs Kassel 19) ISBN 3-939017200-0 Kart 5.00

Wıschhöfer, Bettina: Agentur für Kırchengeschichte 1NGElE Standortbestimmung des
Landeskirchlichen Archivs Kassel Bettina Wıischhöfter. In Archivnachrichten A4aUS
Hessen (2007) 2 5Ü

Wıschhöfer, Bettina: Bericht ber den Verband kırchlicher Archive 2004 IBl V.OT:
der Mitgliederversammlung der Arbeitsgemeinschaft der Archive un Bibliotheken
ın der evangelıschen Kıirche autf der Ebernburg J4 Aprıil 2007 Bettina
Wıischhöter. In Aus evangelıschen Archiven (200%) \  ]—-2
Wıschhöter, Bettina: Digitalisierte Baupläne 1m Landeskirchlichen Archiv Kassel
Bettina Wıischhöter. In Der Archivar 60 (2007) 2439A5

Wiıschhöfer, Bettina: Digitalisierung VO Bauplänen 1mM Landeskirchlichen Archiv
Kassel Bettina Wıschhöter. In Archivynachrichten AaUS Hessen (2007) 1, Aa
26

Wiıschhöfer, Bettina: Dıigitalisierung VO 71360 gerollten Bauplänen 1m Landes-
kirchlichen Archiv Kassel Herausforderung un:! Chance Bettina Wischhöter.
In Aus evangelıschen Archiven 47 (2007),; 60 1—63
Wiıschhöfer, Bettina: Eınbandiragmente 1n kirchlichen Archiven A4aUS Kurhessen-
Waldeck Konrad Wiıedemann Bettina Wıischhöfter. Kassel Landeskirchliches
Archiv, 26007 195 überw. . oraph. Darst., KT (Schriften und Medien des
Landeskirchlichen Archıivs Kassel 21) 24.90©
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Wıschhöfter, Bettina: Evangelische Kırche 1m Konsistorialbezirk Kassel während des
Kaiserreiches 890 bıs 1914 „Wılhelminıischer Protestantıismus“ zwıschen
TIradıtion und Moderne Bettina Wiıschhöter. In Kurhessen un Waldeck 1m
Jahrhundert Beıträge ZA1T. Kirchengeschichte hrsg. VO Raıner Hering un:! Volker
Knöppel 1m Aufttr. der Evangelischen Kırche \VÄ@) Kurhessen-Waldeck. Kassel
Evang. Medienverband, 2006 OEG

Wıschhöfer, Bettina: Friendraising Chancen und Möglichkeiten 1m Landeskirch-
lıchen Archiv Kassel Bettina Wischhöter. In Der Archivar 60 (2007) 75829260

Wıschhöfer, Bettina: Friendraising 1m Landeskirchlichen Archiv Kassel Bettina
Wıschhöter. In Archivynachrichten aus Hessen (2007) I EG

Wıschhöfer, Bettina: Kirchenbücher 1m Zeitalter VO Digitalisierung un:! Internet
Bettina Wischhöter. In Archivynachrichten AaUS Hessen (2007) Z 19220

Wıschhöfer, Bettina: Klasse 2a der Grundschule Dörnberg besuchte
Landeskirchliches Archiv Kassel ZU Tag der Archive Maı 2006 Bettina
Wiıischhöter. In Rundbrieft Verband kırchlicher Archive 1n der Arbeits-
gemeıinschaft der Archive un:! Bibliotheken ın der evangelıschen Kırche (2006) 26,

—9 11 Onlıne-Publıikation, URLTL. http://www.ekd.de/archive/dokumen-
te/Rundbrief 26.de Download VO 06 20058

Wıschhöfer, Bettina: Lernort Archiv Lebendige Erinnerungskultur für die
Zukunft? VO Bettina Wıschhöter. In Kıirchenarchiv mı1t Zukuntft Festschrift für
Bernd Hey z 65 Geburtstag hrsg. AVA@J Claudıa BrackIngeborg Feige / Onno Frels  Wischhöfer, Bettina: Evangelische Kirche im Konsistorialbezirk Kassel während des  Kaiserreiches 1890 bis 1914  „Wilhelminischer Protestantismus“ zwischen  Tradition und Moderne / Bettina Wischhöfer. — In: Kurhessen und Waldeck im 19.  Jahrhundert : Beiträge zur Kirchengeschichte / hrsg. von Rainer Hering und Volker  Knöppel im Auftr. der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck. — Kassel :  Evang. Medienverband, 2006. — S. 201-240  Wischhöfer, Bettina: Friendraising : Chancen und Möglichkeiten im Landeskirch-  lichen Archiv Kassel / Bettina Wischhöfer. — In: Der Archivar 60 (2007), S. 258260  Wischhöfer, Bettina: Friendraising im Landeskirchlichen Archiv Kassel / Bettina  Wischhöfer. —- In: Archivnachrichten aus Hessen 7 (2007) 1, S. 25-26  Wischhöfer, Bettina: Kirchenbücher im Zeitalter von Digitalisierung und Internet /  Bettina Wischhöfer. — In: Archivnachrichten aus Hessen 7 (2007) 2, S. 19-20  Wischhöfer,  Bettina:  Klasse  23  der  Grundschule  Dörnberg besuchte  Landeskirchliches Archiv Kassel zum Tag der Archive am 4. Mai 2006 / Bettina  Wischhöfer. - In: Rundbrief / Verband kirchlicher Archive in der Arbeits-  gemeinschaft der Archive und Bibliotheken in der evangelischen Kirche (2006) 26,  S. 8-9 : Ill. — Online-Publikation, URL: http://www.ekd.de/archive/dokumen-  te/Rundbrief_26.de — Download vom 16. 06. 2008  Wischhöfer, Bettina: Lernort Archiv — Lebendige Erinnerungskultur für die  Zukunft? / von Bettina Wischhöfer. — In: Kirchenarchiv mit Zukunft : Festschrift für  Bernd Hey zum 65. Geburtstag / hrsz. von Claudia Brack ... Bielefeld : Verl. für  Regionalgeschichte, 2007. — (Schriften des Landeskirchlichen Archivs der Evan-  gelischen Kirche von Westfalen ; 10). — ISBN 978-3-89534-700-9. — S. [279]-286  Wischhöfer, Bettina: Natürliche Klimatisierung in Archivmagazinen - 10 Jahre  Kasseler Modell / Bettina Wischhöfer. - Kassel : Verl. des Landeskirchlichen  Archivs, 200%. - 81 S  Ill., graph. Darst. — (Schriften und Medien des  Landeskirchlichen Archivs Kassel ; 23). — € 8.90  Wischhöfer, Bettina: Opium und Musiknoten auf Kirchenbuch-Deckeln  Einbandfragmente ın kirchlichen Archiven aus Kurhessen-Waldeck entdeckt,  erschlossen und digitalisiert / Bettina Wischhöfer. — In: Archivnachrichten aus  Hessen / (2007) 2,5. 13  Wischhöfer, Bettina: Praxis Archivpflege in Kurhessen-Waldeck / Bettina  Wischhöfer. Unter Mitarb. von Sabine Dietzsch-Uhde, Kerstin Langschied und Ralf  Bansmann. [Landeskirchliches Archiv Kassel]. — Kassel : Verl. des Landeskirch-  lichen Archivs, 2006. — 51 S. : Ill., graph. Darst., Kt. — (Schriften und Medien des  Landeskirchlichen Archivs Kassel ; 20). — ISBN 3-939017-01-9. — Kart. — € 3.00  Wischhöfer,  Bettina:  kreative  Projektförderung durch Friendraising  Mitarbeiterbeschaffung im Landeskirchlichen Archiv Kassel / Bettina Wischhöfer. —  In: Aus evangelischen Archiven 46 (2006), S. [23]-32  Wischhöfer, Bettina: Tätigkeitsbericht Landeskirchliches Archiv Kassel 2006 /  Bettina Wischhöfer. — Kassel, 2007. — 24 5.  204Bieleteld erl für
Regionalgeschichte, 200% (Schritten des Landeskirchlichen Archivs der van-
gelischen Kırche VO Westftalen 10) ISBN 978-3189534-/700-9 L  —2
VWıschhöfer, Bettina: Natüurliche Klimatisierung 1n Archivmagazinen Jahre
Kasseler Modell Bettina Wıschhöter. Kassel erl des Landeskirchlichen
Archivs, DAGIOE $ ] I; oraph. Darst. (Schriften un Medien des
Landeskirchlichen Archivs Kassel 23) .90

Wıschhöfer, Bettina: Opıum un Musıknoten auf Kırchenbuch-Deckeln
Eınbandfragmente 1ın kırchlichen Archiven AaUS Kurhessen-Waldeck entdeckt,
erschlossen und dıgitalısıert Bettina Wıischhöter. In Archiynachrichten aus
Hessen (2007) Z 13

Wıschhöter, Bettina: Praxis Archivpflege 1n Kurhessen-Waldeck Bettina
Wiıschhöter. Unter Miıtarb. VO Sabine Dietzsch-Uhde, Kerstin Langschied und alt
Bansmann. /Landeskırchliches Archiv Kassel]. Kassel erl des Landeskirch-
lıchen Archivs, 2006 51 HL: oraph. Darst., K (Schriften un:! Medien des
Landeskirchlichen Archiıvs Kassel 20) ISBN 23-9020017=01-9 Kart 3.00

Wıiıschhöfter, Bettina: kreatıveProjektfiörderung durch Friendraising
Mitarbeiterbeschaffung 1m Landeskirchlichen Archiv Kassel Bettina Wiıschhöter.
In Aus evangelischen Archiven 46 (2006), 123 ]—32
Wıschhöfer, Bettina: Tätıgkeitsbericht Landeskirchliches Archiv Kassel 2006
Bettina Wıschhöter. Kassel, 20067 24
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Wiıschhöfer, Bettina: Vorher Wäiährend Nachher Erfahrungswerte A4aUS jer dig1-
talen Erschließungsprojekten des Landeskirchlichen Archivs Kassel Bettina
Wiıschhöter. In Benutzertreundlich rationell standardisıiert aktuelle
Anforderungen archivische Erschliefsung un Findmiuittel Beıiträge Z i
Archivwissenschaftlichen Kolloquium der Archivschule Marburg Frank
Bischoff (Hrsg.) Marburg Archivschule, 26007 (Veröffentlichungen der Archiv-
schule Marburg, Instıtut für Archivwissenschaft 46) ISBN 978-_3 _9  ] 15

7273

Wıschhöfter, Bettina: Grufßwort zZu 7/5-jährigen Geburtstag des Landeskirchlichen
Archivs Nürnberg Julı 2006 Bettina Wıschhöter. In Rundhrief Verband
kirchlicher Archive iın der Arbeitsgemeinschaft der Archive und Bibliotheken in der
evangeliıschen Kıirche (2006) 26, 6—8 Online-Publikation, URL.
http://www.ekd.de/archive/dokumente/Rundbrief_26.pdf Download VO 06 2008

Wıssen 1St Mıst WE INla  = nıcht drankommt Archive 1n Nordhessen |Arbeıts-
gemeinschaft Archive in Nordhessen]|. ® Landeswohlfahrtsverband Hessen,
2006 14| IM

Köln, Erzbischöfliche Diözesan- UN Dombibliothek
Analecta Coloniens1a Jahrbuch der Diözesan- un: Dombibliothek. öln
Erzbischöfliche Diözesan- un Dombibliothek. ISSN JLE

2005 2006 3400 I8 15.00
2006 20067 3236 11 5.00

Die Anftänge der Gesellschaft Jesu un das Jesuitenkolleg 1n öln JüRe AN1s-
stellung der Diözesan- un Dombibliothek öln 1n Zusammenarbeıiıt mıiıt der
Deutschen Provınz der Jesuiten 7A08 Ignatıanıschen Jahr 2006 Oktober bıs
Dezember 2006 Erzbischöfliche Diözesan- un: Dombibliothek. [HrSS. VO Heınz
Kinzer], öln Erzbischöfliche Diözesan- un Dombibliothek, 2006 306 11l

(Lıbell: rhenanı 17) ISBN 3-939160-04-0 19.00Ö

Breuer, Hendrik: Dıie franzıskanısche Immaculata-Lehre un: ıhre Wende
Duns-Scotus( bıs Überlegungen ZAURE Ikonographıie des Göttinger
Barfüßeraltars (1424) Hendrik Breuer. öln Erzbischöfliche Diözesan- un!
Dombibliothek, 2007 64 Il (Libelli rhenanı Ser1ies mınor 4) ISBN 4/S-
3-939160-07-6 5 0Ö

Croe, Claudıa: Auswahlbibliographie Claudia Croe In Die Anftänge der
Gesellschaft Jesu un das Jesuitenkolleg iın öln ine Ausstellung der
Dıiıözesan- un: Dombibliothek öln 1n Zusammenarbeıt mı1t der Deutschen Pro-
vin7z der Jesuıiten Z Ignatiıanıschen Jahr 2006 Oktober bıs Dezember 2006

Erzbischöfliche Diö6zesan- un Dombibliothek. rsg VO Heınz Finger]:
öln Erzbischöfliche Diözesan- un: Dombibliothek, 2006 306 I (Libellı
rhenanı 17) 293304

Croe, Claudia: Auswahlbibliographie YABaR rheinıschen Kirchen- un: (Ge1listes-
yeschichte des spaten un: frühen 1/ Jhs Claudıa Ciroe In Der
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e1ineKolumbapfarrer Kaspar Ulenberg und die Geschichte der Kolumbapfarre
Ausstellung der Diözesan- un Dombibliothek öln anlässlich der Neueröffnung
des Diözesanmuseums „Kolumba“ (14 September September bıs 15
Dezember 2067 Erzbischöfliche Diözesan- un:! Dombibliothek. |Konzeption und
Gestaltung der Ausstellung: Werner Wessel. eıtere Autoren dieses Begleıith.:
Claudıia CO  E öln Erzbischöfliche Diözesan- un Dombibliothek, 200%
(Lıbell: rhenanı 20) ISBN 978-3-_-939160-  O} Kart 78TZTI8

Cro  €; Claudia: Bischofs- un: Regentenlisten des Rheinlandes un Westfalens für die
Lebenszeıt Ulenbergs Claudıa Croe In Der Kolumbapfarrer Kaspar Ulenberg
und die Geschichte der Kolumbapfarre elıne Ausstellung der Diöozesan- un:
Dombibliothek öln anlässlich der Neueröffnung des Diözesanmuseums
„Kolumba“ (14 September September bıs Dezember 2007 Erz-
bischöfliche Diözesan- und Dombibliothek. |Konzeption un Gestaltung der
Ausstellung: Werner Wessel. eıtere Autoren dieses Begleıth.: Claudia (Croe
öln Erzbischöfliche Diözesan- un! Dombibliothek, DL (Libell: rhenanı 20)

ISBN 978-3-_-939160-08-3 Kart 7659281

Croe, Claudıia: Zeittatel Ulenbergs Curriculum vıtae 1ın Daten Claudıa Croe;
Werner Wessel. In Der Kolumbapfarrer Kaspar Ulenberg un:! die Geschichte der
Kolumbapfarre eıne Ausstellung der Diö6zesan- un Dombibliothek öln anläss-
ıch der Neueröffnung des Di6özesanmuseums „Kolumba* (14 September
September bıs 15 Dezember 2007 Erzbischöfliche Dıiözesan- und Dombibliothek.
[ Konzeption und Gestaltung der Ausstellung: Werner Wessel. eıtere Autoren die-
SCS Begleıth.: Claudıia (ro  E öln Erzbischöfliche Diözesan- un: 1Ooms
bıbliothek, 2007 (Libelli rhenanı 20) ISBN 978-3-_-939160-08-3 Kart

1931 94

Fınger, Heınz: Der Anspruch der Erzbischöfe auf die Stadtherrschaft ber öln
ach der Schlacht VO Worringen heinz Einger. In Annalen des Hıstorischen
Vereıins für den Nıederrhein 209 (2006) 45—76

Eineoer, Heınz: Bericht ber dıe Frühjahrsversammlung des Hiıstorischen Vereıins für
den Niıederrhein 1n Wuppertal : Maı 2005 Heınz Fınger. In Annalen des
Hiıstorischen Vereıins für den Nıederrhein 209 (2006) 469—4 71

Fınger, Heınz: Bericht ber die Herbstversammlung des Hıstorischen Vereıins für
den Niederrhein 1n Venlo und Stey]l am 19 Oktober 2005 Heınz Fınger. In
Annalen des Hiıstorischen Vereıins für den Nıederrhein 709 2006); AT Z

Finger, Heınz: Die Beziehungen der Jesuıten den Kölner Erzbischöfen Heınz
Fınger. In Di1e Anfänge der Gesellschaft Jesu un das erste Jesuitenkolleg 1n
öln eıne Ausstellung der Diözesan- un: Dombibliothek öln 1n
Zusammenarbeıt mı1t der Deutschen Provınz der Jesulten Z Ignatianıschen Jahr
2006 Oktober bıs 15 Dezember 2006 Erzbischöfliche Diözesan- und
Dombibliothek. rsg VON Heınz Fimger]: öln Erzbischöfliche IDiözesan- un:
Dombibliothek, 2006 306 l (Libell: rhenanı 17) F /D

Fınger, Heınz: Ignatıus, Faber, X aver1us die rel ersStienN den sıieben Geftährten
des Montmartre-Gelübdes Heınz Einoer, In Dıi1e Anfänge der Gesellschaft Jesu
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un: das Jesuitenkolleg 1n öln eıne Ausstellung der Diözesan- un: 1IDöm=-
bıbliothek öln 1n Zusammenarbeıit mıt der Deutschen Provınz der Jesuiten 7A0

lgnatianıschen Jahr 2006 Oktober bıs 15 Dezember 2006 Erzbischöfliche
Diözesan- un: Dombibliothek. rsg V Heınz Fıinger]. öln Erzbischöfliche
Diöozesan- und Dombibliothek, 2006 306 Il (Libell: rhenanı 17) 5=
34

Fingzer, Heınz: Kaspar Ulenberg Lebensweg, Persönlichkeit, historische Bedeutung
Heınz Fınger. In Der Kolumbapfarrer Kaspar Ulenberg un: die Geschichte der

Kolumbapfarre eiıne Ausstellung der Diözesan- un: Dombibliothek öln anläss-
ıch der Neueröffnung des Diözesanmuseums „Kolumba“ (14 September 2007),
September bıs Dezember OO Erzbischöfliche Dıiözesan- un: Dombibliothek.
|Konzeption un Gestaltung der Ausstellung: Werner Wessel. eıtere Autoren die-
SCS Begleıth.: Claudıia (FOoe öln Erzbischöfliche Diözesan- un
Dombibliothek, 2007 (Lıbellı rhenanı 20) ISBN 978-3-_939160-08-3 Kart
M

Finger, Heınz: Die Kölner Pfarre St Kolumba 1m Kreıs der alten stadtkölnischen
Pfarreien CIM UÜberblick autbauend aut den Forschungen Eduard Hegels Heınz
Kinger. In Der Kolumbapfarrer Kaspar Ulenberg un: dıe Geschichte der
Kolumbapfarre eıne Ausstellung der Diözesan- un: Dombibliothek öln anläss-
ıch der Neueröffnung des Diözesanmuseums „Kolumba“ (14 September
September bıs 15 Dezember 207 Erzbischöfliche Diözesan- un Dombibliothek.
|Konzeption un: Gestaltung der Ausstellung: Werner Wessel. eıtere Autoren die-

Erzbischöfliche Diözesan- unSCS Begleıth.: Claudıa Croe öln
Dombibliothek, 2007 (Libellı rhenanı 20) ISBN 978-3-939160-08-3 Kart

15294

Fineen Heınz: Liturgie un lıturgische Bücher 1n rheinıschen Stitten un: Klöstern
Heınz Finger. In Rheinische Vierteljahresblätter 70 (2006) 1113
(Abschnitt des Berichtes ber die 63 Arbeitstagung des Instıtuts für geschichtliche
Landeskunde der Rheinlande der Unı1versıität onnn und September
Fınger, Heınz: Sozi0-kulturelle Kontexte un! Bedingungen des Übersetzens 1n der
Renaılissance Förderer, Märkte, Publikum Heınz Einsern In Übersetzung
TIranslatiıon TIraduction eiIn ınternationales Handbuch ZAT: Übersetzungsfor-
schung Hrsg. VO Harald KıttelBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  und das erste Jesuitenkolleg in Köln : eine Ausstellung der Diözesan- und Dom-  bibliothek Köln in Zusammenarbeit mit der Deutschen Provinz der Jesuiten zum  Ignatianischen Jahr 2006 ; 5. Oktober bis 15. Dezember 2006 / Erzbischöfliche  Diözesan- und Dombibliothek. [Hrsg. von Heinz Finger]. - Köln : Erzbischöfliche  Diözesan- und Dombibliothek, 2006. — 306 S. : Ill. — (Libelli rhenani ; 17). — S. 15—  34  Finger, Heinz: Kaspar Ulenberg : Lebensweg, Persönlichkeit, historische Bedeutung  / Heinz Finger. - In: Der Kolumbapfarrer Kaspar Ulenberg und die Geschichte der  Kolumbapfarre : eine Ausstellung der Diözesan- und Dombibliothek Köln anläss-  lich der Neueröffnung des Diözesanmuseums „Kolumba“ (14. September 2007), 5.  September bis 15. Dezember 2007 / Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek.  [Konzeption und Gestaltung der Ausstellung: Werner Wessel. Weitere Autoren die-  ses Begleith.: Claudia Croe  ]. - Köln  FErzbischöfliche Diözesan- und  Dombibliothek, 2007. - (Libelli rhenani ; 20). — ISBN 978-3-939160-08-3. - Kart. —  S. 97-124  Finger, Heinz: Die Kölner Pfarre St. Kolumba im Kreis der alten stadtkölnischen  Pfarreien : ein Überblick aufbauend auf den Forschungen Eduard Hegels / Heinz  Finger. - In: Der Kolumbapfarrer Kaspar Ulenberg und die Geschichte der  Kolumbapfarre : eine Ausstellung der Diözesan- und Dombibliothek Köln anläss-  lich der Neueröffnung des Diözesanmuseums „Kolumba“ (14. September 2007), 5  September bis 15. Dezember 2007 / Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek.  [Konzeption und Gestaltung der Ausstellung: Werner Wessel. Weitere Autoren die-  Erzbischöfliche Diözesan- und  ses Begleith.: Claudia Croe  ]: - Köln  Dombibliothek, 2007. — (Libelli rhenani ; 20). — ISBN 978-3-939160-08-3. — Kart. —  S. 1594  Finger, Heinz: Liturgie und liturgische Bücher in rheinischen Stiften und Klöstern /  Heinz Finger. - In: Rheinische Vierteljahresblätter 70 (2006), S. 11-13  (Abschnitt des Berichtes über die 63. Arbeitstagung des Instituts für geschichtliche  Landeskunde der Rheinlande der Universität Bonn am 26. und 27. September 2005.)  Finger, Heinz: Sozio-kulturelle Kontexte und Bedingungen des Übersetzens ın der  Renaissance : Förderer, Märkte, Publikum / Heinz Finger. - In: Übersetzung —  Translation — Iraduetion  ein internationales Handbuch zur Übersetzungsfor-  schung / Hrsg. von Harald Kittel ... — Teilbd. 2. — Berlin; New York, 2007. —  S. 1410-1415  Finger, Heinz: Die Stadt Neuss im siebten Jahrzehnt des 16. Jahrhunderts in religi-  öser, politischer und sozialer Hinsicht : Überlegungen zum Erscheinen des  Faksimiles der dritten Ausgabe von Wierstraets Reimchronik / Heinz Finger. - In:  Analecta Coloniensia 6.2006 (2007), S. 325-336  Finger, Heinz: Was ist am Jesuitenorden „neuzeitlich“? : zum Jubiläumsjahr 2006 /  Heinz Finger. - In: Analecta Coloniensia 6.2006 (2007), S. 147-170  Finger, Heinz: Weltkirche, Ortskirche von Köln und Jesuitenorden im Todesjahr  des hl. Ignatius / Heinz Finger. - In: Die Anfänge der Gesellschaft Jesu und das erste  207Teilbd. Berlin; New York; Z00Z
e

Fınger, Heınz: Di1e Stadt Neuss 1m siehten Jahrzehnt des Jahrhunderts 1n relig1-
Oser, polıtischer un soz1ıaler Hınsıcht Überlegungen Z Erscheinen des
Faksıimiles der drıtten Ausgabe VO Whıerstraets Reimchronik Heınz Fınger. In
Analecta Coloniensia (200%) 27275—336

Fınger, Heınz: Was I1St Jesuıtenorden „neuzeıtlıch“ ? Zu Jubiläumsjahr 2006
Heınz Fınger. In Analecta Coloniens1a (2007) 147170

Fınger, Heınz: Weltkirche, Ortskirche VO öln un Jesuitenorden 1mM Todesjahr
des hl Ignatıus Heınz Fınger. In Di1e Anfänge der Gesellschaft Jesu un: das
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Jesuitenkolleg 1n öln iıne Ausstellung der Dıiözesan- und Dombibliothek öln 1n
Zusammenarbeıit mMI1t der Deutschen Provınz der Jesuiten ZUu Ignatianıschen Jahr
2006 Oktober bıs Dezember 2006 Erzbischöfliche Dıiözesan- un:
Dombibliothek. rsg. VO Heınz Finger]. öln Erzbischöfliche Diözesan- und
Dombibliothek, 27006 306 IM (Lıbellı rhenanı 17%) 5970

Fınger, Heınz: Weltkirche un Kölner Ortskirche 1m Geburtsjahr VO Franz XM AvVer
und DPetrus Faber Heınz Kineer; Werner Wessel. In Die Anfänge der Gesellschaft
Jesu und das Jesuitenkolleg iın öln eıne Ausstellung der Diözesan- un!:
Dombibliothek öln in Zusammenarbeıit mM1t der Deutschen Provınz der Jesuıten
Z Ignatianıschen Jahr 2006 Oktober bıs 15 Dezember 2006 Erzbischöfliche
LDiözesan- und Dombibliothek. rsg V ©  - Heınz Fınger]. öln Erzbischöfliche
Diözesan- un Dombibliothek, 2006 306 I0l (Libellı rhenanı 17 3958

Einezer Heınz: 7u Inthronisatiıon un Begräbnis der Bischöfe, ınsbesondere der
Kölner Erzbischöfe, 1m Mittelalter Rıtual und „Inszenıerung” Anfang un:
Ende biıschöflicher Amtszeıten Heınz Einger. In Analecta Coloniens1a
(2006), 1757126

Finger, Heınz: 439 Teestunde / Bericht ber den Vortrag „Stiftspropst Altons
Bellesheim“ MO Domvikar Reudenbach Dezember Heınz Fınger.
In Erstes Kölner Bıbliophilenbulletin 005/06 (2006) 11738

Grofß, Konrad: Bibliographie Kaspar Ulenberg Konrad rofß In Der
Kolumbapfarrer Kaspar Ulenberg un die Geschichte der Kolumbapfarre eıne
Ausstellung der Diözesan- und Dombibliothek öln anlässlich der Neueröffnung
des Diözesanmuseums „Kolumba“ (14 September September bıs 15
Dezember 7007 Erzbischöfliche Diöozesan- un: Dombibliothek. |Konzeption und
Gestaltung der Ausstellung: Werner Wessel. eıtere Autoren dieses Begleith.:
C'laudıa (roe öln Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek, 2007
(Libell: rhenanı 20) ISBN 978-3-_939160-08-3 Kart 195—199

Gro(ßß, Konrad: Der Liedpsalter des Kaspar Ulenberg (1582) Konrad rofß In
Der Kolumbapfarrer Kaspar Ulenberg und die Geschichte der Kolumbapfarre eiıne
Ausstellung der Iiözesan- und Dombibliothek öln anlässlich der Neueröffnung
des Diözesanmuseums „Kolumba“ (14 September 2007), September bıs 15
Dezember AL Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek. |Konzeption und
Gestaltung der Ausstellung: Werner Wessel. eıtere Autoren dieses Begleıth.:
Claudıa Cro  e öln Erzbischöfliche Diöozesan- un: Dombibliothek, 2007
(Lıbelli rhenanı 20) ISBN 978_2.039160-08:43 Kart 175—158%

Hagemann, Manuel: Johann VO Kleve (T der Erwerb der Grafschaft Kleve
1347 Manuel Hagemann. öln Erzbischöfliche Diözesan- un Dombibliothek,
2007 133 Ul (Lıbell: rhenanı 21) ISBN 978-3-939160-10-6 10.00

Herbers, Corneljia: Die Mirakelberichte des monasterıum Marıae 1mM Gräfrath
Cornelia Herbers. öln Erzbischöfliche Diözesan- un:! Dombibliothek, 2007
126 Il (Lıbell:i rhenanı 18) ISBN 978-3-_939160-06-9 LO
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HOorst; Harald: Autograph des Thomas VO Aquın 1in Kölner Handschrift entdeckt
Harald Horst In (3azette du lıvre medieval 49 2006), 6/

Horst, Harald: Eigenhändige Glossen des Thomas VO Aquın entdeckt Harald
OFSE Heınz Fınger. In Buch un Bibliothek 58 2006), D, 603—604

Horst, Harald: Eigenhändige Randbemerkungen des IThomas VO Aquın Glossen
des oroßen Kırchenlehrers 1n der Kölner Diözesan- un Dombibliothek entdeckt
Harald Horst: Heınz Fıinger. In ProLibris 11 2006), SX 116017114

Horst, Harald: FEın Inkunabel-Brevier AaUS der Pfarrei St Martın, FEuskirchen
Harald Horst. In Analecta Coloniensia (2007)); 66—68

Horst, Harald: Ulenbergs Biıbelübersetzung un ıhre Bedeutung Harald Horst.
In Der Kolumbapfarrer Kaspar Ulenberg un dıe Geschichte der Kolumbapfarre
eine Ausstellung der Diözesan- un: Dombibliothek öln anlässlich der
Neueröffnung des Diözesanmuseums „Kolumba“ (14 September 2007),
September bıs Dezember 007 Erzbischöfliche Diöozesan- un Dombibliothek.
|Konzeption un: Gestaltung der Ausstellung: Werner Wessel. eıtere Autoren die-
SCS Begleith.: Claudıa Croe öln Erzbischöfliche Diözesan- un
Dombibliothek, Z007 (Libellı rhenanı 20) ISBN 978-2.9391606-08-3 Kart.

1/5-—1 97

Hülsberg, Jennifer: Untersuchungen 7R Valkenburg-Graduale Codex der
Diözesanbibliothek öln Jenniter Hülsberg. öln Erzbischöfliche Diözesan-
un Dombibliothek, 2067 FTB I (Libellı rhenanı 272) ISBN SE
939160-09-0 19.00

Hülz, Hendrik: Bischof Evergislus HR Kölner Heıiliger un: seıne Bedeutung 1n
Geschichte un: Gegenwart Hendrik üulz öln Erzbischöfliche Diözesan-
und Dombibliothek, 2006 114 IN (Libellı rhenanı ; 16) ISBN 2.939160=-03-

—S 1000
lustıtıa et Carıtas Katalog [ Ausstellung 1n der Erzbischöflichen Diözesan- un:
dombibliothek Köln] /Gedenkausstellung des Hıstorischen Archivs des
Erzbistums öln 7D} 100 Geburtstag VO Joseph Kardıinal Höffner 1n
Zusammenarbeıt mıiıt der Erzb Diözesan- un: Dombibliothek un der Abt Medien
1im Erzb Generalvıkarıat Januar bıs 30 März 20607 Red Ulrich Helbach:
Mıtarb.: Siegfried SchmidtBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Horst, Harald: Autograph des Thomas von Aquin in Kölner Handschrift entdeckt  / Harald Horst. — In: Gazette du livre medieval 49 (2006), S. 67  Horst, Harald: Eigenhändige Glossen des Thomas von Aquin entdeckt / Harald  Horst; Heinz Finger. - In: Buch und Bibliothek 58 (2006), 9, S. 603604  Horst, Harald: Eigenhändige Randbemerkungen des Thomas von Aquin : Glossen  des großen Kirchenlehrers in der Kölner Diözesan- und Dombibliothek entdeckt /  Harald Horst; Heinz Finger. - In: ProLibris 11 (2006), 3, S. 110-111  Horst, Harald: Ein Inkunabel-Brevier aus der Pfarrei St. Martin, Euskirchen /  Harald Horst. — In: Analecta Coloniensia 6.2006 (2007), S. 6668  Horst, Harald: Ulenbergs Bibelübersetzung und ihre Bedeutung / Harald Horst. —  In: Der Kolumbapfarrer Kaspar Ulenberg und die Geschichte der Kolumbapfarre :  eine Ausstellung der Diözesan- und Dombibliothek Köln anlässlich der  Neueröffnung des Diözesanmuseums „Kolumba“ (14. September 2007), 5  September bis 15. Dezember 2007 / Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek.  [Konzeption und Gestaltung der Ausstellung: Werner Wessel. Weitere Autoren die-  ses Begleith.: Claudia Cros  ]. — Köln  Erzbischöfliche Diözesan- und  Dombibliothek, 2007. — (Libelli rhenani ; 20). — ISBN 978-3-939160-08-3. — Kart. —  S. 175-192  Hülsberg, Jennifer: Untersuchungen zum Valkenburg-Graduale : Codex 1001b der  Diözesanbibliothek Köln / Jennifer Hülsberg. — Köln : Erzbischöfliche Diözesan-  und Dombibliothek, 2007. — 274 S. : Ill. — (Libelli rhenanıi ; 22). - ISBN 978-3-  939160-09-0. — € 19.00  Hülz, Hendrik: Bischof Evergislus  ein Kölner Heiliger und seine Bedeutung ın  Geschichte und Gegenwart / Hendrik Hülz. - Köln : Erzbischöfliche Diözesan-  und Dombibliothek, 2006. —- 114 S. : Ill. — (Libelli rhenani ; 16) - ISBN 3-939160-03-  2.—-€ 10.00  Iustitia et Caritas : Katalog ; [Ausstellung in der Erzbischöflichen Diözesan- und  dombibliothek zu Köln] /Gedenkausstellung des Historischen Archivs des  Erzbistums Köln zum 100. Geburtstag von Joseph Kardınal Höffner in  Zusammenarbeit mit der Erzb. Diözesan- und Dombibliothek und der Abt. Medien  im Erzb. Generalvikariat ; 20. Januar bis 30. März 2007. Red.: Ulrich Helbach;  Mitarb.: Siegfried Schmidt ... . — Köln : Historisches Archiv des Erzbistums Köln,  2007. 1278 : zahlr. 1ll.  Der Kolumbapfarrer Kaspar Ulenberg und die Geschichte der Kolumbapfarre : eine  Ausstellung der Diözesan- und Dombibliothek Köln anlässlich der Neueröffnung  des Diözesanmuseums „Kolumba“ (14. September 2007), 5. September bis 15.  Dezember 2007 / Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek. [Konzeption und  Gestaltung der Ausstellung: Werner Wessel. Weitere Autoren dieses Begleith.:  Claudia Cro6& ...]. — Köln : Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek, 2007. —  (Libelli rhenani ; 20). — ISBN 978-3-939160-08-3. — Kart. — € 19.00  Remmen, Karl: Bruderschaften ım mittelalterlichen Stadtraum von Neuss / Karl  Remmen. — Köln : Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek, 2006. — 210 5. :  Ill. — (Libelli rhenani ; 19). — ISBN 978-3-939160-05-2. — € 14.00  209öln Hiıstorisches Archiv des Erzbistums Köln,
200 1 zahlr. HI
Der Kolumbapfarrer Kaspar Ulenberg un:! die Geschichte der Kolumbapfarre eıne
Ausstellung der Diözesan- un: Dombibliothek öln anlässlich der Neueröffnung
des Diözesanmuseums „Kolumba“ (14 September September bıs 15
Dezember 2007 Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek. |Konzeption un
Gestaltung der Ausstellung: Werner Wessel. eıtere Autoren dieses Begleith.:
Claudia Croe öln Erzbischöfliche Diözesan- un Dombibliothek, 2007
(Libelli rhenanı 20) ISBN 978-3-_939160-08-3 Kart 19.00

Kemmen, arl Bruderschaften 1m mıittelalterlichen Stadtraum C Neuss arl
Remmen. öln Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek, 2006 Z1O)
88 (Libelli rhenanı 19) ISBN 978223209509 760-05-2 14 006
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Reudenbach, Hermann-]osef: Stiftspropst Altons Bellesheim (1839-1912) und das
Buch eın Beıtrag AT Kırchengeschichte und ZAUT Geschichte der Buchkultur

Erzbischöfliche D1iözesan- un: Dom-Hermann-]Joset Reudenbach. öln
bıbliothek, 2006 268 IB (Lıbell: rhenanı 14) ISBN 3-939160-02-4

900

Schmuidt, Sıegfried: Benutzung NC kleineren Bibliotheken Siefried Schmuidt. In
Die Kleine Bibliothek Bedeutung un: Probleme kleiner nıchtstaatlicher Buch-
bestände 5Symposium 1ın Essen-Werden un 13 Junı 2006 hrsg. VO Hanns
DPeter Neuheuser und Woltgang Schmuitz. öln Universıitäts- und Stadtbibliothek,
2007 (Kleine Schriften der Uniiversıitäts- und Stadtbibliothek öln 21 ISBN
978-3-_93 596-38-5 19  OO

Schmidt, Sıegfried: Das Gymnasıum Irıcoronatum der Regentschaft der
Kölner Jesuıten Sıegtried Schmidt. In Die Anfange der Gesellschaft Jesu un: das

Jesuitenkolleg 1n öln elıne Ausstellung der Dıiözesan- und Dombibliothek
öln 1ın Zusammenarbeit mIı1t der Deutschen Provınz der Jesuıten 7A0 Ignatianıschen
Jahr 2006 Oktober bıs 15 Dezember 2006 Erzbischöfliche Diözesan- un!
Dombibliothek. \ Hrsg vA @} Heınz Finger]. öln Erzbischöfliche Diözesan- und
Dombibliothek, 2006 306 I (Lıbellı rhenanı 17) Al X6

Schmidt, Sıegfried: Kaspar Ulenberg un: die Kölner Universıität Sıiegfried Schmuidt.
In Der Kolumbapfarrer Kaspar Ulenberg und die Geschichte der Kolumbapfarre
1ne Ausstellung der D1i6zesan- un Dombibliothek öln anlässlich der

Neueröffnung des Di6özesanmuseums „Kolumba‘ (14 September
September bıs 15 Dezember Z7006)% Erzbischöfliche Dıiözesan- und Dombibliothek.
| Konzeption un Gestaltung der Ausstellung: Werner Wessel. eıtere Autoren die-
SCS Besleith.: Claudıia Croe öln Erzbischöfliche Diözesan- und
Dombibliothek, 2007 (Lıbellı rhenanı 20) ISBN 97822529 39160=-0825 Kart.

1591724

Schmuidt, Sıegfried: Kooperatıon CISUS Eıgenprofil Bericht VO der D
Arbeitstagung der ASpB 1n Berlin Sıegfried Schmuidt. In BI  — online IO 2007),

260367

Schmidt, Sıegfried: Nur W as sıch andert, bleibt Bıldungsarbeıit der Katholischen
Offentlichen Büchereien Sıegfried Schmuidt. In Unsere Seelsorge das Themen-
hett der hauptabteilung 11ım Bischöflichen Generalvikarıat unster für hauptamtli-
che Seelsorgerinnen un: Seelsorger (200%); 5 1/7/—19

Schmuidt, Siegfried: Nachruf auf Marıa Bollig (1915—2005) Erinnerungen dıe
langjährige Studienleiterin des Staatlich-anerkannten Bibliothekar-Lehrinstitutes
onnn Siegfried Schmidt. In Analecta Coloniens1a (2006), 2363406

Wessel,; Werner: Katalogteıl Werner Wessel. In Die Anfänge der Gesellschaft
Jesu un: das Jesuitenkolleg 1n öln elıne Ausstellung der Dıözesan- un:
Dombibliothek öln 1n usammenarbeit mıiıt der Deutschen Provınz der Jesuıiten
Z Ignatıanıschen Jahr 2006 Oktober bıs 15 Dezember 2006 Erzbischöfliche
Di6zesan- un: Dombibliothek. _ Hrsg VO Heınz Finzer]. öln Erzbischöfliche
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Diözesan- und Dombibliothek, 2006 306 I0 (Lıbellı rhenanı L7 A0
783

Wessel, Werner: Katalogteıil Werner Wessel. In Der Kolumbapfarrer Kaspar
Ulenberg un die Geschichte der Kolumbapfarre eıne Ausstellung der Diözesan-
und Dombibliothek öln anlässlich der Neueröffnung des Diözesanmuseums
„Kolumba“ (14 September September bıs Dezember 2401077 Erz-
bischöfliche Diözesan- und Dombibliothek. [ Konzeption un Gestaltung der
Ausstellung: Werner Wessel. eıtere Autoren dieses Begleith.: Claudıa (iroe
öln Erzbischöfliche Diözesan- un Dombibliothek, 7007 (Libell: rhenanı 20)

ISBN 978-3-_939160-08-3 Kart 2701=755

Limburg, Diözesanbibliothek

Flartmann, Stephanıe: Frühdrucke AUS Kloster Eberbach ın der Diözesanbibliothek
Limburg Stephanıe Hartmann. In Libri pretios1 Mitteilungen der bibliophilen
Gesellschaft Irıer (2006) 5963

Hartmann, Stephanıe: Frühdrucke, Inkunabeln der Klosterbibliothek Eberbach
Stephanıe Hartmann. rsg VO Freundeskreıis Kloster Eberbach anlässlich
der Ausstellung Heimkehr auf eıt Frühdrucke, Inkunabeln der Klosterbibliothek
Eberbach 1m Abteimuseum Kloster Eberbach VO 28 August bıs Dezember
2005 Eltville Rhein Freundeskreis Kloster Eberbach, 2005 56 IM
ISBN 2-00-016890=7 Kart

FHartmann, Stephanıe: Noch unerschlossene Altbestände 1n Gewand die
wiedereröffnete Diözesanbibliothek 1n Limburg der Lahn Stephanıe Hartmann.
In Archiv für mıiıttelrheinısche Kirchengeschichte 5 (2005) 353—356

Hartmann; Stephanıe: Die Risıken des Individualismus Paul Jostock un: Nıkolaj
Berdiajev Stephanıe Hartmann. In ozıale Gerechtigkeit ZAET: Würdigung VO

Paul Jostock hrsg. VO Harald SchwaetzerBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Diözesan- und Dombibliothek, 2006. — 306 S. : Ill. — (Libelli rhenani ; 17). — S. 205—-  283  Wessel, Werner: Katalogteil / Werner Wessel. — In: Der Kolumbapfarrer Kaspar  Ulenberg und die Geschichte der Kolumbapfarre : eine Ausstellung der Diözesan-  und Dombibliothek Köln anlässlich der Neueröffnung des Diözesanmuseums  „Kolumba“ (14. September 2007), 5. September bis 15. Dezember 2007 / Erz-  bischöfliche Diözesan- und Dombibliothek. [Konzeption und Gestaltung der  Ausstellung: Werner Wessel. Weitere Autoren dieses Begleith.: Claudia Cro6 ...]. —  Köln : Erzbischöfliche Diözesan- und Dombibliothek, 2007. —- (Libelli rhenani ; 20).  — ISBN 978-3-939160-08-3. — Kart. — S. 201-255  Limburg, Diözesanbibliothek  Hartmann, Stephanie: Frühdrucke aus Kloster Eberbach in der Diözesanbibliothek  Limburg / Stephanie Hartmann. — /n: Libri pretiosi : Mitteilungen der bibliophilen  Gesellschaft Trier 9 (2006), S. 59-63  Hartmann, Stephanie: Frühdrucke, Inkunabeln der Klosterbibliothek Eberbach /  Stephanie Hartmann. [Hrsg. vom Freundeskreis Kloster Eberbach e. V. anlässlich  der Ausstellung Heimkehr auf Zeit: Frühdrucke, Inkunabeln der Klosterbibliothek  Eberbach im Abteimuseum Kloster Eberbach vom 28. August bis 4. Dezember  2005. — Eltville am Rhein : Freundeskreis Kloster Eberbach, 2005. — 56 S. : Ill. —  ISBN 3-00-016890-7. — Kart.  Hartmann, Stephanie: Noch unerschlossene Altbestände in neuem Gewand : die  wiedereröffnete Diözesanbibliothek in Limburg an der Lahn / Stephanie Hartmann.  — In: Archiv für mittelrheinische Kirchengeschichte 57 (2005), S. 353-356  Hartmann, Stephanie: Die Risiken des Individualismus : Paul Jostock und Nikolaj  Berdiajev / Stephanie Hartmann. —- In: Soziale Gerechtigkeit : zur Würdigung von  Paul Jostock / hrsg. von Harald Schwaetzer .... - Regensburg : Roderer, 2006. —  (Philosophie interdisziplinär ; 18). — ISBN 978-3-89783-553-5. — Kart. — € 26.80. —  S. 221-228  Hartmann, Stephanie: Über die Kunst, die Netzstruktur der Wirklichkeit sichtbar  zu machen, oder: Laudatio für Klaus Reinhardt / Stephanie Hartmann. — Zn: Spiegel  und Porträt  zur Bedeutung zweier zentraler Bilder im Denken des Nikolaus  Cusanus ; Festgabe für Klaus Reinhardt zum 70. Geburtstag / hrsg. von Inigo  Bocken  ‚ — Maastricht  Shaker, 2005. — (Veröffentlichungen des Cusanus-  Studien-Centrums ; 5). — ISBN 90-423-0267-4. — S. 58  Der heilige Leib und die Leiber der Heiligen : eine Ausstellung des Dommuseums  Frankfurt am Man ım ‚Haus am Dom , 23 Malız bis 27. Maı 2007 / Hrsg.:  Hartmann, Stephanie ... [Autoren: Arnold Angenendt ...]. — Limburg : Verlag des  Bischöflichen Ordinariats, 2007. — 220 S. : Ill. — ISBN 978-3-921221-52-5. — Kart. —  < 25.00  21Regensburg Roderer, 2006
(Phiılosophie interdiszıplınär 18) ISBN 978_3.89782:55355 Kart 26.80
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Bocken Maastricht Shaker, 2005 (Veröffentlichungen des ( "UuSAaNUuS-
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Der heılige Leib un: die Leiber der Heıliıgen eıne Ausstellung des Dommuseums
Frankturt Maın 1m „Haus Dom 23 Maärz bıs Maı 2007 Hrsg.:
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Bischöflichen Ordinarıats, 200% 20 E ISBN 9078:3:92712 21:52-5 Kart
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Maınz, Martınus-Bibliothek, Wıssenschaftliche Diözesanbibliothek
Hınkel, Helmut: „Heıilsamer Sterbtrost“ Bruderschaften un:! Tod 1m barocken
Maınz Helmut Hınkel. In Dienst Glaube und Recht Festschrift für GeorgMay ZU O] Geburtstag hrsg. VO Anna Egler Wıilhelm Rees. Berlin Duncker

Humblot, 2006- (Kanonistische Studien un Texte 52) ISBN 783478
12232027 78.00 F  12
Hınkel, Helmut: Miracul der Wunderwerck (sottes Katharina VO Bologna und
Armklara 1n Maınz VO Helmut Hınkel. In aınzer Zeıitschrift 101 (2006)
1

Hınkel, Helmut: Nochmals: Katharına VO Bologna und Armklara 1n Maınz
Helmut Hınkel. In aınzer Zeıitschrift 102 (2007); 8311 X6

Hınkel, Helmut: Johann Friedrich Heıinrich Fritz) Schlosser Helmut Hınkel. In
Neue Deutsche Bıographıie. Berlin Duncker und Humblot

Z3, Schinzel Schwarz. 2007 ISBN 978-3-428:11204-3 Pp
102—103

Nebgen, Christoph: > b Y bıs die Enden der lt“ die Gesellschaft Jesu und die
Weltmission [Kabinettaustellung AaUsSs Beständen der Martınus-Biıbliothek 126 Julıbıs 30 November|] /Martınus-Bibliothek. IIn Verbung mıiıt dem Seminar für
Kırchengeschichte der Katholisch-Theologischen Fakultät der Johannes (5Ufen-
berg-Universität. Katalogbearb., Bıbliogr. u. Fotoarb.: artına Pauly un: Thomas
Füchtenkamp. Maınz Martınus-Bibliothek, 2006 372 I Aus der
Martınus-Bıiıbliothek Geh

München, Archiv des Erzbistums München UuUN Freıising UuUN Archiv des
Erzbischöflichen Stuhls

Döpfner, Julius: Konzilstagebücher, Briefe und otızen FA /Zweıten Vatiıkanischen
Konzıil Julius Kardınal Döpfner. Hrsg. Gu1do Treffler. Regensburg Schnell und
Steiner, 2006 3l (Schrıiften des Archivs des Erzbistums München und
Freising ISBN 3-7954- 17710 (Formal alsche N

eld kam Roland (506:7
GöÖtz, Roland: Abrechnung 1n Tegernsee W1€e VOT 250 Jahren die Pfarrei ıhrem

In Tegernseer 'Tal 145 (2007) (Frühjahr/Sommer), 60—
61

GOtz, Roland: Abrechnung 1n Tegernsee W1€e VOT 78() Jahren die Pfarrei ıhrem
eld und eın Bauer eiınem Kredit kam Roland (30t7z. In Gemeinde creat1ıv 49
(2006) 4,e
(5OtZ, Roland: Archivische Offentlichkeitsarbeit 1m Dıiıenst der Kıirche
Publikationen und Ausstellungen des Archivs des Erzbistums München un
Freising Roland GöÖtz. In Archive 1n Bayern (2007) 8L Z31 3
GOtz, Roland: Die Benediktinerinnen-Abte] Frauenwörth 1m Chiemsee Roland
(50tZ. In Lıga Kalender 2006 die Kunst der Benediktiner 1n Bayern, Baden-
Württemberg, achsen un der Pfalz Regensburg, 2006, al
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GoOtz, Roland: Das Benediktinerkloster Tegernsee Roland (5OÖfZ In ıeaKalender 2006 die Kunst der Benediktiner 1n Bayern, Baden-Württemberg,achsen un der Pfalz Regensburg, Z006,; ulı
GoOtz, Roland: Das Erzbischöfliche Ordinarıat 1n München elıne kurze Häuser- un:
Verwaltungsgeschichte Roland Gotz:; Volker Laube
Teıl 4, Vom Jesuıtenkolleg 74308 Ordinariat. In Ordinarıiat intern
Erzbischöfliches Ordinarıat München (2007), Ausgabe 14 (Marz 4—6

GOtz, Roland: Das Erzbischöfliche Ordinariat 1n München eine kurze Häuser- un
Verwaltungsgeschichte Roland GOtz, Volker Laube
Teıl Il Die Anftänge 1n München. In Ordinariat intern Erzbischöfliches
Ordinarıat München (2006) Ausgabe 14 (Aprıl G=
Teil Z Das Ordinariat der Ptandhausstraße bıs Z Zweıten Weltkrieg. In
Ordinarıat intern Erzbischöfliches Ordinarıat München (2006) Ausgabe 1 (Juli
9 6
Teıl 5 Vom Zweıten Weltkrieg bıs heute. In Ordinarıat iıntern Erzbischöfliches
Ordinarıat München (2006) Ausgabe 13 (Dezember NO

GöÖtz, Roland: Fur das 'Tal elıne „Quelle reichen degens 200 Jahre KönigreıchBayern Roland (3a In Tegernseer 'Tal 1453 (2006) (Frühjahr/Sommer), 10

Götz, Roland: 1ne Fundgrube für Geschichtsinteressierte das Sal nıcht geheimeArchiv des Erzbistums München und Freising Roland (5061t7z. In Wei{($-Blaue
Rundschau 5() (2007) 4, RET

(GJOtZ, Roland: Gebirgsschützenkompanie Tegernsee 100 Jahre WıedergründungZ Texte ZUT. Sonderausstellung 1m Museum Tegernseer 'Ta]l VO Edmund
Schimeta un: Roland (50öf2z Tegernsee, Z00Z. 16

GöOtz, Roland: Der Heıilige Benno Bischof VO Meıflen Patron Münchens
Roland (Otz. München, 2006|;, 16

(5OTZ, Roland: „Joseph hei(lst er die Taute VO Fiındelkindern 1n München
800 Roland (5öf7 In Dıakon Anıanus (2007). 44, Z3ZE

GöÖtz, Roland: Joseph Ratzınger und das Erzbistum München un!: Freıising eiıne
Skizze Roland (3Ot7z. In Joseph RKatzınger und das Erzbistum München un:
ErSISIN® Dokumente un Biılder 4aUS kırchlichen Archiven, Beıträge un:
Erinnerungen DPeter Pfister (FHrs2)) Regensburg Schnell und Steıiner, 2006
(Schriften des Archivs des Erzbistums München un: Freising 10) ISBN 978-3-
/954:1914-1 1523

GOötz, Roland: Lebendige Kırche lebendige Heımat Joseph KRatzınger und das
Erzbistum München un: Freising Ausstellung und Buchpublikation 7E
Papstbesuch Roland (50107 In Klerusblatt S6 (2006) Ö, 1811583

Götz, Roland: Der Markt Bruck in der Frühen euzeıt 1m Spiegel kırchlicher
Quellen Roland (30tzZ. In Amperland 43 (2007), 54-62
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GOtz, Roland: DDas Seelenheil] der Könıigın VO Versuch des Prinzen Karl, eıne
Messe stiften Roland (50tzZz In JTegernseer 'Tal 144 Ausgabe
Herbst/Wınter 2006/2007, 57 —53

GOtz, Roland: er Tegernseer Klosterchronist Roman Krinner ZUr „Sendlinger
Mordweihnacht“ Roland (Söt17 In Die Tegernseer Gebirgsschützen
Gebirgsschützenkompanıe Tegernsee He)) Berlin, 2002 AI

GOtz, Roland: Von der Kunst, Kunst erhalten Atelierbesuch bel der
Restauratorıin Elisabeth Gottschlicht Roland (30tz In Tegernseer 'Tal 146 200
Ausgabe Herbst/Wınter 2007//2008, 36—38

GOtZ, Roland: Von Freising ach Irier Roland (50617 In Ordinarıat intern
Erzbischöfliches Ordinarıat München (200%) Ausgabe 16 (Dezember),
GOotz, Roland: Warngau un: das Kloster Tegernsee Roland (20t7 In Beıträge FT

altbayerischen Kırchengeschichte 5( (200/); 135

GOtz, Roland: VWeın, Wunder und Wehmut Dreı Tegernseer Dokumente eriınnern
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Münster, Bıstumsarchiv
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hrsg. VO Norbert Wex Soest Westfälische Verl.-Buchh Mocker un!: Jahn, 2006

(Doester Beıträge 59) ISBN 2280700720493 65 70 Pp 22 80

Fleck, Beate Sophıe: Evangelische Taufeinträge 1n eıner katholischen Ptarreı 1m
Münsterland das Beispiel Olten Beate Sophie Fleck In Kirchenarchiv miıt
Zukunft Festschrift für Bernd Hey ZAUE 65 Geburtstag hrsg. VO Claudıa Brack

Bielefeld Verlag für Regionalgeschichte, 2007 (Schriften des
Landeskirchlichen Archıvs der Evangelischen Kırche VO Westtalen 10) ISBN
978-3.89534-700-9 Pp 29.00 24 TFZ27A

Fleck, Beate Sophıe: Graduale AUS dem Pfarrarchiv Milte (16 \Häts) Beate Sophıe
Fleck In KirchenSchätze 1206 Jahre Bıstum unster [Begleitpublikation FT

Ausstellung iın der Domkammer des St.-Paulus-Doms 1ın unster 12.03.—
10.07. 2005) un: 1m Bistumsgebiet (12 03.—-09 hrsg. VO Udo
Grote un Reinhard Karrenbrock. Bearb C Hans-Jürgen Lechtreck. unster
Aschendorftft. ISBN 3.202:03419:06 Pp 39.80
Z Schätze. 2005 H4115

Fleck, Beate Sophıe: Missale otatum A dem Pfarrarchiv Nienborg (1425) Beate
Sophıe Fleck In KirchenSchätze 1200 Jahre Bıstum unster [Begleıt-
publıkation ZUT Ausstellung 1n der Domkammer des St.-Paulus-Doms 1n unster
(12.03.=10.07.2005) un 1mM Bistumsgebiet 12.05.-09 hrsg.
VO Udo (3rofe un Reinhard Karrenbrock. Bearb VO ans-Jurgen Lechtreck.
unster Aschendorft. ISBN 2-202=:03419-0 Pp 39 .80
Z Schätze. 7005 70271

Fleck, Beate Sophıe: Missale otatum AUS dem Pfarrarchiv Ostentelde (1440)
Beate Sophıe Fleck In KirchenSchätze 12006 Jahre Bıstum unster [Begleıt-
publıkation ZUr Ausstellung 1n der Domkammer des St.-Paulus-Doms 1ın unster
(12.03.=10.07. 2005) un 1m Bistumsgebiet 12.03.—09. hrsg.
NC} Udo GSrote un: Reinhard Karrenbrock. Bearb VO Hans-Jurgen Lechtreck.
üUunster Aschendorff. ISBN 3.402203419-0 Pp 39.80Ö
Z Schätze. 2005 DA

Fleck, Beate Sophıe: Nachruft Dr. Horst uth Beate Sophıie Fleck In Archiv-
pflege 1in Westtalen-Lippe 66 (2007) 5455
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Fleck, Beate Sophıe: Quellen Insassen westtälischer Hospitäler 1m 15 und
Jahrhundert Beate Sophıe Fleck In Hospitäler 1n Miıttelalter un Früher
euzeılt Frankreıich, Deutschland und Italıen eıne vergleichende Geschichte
Höpıitaux oyen age G1 auxX Temps modernes / Deutsches Hıstorisches
Instıitut, Paris]: Hrsg. VOIlN Gisela Drossbach. München Oldenbourg, O07
(Parıser hıstorische Studien /5) ISBN 978-3-486-58026-6 Beıtr. teilw. @e
teilw. engl., teilw. franz. F 39.80 7520

Metz, xel Die Erbeutung VO Stuttgarter Kanzleiunterlagen durch Landgraf
Philıpp VO Hessen 1534 un: der preufßßisch-württembergische Archivalientausch
des Jahres 1908 xel Metz In Archivalische Zeitschrift o (2007) 2752323

Metz, xel Das Hauptstaatsarchiv Stuttgart o1bt kriegsbedingt verlagertes Archiv-
zuLt zurück i1ne Ablassurkunde AUS Lıiıtauen befindet sıch wıeder ıhrem
Ursprungsort xel Metz In Der Archivar 60 2007), 143144

Metz, xel Das „Interesse“ des Königs Maxımıilian un!: die nıederbayerischen
Landstände 1m Vorteld des Landshuter Erbfolgekriegs xel Metz. In Zeıitschrift
für bayerische Landesgeschichte 69 (2006) 4A3 870

Metz, xel Nıcht jedes Bild Sagl mehr als ausend Worte Überlegungen Z archi-
vischen Bewertung VO Fotobeständen xel Metz. In Rundbrief Fotografie

56 (2007) 14292

Der Status anımarum 749/50 des Fürstbistums unster hrsg]l VO der
Westtälischen Gesellschaft für Genealogie un: Familienforschung. Bieleteld
Verlag für Regionalgeschichte
Jka Der Status anımarum des Amtes Stromberg AA} 749/50 hrsg. VO Norbert
Henkelmann un: Jörg Wunschhofter, 1m Aufttr. der Westftfälischen Gesellschaft für
Genealogie und Familienforschung, des Arbeitskreises Famıilienforschung für Ahlen
und Umgebung e V un:! des Bistumsarchives unster. 2006 XVUI; 575
ISBN 978-3-_-89534-_-651-4 79 00

Mäünster, Domkammer der Kathedralkirche Nr Paulus

Grote, Udo Der Bettler un: Ernst Barlach Udo (5roöte unster
Domverwaltung, 2007 44 überw. ü (Kunstwerke des St.-Paulus-Domes
Münster). 8 0O

Hılger, Hans Deter Der Dom Xanten un: seıne Kunstschätze Hans DPeter
Hılger Udo Grote. D erb ufl der VO Udo (SrOöte und Heıinrich Heidbüchel
überarb. und CL -ANMN. ufl mı1t Beıtr. Domschatz, Archiv und bibliothek
NV(3) Udo (zrote. Könıigsteın 1m Taunus Langewiesche Nacht KOster, DL 112

überw. H. oraph. Darst. (Die blauen Bücher). ISBN U/R=2.78025-5724)2_)
Pp 12,60
Karrenbrock, Reinhard: Die barocke Ausstattung der Kloster- un Stittskirchen in
den Fürstbistümern unster un: Osnabrück Reinhard Karrenbrock. In
Barocke Blütezeit die Kultur der Klöster 1n Westtfalen [ anlässlıch der ersten
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Sonderausstellung ı IN =Landesmuseum für Klosterkultur VO Z} Maı 20067 bıs
701 Aprıl Hrsg. VO Matthıias Wemboftft. Regensburg : Schnell
un Steıiner, 206807 494 zahlr. DE (Dalheiımer Kataloge ; D ISBN 078 -AL
7954 1962 Pp 29 90 TI 60

Karrenbrock Reinhard Di1e Bau un: Kunstdenkmäler der Stadt Osnabrück
Mittelalter un der frühen euzeıt Reinhard Karrenbrock In Geschichte der
Stadt Osnabrück hrsg VO erd Steinwascher Autftr der Stadt Osnabrück
Belm be1 Osnabrück Meinders Elstermann 2006 ISBN 978 8107

&€ 59 O HS 26/<31)

die westtälischeKarrenbrock, Reinhard: Finflüsse un: Wechselwirkungen
Steinskulptur der eıt 7zwischen 1470 und 1560 un die Brabender Reinhard
Karrenbrock. — In Die Brabender : Skulptur Übergang VO Spätmittelalter ZUT

Renaıissance : / anlässlich der Ausstellung „Die Brabender. Skulptur Übergang
VO Spätmittelalter ZANT Renalissance Westtälischen Landesmuseum für Kunst
un!: Kulturgeschichte Munster, 11 März 78 August hrsg VO ermann
Arnhold Im Auftr des Landschaftsverbandes Westfalen L1PPE, Westfälisches
Landesmuseum für Kunst un: Kulturgeschichte unster Mıiıt Beıtr VO ermann
Arnhold — Munster Aschendorff 2005 — ISBN 402 Pp 34 (
S T 101

Karrenbrock Reinhard [)as Grabmal des FEdlen Otto ZAUHE Lıppe un TAau
Ermgard VO der Mark der Marienkirche emgo Reinhard Karrenbrock
In Wıe Engel (sottes 700 Jahre ST Marıen emgo hrsg VO Jutta Priıeur Mıt
Beıtr VO Reinhard Becker und Fotos VO Gerhard Milting Matthias Schultes—
Gütersloh Verlag für Regionalgeschichte, 2006 (Schrıften des Stidtischen
Museums emgo ISBN 978 656 Kart —S 29 el8 11221775

Karrenbrock Reinhard Di1e Kıirche un ıhre Ausstattung Reinhard Karrenbrock
In „Der Ort 750 Jahre Kloster Gravenhorst“ und „Memorıa! Posıtiıonen

ZWCC1 Ausstellungen 7A0 Anl Gründungsjubiläum des Klosters Gravenhorst
Kunsthaus Kloster Gravenhorst /Red Elisabeth Bömken Hrsg Kreıls Steln-
turt Kunsthaus Kloster Gravenhorst] Gravenhorst Kunsthaus
Kloster „Gravenhorst, OÖrstel“ 2006 ISBN 926619 78 14

Karrenbrock Reinhard Kostbarkeiten 4aUS St Deter die Propsteikirche
Recklinghausen un: iıhre Schatzkammer Reinhard Karrenbrock In
Kostbarkeiten AUS St DPeter die Propsteikirche Recklinghausen un: ıhre
Schatzkammer hrsg VO der ath Propsteı Pfarrgemeinede ST DPeter
Recklinghausen Karrenbrock Mıt Photos VO Stephan ube We1mar
VD  C 7007 — (Geh 0O 1637

Karrenbrock Reinhard Der Kruzitixus AUS Hervest Reinhard Karrenbrock In
Elisabeth VO Thürıngen 309e europäische Heılige ® Thürıinger
Landesausstellung Elisabeth VO Thüringen 1ne Europäische Heilige, Wartburg,

Eiısenach Jul:i bıs November usammenarbeıt VO Wartburg-
Stiftung FEisenach Hrsg VO Dıieter Blume un: Matthıas Werner Petersberg
Imhof 2007 — ISBN 978 251 S 79 95 197198
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Karrenbrock, Reinhard: emor1a in Stein spätgotische Epitaphien der ehemalı-
SCH Stittskirche 1n Nottuln Reinhard Karrenbrock. In Denkmalpflege 1n
Westfalen-Lippe 13 (200%) 1 ÜE

Karrenbrock, Reinhard: Di1e mıttelalterlichen un: trühneuzeitlichen Bau- und
Kunstdenkmiäler der Stadt eppen Reinhard Karrenbrock. In Geschichte der
Stadt Meppen hrsg. VO der Stadt eppen. eppen Stadt eppen, 2006
ISBN 978-3-9808550-2-0 p 39.50 235—7266

Karrenbrock, Reinhard: Der Schrein un: selıne Skulpturen Anmerkungen Iypus
und Stil Reinhard Karrenbrock. In Das Hochaltarretabel der St Jacobi-Kirche
1n Göttingen hrsg. VOIl Bernd Carque und Hedwig Röckelein. (Veröffent-
lichungen des Max-Planck-Instituts für Geschichte 213) (Studıen ZALT: Germanıa
Sacra 27) Göttingen Vandenhoeck un Ruprecht, 20065 ISBN 353:525:35865-2

Pp 76.00 Kart. 49,90 2231—365

Karrenbrock, Reinhard: Das spätgotische Kreu7z in Holdorf eın bıslang unbekann-
tes Werk des Meısters VO Osnabrück Reinhard Karrenbrock. In Jahrbuch für
das Oldenburger Münsterland 54 (2005), 73234

Karrenbrock, Reinhard: Das späatgotische Steinkreuz 1ın Vıisbek Reinhard
Karrenbrock. In Jahrbuch für das Oldenburger Münsterland 35 (2006), 93—1 02

Karrenbrock, Reinhard: W €e1 hochbarocke Skulpturen 1ın Rhede/Ems Z Werk
des münsterschen Bildhauers Georg Dollart Reinhard Karrenbrock. In: Jahrbuch
des Emsländischen Heimatbundes 53 (2007); 703214

Karrenbrock, Reinhard: Zur Ausstattung der Johanniterkapelle 1n Bokelesch
Reinhard Karrenbrock. In Dıie Johanniter-Kapelle 1n Bokelesch hrsg. VO
Miıroslaw Piıotrowskı. Oldenburg Isensee, 2005 ISBN 2189995213528

9 SO 10921192

Karrenbrock, Reinhard: Die Anna AaUsSs Dornick ZuUur Restaurierung der spatgo-
tischen Fıgurengruppe Reinhard Karrenbrock:; Marc ee7z7 In Denkmalpflege 1m
Rheinland 72 (2006) 4, 16/=-173
(Erweıiterte Fassung IN Kalender für das Klever Land (200/) 93
Karrenbrock, Reinhard: Dıi1e Qualburger Madonna Anmerkungen AaUS kunsttech-
nologischer Sıcht Reinhard Karrenbrock: Marc ee7z In Denkmalpflege 1mM
Rheinland 4, 1835=<187

KırchenSchätze 12006 Jahre Bıstum unster [Begleitpublikation D: Ausstellung
1n der Domkammer des St.-Paulus-Doms 1n unster (12 BL 07 2005) und 1m

Bıstumsgebiet (12 0309 2005)) hrsg. VO Udo Grote un: Reinhard
Karrenbrock. Bearb VO Hans-Jürgen Lechtreck. unster Aschendorff. ISBN
3:4072:03419:6 P 39 80
1 Kırchen. 2005 DL zahlr. I, KT
Z Schätze. 2005 256 zahlr. I
[Begleitbd.], KırchenSchätze Tour ein Reisetführer ausgewählten Kırchen 1m
Bıstum unster mıiıt Fotos VO Stephan ube 2006 1972 zahlr. Yl Wr
ISBN 3:402:06413:5 Kart. 9.80O
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Neuendettelsau, Augustana-Hochschule, Bibliothek

Stephan, Armın: Miıteinander!? usammenarbeıt VO Archiv un Bibliothek autf
Verbandsebene eın Erfahrungsbericht Armın Stephan. In Kırchliches Buch-
und Bibliothekswesen : Jahrbuch 005/06 (2007) 133-145

Stephan, Armın: Reduction fusıon cooperatıon developments 1n German
Protestant sci1entitic church lıbrarıes Armın Stephan. 20067 Online-Publikation,
URL; http://www.theo.kuleuven.be/beth/uploads/Vortrag_Emden.pdf
Download VO Z 2008

Stephan, Armın: Vırtueller Katalog Theologie un:! Kırche Armın Stephan. In
Spezialbibliotheken zwıschen Auftrag und Ressourcen G September 2005 ın
München Arbeiıtsgemeinschaft der Spez1ialbiıbliotheken e. N: ektion 1m
Deutschen Bibliotheksverband. ASpB. Margıt Brauer. Marburg Geschäfttsstelle
der ASpB, 2005 Arbeits- und Fortbildungstagung der ASpB N Sektion 1m
Deutschen Bibliotheksverband 30) 12532472

Näürnberg, Landeskirchliches Archio der Evangelisch-Lutherischen Kırche ın Bayern
Jürgensen, Werner: Gesetzliche Beschränkungen be1 der Nutzung AB} Personen-
daten 1n Kırchenbüchern Werner Jurgensen. In Aus evangelischen Archiven A
(2007) 11081126
Schwarz, Andrea: Bayerisch-tschechische Kırchenbeziehungen 1m 2C) Jahrhundert
dreı Beispiele A4US dem Landeskirchlichen Archiv der Evangelisch-Lutherischen
Kırche 1n Bayern Andrea Schwarz. In Archive 1n Bayern (2007) 1L61=1 66

Schwarz, Andrea: Die Entstehung des Landeskirchlichen Archivs der Evangelisch-
Lutherischen Kırche 1n Bayern un seıne weıtere Entwicklung VO Andrea
Schwarz. In Zeitschrift für bayerische Kırchengeschichte 76 (200%) 122136
Schwarz, Andrea: Hans Meıser ın der archivalischen Überlieferung VO Andrea
Schwarz. In Hans Meıser (1881—1956) eın lutherischer Bischoft 1mM Wandel der
polıtischen Systeme Gerhart Herold (arsten Nıcolaisen e München
Claudius-Verl., 2006 ISBN 225833211133 17/78=<=193

Schwarz, Andrea: Identitätsstifter Pfarrarchiv? Vom Umgang mıt Pfarrarchiven aUus

evangelischer Sıcht Andrea Schwarz. In Archive 1n Bayern (2007) 229751

Schwarz, Andrea: Die Sıtuation der evangelischen Kırche 1ın Nürnberg 5- 1
Andrea Schwarz. In Vom Adler ZAR LÖöwen die Regıion Nürnberg wırd baye-
risch 1775 1835 Begleitband den Ausstellungen des Stadtarchivs und
Staatsarchivs NürnbergBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Neuendettelsau, Augustana-Hochschule, Bibliothek  Stephan, Armin: Miteinander!? : Zusammenarbeit von Archiv und Bibliothek auf  Verbandsebene ; ein Erfahrungsbericht / Armin Stephan. — /n: Kirchliches Buch-  und Bibliothekswesen : Jahrbuch 2005/06 (2007), S. 133-145  Stephan, Armin: Reduction — fusion — cooperation : developments in German  Protestant scientific church libraries / Armin Stephan. — 2007. — Online-Publikation,  Ar  URL:  http://www.theo.kuleuven.be/beth/uploads/Vortrag_Emden.pdf  Download vom 16. 04. 2008  Stephan, Armin: Virtueller Katalog Theologie und Kirche / Armin Stephan. — In:  Spezialbibliotheken zwischen Auftrag und Ressourcen : 6.-9. September 2005 in  München / Arbeitsgemeinschaft der Spezialbibliotheken e.V., Sektion 5 im  Deutschen Bibliotheksverband. - ASpB. Margit Brauer. — Marburg : Geschäftsstelle  der ASpB, 2005. - (... Arbeits- und Fortbildungstagung der ASpB e. V., Sektion 5 im  Deutschen Bibliotheksverband ; 30). — S. 335342  Nürnberg, Landeskirchliches Archiv der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern  Jürgensen, Werner: Gesetzliche Beschränkungen bei der Nutzung von Personen-  daten in Kirchenbüchern / Werner Jürgensen. - In: Aus evangelischen Archiven 47  (2007).S. 1081126  Schwarz, Andrea: Bayerisch-tschechische Kirchenbeziehungen im 20. Jahrhundert :  drei Beispiele aus dem Landeskirchlichen Archiv der Evangelisch-Lutherischen  Kirche in Bayern / Andrea Schwarz. — In: Archive in Bayern 3 (2007), S. 161-166  Schwarz, Andrea: Die Entstehung des Landeskirchlichen Archivs der Evangelisch-  Lutherischen Kirche in Bayern und seine weitere Entwicklung / von Andrea  Schwarz. — In: Zeitschrift für bayerische Kirchengeschichte 76 (2007), S. [22]-36  Schwarz, Andrea: Hans Meiser in der archivalischen Überlieferung / von Andrea  Schwarz. - In: Hans Meiser : (1881-1956) ; ein lutherischer Bischof im Wandel der  politischen Systeme / Gerhart Herold ; Carsten Nicolaisen (Hg.). — München  Claudius-Verl., 2006. — ISBN 3-583-33113-3. — S. 178-193  Schwarz, Andrea: Identitätsstifter Pfarrarchiv? : Vom Umgang mit Pfarrarchiven aus  evangelischer Sicht / Andrea Schwarz. — In: Archive in Bayern 3 (2007), S. 239-251  Schwarz, Andrea: Die Situation der evangelischen Kirche in Nürnberg 1775-1835 /  Andrea Schwarz. - In: Vom Adler zum Löwen : die Region Nürnberg wird baye-  risch ; 1775 — 1835 ; Begleitband zu den Ausstellungen des Stadtarchivs und  Staatsarchivs Nürnberg ... / [Aussstellung „Vom Adler zum Löwen. Nürnberg  Wird Bayerisch, 1775-1835“. Red.: Michael Diefenbacher und Horst-Dieter  Beyerstedt]. — 1. Aufl. — Neustadt an der Aisch : Schmidt, 2006. — (Ausstellungs-  katalog des Stadtarchivs Nürnberg ; 17). — ISBN 978-3-87707-679-8 ; ISBN 3-  87707-679-3 ; ISBN 3-925002-87-1 (Museumsausg.). — S. 235247  Schwarz, Andrea: Ein Spitalpfarrer in Windsheim : Johann Fröschleins Antritts-  revers vom 24. März 1636 / Andrea Schwarz. — In: Eine Kirche wird Museum  221[Aussstellung „Vom Adler Zzu LOwen. Nürnberg
Wırd Bayerisch, 1825° Red Michael Diefenbacher un Horst-Dieter
Beyerstedt]. ufl Neustadt der Aısch Schmuidt, 2006 (Ausstellungs-
katalog des Stadtarchivs Nürnberg 17 ISBN 9/78-3287707=-679:8 ISBN A
672707267923 ISBN 3925006022871 (Museumsausg.). FEA

Schwarz, Andrea: Eın Spitalpfarrer 1n Wıindsheim Johann Fröschleins Antrıtts-
LEVeErS VO März 1636 Andrea chwar-z. In iıne Kırche wırd Museum
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Werkstattberichte AaUS dem Museum Kirche 1n Franken |Beziırk Mittelfranken
Hrsg. VO Andrea Thurnwald. Bad Wıindsheim er| Fränkisches Freijland-
INUSCUIN, 2006 (Schriften un Kataloge des Fränkischen Freilandmuseums 48)
ISBN 3-926834-64-1 1192179

Schwarz, Andrea: Tagung der süddeutschen Kirchenarchivare un _archivarın-
HC  e ınSpeyer Andrea chwarz. In Der Archivar 60 2007%), 364—3 66

Schwarz, Andrea: 75 Jahre Landeskirchliches Archiv der Evangelisch-Lutherischen
Kıirchein Bayern Andrea Schwarz. In Der Archivar 60 2007),; 339—341

Osnabrück, Diözesanmuseum, Domschatzkammer, Biıstumsarchiv und Kulturforum
Dom

Bischof für LLUT eınen Tag Z Leben und Sterben VO Franzıskus TDemanns hrsg.
VO ermann Queckenstedt. Osnabrück Dom-Buchhandlung Osnabrück, 200

44 ISBN 978-_23_975164-40-8 Kart 5016

1 Der Dom als Anfang 12725 Jahre Bıstum un Stadt Osnabrück hrsg. VO ermann
Queckenstedt und Bodo Zehm Im Autftr. des Bıstums und der Stadt Osnabrück mıiıt
Beıtr. VO Franz-Josef Bode Osnabrück Dom-Buchhandlung Osnabrück,
2005 3958 M, oraph. Darst. KT (Das Bıstum Osnabrück (Schriften ZUiT

Archäologıe des Osnabrücker Landes ISBN 207251643352 Kart 29.90

[Dona nobiıs IN 1D uns Frieden Texte und Briäuche ZAMDE Advents- un: Weih-
nachtszeıt hrsg. VO ermann Queckenstedt. Osnabrück Dom-Buchhandlung
Osnabrück, 2005 I ISBN 2092751645657 Kart 1706

Glaubenswege Wege ZAT Glauben? Senı1orInnen zıehen Bılanz hrsg. VO  =

erImAann Queckenstedt. Osnabrück Dom-Buchhandlung Osnabrück, 2006
108 ISBN 297516425725 Kart A

Jager, Helmut: „Wohl tobet die Mauern der Sturm 1n wiılder Wut das
Bıstum Osnabrück 7zwischen Siäkularısatıon un: Modernisıierung 18302 18558
Helmut Jager. Osnabrück Dom-Buchhandlung Osnabrück, 200 447 ID
oraph. DArst., Kt (Das Bıstum Osnabrück Zugl.: Vechta, URIV., DIisS., 2004

ISBN 220975 164:41-5 29.00

Queckenstedt, ermann: „Karl 1St oroßer Wohltäter!‘ ermann
Queckenstedt. Osnabrück Dom-Buchhandlung Osnabrück, 2005 108
Kart. 70
Sonderdruck aus Der Dom als Anfang 1225 Jahre Bıstum un Stadt Osnabrück
hrsg. VO ermann Queckenstedt un: Bodo Zehm Im Autfttr. des Bıstums und der
Stadt Osnabrück mıt Beıtr. VO Franz-Josef Bode Osnabrück Dom-Buch-
handlung Osnabrück, 2005 (Das Bıstum Osnabrück (Schriften ZATE Archäo-
logıe des Osnabrücker Landes

Schnackenburg, Marıe-Lu1se: Der Osnabrücker Domschatz: Marie-Lui1se
Schnackenburg. Osnabrück Dom-Buchhandlung Osnabrück, 20085 A
Kart 566
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Sonderdruck au  N Der Dom als Anfang 1225 Jahre Bıstum und Stadt Osnabrück
hrsg. VO erIiIMann Queckenstedt und Bodo Zehm Im Aufttr. des Bıstums un: der
Stadt Osnabrück mıt Beıtr. VO Franz-Josef Bode Osnabrück Dom-
Buchhandlung Osnabrück, 2005 Das Bıstum Osnabrück (Schrıiften ZUur

Archäologie des Osnabrücker Landes
Wıder Feuer un! Flamme Brand-Versicherung 1mM Osnabrücker Land Begleitbuch
Z Ausstellung 1m Domschatz und Diözesanmuseum Osnabrück anlässlich der
Gründung der Brand-Assecurations-Societät (Brandkasse) September 1755
VO Jul: Oktober 2005 hrsg. VO ehImMann Queckenstedt. Osnabrück
Dom-Buchhandlung Osnabrück, 2005 99 111 ISBN 3297516432741 Kart

19.80

Paderborn, Erzbischöfliche Akademuische Bıbliothek
Geschichte des Erzbistums Paderborn Hans Jürgen Brandt:; arl Hengst.Paderborn Bonitatıus

Z Das Bıstum Paderborn VO der Reformation bıs Zg Siäkularisatıon 15372
8672/921 mMiI1t einem Beıtrag VON Roman Mensıng 2007 202 IM Kt.-Beil.

(Veröffentlichungen P Geschichte der Miıtteldeutschen Kirchenprovinz 13).—
ISBN 9783289 770:06252 p 39.90

Hengst, arl Das Ende der Klöster 1ın Waldeck ar] Hengst. In Westftälisches
AaUus acht Jahrhunderten zwischen Sıegen un Friesoythe Meppen un Reval
Festschrift für Alwin anschmidt Z ( Geburtstag hrsg. VO Franz Bölsker
und Joachım Kuropka. unster Aschendorff, 00607 ISBN 097832402719 74425

IE5) 39.00 1/3—-195

Hengst, arl Die Erforschung der Stitts- und Klostergeschichte 1n Westtalen ein
Forschungsbericht ar] Hengst. In Jahrbuch für mıiıtteldeutsche Kırchen- un:
Ordensgeschichte (2006), 272537264

Schmalor, Hermann-]Joselt: Auft den Spuren der alten Klosterbibliotheken 1n
Westfalen Hermann-]Joset Schmalor. In Sauerland 39 (2006) 19922

Schmalor, Hermann-]Joseft: Beobachtungen ZU Inkunabelbestand 1m Soester
Stadtarchiv Hermann-]Joset Schmalor. In Soester Schau-Plätze hıistorische UOrte
NEU eriınnert Festschriuft 7ABE 125-jährigen Bestehen des Vereıns für Geschichte un:
Heıimatpflege Soest hrsg. VO Norbert Wex Soest Westtälische Verl.-Buchh
Mocker Jahn, 2006 (Soester Beıträge ) 59) ISBN 3-87902-604923 p

D O 245754

Schmalor, Hermann-]Joseft: Catalogus lıbrorum Gelsta Warburgum delatorum ZUur

Bıbliotheksgeschichte des geplanten Jesuıtenkollegs 1n Warburg Hermann-]osefSchmalor. In Jahrbuch für mıiıtteldeutsche Kırchen- un: Ordensgeschichte(2006) 1529

Schmalor, Hermann-]Joset: Der Paderborner Studientonds | Vortrag ZUIE: AUS-
stellungseröffnung 1n der Volksbank Büren-Salzkotten 18 November
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Hermann-Josef Schmalor. In A0 Jahre Moriıtz VO Buren 250 Jahre
Jesuitenkirche iın Buren eıne Dokumentation des Jubiläumsjahres 2004 Hnse::
Maurıtius-Gymnasıum Buren. Buren Maurıtius-Gymnasıum, 2005] Kart.

701221

Schmalor, Hermann-]osef: Patenschaften für Pretiosen der Fördervereın der
Erzbischöflichen Akademischen Bibliothek Paderborn en Hermann-Joset
Schmalor. In „Wıth Little Help MNOM My Friends“ Freundeskreise und
Fördervereıine für Bibliotheken eın Handbuch hrsg. VO Petra Hauke un: Raolf
Busch Bad Honnet Bock und Herchen, 2005 (Beıträge ZAAT: bıbliothekarischen
Weiterbildung ; 19) ISBN AL DA Kart. 28 5() 17521802

Schmalor, Hermann-]Josef: Westtälische Klosterbibliotheken 1m Zeitalter des Barock
Hermann-Josef Schmalor. In Barocke Blütezeit die Kultur der Klöster 1ın

Westftalen [ anlässlich der Ersten Sonderausstellung 1mM LWL-Landesmuseum für
Klosterkultur VO DA Maı 007 bıs ZA HE Aprıil Hrsg. VO Matthias
Wembofft. Regensburg Schnell und Steıiner, Z007 494 zahlr. I (Dalheimer
Kataloge ; ISBN 078.-3.7954-1962-72 p 7000 1561 74

Schmalor, Hermann-]osef: Die westftälischen Stitts- und Klosterbibliotheken bıs 7A0

Siäkularisation Ergebnisse eıner Spurensuche hinsıchtlich iıhrer Bestände und 1N-
haltlıchen Ausrichtung Hermann-]Josef Schmalor. Paderborn Bonifatıus, 2005
360 :B BI) Zuel: Paderborn, Univ., BISSE 200653 (Veröffentlichungen
ZAIT Geschichte der mıiıtteldeutschen Kırchenproviınz 19) (Veröffentlichungen der
Hiıstorischen Kommuıissıon für Westfalen 44 Quellen un: Forschungen Z

Kirchen- un: Religionsgeschichte ISBN O E OD 24 N()

Schmalor, Hermann-Josef: Zur Gebäudestatistik des Herzogtums Westtalen
Ende der kurkölnischen elt eiıne neuentdeckte Quelle 1MmM Archiv des Vereıins für
Geschichte und Altertumskunde Westfalens, Abteilung Paderborn Hermann-Josef
Schmalor. In Suüudwesttalen-Archiv 2005 A

Passayu, Archiv des Bıstums Passayu

Wurster, Herbert Das Archiv des Bıstums Passau un se1ıne Quellen ZUT!T böhmıi-
schen Geschichte Herbert urster. In Archive 1n Bayern (2007) 137276()

urster Herbert Babenbergensi ecclesie, JUC LUNC 1n Bawarıa POTENS erat das
Bıstum Bamberg 1mM Bıstum Passau Herbert urster. In Das Bıstum
Bamberg TO07/ Festgabe Z Millenni1um [ Archiıv des Erzbistums Bamberg].
Josef Urban (EI2)) Miıt Beıträgen VO Joachım AndraschkeIngeborg Feige / Onno Frels  Hermann-Josef Schmalor. — In: 400 Jahre Moritz von Büren — 250 Jahre  Jesuitenkirche in Büren  eine Dokumentation des Jubiläumsjahres 2004 / Hrsg.:  Mauritius-Gymnasium Büren. — Büren : Mauritius-Gymnasium, [2005]. — Kart. —  S. 201-221  Schmalor, Hermann-Josef: Patenschaften für Pretiosen : der Förderverein der  Erzbischöflichen Akademischen Bibliothek Paderborn e.V / Hermann-Josef  Schmalor. - In: „With a Little Help From My Friends“ : Freundeskreise und  Fördervereine für Bibliotheken ; ein Handbuch / hrsg. von Petra Hauke und Rolf  Busch. Bad Honnef : Bock und Herchen, 2005. - (Beiträge zur bibliothekarischen  Weiterbildung ; 19). — ISBN 3-88347-244-1. — Kart. — € 38.50. — S. 175182  Schmalor, Hermann-Josef: Westfälische Klosterbibliotheken im Zeitalter des Barock  / Hermann-Josef Schmalor. — In: Barocke Blütezeit : die Kultur der Klöster in  Westfalen ; [anlässlich der ersten Sonderausstellung im LWL-Landesmuseum für  Klosterkultur vom 22. Mai 2007 bis zum 1. April 2008] / [LWL]. Hrsg. von Matthias  Wemhoff. — Regensburg : Schnell und Steiner, 2007. — 494 S. : zahlr. Ill. — (Dalheimer  Kataloge ; 1). — ISBN 978-3-7954-1962-2. — Pp. — € 29.90. — S. 156-174  Schmalor, Hermann-Josef: Die westfälischen Stifts- und Klosterbibliotheken bis zur  Säkularisation : Ergebnisse einer Spurensuche hinsichtlich ihrer Bestände und in-  haltlichen Ausrichtung / Hermann-Josef Schmalor. — Paderborn : Bonifatius, 2005.  360 S. ; Kt.-Bl. (1 Bl.). — Zugl.: Paderborn, Univ., Diss., 2003. —- (Veröffentlichungen  zur Geschichte der mitteldeutschen Kirchenprovinz ; 19) (Veröffentlichungen der  Historischen Kommission für Westfalen ; 44: Quellen und Forschungen zur  Kirchen- und Religionsgeschichte ; 6). — ISBN 3-89710-278-1. — € 34.80  Schmalor, Hermann-Josef: Zur Gebäudestatistik des Herzogtums Westfalen gegen  Ende der kurkölnischen Zeit : eine neuentdeckte Quelle im Archiv des Vereins für  Geschichte und Altertumskunde Westfalens, Abteilung Paderborn / Hermann-Josef  Schmalor. — In: Südwestfalen-Archiv 5 (2005), S. 74-82  Passau, Archiv des Bistums Passan  Wurster, Herbert W.: Das Archiv des Bistums Passau und seine Quellen zur böhmi-  schen Geschichte / Herbert W. Wurster. - In: Archive in Bayern 3 (2007), S. 137160  Wurster Herbert W.: Babenbergensi ecclesie, que tunc in Bawaria potens erat : das  Bistum Bamberg im Bistum Passau / Herbert W. Wurster. — /n: Das Bistum  Bamberg um 1007 : Festgabe zum Millennium / [Archiv des Erzbistums Bamberg].  Josef Urban (Hg.). Mit Beiträgen von Joachim Andraschke ... — Bamberg : Archiv  des Erzbistums Bamberg, 2006. — (Studien zur Bamberger Bistumsgeschichte ; 3). —  ISBN 3-9808138-4-3. — Pp. — S. 316333  Wurster, Herbert W.: Einweihung des Erweiterungsbaus des Archivs des Bistums  Passau / Herbert W. Wurster. — In: Der Archivar 59 (2006), S. 359  Wurster, Herbert W.: Einweihung des Erweiterungsbaus des Archivs des Bistums  Passau / Herbert W. Wurster. - In: Archive in Bayern 3 (2007), S. 285-287  224Bamberg Archiv
des Erzbistums Bamberg, 2006 (Studien Z Bamberger Bistumsgeschichte
ISBN 0R 138423 Pp %165395

Wurster, Herbert Eiınweihung des Erweıterungsbaus des Archivs des Bıstums
Passau Herbert urster. In Der Archivar 59} 359

Wurster, Herbert Einweihung des Erweıterungsbaus des Archivs des Bıstums
Passau Herbert urster. In Archive 1n Bayern (2007),; D A
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urster Herbert Das Ende des Klosters Sankt Oswald eın kultureller
Kahlschlag Herbert urster. In Das Ende des Klosters Sankt Oswald eft

der Reihe „Klosteridee“ Hrsg. Museumsvereın Sankt Oswald. Riedlhütte
Heımatvereın d’Obhetaler Riedlhütte, 2667 ISBN 9783293 7067:264=3

5 00 46—53

Wurster, Herbert Die „gotische Seele“ des Barockdoms das 5Symposium AUS
Anlass des 600-Jjährigen Jubiläums des Ostchores brachte viele HEUE Erkenntnisse
Herbert urster. In Passauer Almanach 9 1041

urster Herbert Di1e Grundlagen der Politik des Fürstbistums Passau VO
Hohen Miıttelalter bıs UT Siäkularisation Herbert urster. In Passau
Mythos un: Geschichte Begleitband 77A836 Ausstellung 1mM OberhausMuseum Passau

hrsg. V Max Brunner. Unter Miıtarb. VO Petra Gruber un:! Adolft Hofstetter.
Regensburg Pustet, 20067 ISBN 9783791726821 Kart. 22:06 1 30—
138

urster Herbert Die Kırchenbücher der Diözese Passau VOL 1900 Perspektiven
der Digitalisierung Herbert urster. In Ite Archive Cu«e Technologien
Old Archives He technologies FIrs2.: Bischöfliches Ordinarıat St Pölten,
Diözesanarchiv]. Thomas Aıgner un Karın Wınter e.) St Pölten DASE 2006

ISBN 978-3-901863-26-4 Kart. 29.90 2467256

Wurster, Herbert Kloster Nıedernburg, Passau |Herbert urster. Fotos:
Dıonys Asenkerschbaumer]. D aktualisierte ufl Regensburg Schnell und
Steiner, 2006 (Kleine unstführer ISBN 3-/7954-51 16= Geh

5 0O

Wurster, Herbert Margarethenberg 600 Jahre Kırche Z GE Jubiliäum der Weihe
des Gotteshauses VO 1406 Herbert urster. In QOettinger Land (2007);

169187

urster Herbert Nachruf Franz Mader 12 Herbert urster. In
Passauer Jahrbuch 48 (2006), 27522726

Wurster, Herbert Passau St Stephen's Cathedral Herbert urster. Passau
Kunstverlag Peda Gregor, 2007 56 (Peda-Kunstführer 668) ISBN ED

89643-668-9 (Sch 6.00

Wurster, Herbert Vilshofen der Donau VO den Anfängen der bajuwarischen
Besiedlung bıs Z Übergang Bayern (1241) Herbert urster. In
Vilshofener Jahrbuch (2006) 9—3()

Wurster, Herbert 200 Jahre Pfarrei Burgkirchen Alz 6- Herbert
urster. In Qettinger Land 26 (2006) 5 3—66

Regensburg, Bıschöfliche Zentralbibliothek

Ausgewählte lıturgische Fragmente AUS der Bischöflichen Zentralbibliothek
Regensburg AaUS Anlass des fünfzıgJährıgen Bestehens des Liturgiewissenschaft-
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lıchen Instıtuts Regensburg (Instıtutum Lıturgicum Ratısbonense) hrsg. VO ar]
Josef enz Mıtarb. VO Raymond Dıttrich. Regensburg Schnell und Steiner,
2706067 168 zahlr. I0 (Kataloge und Schriften Bischöfliches Zentralarchiv und
Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg 23) ISBN 90784 7954-1845:28
Bischöfliche Zentralbibliothek <Regensburg> Thematischer Katalog der
Musıkhandschriften Bıschöfliche Zentralbibliothek Regensburg. München
Henle (Kataloge bayerischer Musiksammlungen
13 Musıkerbriefe der Autoren bıs beschrieben VO Dieter Haberl. Vorw. VO
Paul Maı 2007 598 E ISBN T/ 8387328197129 ISMN M=2618:72341-

Kart.

Bischöfliche Zentralbibliothek <Regensburg> Thematischer Katalog der
Musıkhandschriften Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg. München
Henle (Kataloge bayerischer Musiıksammlungen

Musikerbriefe der Autoren bıs un bıiographische Nachweise beschrieben
VO Dieter Haberl. Vorw. VO Paul! Maı 2007 ISBN 9783873281226
ISMN M 201822349723 Kart. 99—1184

Chrobak, Werner: Festspiele und Events VOTr historischer Kulisse 1n Regensburg un
der Oberpfalz Werner Chrobak. In Denkmal und Freizeıit hıstorische Gebäude
und Ensembles als Kulisse des Vergnügens Fallbeispiele AaUS Regensburg und der
Oberpfalz [Beıträge des 748) Regensburger Herbstsymposions für KUünst,Geschichte un Denkmalpflege VO 18 219 November Martın Dallmeier
(Firse.) Regensburg Univ.-Verl|. Regensburg, 2006 ISBN 978-3-930480-59-3
Kart. 12.90 69—76

Chrobak, Werner: Frater Eustachius Kugler (1867-1946) e1in Nıttenauer Pfarrkind
der Spıtze der Barmherzigen Brüder 1n Bayern Werner Chrobak. In Burgenund Klöster Stadt und Fluss Festschrift ZUu 36 Bayerischen Nordgautag 1ın

Nıttenau -1Junı Firse.: Oberpfälzer Kulturbund. Gesamtkonzeptionund Red Margıt Berwing-Wırttl Regensburg, 2006 196205

Chrobak, Werner: Gründungsurkunden Rheinhausen Weıiıchs Sallern Werner
Chrobak. In 1006 Jahre Geschichte Kegen |Reinhausen Sallern Weıchs]
Bürgervereın „Roahausen“ e V |Mıtarb.: Wılhelm Amann Red Hofmaier-Galli-
Fröhler]. Regensburg,

13217
Manz, 2007 ISBN 3-925546-40=-6 ”B 15066

Chrobak, Werner: Im Vorteld der Sikularisation dıe — Politiker” Abt KupertKornmann un: Abt arl Klocker Werner Chrobak. In Abt Rupert Kornmann
VO Prüfening (1757-1817) eın benediktinischer Gelehrter zwıschen Aufklärungund Restauratıon hrsg. V-C) Manfred Knedlik un Georg Schrott. Regensburger] des Vereıns für Regensburger Bıstumsgeschichte, 200 (Beıiträge Z (52-
schichte des Bıstums Regensburg Beiband 17 Br. 115156

Chrobak, Werner: Die Kırchengeschichte 1m Norden Regen Werner Chrobak.
In 1000 Jahre Geschichte kKegen |Reinhausen Sallern Weıchs] Bürger-vereın „Roahausen“ CN Mıtarb.: Wılhelm AÄAmann Red Hofmaijer-Gallı-

2726
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Fröhler]. Regensburg, Manz, 2007 ISBN 3-925346-40-6 Pp 5.006
7983

Dıttrich, Raymond: Der Münchner Hıstorienmaler Alexander Strähuber un: die
Ilustrationen arl Proskes Musıca divina (1853-1863) Raymond Dıttrich. In
Kırchenmusikalisches Jahrbuch <10 (2006): 7194

Dıttrich, Raymond: Musiküberlieferung un:! Musıikpflege 1n der Alten KapelleRaymond Dıttrich. In Di1e Papst-Benedikt-Orgel 1n der Stittskirche Nserer Lieben
alZ Alten Kapelle 1ın Regensburg eıne Dokumentation hrsg. VO Stiftskapitel
NSerer Lieben Ta Zur Alten Kapelle. Regensburg Schnell un Steiner, 2006
ISBN 278-3-7954-1885-4; ISBN 327954:17885_) Pp 2490 1975

Haberl,; Dıieter: Beethovens Reise ach Wıen die Datierung seliner Schülerreise
Moxzart Dıieter Haber/l. In Neues Musiıkwissenschaftliches Jahrbuch

2006), 2157255

Regensburg, Bıschöfliches Zentralarchiv

Gruber, Johann: Die Ite Kapelle 1ın Regensburg un: andere V Heınrich I} das
Bıstum Bamberg übertragene Besitzungen 1mM Regensburger DiözesansprengelJohann Gruber. In Das Bıstum Bamberg 1007 Festgabe Zzu Mıiılleniıum
[ Archıv des Erzbistums Bamberg]. Josef Urban H. Miıt Beıtr. VO Joachım
AndraschkeBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Fröhler]. — Regensburg, : Manz, 2007. — ISBN 3-925346-40-6. — Pp. — € 15.00. —  S. 79-83  Dittrich, Raymond: Der Münchner Historienmaler Alexander Strähuber und die  Illustrationen zu Carl Proskes Musica divina (1853-1863) / Raymond Dittrich. - In:  Kirchenmusikalisches Jahrbuch 90 (2006), S. 71-94  Dittrich, Raymond: Musiküberlieferung und Musikpflege in der Alten Kapelle /  Raymond Dittrich. — In: Die Papst-Benedikt-Orgel in der Stiftskirche Unserer Lieben  Frau zur Alten Kapelle in Regensburg : eine Dokumentation / hrsg. vom Stiftskapitel  Unserer Lieben Frau zur Alten Kapelle. — Regensburg : Schnell und Steiner, 2006. —  ISBN 978-3-7954-1885-4; ISBN 3-7954-1885-2. — Pp. — € 24.90. — S. 19-25  Haberl, Dieter: Beethovens erste Reise nach Wien : die Datierung seiner Schülerreise  zu W. A. Mozart / Dieter Haberl. - /n: Neues Musikwissenschaftliches Jahrbuch 14  (2006), S. 215255  Regensburg, Bischöfliches Zentralarchiv  Gruber, Johann: Die Alte Kapelle in Regensburg und andere von Heinrich II. an das  Bistum Bamberg übertragene Besitzungen im Regensburger Diözesansprengel /  Johann Gruber. — /n: Das Bistum Bamberg um 1007 : Festgabe zum Millenium /  [Archiv des Erzbistums Bamberg]. Josef Urban (Hg.). Mit Beitr. von Joachim  Andraschke ... — Bamberg : Archiv des Erzbistums Bamberg, 2006. — (Studien zur  Bamberger Bistumsgeschichte ; 3). — ISBN 3-9808138-4-3. — Pp. — S. 364-375  Gruber, Johann: Ausstellung von Archiv, Bibliothek und Kunstsammlungen des  Bistums Regensburg anlässlich des Besuches von Papst Benedikt XVI. / Johann  Gruber. —- In: Beiträge zur Geschichte des Bistums Regensburg 41 (2007), S. 233249  Gruber, Johann: Das Schottenkloster St. Jakob in Regensburg vom 16. Jahrhundert  bis zu seiner Aufhebung 1862 / Johann Gruber. — /n: Beiträge zur Geschichte des  Bistums Regensburg 41 (2007), S. 133-188  Klimstein, Franz von: Imago expressa sigillorum : [Dioeceseos Temesvariensis] /  Franz Antonius von Klimstein. — Timifloara : Ed. Pardon, 2007. - 312 S. : zahlr. Ill.,  Kt. — ISBN 978-973-86921-8-3. — Text dt., rumän., ungar.  Regensburg, Bischöfliches Zentralarchiv / Bischöfliche Zentralbibliothek  Mai, Paul: Bernhard Stasiewski und das Institut für ostdeutsche Kirchen- und  Kulturgeschichte / Paul Mai. — /n: Bernhard Stasiewski (1905-1995) : Osteuropa-  historiker und Wissenschaftsorganisator / hrsg. von Reimund Haas ... — Münster :  Monsenstein und Vannerdat, 2007. - (Theologie und Hochschule ; 3). - ISBN 978-  3-86582-435-6. — Pb. — € 22.50. — S. 167-170  Mai, Paul: Das Bischöfliche Zentralarchiv Regensburg (BZAR) und seine Quellen  zur böhmischen Geschichte / Paul Mai. — In: Archive in Bayern 3 (2007), S. 127-136  220Bamberg Archiv des Erzbistums Bamberg, 2006 (Studien ZUTr

Bamberger Bıstumsgeschichte ISBN 3-9808138-4-3 Pp 264—375

Gruber, Johann: Ausstellung NC Archiv, Biıbliothek un: Kunstsammlungen des
Bıstums Regensburg anlässlich des Besuches VO Papst Benedikt CN Johann
Gruber. In Beıträge ZUT Geschichte des Bıstums Regensburg 41 (2007) J3RLDAQ

Gruber, Johann: [as Schottenkloster St Jakob 1n Regensburg VO Jahrhundertbıs seiner Aufhebung 18672 Johann Gruber. In Beıträge ZHT: Geschichte des
Bıstums Regensburg 41; 133—188

Klimstein, Franz VO Imago sıgıllorum |Dioeceseos Temesvarıens1s]
Franz Antonıius VO Klimstein. Timifloara Pardon, A0 217 zahlr. UL
Kt ISBN 978-973-86921-8-3 lext @r ruman.,

Regensburg, Bıschöfliches Zentralarchiv Bıschöfliche Zentralbibliothek
Maı, Paul Bernhard Stasıewsk i un: das Instıtut für ostdeutsche Kırchen- un
Kulturgeschichte Paul Maı In Bernhard Stasıewski (1905:1995) Osteuropa-historiker und Wıssenschaftsorganisator hrsg. VO Reimund HaasBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Fröhler]. — Regensburg, : Manz, 2007. — ISBN 3-925346-40-6. — Pp. — € 15.00. —  S. 79-83  Dittrich, Raymond: Der Münchner Historienmaler Alexander Strähuber und die  Illustrationen zu Carl Proskes Musica divina (1853-1863) / Raymond Dittrich. - In:  Kirchenmusikalisches Jahrbuch 90 (2006), S. 71-94  Dittrich, Raymond: Musiküberlieferung und Musikpflege in der Alten Kapelle /  Raymond Dittrich. — In: Die Papst-Benedikt-Orgel in der Stiftskirche Unserer Lieben  Frau zur Alten Kapelle in Regensburg : eine Dokumentation / hrsg. vom Stiftskapitel  Unserer Lieben Frau zur Alten Kapelle. — Regensburg : Schnell und Steiner, 2006. —  ISBN 978-3-7954-1885-4; ISBN 3-7954-1885-2. — Pp. — € 24.90. — S. 19-25  Haberl, Dieter: Beethovens erste Reise nach Wien : die Datierung seiner Schülerreise  zu W. A. Mozart / Dieter Haberl. - /n: Neues Musikwissenschaftliches Jahrbuch 14  (2006), S. 215255  Regensburg, Bischöfliches Zentralarchiv  Gruber, Johann: Die Alte Kapelle in Regensburg und andere von Heinrich II. an das  Bistum Bamberg übertragene Besitzungen im Regensburger Diözesansprengel /  Johann Gruber. — /n: Das Bistum Bamberg um 1007 : Festgabe zum Millenium /  [Archiv des Erzbistums Bamberg]. Josef Urban (Hg.). Mit Beitr. von Joachim  Andraschke ... — Bamberg : Archiv des Erzbistums Bamberg, 2006. — (Studien zur  Bamberger Bistumsgeschichte ; 3). — ISBN 3-9808138-4-3. — Pp. — S. 364-375  Gruber, Johann: Ausstellung von Archiv, Bibliothek und Kunstsammlungen des  Bistums Regensburg anlässlich des Besuches von Papst Benedikt XVI. / Johann  Gruber. —- In: Beiträge zur Geschichte des Bistums Regensburg 41 (2007), S. 233249  Gruber, Johann: Das Schottenkloster St. Jakob in Regensburg vom 16. Jahrhundert  bis zu seiner Aufhebung 1862 / Johann Gruber. — /n: Beiträge zur Geschichte des  Bistums Regensburg 41 (2007), S. 133-188  Klimstein, Franz von: Imago expressa sigillorum : [Dioeceseos Temesvariensis] /  Franz Antonius von Klimstein. — Timifloara : Ed. Pardon, 2007. - 312 S. : zahlr. Ill.,  Kt. — ISBN 978-973-86921-8-3. — Text dt., rumän., ungar.  Regensburg, Bischöfliches Zentralarchiv / Bischöfliche Zentralbibliothek  Mai, Paul: Bernhard Stasiewski und das Institut für ostdeutsche Kirchen- und  Kulturgeschichte / Paul Mai. — /n: Bernhard Stasiewski (1905-1995) : Osteuropa-  historiker und Wissenschaftsorganisator / hrsg. von Reimund Haas ... — Münster :  Monsenstein und Vannerdat, 2007. - (Theologie und Hochschule ; 3). - ISBN 978-  3-86582-435-6. — Pb. — € 22.50. — S. 167-170  Mai, Paul: Das Bischöfliche Zentralarchiv Regensburg (BZAR) und seine Quellen  zur böhmischen Geschichte / Paul Mai. — In: Archive in Bayern 3 (2007), S. 127-136  220unster
Monsenstein un: Vannerdat, AOO/ (Theologie und Hochschule 5)) ISBN 078 -
3-86582-435-6 2250 1671 70

Ndal Paul Das Bischöfliche Zentralarchiv Regensburg (BZAR) un:! seıne Quellen
ZUT Söhmischen Geschichte Paul] Maı In Archive ın Bayern (200%) 12/7=1536
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Maı, Paul Heıiltumsschau un: Reliquienkult 1m spätmittelalterlichen Regensburg
Paul Maı In Kommunikatıion 1n muıttelalterlichen Stidten Jörg Oberste _ Hrsg.]

Regensburg Schnell und Steiner, 70607 (Studien Forum Miıttelalter y ISBN
978-3-7954-20158-5 Kart 2490 1572167

Maı, Paul Die katholische Kırche 1m und Jahrhundert Paul Maı In
Geschichte der Gemeinde Kümmersbruck hrsg. 1m Auttr. der Gemeinde VO arl-
(Itto Ambronn Kümmersbruck Gemeinde. ISBN 978 3.0062106-4527

2007 529255?7

Maı, Paul Kırchengeschichte 1n der elt ach der Rekatholisierung bıs 7E Ende
des 15 Jahrhunderts Paul Maı In Geschichte der Gemeinde Kümmersbruck
hrsg. 1m Autftftr. der Gemeinde VO Karl-Otto Ambronn Kümmersbruck
Gemeinde. ISBN 978 300021045227

8166 2497264

Maı, Paul Die Regensburger Kirche IMa Späatmuittelalter Paul Maı In Regensburg
1m Spatmuittelalter DPeter Schmid LFrs2. ] Regensburg chnell un Steıiner, 2007

(Studıen Forum Mittelalter ISBN O A 3 7954 -1896-0 Kart 24.90
653

Maı, Paul Kupert Kornmann (1757-1817) etzter Abt VO Prüfening Paul] Maı
In Abt Rupert Kornmann VOIl Prütfening (1757-1817) ein benediktinischer

Gelehrter 7zwischen Aufklärung un Restauratıon hrsg. VO Mantred Knedlik und
Georg chrott. Regensburg erl des Vereıins für Regensburger Bıstumsge-
schichte, 2007 (Beıträge 74 BRE Geschichte des Bıstums Regensburg Beıband 17)

Br 6 11  N

Das Papsttum 1mM Spiegel VOIl Muüunzen un: Medaillen Ausstellung anlässlich des
Besuches apst Benedikts @AT September 2006 1n Regensburg, vezeıgt 1ın der
Bischöflichen Zentralbibliothek Regensburg, Juli bıs September 2006
[Kataloghrsg.: Paul Maı Katalogbearb.: Werner Chrobak Regensburg
Schnell un Steıiner, 2006 240 [BIE (Kataloge un Schritften Bischöfliches
Zentralarchiv und Bischöfliche Zentralbibliothek Regensburg 22) ISBN 9078-3-
7954-1900-4 Kart. 2490

Rottenburg, Diözesanarchiv
die SeebronnerAderbauer, Herbert: Botschaften A4aUS der Vergangenheıit

JTurmkapsel Herbert Aderbauer. In 250 Jahre Pfarrkirche St Jakobus Festbuch
ZU Jubiläum Hrsg.: Katholische Kırchengemeinde St Jakobus Seebronn.
Seebronn ath Pfarrgemeinde St Jakobus, 2005 45—56
Nebent.: 275 Jahre Katholische Kırchengemeinde Seebronn

Aderbauer, Herbert: ine Ptarrei für dıie „Beamten-, Studenten- un! Domestiken-
].t“ 200 Jahre katholischer Gottesdienst 1ın Tübingen Herbert Aderbauer. In
Tübinger Blätter 902 (  b} 1061 1A4

DEn
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Aderbauer, Herbert: Zur Geschichte des Dekanats Laupheim Herbert Aderbauer.
In Das Katholische Dekanat Laupheim Hrsg.: Katholisches Dekanat Laupheim.Red Kerstin eld Biberach, 2067 u

Vertriebene Katholiken Impulse für Umbrüche 1n Kırche un!: Gesellschaft?
Raıner Bendel Stephan Janker He’ unster Lit, 2005 289 Il
(Beıiträge Theologie, Kırche und Gesellschaft 1mM Jahrhundert ISBN An
825585-5959-72 Kart. 20.90

Schwerin, Landeskirchliches Archio der Ev.-Luth. Landeskirche Mecklenburgs
Wurm, Johann Peter: Kırchenbücher 1mM Dienst der NS-Rassenpolitik Pastor
Edmund Albrecht und dıe Mecklenburgische Sıppenkanzlei Johann DPeter Wurm.
In Aus evangelıschen Archiven 46 (2006), 133 1—-60

uch 197° Zeıtgeschichte regional Mıtteilungen AaUusSs Mecklenburg-Vorpommern(2006) I 62272

Wurm, Johann DPeter: Dıie Mecklenburgische Sıppenkanzlei Kırchenbücher 1m
Dienste der Ausgrenzung der jJüdıschen Bevölkerung Johann DPeter Wurm. In
Das deutsche Archivwesen un der Natıonalsozialismus /5 Deutscher Archivtag2005 1n Stuttgart. Red Robert Kretzschmar In erb mıt Astrıd Eckert [VdAVerband Deutscher Archivarınnen un: Archivare E N ufl Essen
Klartext, 7007 (Tagungsdokumentationen AT Deutschen Archivtag ; 10) ISBN
9278-3-89861-7!  B 153—164

Sıegburg, Bibliothek der Abtei Michaelsberg
Florilegium oder Blütenlese AaUS der Bıbliotheca Coloniensıis des Joseph Hartzheim,öln LA ausgesucht, übersetzt un beschrieben VO Maurıtıus Miıttler. S1eg-burg Respublica-Verlag, 2005 253 (Sıegburger Studien 27) ISBN 828 / /10=
AT Kart. 72 00

Klages, Claudie: Dıie Fundmünzen A4aUS der Abtei Michaelsberg 1n Sıegburg Claudie
Klages; Maurıtıus Mıiıttler. In Rheinische Heıimatpflege 47 (2005) 129135
Mıiıttler, Maurıtıus: Eın beachtens- un: betrachtenswertes Predigtwerk des 18
Jahrhunderts der Sıegburger Abteibibliothek Maurıtıius Mıiıttler. In Heı1ımat-
lätter des Rhein-Sieg-Kreises 75 (2007), 114519721

Mıttler, Maurıtıus: Eın buntes Leben 1ın Schwarz Erinnerungen Maurıtıus Mırttler.
verbesserte un: weıtergeführte Aufl Sıegburg Verlag Franz Schmautt, 2006

336 —ISBN 3:87710-183-6 17250

Mıttler, Maurıtıus: Sancta communıtas eın Buch des Sı1egburger Mınoriıten
Äntonius Wıssıngh (1649-1 /16) tindet den Weg 1n die Sıegburger Abteibibliothek
Mauritıius Mıiıttler. In Heıimatblätter des Rhein-Sieg-Kreises 74 (2006) 5}
Mıttler, Maurıtıus: Dıie Urkunde ber Reliquien des Martyrers Ben1ignusMauritius Mıiırttler. In Heımatblätter des Rhein-Sieg-Kreises f3 (2005), 1053168
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Speyer, Bıbliothek des Priesterseminars

(530tt 1St onadıg YA@NE (30f4 stehen Gottesbegegnung Gottesbekenntnis 1in früh-
christlichen Mınıaturen der armenıschen Kirche |Marıa Carıtas Kreuzer].
Speyer Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars, 2005 12 U1 Br.

7Zwischen Schrecken un Irost Bilder der Apokalypse A4AUS mıttelalterlichen
Handschriften Begleitbuch eiıner Ausstellung \V.C) Faksimiles AaUS der Sammlung
Rathoter 1n der Bibliothek des Priesterseminars St German, Speyer Hrsg.
Bibliothek des Priesterseminars St German, Speyer. Franz Jung Marıa Carıtas
Kreuzer. Speyer Bibliothek des Priesterseminars St German; öln Patristisches
Zentrum KoLlnon1a Orıens, 2006 /4 zahlr. Hl (Kolumonıi1a Orıens 53)
ISBN 078222926835 :421-0 Geb 16.50

Speyer, Bıstumsarchiv

Ammerich, Hans: Ausgewählte Bibelhandschriften des Miıttelalters MI1t Bezug JA

Pfalz Hans Ammaerich. In Die Bibel un die Pfalz Michael Landgraf (B
Heıdelberg U 3: Verlag Regionalkultur, 20065 (Veröffentlichungen des
Pfälzischen Bibelvereins (Veröffentlichungen des Vereıins für Ptälzische
Kirchengeschichte 24) ISBN BA AT Pp 1280 LE

Ammeriıch, Hans: Bıstum Speyer Hans Ammerich. In Die Bıstümer der
deutschsprachıigen Länder VO der Sikularıisation bıs ZUE Gegenwart hrsg. VO

Erwın (51f7 Unter Mıtw. VO Clemens Brodkorb un Rudolf Zinnhobler.
Freiburg 1 Br. 0:A.]| Herder, 2005 ISBN 281286705

103716

Ammerich, Hans: Das Bıstum und seıne Geschichte ans Ammerich]. ehl
Rheıin Sadıta-Media Verlag
E Paul Josef Nardını. 2006 48 zahlr. IL, Kt ISBN 07 ET 287
Geh

Ammerich, Hans: Dıe Haltung der Kirchen 7A08 Volksbegehren 1956 Hans
Ammerich. In Mıtteilungen des Hıstorischen Vereıins der Pfalz 104 (2006) AAl
457

Ammeriıch, Hans: Paul Josef Nardını1ı (1821-1862) Hans Ammerich. In Pfälzer
Lebensbilder. Speyer erl Pfälzischen (;es Z“ Förderung Wissenschaften

2007 E

Ammerich, Hans: Die Pfalz 1mM Miıttelalter Hans Ammaerich. In Die Ptalz 58
2007); 4, 14215

Ammerich, Hans: Das relıg1ös-kırchliche Leben 1n eıner spätmittelalterlichen
Gemeinde Z Kırchengeschichte VO Niıederkirchen un Deidesheim Hans
Ammerich. In Die ländliche Gemeıunde 1mM Spätmuittelalter Deidesheimer (SE5
spräche ZUr Sprach- un Kulturgeschichte Hrsg. Albrecht Greule Hrsg. Jörg
Meıer. Berlin Weidler Buchverlag Berlin, 2005 (Germanistische Arbeiten ZUI

Sprachgeschichte ISBN 3-809693-42372_5 Engl. Br. 165—183

23()
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Ammerich, Hans: Die Reuerinnen 1ın der Pfalz Hans Ammeaerich. In Kulturarbeit
und Kırche Festschrift Msgr. Dr Paul Maı AD AC) Geburtstag |Vereın Hür
Regensburger Bistumsgeschichte]. rSsS: V Werner Chrobak un arl
Hausberger. Regensburg Vereıin für Regensburger Bistumsgeschichte, 2005
(Beıiträge 7A0 Geschichte des Bıstums Regensburg 30 Engl. Br. 119124

Ammerich, Hans: FEın Seliger AUS der Pfalz Paul Josef Nardıni (1821-1 862) Hans
Ammerich. In Klerusblatt S6 (2006) 10, FANZIAG

Ammerich, Hans: Sparpfennige UÜMISETLG: weltlichen Fursten das Ende des alten
Bıstums un des Hochstifts Speyer Hans Ammerich. In Pfälzer Heımat 56
(2005) 47 45

Ammeriıch, Hans: Stand un Aufgaben des Kirchlichen Archivwesens heute Hans
Ammerich. In Archive 1ın Bayern (2007) 6167

Ammerich, Hans: Theologische, baugeschichtliche Un kulturhistorische
Eiınführung Hans Ammerich. In „Hımmel auf Erden“ Schüler erkunden den
Kaıiserdom Speyer PIrSS:: Bischöfliches Ordinarıat Speyer Hauptabteilung I1
Schulen, Hochschulen und Bıldung. |Red Edicth Klenner, Thomas Mann un Dr.
Lenelotte Müller]. Speyer Bischöfliches Ordinarıat Speyer
[E Didaktische Handreichung für die Primar- un Orientierungsstufe. 2006

T =6
Z Didaktische Handreichung für die Sekundarstufe 2006 26

Ammerich, Hans: Der Weg 7AUE Bischöflichen Priesterseminar St German Z

Seminarentwicklung und Priesterausbildung 1mM Bıstum Speyer 1m un: 20
Jahrhundert Hans Ammerich. In 5(} Jahre Bischöfliches Priesterseminar St
German Speyer hrsg. \.C} Bischöflichen Priesterseminar St (Gserman Speyer. /Red
Hans Ammerich]. Speyver Pilger-Verlag, 2007 (Schriften des Diözesan-Archivs
Spever ; 36) ISBN 978-3-87637-086-6 1450 1934

Der Dom Speyer / [Autor: Hans Ammerich]. Aufl Speyer Dombauvereın
Speyer, 007 D zahlr. HE: IC

Karg, Klaus Seelsorge Heıimatvertriebenen 1mM Bıstum Speyer ach dem /7weıten
Weltkrieg Klaus Karg. In Archiv für mittelrheinische Kirchengeschichte 30
(2005) 305—318

eıne Wallfahrt 1mLamm, Markus Lothar: Die St Annakapelle 7A08  — Burrweiler
Spiegel der Jahrhunderte 1716 VO Markus Lothar amm In Archiv
des Bıstums Speyer|. Speyer Pilger-Verlag, 2005 $ () I Noten (Schriften
des Diözesan-Archivs Speyer 32) ISBN 22RZ69/ 0282 Kart. 9.80

Rıefs-Stumm, Susanne: Grundzüge der katholischen Kirchengeschichte der
Gemeinde Bındersbach Susanne Rıefßß-Stumm. In Bindersbach 1306 2006 das
orf Fufle des Trıitels VG-Archiv <Annweiler>. |Autoren und Mitarb.:
Armgart Martın Bindersbach Stadt Annweıler Trifels, 2006 127144

Rıefs-Stumm, Susanne: St Paulusstift Landau-Queichheim trüher und jetzt Susanne
RıefS-Stumm. In Sudliche Weinstrafie Heimat-Jahrbuch 28 168175
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Schlembach, Anton Zeugen des Glaubens Predigten und Beıträge AaUus 24
Bischofsjahren Festgabe Z F5 Geburtstag VO Bischof Dr. Anton Schlembach
Anton Schlembach. Speyer Pilger-Verlag, 206007 150 11 (Schriften des
Diözesan-Archivs Speyer; 35) ISBN 9783876370  D 14 .50

Das Zinsbuch VO 1537 des St Georgenhospitals Speyer bearb VO Johannes
Weıingart un:! arl Josef iımmermann. rsg Archiv des Bıstums Speyver]|:
Speyer Pilger-Verlag, 2006 286 I (Schrıften des Diözesan-Archivs Speyer
33) ISBN 2.287637-080=9 1230 BÜLR
W e1 Annıversare des Rıtterstifts Odenheim Bruchsal bearb VO Johannes
Weıingart und ar] Josef Z1ımmermann. rsg. Archiv des Bıstums Speyer].
Speyer Pilger-Verlag, 2006 335 I (Schriften des Diözesan-Archivs Speyer
34) ISBN 978223287635 7=08325 10066

50 Jahre Bischöfliches Priesterseminar St (serman Speyer hrsg. VO Bischöflichen
Priesterseminar St German Speyer. |Red Hans Ammerich]. Speyer Pilger-
Verlag, 2007 240 zahlr. l (Schriften des Diözesan-Archivs Speyer 36)
ISBN 978-3-8763/-086-6 1450

Speyer, Evangelısche Kirche der Dralz, Bıbliothek UN Medienzentrale

Hımmighöfer, Iraudel: Deponijerungsvertrag [bezüglich des Zeitschriftenbestandes
des Vereıins für Pfälzische Kirchengeschichte ın der Bibliothek un:! Medienzentrale
der Evangelischen Kirche der Pfalz] Traudel] Hımmighöfer. In Blätter für pfälzı-
sche Kırchengeschichte un: relig1öse Volkskunde 74 (200%), DL TER

Himmighöfer, TIraudel!: Gesangbücher die Sammlungen der Evangelischen Kıirche
der Pfalz der Glauben 1mM Lied Zeugnisse A4US 500 Jahren Kirchen- un Gemeinde-
SCSa Gabriele Stüber und Iraudel Hımmighöfer. In Die Rheıinpfalz 2007),
21 Jul: 2Z007, Palatina-Seıite)
Hımmighöfer, TIraudel: Gesangbücher Massenmedien für Irost un: Erbauung
Iraudel Hiımmighöfer Gabriele Stüber. In Kirchenmusikalische Mıtteilungen der
Evangelischen Kıirche der Pfalz (2007) 2 53255

Hımmighöfer, TIraudel: Das 7Zweibrücker Gesangbuch 1n der Kirchenordnung VO

1557 un:! die Nachdrucke bıs 600 Bıbliographie un: Bestandsnachweıis Traudel
Hımmuighöfer. In Zweıbrücker Gesangbuch 1557 Faksimileausgabe mıiıt Erläu-
terung Klaus Bümlein Hrsg Heidelberg Ubstadt-Weiher Basel erl
Regionalkultur, 2007 (Veröffentlichungen des Vereıins für Pfälzische
Kirchengeschichte 26) Angaben Z Inhalt: Enth Faks IL: Kırchengesanng
Teutsch un Lateinisch. Anmerkung: Miıt Noten. Die Orıg.-Ausg. des
Kırchengesangbuchs als 1n Kırchenordnung 155/ erschienen. ISBN 7R 2R
89735-494-4 253271

Speyer, Zentralarchiv der Evangelıischen Kırche der Pfalz
Stüber, Gabriele: Abschied VO Kaıser fällt schwer Nach dem Ende der Monarchıe

auch dıe Pftälzer Protestanten 7A56 AÄAutonomıie CZWUNSCH Gabriele Stüber.
In Evangelıscher Kirchenbote Sonntagsblatt für die Pfalz (2006) Z
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Stüber, Gabriele: „An (zottes egen 1St alles gelegen Entstehung, Entwicklung
un Proftil der Sammlung Volkströmmigkeıt 1mM Zentralarchiv der Evangelischen
Kırche der Pfalz Gabriele Stüber. In Aus evangelischen Archiven (200Z),

.  1-2 HI
Stüber, Gabriele: Aut dem Weg 1n eine HEUE eıt Jacob Beringers Neues Testament
bald 1n Neustadt sehen Gabriele Stüber un Michael Landeraf. In
Evangelischer Kirchenbote Sonntagsblatt für die Pfalz (2006) 29—30,
Stüber, Gabriele: Aus Ptälzer Archiven Streifzug durch die Geschichte des
Poestiealbums VO Freundschattsbuch ZA DE „Pösıe“ Erinnerungen der Zanz
besonderen Art Gabriele Stüber un Andreas uhn In Die Rheinpfalz 21

Jul: / Palatina-Seıite]
Stüber, Gabriele: Aus Pfälzer Archiven Was die Kirchenbücher erzählen VO VGI=

Glück un!: Leid Gabriele Stüuber un Hans Ammerich. In Die
Rheinpfalz 24 (19 August Palatına-Seıite|
Stüber, Gabriele: Ausstellungen, Wanderausstellungen und Ausstellungsberatung
eın Servige des Zentralarchivs der Evangelischen Kırche der Pfalz 1 Rahmen kul-
tureller Offentlichkeitsarbeıit un:! historischer Bıldungsarbeit Gabriele Stüber.
In Blätter für pfälzische Kirchengeschichte un:! relig1öse Volkskunde /4 (2007%);

2412750

Stüber, Gabriele: „Beı1 IIr WAarTr der Beruft 1m Haus“ Wilma Handrıich
Lebenserinnerungen eıner Pfarrfrau Gabriele Stüber. In Blätter für pfälzısche
Kirchengeschichte un relig1öse Volkskunde 74 2007), 1272136

Stüber, Gabriele: Engel wecken Emotionen In der Weihnachtszeıt boomen die
Geschäfte mı1t den Boten (Sottes Gabriele Stüber un: Andreas uhn In
Evangelischer Kırchenbote Sonntagsblatt für die Pfalz (2007) 49,
Stüber, Gabriele: Gesangbuchstreıit erhitzt die (semuter Synode VOT 150 Jahren:
Umkämpfte Unionsausgabe hält siıch 1n der Pfalz bıs 1907 Gabriele Stüber. In
Evangelischer Kirchenbote Sonntagsblatt für dıe Pfalz (2007) S,
Stüber, Gabriele: Gesangbücher die Sammlungen der Evangelischen Kırche der
Ptalz der Glauben 1mM Lied ) Zeugnisse AUS 500 Jahren Kırchen- un:
Gemeindegesang Gabriele Stüber un Iraudel Himmighöfer. In Die Rheinpfalz
(2007), D Juliı 200 |Palatina-Seite]
Stüber, Gabriele: Gesangbücher Massenmedien für Irost un: Erbauung Traudel
Hımmighöfer Gabriele Stüber. In Kirchenmusikalische Miıtteilungen der
Evangelischen Kıiırche der Pfalz (2007) Z 5555

CuHu«Cc Wege derStüber, Gabriele: FEın oroßer Schritt 1n dıe digıitale Welt
Bestandserschliefsung 1m Zentralarchiv der Evangelischen Kirche der Pfalz
Gabriele Stüuber Mitarbeıit VO Christine Lauer un Eriıka Böhler. In Blätter
für pfälzische Kirchengeschichte un rel1g1öse Volkskunde F3 (2006) 2017173

Stüber, Gabriele: Informatıon per Mouseclick? Bestandserschließung 1m
Zentralarchiv der Evangelischen Kırche der Pfalz Gabriele Stüber Mitarbeit
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VO Christine Lauer und Erika Böhler. In Aus evangelıschen Archiven 46 (2006),
f  —1

Stüber, Gabriele: „Jeder braucht einen Engel Engel in der Volkströmmigkeıt
Gabriele Stuber. In Ea Zeitschrift der evangelischen Frauenarbeit 58 (2007)
11—-12, SER

Stüber, Gabriele: „Kerzenlicht lenkt TILHT: VO innerer Einkehr ab CC 1ın 160 Jahre alter
Kirchenakte geblättert: Streıt Beleuchtung 1ın der Adventszeıt un Kerzengeld
Gabriele Stüber un Andreas uhn In Evangelischer Kirchenbote Sonntagsblatt
für die Pfalz (2007) 51—52,
Stüber, Gabriele: Mıt den Augen der anderen sehen VO padagogischen Umgang
mıt Archivalien Gabriele Stüber. In Hiıstorische Biıldungsarbeit KOompass für
Archive? Vorträge des 64 Süudwestdeutschen Archivtags Junı 2004 1ın Weın-
garten leıne Publikation des Landesarchivs Baden-Württemberg) hrsg. VO
Clemens ehm Stuttgart Kohlhammer, 2006 ISBN YARZIZ1 CO194  318 ISBN
2517019248320 132722

Stüber, Gabriele: Nachkriegsnot stellt Kırche VOT D bke Herausforderungen Vor 60
Jahren: In der Pfalz entsteht das Evangelısche Hıltswerk Gabriele Stüber. In
Evangelischer Kirchenbote Sonntagsblatt für dıe Pftalz (2006) 4,
Stüber, Gabriele: Schutzengel, Brotteller, Andachtsbücher Glauben 1mM Alltag die
Sammlung Volksirömmigkeit 1mM Zentralarchiıv der Evangelischen Kırche der Ptalz
Gabriele Stüber. In Spever Vierteljahresheft des Verkehrsvereins 1n Zusammen-
arbeit MIt der Stadtverwaltung (2007) Herbst 2Z007, 3946

Stüber, Gabriele: S1ıe dienten als Huülle für das Geldgeschenk der Paten die alte
TIradıtion der DPetter- oder Göttelbriefe Gabriele Stüber. In Evangelıischer
Kırchenbote Sonntagsblatt für die Ptalz (2006) 52-53,
Stüber, Gabriele: Strategien und Handlungsmuster eıner padagogischen Öffnung
kırchlicher Archive VO Gabriele Stüber. In Kıirchenarchiv mıt Zukuntft
Festschrift für Bernd Hey ZUu 65 Geburtstag hrsg. VO Claudia BrackIngeborg Feige / Onno Frels  von Christine Lauer und Erika Böhler. - In: Aus evangelischen Archiven 46 (2006),  S. [148]-166  Stüber, Gabriele: „Jeder braucht einen Engel ...“ : Engel in der Volksfrömmigkeit /  Gabriele Stüber. — In: Efa  Zeitschrift der evangelischen Frauenarbeit 58 (2007)  111248 67  Stüber, Gabriele: „Kerzenlicht lenkt nur von innerer Einkehr ab“ : in 160 Jahre alter  Kirchenakte geblättert: Streit um Beleuchtung in der Adventszeit und Kerzengeld /  Gabriele Stüber und Andreas Kuhn. - In: Evangelischer Kirchenbote : Sonntagsblatt  für die Pfalz (2007) 51:52, S: 17  Stüber, Gabriele: Mit den Augen der anderen sehen : vom pädagogischen Umgang  mit Archivalien / Gabriele Stüber. — In: Historische Bildungsarbeit - Kompass für  Archive? : Vorträge des 64. Südwestdeutschen Archivtags am 19. Juni 2004 in Wein-  garten ; [eine Publikation des Landesarchivs Baden-Württemberg] / hrsg. von  Clemens Rehm. —- Stuttgart : Kohlhammer, 2006. — ISBN 978-3-17-019483-0 ; ISBN  3-17-019483-0. — S. 1324  Stüber, Gabriele: Nachkriegsnot stellt Kirche vor neue Herausforderungen : Vor 60  Jahren: In der Pfalz entsteht das Evangelische Hilfswerk / Gabriele Stüber. — In:  Evangelischer Kirchenbote : Sonntagsblatt für die Pfalz (2006) 4, S. 5  Stüber, Gabriele: Schutzengel, Brotteller, Andachtsbücher : Glauben im Alltag ; die  Sammlung Volksfrömmigkeit im Zentralarchiv der Evangelischen Kirche der Pfalz /  Gabriele Stüber. - In: Speyer : Vierteljahresheft des Verkehrsvereins in Zusammen-  arbeit mit der Stadtverwaltung (2007), Herbst 2007, S. 3946  Stüber, Gabriele: Sie dienten als Hülle für das Geldgeschenk der Paten : die alte  Tradition der Petter- oder Göttelbriefe / Gabriele Stüber. — In: Evangelischer  Kirchenbote : Sonntagsblatt für die Pfalz (2006) 52-53, S. 5  Stüber, Gabriele: Strategien und Handlungsmuster einer pädagogischen Öffnung  kirchlicher Archive / von Gabriele Stüber. — In: Kirchenarchiv mit Zukunft  Festschrift für Bernd Hey zum 65. Geburtstag / hrsg. von Claudia Brack ...  Bielefeld : Verl. für Regionalgeschichte, 2007. — (Schriften des Landeskirchlichen  Archivs der Evangelischen Kirche von Westfalen ; 10). — ISBN 978-3-89534-700-9.  —S 260127  Stüber, Gabriele: Vom Himmel hoch : Bilder von den Boten Gottes ; Engel über  Speyer ; Himmelswesen aus dem Zentralarchiv der Evangelischen Kirche der Pfalz  / Gabriele Stüber und Andreas Kuhn. - /n: Die Rheinpfalz (2007), 22. Dezember  2007, [Palatina-Seite]  Stüber, Gabriele: Ein Werk der Protestanten aller Länder : 150 Jahre Bauverein  Gedächtniskirche ; ein halbes Jahrhundert Bauzeit und ständige Finanzierungs-  sorgen / Gabriele Stüber. - {n: Evangelischer Kirchenbote : Sonntagsblatt für die  Pfalz (2007) 4, S. 5  Stüber, Gabriele: Wolfgang Eger [Nachruf] / Gabriele Stüber. — In: Der Archivar 59  (2006), S. 124  234Bielefeld er| für Regionalgeschichte, 2002 (Schriften des Landeskirchlichen
Archivs der Evangelıschen Kırche VO Westfalen 10) ISBN 978-3-_89534-_-700-9

12691-277
Stüber, Gabriele: Vom Hımmel hoch Biılder VO den Boten (sottes Engel ber
Speyer Hımmelswesen AaUS dem Zentralarchiv der Evangelıschen Kırche der Pfalz

Gabriele Stüber und Andreas uhn In Die Rheinpfalz (2007) DA Dezember
2007; / Palatina-Seite]
Stüber, Gabriele: Eın Werk der Protestanten aller Länder 150 Jahre Bauvereın
Gedächtniskirche eın halbes Jahrhundert Bauzeıt und ständıge Fınanzıerungs-
SOTrSCNHM Gabriele Stüber. In Evangelıscher Kirchenbote Sonntagsblatt für dıe
Pfalz (200%) 4,
Stüber, Gabriele: Woltgang Eger achruf] Gabriele Stüber. In Der Archivar 59
(2006), 124
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uch In Unsere Archive Mıtteilungen An rheinland-pfälzischen un: saarländi-
schen Archiven 51 2006), 46

Stuttgart, Landeskirchliches Archıiv der Evangelıschen Landeskirche In Wärttemberg
Butz: Andreas: Überlieferungsbildung 1n Pfarrarchiven Andreas 1107 In Aus
evangelıschen Archiven 47 (2002) E  1
Butz: Andreas: Von den frühesten Zeıiten bıs Zzu Ende des 1:8 Jahrhunderts
Andreas 67 In Grofßßglattbach VO mıttelalterlichen Bauerndort ZUr moder-
NI Wohngemeinde hrsg. VO Stadtarchiv Mühlacker. Konrad Dussel. Unter
Mitarb. VO Andreas ut7z und mıt Beıtr. \74®) Dıieter BlessingBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Auch In: Unsere Archive : Mitteilungen aus rheinland-pfälzischen und saarländi-  schen Archiven 51 (2006), S. 46  Stuttgart, Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Landeskirche in Württemberg  Butz, Andreas: Überlieferungsbildung in Pfarrarchiven / Andreas Butz — In: Aus  evangelischen Archiven 47 (2007), S. [187]-197  Butz, Andreas: Von den frühesten Zeiten bis zum Ende des 18. Jahrhunderts /  Andreas Butz. —- In: Großglattbach : vom mittelalterlichen Bauerndorf zur moder-  nen Wohngemeinde / hrsg. vom Stadtarchiv Mühlacker. Konrad Dussel. Unter  Mitarb. von Andreas Butz und mit Beitr. von Dieter Blessing ... - Heidelberg ;  Ubstadt-Weiher ; Weil am Rhein ; Basel : Verl. Regionalkultur, 2007. - (Beiträge zur  Geschichte der Stadt Mühlacker ; 6). — ISBN 978-3-89735-501-9. — S. 19-88  Butz, Andreas: Von der Steinzeit bis zur Französischen Revolution : die ältere Ötis-  heimer Geschichte / Andreas Butz. — ZIn: Ötisheim : durch die Geschichte zur  Gegenwart / [Red.] Konrad Dussel. Unter Mitarb. von Andreas Butz und mit Beitr.  von Konradin Albrecht ... — Heidelberg ; Ubstadt-Weiher ; Weil am Rhein ; Basel :  Verl. Regionalkultur, 2007. — ISBN 978-3-89735-503-3. — S. 25-123  Ehmer, Hermann: Die Anfänge der evangelischen Kirchengemeinde in Schwäbisch  Gmünd / Hermann Ehmer. - /n: Evangelisch mitten in Gmün  : gemeinsamer  Gemeindebrief zum 200-jährigen Jubiläum. — Schwäbisch Gmünd, April 2006. —  S. 6-11  Ehmer, Hermann: Das Archivwesen der Evangelischen Landeskirche in  Württemberg im Dritten Reich : innovatorische und retardierende Momente der  Entwicklung / Hermann Ehmer. — In: Aus evangelischen Archiven 46 (2006),  S1428  Ehmer, Hermann: Die Asperger Kirche vor 1557 / Hermann Ehmer. - In: „Ein feste  Burg ist unser Gott ...“ : 450 Jahre Michaelskirche Asperg 1557-2007. — Asperg :  [Evang. Kirchengemeinde], 2007. — S. 15-25  Ehmer, Hermann: Beata Sturm (1682-1730) : Mystikerin und Wohltäterin /  Hermann Ehmer. - Zn: Frauen gestalten Diakonie / Adelheid M. von Hauff (Hrsg.).  — Stuttgart : Kohlhammer  Bd. 1, Von der biblischen Zeit bis zum Pietismus. — 2007. — ISBN 978-3-17-019570-  7 - S B851391  Ehmer, Hermann: Das berühmte Gegenstück — die sächsischen Fürstenschulen /  Hermann Ehmer. — /n: Evangelische Klosterschulen und Seminare in Württem-  berg : 1556-2006 ; Lernen - Wachsen - Leben / [im Auftr. der evangelischen  Seminarstiftung Württemberg, hrsg. von Hermann Ehmer ...]. — Stuttgart : Theiss,  2006. — ISBN 978-3-8062-2037-7 ; ISBN 3-8062-2037-9. — S. 113-120  Ehmer, Hermann: Bildung umsonst : die Umwandlung württembergischer Klöster  iın Schulen 1556 / Hermann Ehmer. —- In: Schwäbische Heimat : Zeitschrift für  Regionalgeschichte, württembergische Landeskultur, Naturschutz und Denkmal-  pflege 57 (2006) 2, S. 162-169  285Heıidelberg
Ubstadt-Weiher Weil Rhein Basel erl Regionalkultur, PA01074 (Beıträge ZAUÜR

Geschichte der Stadt Mühlacker ISBN RE 2A525017=29 988

BUtz: Andreas: Von der Steinzeılt bıs YABBE Französischen Revolution die ältere Otis-
heimer Geschichte Andreas MICZ In Otisheim durch die Geschichte ZUEE

Gegenwart c Konrad Dussel. Unter Miıtarb. VO Andreas LILZ un MIt Beıtr.
AYA@)} Konradın AlbrechtBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Auch In: Unsere Archive : Mitteilungen aus rheinland-pfälzischen und saarländi-  schen Archiven 51 (2006), S. 46  Stuttgart, Landeskirchliches Archiv der Evangelischen Landeskirche in Württemberg  Butz, Andreas: Überlieferungsbildung in Pfarrarchiven / Andreas Butz — In: Aus  evangelischen Archiven 47 (2007), S. [187]-197  Butz, Andreas: Von den frühesten Zeiten bis zum Ende des 18. Jahrhunderts /  Andreas Butz. —- In: Großglattbach : vom mittelalterlichen Bauerndorf zur moder-  nen Wohngemeinde / hrsg. vom Stadtarchiv Mühlacker. Konrad Dussel. Unter  Mitarb. von Andreas Butz und mit Beitr. von Dieter Blessing ... - Heidelberg ;  Ubstadt-Weiher ; Weil am Rhein ; Basel : Verl. Regionalkultur, 2007. - (Beiträge zur  Geschichte der Stadt Mühlacker ; 6). — ISBN 978-3-89735-501-9. — S. 19-88  Butz, Andreas: Von der Steinzeit bis zur Französischen Revolution : die ältere Ötis-  heimer Geschichte / Andreas Butz. — ZIn: Ötisheim : durch die Geschichte zur  Gegenwart / [Red.] Konrad Dussel. Unter Mitarb. von Andreas Butz und mit Beitr.  von Konradin Albrecht ... — Heidelberg ; Ubstadt-Weiher ; Weil am Rhein ; Basel :  Verl. Regionalkultur, 2007. — ISBN 978-3-89735-503-3. — S. 25-123  Ehmer, Hermann: Die Anfänge der evangelischen Kirchengemeinde in Schwäbisch  Gmünd / Hermann Ehmer. - /n: Evangelisch mitten in Gmün  : gemeinsamer  Gemeindebrief zum 200-jährigen Jubiläum. — Schwäbisch Gmünd, April 2006. —  S. 6-11  Ehmer, Hermann: Das Archivwesen der Evangelischen Landeskirche in  Württemberg im Dritten Reich : innovatorische und retardierende Momente der  Entwicklung / Hermann Ehmer. — In: Aus evangelischen Archiven 46 (2006),  S1428  Ehmer, Hermann: Die Asperger Kirche vor 1557 / Hermann Ehmer. - In: „Ein feste  Burg ist unser Gott ...“ : 450 Jahre Michaelskirche Asperg 1557-2007. — Asperg :  [Evang. Kirchengemeinde], 2007. — S. 15-25  Ehmer, Hermann: Beata Sturm (1682-1730) : Mystikerin und Wohltäterin /  Hermann Ehmer. - Zn: Frauen gestalten Diakonie / Adelheid M. von Hauff (Hrsg.).  — Stuttgart : Kohlhammer  Bd. 1, Von der biblischen Zeit bis zum Pietismus. — 2007. — ISBN 978-3-17-019570-  7 - S B851391  Ehmer, Hermann: Das berühmte Gegenstück — die sächsischen Fürstenschulen /  Hermann Ehmer. — /n: Evangelische Klosterschulen und Seminare in Württem-  berg : 1556-2006 ; Lernen - Wachsen - Leben / [im Auftr. der evangelischen  Seminarstiftung Württemberg, hrsg. von Hermann Ehmer ...]. — Stuttgart : Theiss,  2006. — ISBN 978-3-8062-2037-7 ; ISBN 3-8062-2037-9. — S. 113-120  Ehmer, Hermann: Bildung umsonst : die Umwandlung württembergischer Klöster  iın Schulen 1556 / Hermann Ehmer. —- In: Schwäbische Heimat : Zeitschrift für  Regionalgeschichte, württembergische Landeskultur, Naturschutz und Denkmal-  pflege 57 (2006) 2, S. 162-169  285Heidelberg Ubstadt-Weiher Weil] Rhein Basel
erl Regionalkultur, 2007 ISBN 078532897 35250353 BT

Ehmer, ermann: Die Anfänge der evangelischen Kirchengemeinde 1n Schwäbisch
Gmund ermann Ehmer In Evangelısch mıtten 1n (smun gemeınsamer
Gemeindebriet Z 200-Jährigen Jubiläum. Schwäbisch Gmünd, Aprıl 2006

671

Ehmer, ermäann: Das Archivwesen der Evangelischen Landeskirche 1ın
Württemberg 1mM Drıtten Reich innovatoriıische un: retardierende OmMente der
Entwicklung ermann Ehmer. In Aus evangelischen Archiven 46 2006),

f  —1
Ehmer, ermann: Di1ie Asperger Kirche VOT 155/ ermann Ehmer. In JEn teste
Burg 1St (Csott 450 Jahre Michaelskirche Asperg VES DÜ Asperg
E vang. Kırchengemeinde], 2007 1525

Ehmer, ermann: Beata Sturm (1682-1730) Mystikerın un Wohltäterin
ermann Ehmer. In Frauen gestalten Diakonie Adelheıid VO Hauftf (Hrsg.)

Stuttgart Kohlhammer
l Von der bıblischen eıt bıs Zzu Pietismus. 2007 ISBN GAR2L 1 VSOT9S/0=
1-3

Ehmer, ermann: Das erühmte Gegenstück die sächsischen Fürstenschulen
ermann Ehmer. In Evangelische Klosterschulen un Semi1inare ın urttem-
berg 07 Lernen Wachsen Leben ım Auftr. der evangelischen
Semimarstiftung Württemberg, hrsg. VO ermann Ehmer Stuttgart Theıiss,
2006 ISBN 978 228062:209572% ISBN 2280062-:272035729 1713717206

Ehmer, ermäann: Bıldung UumMSONST die Umwandlung württembergischer Klöster
1n Schulen 1556 ermann Ehmer. In Schwäbische Heımat Zeitschrift für
Regionalgeschichte, württembergische Landeskultur, aturschutz un: Denkmal-
pflege A (2006) Z 1622169
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Ehmer, CIM ANT: Blumhardt un die Christentumsgesellschaft ermann Ehmer.
In Blätter für württembergische Kırchengeschichte 106 (2006), 1376

Ehmer, CIIMNaNnn: Dichter, Hıstoriker, Politiker un: Pfarrer Vor OC Jahren wurde
Wıilhelm Zımmermann geboren ermann Ehmer. In EvangelischesGemeıindeblatt für Württemberg 1072 (2007/) Z 10

Ehmer, CIM ann: Die Entstehung der Stadt Grofßbottwar VOL 1/2 Jahrhunderten
efmann Ehmer. In Geschichtsblätter AaUsS dem Bottwartal 149 (2006) 1216

Ehmer, eIIMAaNN: Die evangelischen Klosterschulen un: Semi1inare in Württemberg61 ermann Ehmer In Evangelısche Klosterschulen und Seminare 1ın
Württemberg —2 Lernen Wachsen Leben ım Auftr. der evangeli-schen Seminarstiftung Württemberg, hrsg. VO ermäann Ehmer StuttgartTheıiss, 2006 ISBN 978-3:8062-276037=7 ISBN 380622037529 1 12234

Ehmer, ermann: Der „Fall Rothschuh“ eıne Dokumentation ermann Ehmer.
In Zwischen Reform un: Revolution Evangelische Kırche 1n Württemberg ın

den sechziger Jahren ermann Ehmer (Hrss.) Stuttgart van
Gemeindepresse, 2007 (Edıtion Gemeıindeblatt). ISBN 9783920260 /-16:)
PTE

Ehmer, eITMNANN: Grafen VO Wertheim, Graten un Fürsten VOoO  - LOöwensteıln-
Wertheim |Stammtafeln] ermann Ehmer. In Handbuch der baden-württem-
bergischen Geschichte 1mM Aufttr. der Kommıissıion für Geschichtliche Landeskunde
1n Baden-Württemberg hrsg. VO Hansmartın Schwarzmeier un: Gerhard Taddey.Stuttgart Klett-Cotta. (Veröffentlichung der Kommıissıon für Geschichtliche
Landeskunde 1n Baden-Württemberg). Teillw. hrsg. VOIl Meınrad Schaab und
Hansmartın Schwarzmeier

SX Wırtschafts- und Sozialgeschichte se1lt 1918 Übersichten und Materialien
Gesamtregister in Verbindung mı1t Dieter ertens. DAQIOPA ISBN 78-3.608=
9i37A22 413—419

Ehmer, erIMAann: Das Großbottwarer Rathaus VO 1556 die Vorgeschichte seıner
Erbauung ermann Ehmer. In Geschichtsblätter A4aUus dem Bottwartal (2006)

17227

Ehmer, ermann: 1ne Gründung mıt wenıgen Kreuzern das oröfste K apıtal W ar
der Glaube Erweckung und Rettungshausbewegung als Grundlage moderner
Diakonie das Beıispiel Wılhelmsdorf / ermann Ehmer. In VıisAvıe das Magazınder Zieglerschen Zeıitschrift für Kunden, Freunde, Förderer un MiıtarbeiterInnen
der Zieglerschen Anstalten 1, 12221

Ehmer, ermann: Kırchengeschichte e1in Kurzüberblick ermann Ehmer. In
Praxıs Posaunenchor Handbuch für Bläserchorleitung hrsg. VO Irmgard
20067 ISBN 978-3-86687-0006-0 386—397
Eısmann und Hans-Ulrich onnenmann. ufl Stuttgart Buch Musık,

Ehmer, eFmAann: Kıirchengeschichte Ilstelds N{} den Anfängen bıs FAl
Retormation erImMann Ehmer. In Dıi1e Evangelische Kırche Isteld VOT un: ach
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dem großen Brand 1904 Geschichte, Menschen, Begebenheıiten Hrs2:: vang.
Kirchengemeinde Isfeld Mıt Beıtr. VO erIm annn Ehmer Isfeld Evang.
Kırchengemeinde, 2006 185

Ehmer, ermann: Kırchenpräsidenten bzw. Landesbischöfte der Evangelıschen
Landeskirche 1n Württemberg ermann Ehmer. In Handbuch der baden-würt-
tembergischen Geschichte 1mM Auttr. der Kommıissıon für Geschichtliche
Landeskunde ın Baden-Württemberg hrsg. VO Hansmartın Schwarzmeier un
Gerhard Taddey. Stuttgart Klett-Cottfa. (Veröffentlichung der Kommıissıon für
Geschichtliche Landeskunde 1ın Baden-Württemberg). Teilw. hrsg. VO Meinrad
Schaab un Hansmartın Schwarzmeier

D Wıiırtschafts- und Sozıialgeschichte seıt 1918 UÜbersichten un: Materıalıen;
Gesamtregıster 1n Verbindung mıt Lieter ertens. 2007 ISBN 82326082
913712 AF

Ehmer, ermann: Lesen un Schreiben in Württemberg 1m 18 Jahrhundert
ermann Ehmer. In Glaube Bıldung Gesellschafrt Leben 1n der Frühen
euzeıt 6.—1 Jh.) Beıträge der Backnanger Tagung VO Z Junı 2005 Stadt
Backnang, Stadtarchiv. Hrsg. VO Carsten Kottmann un: Bernhard TIretz
Backnang Stroh, 2006 (Backnanger Forschungen ISBN 0783202771 35-443

ISBN 22027 41 3544506 2928

Ehmer, erIinNanh: Marıa Andreae (1550—-1632) Heıilkundige und Helterin der
Armen ermann Ehmer. In Frauen gestalten Diakonie Adelhe1id VO Haufftf
(Hrsg.) Stuttgart Kohlhammer

1,Von der biblischen eıt bıs ZADE Pıetismus. 2007 ISBN 0/8:3-1707195/70-
1337 1-343

Ehmer, ermann: Dıie pietistische Russlandwanderung un der ftromme ar
Alexander ermann Ehmer. In Zar Alexander NC} Russland un:! das
Königreich Württemberg Famıiliıenbande, Staatspolıitik un! Auswanderung VOT 200
Jahren rsg. Haus der Heımat des Landes Baden-Württemberg. Red Catharına
Raıble; AÄAnnemarıe Röder]. Stuttgart Haus der Heımat des Landes Baden-
Württemberg, 2006 ISBN 978 3-060=-:0719/5552 64—/4

Ehmer, ermann: Schnepf{(f), Erhard ermann Ehmer. In Neue deutsche
Bıographie hrsg. VO der Hiıstorischen Kommıissıon be1 der Bayerischen Akademıe
der Wıiısssenschaften. Berlin Duncker un: Humblot

23, Schinzel Schwarz. 2007 A70=371

VO der Reformation bıs YAURGEhmer, ermann: Schozacher Kirchengeschichte
Gegenwart ermann Ehmer. In Die Evangelische Kırche Isteld VOILI un ach
dem orofßen Brand 1904 Geschichte, Menschen, Begebenheıten Hrsg.: Evang.
Kırchengemeinde Istfeld Mıt Beıtr. VO erImMmMAann Ehmer Isteld Evang.
Kırchengemeinde, 2006 130153

Ehmer, ermAann: Die Semi1inare ach dem Zweıten Weltkrieg Wiıederautbau und
Krıse ermann Ehmer. In Evangelische Klosterschulen un Seminare 1n
Württemberg 672 Lernen Wachsen Leben ım Auftr. der evangelı-
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schen Seminarstiftung Württemberg, hrsg. VO ermann Ehmer Stuttgart
Theıss, 2006 ISBN 0/RZE280062-205/27 ISBN 2280622035729 1217136

Ehmer, C141a Sudwestdeutschland ermann Ehmer. In Archiv für
Reformationsgeschichte Literaturbericht 34 (2005) 136—140

Ehmer, CIIand: Süudwestdeutschland ermann Ehmer. In Archiv für
Reformationsgeschichte Literaturbericht 35 2006), 14A4150

Ehmer, PTINANH? Südwestdeutschland ermann Ehmer. In Archıv für
Reformationsgeschichte Literaturbericht 36 2007): 174A216

Ehmer, ermann: Vıelseitiges Talent und Namensgeber Vor hundert Jahren starb
Johannes Ziegler ermann Ehmer. In Konsequenzen für 1ne diakonische
Gemeıinde (2007) 6, 16217

Ehmer, CIFIMAann: Völter (Voelter), Johannes (Hans) ermann Ehmer. In
Baden-Württembergische Biographien 1im Autfrtr. Kommissıon Hür Geschicht-
lıche Landeskunde 1n Baden-Württemberg hrsg. Stuttgart Kohlhammer.
Teıl 200 ISBN O21 /=01.9951:4 281—3823

Ehmer, CIM ann: Vom Kloster AA Klosterschule die retormatorische Verwand-
lung der württembergischen Klöster 1n Klosterschulen ETMANN Ehmer. In
Cistercıenserchronik Forum für Geschichte, Kunst, Lıiteratur und Spiritualität des
Mönchtums 114 (2007) 3/3—390

Ehmer, ermann: Von der Reformation bıs A BE 18 Jahrhundert erTTMNAann
Ehmert. alw Große Kreisstadt alw Stadtarchiv, 27007 d [Ül oraph.
Darst. (Janssen, Roman: Kırchengeschichte (Calw Geschichte eıner Stadt).

ISBN 978-3-939148-06-7/

Ehmer, ermann: Wıilhelmine Canz ıhr Leben und ıhre eıt ermann Ehmer.
In Perspektiven des Handelns 1m Horıiızont der Liebe (sottes |Gottfriıed Mohr]
Weinstadt Grofßheppacher Schwesternschaft Beutelsbach, 2007 (Grufß der
Grofßheppacher Schwesternschaft ; Jg SI Nr. 17 (Jahresbericht
Großheppacher Schwesternschaft Beutelsbach 68) 1525

Ehmer, ermann: Wılhelmine Canz als Schrittstellerin ermann Ehmer. In
Perspektiven des Handelns 1m Horıizont der Liebe (sottes |Gottfried Mohr]
Weıinstadt Großheppacher Schwesternschaftt Beutelsbach, 2007 (Grufß der
Grofßheppacher Schwesternschaft Jg 5( Nr. 117): (Jahresbericht
Großheppacher Schwesternschaft Beutelsbach 68) 39251

Ehmer, ermann: Das württembergische Konsistorium( ermann
Ehmer. In 99 ® der Galeere der Theologie“ ? Hölderlins, Hegels un: Schellings
Theologiestudium der Uniuversıität Tübingen hrsg. V Michael Franz.
Tübingen Hölderlin-Ges. Eggingen Isele, 00 (Materialıen Z bil-
dungsgeschichtlichen Hıntergrund VO Hölderlin, Hegel, un Schelling
(Schriften der Friedrich-Hölderlin-Gesellschaft 23:3) ISBN 978-3.86147-430-7

263=783
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Ehmer, ermann: W e1 VO dreizehn überlebten 450 Jahre evangelısche Schulen 1n
Klöstern: Entstehung und Geschichte ermann Ehmer In Evangelıisches
Gemeindeblatt für Württemberg 101 (2006) S, 1@

Ehmer, ermann: 7Zwischen Expansıon un:! Eıngrenzung das HMerzogtum
Württemberg un der Augsburger Religionsfrieden GLEAn Ehmer In Der
Augsburger Religionsfrieden seıine Rezeption 1n den Terriıtorıen des Reiches hrsg.
VO Gerhard ratBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Ehmer, Hermann: Zwei von dreizehn überlebten : 450 Jahre evangelische Schulen in  Klöstern: Entstehung und Geschichte / Hermann Ehmer. — /n: Evangelisches  Gemeindeblatt für Württemberg 101 (2006) 8, S. 10  Ehmer, Hermann: Zwischen Expansion und Eingrenzung : das Herzogtum  Württemberg und der Augsburger Religionsfrieden / Hermann Ehmer. — /n: Der  Augsburger Religionsfrieden : seine Rezeption in den Territorien des Reiches / hrsg.  von Gerhard Graf ... — Leipzig : Evang. Verl.-Anst., 2006. - (Herbergen der  Christenheit : Sonderband ; 11) ; (Studien zur deutschen Landeskirchengeschichte ;  6). — ISBN 3-374-02432-7 ; ISBN 978-3-374-02432-2. — S. 3756  Eisler, Jakob: Bibliographie der Familie Schneller : das Syrische Waisenhaus in  Jerusalem / von Jakob Eisler und Arno G. Krauß. — Stuttgart : Verein für Württem-  bergische Kirchengeschichte, 2006. — 78 S. : Ill. - (Kleine Schriften des Vereins für  Württembergische Kirchengeschichte ; 4). — ISBN 3-923107-36-6 ; ISBN 978-3-  923107-36-0  Evangelische Kirchenbücher in Württemberg : eine Arbeitshilfe für die historische  und familiengeschichtliche Forschung / hrsg. vom Landeskirchlichen Archiv  Stuttgart in Verb. mit dem Verein für Württembergische Kirchengeschichte. —  Stuttgart : Landeskirchliches Archiv, 2006. - 30 S. : Ill. — (Kleine Schriften des  Vereins für Württembergische Kirchengeschichte ; 3). — ISBN 3-923107-32-3. —  Geh. — € 6.00  Evangelische Klosterschulen und Seminare in Württemberg : 1556 — 2006 ; Lernen —  Wachsen - Leben / [im Auftr. der evangelischen Seminarstiftung Württemberg, hrsg.  von Hermann Ehmer ...]. — Stuttgart : Theiss, 2006. - 174 S. : Ill., Kt. - ISBN 978-  3-8062-2037-7 ; ISBN 3-8062-2037-9  Fink, Bertram: Familienforschung zwischen archivischer Dienstleistung und  Kommerzialisierung : Indexierung und Digitalisierung der Kirchenbücher auf  Kooperationsbasis — eine Perspektive für kirchliche Archive? / Bertram Fink. — In:  Aus evangelischen Archiven 47 (2007), S. [64]-96  Fink, Bertram: Zusammenarbeit zwischen kirchlichen Archiven und genealogischen  Vereinen / von Bertram Fink. — In: Genealogie : deutsche Zeitschrift für Familien-  kunde 28 (2007), S. 513523  Geist und Leben des Christenthums : Stunden der Andacht für unsere Zeit ;  Leonbronn, Zimmermann, Jakobuskirche ; Jubiläumsbuch zum 200. Geburtstag  von Wilhelm Zimmermann am 2. Januar 2007 / hrsg. von Günter Randecker ... Mit  einem Vorwort von Hermann Ehmer. —- [Nachdr.]. — Leonbronn ; Dettingen, 2007.  5185 : 111 In Fraktur  Haag, Norbert: Protestantisches Milieu in der Provinz  das württembergische  Dekanat Herrenberg 1918 bis 1945 / Norbert Haag. — Epfendorf/Neckar  Bibliotheca-Academica-Verl., 2007. — 333 S. - (Quellen und Forschungen zur würt-  tembergischen Kirchengeschichte ; 19). — ISBN 978-3-928471-60-2. — Pp. — € 39.00  Ising, Dieter: Neue Quellen zu Johann Christoph Blumhardt (1805-1880) und  Christoph Friedrich Blumhardt (1842-1919) / Dieter Ising. —- /n: Blätter für würt-  tembergische Kirchengeschichte 106 (2006), S. 217-244  239Leipzı1g vang. Verl.-Anst., 2006 (Herbergen der
Christenheıt Sonderband 11) (Studıen ZAT deutschen Landeskirchengeschichte

ISBN AL A0 DA3727 ISBN 078222121724 20243747 A ZR6

Eısler, Jakob Bibliographie der Famıilie Schneller das Syrische Waisenhaus 1n
Jerusalem VO Jakob Fisler un: Arno Kraufß Stuttgart Vereıiın für urttem-
bergische Kirchengeschichte, 2006 R I1 (Kleine Schriften des Vereıins tür
Württembergische Kıirchengeschichte ISBN 3-923107-36-6 ISBN 0783
9273107360

Evangelische Kırchenbücher 1n Württemberg eıne Arbeitshilte für die hıstorische
un:! tamıliengeschichtliche Forschung hrsg. VO Landeskirchlichen Archiv
Stuttgart 1n erb mıiıt dem Vereıin für Württembergische Kirchengeschichte.
Stuttgart Landeskirchliches Archiv, 2006 3() Il (Kleine Schritten des
Vereıins für Württembergische Kırchengeschichte 3 ISBN 3-92310/=3255
(sch 6.00

Evangelısche Klosterschulen un: Seminare 1n Württemberg 1556 2006 Lernen
Wachsen Leben ım Autfttr. der evangelischen Seminarstittung Württemberg, hrsg.
VO  a ermann Ehmer Stuttgart Theıiss, 2006 1/4 IU Kt ISBN 9/7S-
2280622063577 ISBN 2806220379

Fınk, Bertram: Familienforschung zwıschen archivischer Dienstleistung un
Kommerzıalıisıerung Indexierung un Digitalisierung der Kıirchenbücher auf
Kooperationsbasıs eıne Perspektive für kirchliche Archive? Bertram Fınk In
Aus evangelıschen Archiven (2007) 164196
Fınk, Bertram: usammenarbeit zwıschen kıirchlichen Archiven und genealogischen
Vereinen VO Bertram Fink In Genealogie deutsche Zeitschritt für Familien-
kunde 28 2007), 513523
Gelst un:! Leben des Christenthums Stunden der Andacht für HSGFE eıt
Leonbronn, /1immermann, Jakobuskirche Jubiläumsbuch Zzu 200 Geburtstag
VO  a Wıilhelm Zimmermann Januar 2007 hrsg. VO CGuünter Randecker Mıt
eiınem Vorwort VO ermann Ehmer. |Nachdr.]. Leonbronn Dettingen, 2007

51 — In Fraktur
Haag, Norbert: Protestantisches Miılıeu 1n der Provınz das württembergische
Dekanat Herrenberg 1918 bıs 1945 Norbert Haag. Epfendort/Neckar
Bıblıotheca-Academica- Verl., ZO07 333 (Quellen un:! Forschungen VÄGHR wurt-
tembergischen Kirchengeschichte 19) ISBN 097839782 7/1-60-2 R 39 0O

Isıng, Dıieter: Neue Quellen Johann Christoph Blumhardt (1805—-1880) un:
Christoph Friedrich Blumhardt (1842-1919) Dieter Isıng. In Blätter tür WIlrt-
tembergische Kirchengeschichte 106 (2006), 21 7D 42
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Isıng, Idieter: Der politische Blumhardt MC} der 184er Revolution bıs Z
Deutsch-Französischen Krıeg 870/71 Dieter Isıng. In Blätter für württember-
yische Kirchengeschichte 106 (2006), 39572

Isıng, Ldieter: Seelsorger, Hausvater, Theologe der Hoffnung Johann Christoph
Blumhardt 1n Bad Boll 1857 1880 Lieter Isıng. In Hohenstaufen, Heltenstein
Hiıstorisches Jahrbuch für den Kreıs Göppingen (2006) 1772188

Isıng, Dieter: Zur Verfolgung VO Christen 1n der Türkei Relativierung oder krıti-
scher Dialog? Idieter Isıng. In Evangelische Theologie 67/ (2007) 307400

Matern Feuerbacher und der Bauernkrieg Katalog ZUT Ausstellung. Marz bıs
April 27006 1m Rathaus 1ın Grofßbottwar Großbottwar tejert: 750 Jahre
Stadtgeschichte, 450 Jahre Rathaus rsg ermann Ehmer, MAG Grofßbottwar].

Grofßbottwar, 2006 15 22 zahlr. I1l

Müller-Baur, Harald: Di1e evangelische Kirchengemeinde Rottenburg während des
Nationalsoz1ialısmus Harald Müller-Baur. In „Ums®o mehr mu{ eın Seelsorger
ımponıren können“ 150 Jahre evangelische Kirche 1ın Rottenburg [hrsg VO

Sülchgauer Altertumsvereın e V Rottenburg Neckar. Red.-Ausschuss: Dorothee
Ade-Rademacher Schriüftl].: Karlheıinz Geppert]. Rottenburg Neckar
Sülchgauer Altertumsvereın, 2006 (Der Sülchgau 2005/2006) ISBN 32
86595-130-9 RD

Müller-Baur, Harald: „Kommt un lasst u1l$s den Herrn loben  CC die Glocken der
Kıiırche 1n Rottenburg. In „Umso mehr MUuU eın Seelsorger imponıren können“
150 Jahre evangelische Kırche 1n Rottenburg hrsg VO Sülchgauer
Altertumsvereın E: V. Rottenburg Neckar. Red.-Ausschuss: Dorothee Ade-
Rademacher Schrifttl Karlheinz Geppert|. Rottenburg Neckar Sülchgauer
Altertumsvereın, 2006 (Der Sülchgau 2005/2006) ISBN 3-86595-130-9

203312

7Zwischen Reform un: Revolution Evangelısche Kıirche 1n Württemberg iın den
sechzıger Jahren ermann Ehmer (Hrsg.) Stuttgart Evang. Gemeindepresse,
20067 5197 Ill., KT (Edıtion Gemeıindeblatt). ISBN 978.3.970207-176=2
Kart 19.90

Irıer, Bıbliothek des Bischöflichen Priesterseminars

Aufgeschlagen mıittelalterliche Handschriften A4US der Benediktinerabte1i St
Matthias 1n Irıier Katalog 7ZABAG Ausstellung 1n der Bibliothek des Bischöflichen
Priesterseminars, 13 Februar bıs Aprıl 20067 erarb. VO den Teilnehmerinnen
un: Teilnehmern elnes Projektseminars 1MmM Fach Germanıstık, Altere deutsche
Philologie (Wıntersemester der Universıität TIrTIier. Hrsg. VO Andrea
Rapp Trıer, 2007 102 H

Embach, Michael: FEinflüsse der irısch-angelsächsischen Schriftkultur 1m Raum
Trier-Echternach mı1t eiınem Blick auf Bischof Israel Michael Embach. In
Kurtrierisches Jahrbuch 46 (2006) AB

ZAC)



Bıbliographie 2006 UN 2007 Veröffentlichungen bırchlicher Archive, Bıbliotheken, Museen

Embach, Michael: Enen, Johann Michael Embach. In Deutscher Humanısmus
A1526 Verfasserlexikon hrsg. VO Franz Josef Worstbrock. Berlin u.
de Gruyter

(2006) Sp 628—63 0

Embach, Michael: Kaıser Konstantın 1n der deutschsprachigen Lıiteratur des
Mittelalters Michael Embach. In Konstantın der Großle der Kaıser un die
Chrıisten die Christen un der Kaıser Michael FiedrowiczBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Embach, Michael: Enen, Johann / Michael Embach. — 7n: Deutscher Humanismus  14801520 : Verfasserlexikon / hrsg. von Franz Josef Worstbrock. — Berlin [u.a.] :  de Gruyter  Bd. 1. — (2006). — Sp. 628630  Embach, Michael: Kaiser Konstantin ın der deutschsprachigen Literatur des  Mittelalters / Michael Embach. — In: Konstantin der Große : der Kaiser und die  Christen — die Christen und der Kaiser / Michael Fiedrowicz ... (Hg.). — 1. Aufl. —  Trier : Paulinus, 2006. — ISBN 978-3-7902-0225-0. — Geb. — € 12.90. — S. 183236  Embach, Michael: Konstantin in der deutschsprachigen Literatur des Mittelalters /  Michael Embach. — /n: Konstantin der Grosse  Imperator Caesar Flavius  Constantinus ; Ausstellungskatalog / hrsg. von Alexander Demandt ... — 3. Aufl. —  Mainz : von Zabern, 2007. — ISBN 978-3-8053-3688-8; ISBN 978-3-8053-3689-5. —  Geb. € 44.90. — S. 183-236  Embach, Michael: Die Kreuzesschrift des Hrabanus Maurus „De laudibus sanctae  crucis“ / Michael Embach. — Trier : Paulinus, 2007. — 76 S. : Ill. - (Mitteilungen und  Verzeichnisse aus der Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars zu Trier ; 23). —  ISBN 978-3-7902-0197-0. — Br. — € 5.00  Embach, Michael: Die Miniatur der Sieben freien Künste im „Hortus deliciarum“  Herrads von Hohenburg / Michael Embach. — /n: Libri Pretiosi : Mitteilungen der  Bibliophilen Gesellschaft Trier 10 (2007), S. 29-42  Embach, Michael: Eine mittelalterliche Handschrift aus der Benediktinerabtei  Fleury : das Missale Hs 187 der Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars /  Michael Embach. — Zn: Kurtrierisches Jahrbuch. 47 (2007), S. 151-160  Embach, Michael: Das Schachzabelbuch des Dominikaners Jacobis de Cessolis (ca.  1288-1322) / Michael Embach. — Zn: Libri Pretiosi : Mitteilungen der Bibliophilen  Gesellschaft Trier 9 (2006), S. 4048  Embach, Michael: Die „Solutiones triginta octo quaestionum“ Hildegards von  Bingen : ein unbeachtetes Fragment aus dem 12. Jahrhundert / Michael Embach. —  In: Zeitschrift für deutsches Altertum und deutsche Literatur (2007), 1, S. [48]-57  Embach, Michael: Trier / Michael Embach. — /n: Lexikon des gesamten Buchwesens  : LgB / hrsg. von Severin Corsten  — 2., völlig neu bearb. Aufl. — Stuttgart :  Hiersemann  Bd. 7. — 2007. — S. 493500  Embach, Michael: Trierer Literaturgeschichte / Michael Embach. — Trier : Kliomedia  Das Mittelalter. - 2007. — 704 S. : Ill. — (Geschichte und Kultur des Trierer Landes ;  8). — ISBN 978-3-89890-112-3. — Geb. — € 59.90  Fischer, Bernhard: Friedrich Schiller und Johann Friedrich Cotta  das Horen-  Projekt / Bernhard Fischer. — Trier : Paulinus, 2006. — 26 S. — (Mitteilungen und  Verzeichnisse aus der Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars zu Trier ; 22). —  ISBN 3-7902-0196-0. — Br. — € 5.00  241Ho.) ufl
Irıer Paulinus, 2006 ISBN 9782379022072  20 Geb 12:90) 1837236

Embach, Miıchael: Konstantın 1n der deutschsprachigen Lıiıteratur des Miıttelalters
Michael Embach. In Konstantın der Grosse Imperator Caesar Flavius
Constantınus Ausstellungskatalog hrsg. V.C) Alexander DemandtBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Embach, Michael: Enen, Johann / Michael Embach. — 7n: Deutscher Humanismus  14801520 : Verfasserlexikon / hrsg. von Franz Josef Worstbrock. — Berlin [u.a.] :  de Gruyter  Bd. 1. — (2006). — Sp. 628630  Embach, Michael: Kaiser Konstantin ın der deutschsprachigen Literatur des  Mittelalters / Michael Embach. — In: Konstantin der Große : der Kaiser und die  Christen — die Christen und der Kaiser / Michael Fiedrowicz ... (Hg.). — 1. Aufl. —  Trier : Paulinus, 2006. — ISBN 978-3-7902-0225-0. — Geb. — € 12.90. — S. 183236  Embach, Michael: Konstantin in der deutschsprachigen Literatur des Mittelalters /  Michael Embach. — /n: Konstantin der Grosse  Imperator Caesar Flavius  Constantinus ; Ausstellungskatalog / hrsg. von Alexander Demandt ... — 3. Aufl. —  Mainz : von Zabern, 2007. — ISBN 978-3-8053-3688-8; ISBN 978-3-8053-3689-5. —  Geb. € 44.90. — S. 183-236  Embach, Michael: Die Kreuzesschrift des Hrabanus Maurus „De laudibus sanctae  crucis“ / Michael Embach. — Trier : Paulinus, 2007. — 76 S. : Ill. - (Mitteilungen und  Verzeichnisse aus der Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars zu Trier ; 23). —  ISBN 978-3-7902-0197-0. — Br. — € 5.00  Embach, Michael: Die Miniatur der Sieben freien Künste im „Hortus deliciarum“  Herrads von Hohenburg / Michael Embach. — /n: Libri Pretiosi : Mitteilungen der  Bibliophilen Gesellschaft Trier 10 (2007), S. 29-42  Embach, Michael: Eine mittelalterliche Handschrift aus der Benediktinerabtei  Fleury : das Missale Hs 187 der Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars /  Michael Embach. — Zn: Kurtrierisches Jahrbuch. 47 (2007), S. 151-160  Embach, Michael: Das Schachzabelbuch des Dominikaners Jacobis de Cessolis (ca.  1288-1322) / Michael Embach. — Zn: Libri Pretiosi : Mitteilungen der Bibliophilen  Gesellschaft Trier 9 (2006), S. 4048  Embach, Michael: Die „Solutiones triginta octo quaestionum“ Hildegards von  Bingen : ein unbeachtetes Fragment aus dem 12. Jahrhundert / Michael Embach. —  In: Zeitschrift für deutsches Altertum und deutsche Literatur (2007), 1, S. [48]-57  Embach, Michael: Trier / Michael Embach. — /n: Lexikon des gesamten Buchwesens  : LgB / hrsg. von Severin Corsten  — 2., völlig neu bearb. Aufl. — Stuttgart :  Hiersemann  Bd. 7. — 2007. — S. 493500  Embach, Michael: Trierer Literaturgeschichte / Michael Embach. — Trier : Kliomedia  Das Mittelalter. - 2007. — 704 S. : Ill. — (Geschichte und Kultur des Trierer Landes ;  8). — ISBN 978-3-89890-112-3. — Geb. — € 59.90  Fischer, Bernhard: Friedrich Schiller und Johann Friedrich Cotta  das Horen-  Projekt / Bernhard Fischer. — Trier : Paulinus, 2006. — 26 S. — (Mitteilungen und  Verzeichnisse aus der Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars zu Trier ; 22). —  ISBN 3-7902-0196-0. — Br. — € 5.00  241ufl
Maınz VO Zabern, ZC07 ISBN 978-3-8053-3688-8; ISBN 97/8:3-8053-3689-5
Geb 44 .90 183726

Embach, Miıchael: Di1e Kreuzesschriuft des Hrabanus Maurus „De audıbus SaNnci4”e
crucıs“ Michael Embach. TIrıer Paulinus, 2007 76 I (Mitteilungen und
Verzeichnisse aUusSs der Bibliothek des Bischöflichen Priıesterseminars Trıer 25)
ISBN 978.3.7902-0197=0 Br. 5 0O

Embach, Michael: Die Mınıiatur der Sıeben treien Künste 1m „Hortus delic1arum“
Herrads VO Hohenburg Michael Embach. In Laibri Pretios1 Mitteilungen der
Bıbliophilen Gesellschaft Irıier (200%) 2947

Embach, Michael: 1ne mıiıttelalterliche Handschriuft AaUS der Benediktinerabtel
Fleury das Missale Hs 1857 der Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars
Michael Embach. In Kurtrierisches Jahrbuch. AL (2007) 151160

Embach, Michael: Das Schachzabelbuch des Domuinikaners Jacobis de Cessolis (ca
1288—1322) Michael Embach. In Librı Pretios1 Miıtteilungen der Bıbliophilen
Gesellschaft Trıer (2006), 40—48

Embach, Michael!: Die „Solutiones trıgınta OCIO quaestionum“ Hildegards NC

Bıngen eın unbeachtetes Fragment AUS dem Jahrhundert Michael Embach.
In Zeıitschrift für deutsches Altertum un: deutsche Lıiteratur (2007) 1 148157
Embach, Michael: Trıer Miıchael Embach. In Lexikon des Buchwesens
LB hrsg. VO Severın Corsten Z völlıg HE bearb ufl Stuttgart

Hıersemann
2007 493500

Embach, Miıchael: Trierer Literaturgeschichte Michael Embach. TIrier Kliomedia
Das Miıttelalter. 200 704 I (Geschichte un: Kultur des Irierer Landes

ISBN 9782328090800 1173 Geb 59.90

Fıscher, Bernhard: Friedrich Schiller un: Johann Friedrich Cotta das Horen-
Projekt Bernhard Fischer. TIrıier Paulinus, 2006 76 (Mıtteilungen bal
Verzeichnisse AaUS der Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars Trıer 22)
ISBN 3-7902-0196-0 Br 5 0O
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Hamburger, Jeffrey „Die verschiedenartigen Bücher der Menschheit“ Johannes
Tauler ber den „ASC1Iv1asSı Hıldegards VO Bıngen Jeffrey Hamburger. ufl

Irıer Paulinus, 2006 TA® H. (Mıtteilungen un Verzeichnisse AaUus der
Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars TIrıer 20) ISBN - 2 A0
m9 Br 5 .00

Kronert, Klaus TIrıerer Heıligenviıten des bıs I Jahrhunderts Klaus Kronert.
Trıier Paulinus, 2006 AA (Mıtteilungen und Verzeichnisse AaUSs der Bibliothek des
Bischöflichen Priesterseminars Trier 21 ISBN 2790220195522 Br. 5.00

Ronıig, Franz: Gelst un Augen weıiden Beıträge ZAUT: Trierer Kunstgeschichte
Festgabe Z Vollendung des 40 Lebensjahres Franz Ronıig. FIrsSe. VO Michael
Embach. TIrier Kliomedia, 2007 605 H1 (Geschichte un: Kultur des
TIrierer Landes ISBN 4RI 1178 Geb 59.00

und den 1om kleine Beıträge ZUNT: Geschichte der Irierer Bücherschätze
|Festschrift für Franz Roni1g] hrsg. VO  . Karl-Heinz HellenbrandIngeborg Feige / Onno Frels  Hamburger, Jeffrey F.: „Die verschiedenartigen Bücher der Menschheit“ : Johannes  Tauler über den „Scivias“ Hildegards von Bingen / Jeffrey F. Hamburger. - 2. Aufl.  — Trier : Paulinus, 2006. - 70 S. : Ill. - (Mitteilungen und Verzeichnisse aus der  Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars zu Trier ; 20). — ISBN 978-3-7902-  0194-9. — Br. — € 5.00  Krönert, Klaus: Trierer Heiligenviten des 8. bis 11. Jahrhunderts / Klaus Krönert. —  Trier : Paulinus, 2006. — 33 S. — (Mitteilungen und Verzeichnisse aus der Bibliothek des  Bischöflichen Priesterseminars zu Trier ; 21). — ISBN 3-7902-0195-2. — Br. — € 5.00  Ronig, Franz: Geist und Augen weiden : Beiträge zur Trierer Kunstgeschichte ;  Festgabe zur Vollendung des 80. Lebensjahres / Franz Ronig. Hrsg. von Michael  Embach. — Trier  Kliomedia, 2007. — 605 S. : Ill. — (Geschichte und Kultur des  Trierer Landes ; 7). — ISBN 978-3-89890-117-8. — Geb. — € 59.00  Rund um den Dom : kleine Beiträge zur Geschichte der Trierer Bücherschätze ;  [Festschrift für Franz Ronig] / hrsg. von Karl-Heinz Hellenbrand ... — Trier  Bibliophile Gesellschaft Trier, 2007. — 119 S. : Ill. — ISBN 978-3-94076000-5. —  (Libri pretiosi : Mitteilungen der Bibliophilen Gesellschaft Trier ; 10)  Schätze mittelalterlicher Buchmalerei : von Kaiser Konstantin bis Kaiser Maximilian  I. ; Katalog zur Faksimile-Ausstellung in der Bibliothek des Bischöflichen  Priesterseminars Trier vom 13. April bis 22. Mai 2007 / Rainer Schwindt. — Trier,  2007. — 60 S. — ISBN 978-3-938415-17-7. — Br. — € 9.00  Schwindt, Rainer: Dreifaltigkeitssonntag (C) - Joh 16, 12-15 / Rainer Schwindt.  Online-Publikation, URL: http://perikopen.de/Lesejahr_C/Dreifaltigkeit_C_  Joh16_12-15_schwindt.pdf. — Download vom 18. 08. 2008  Schwindt, Rainer: Die Gegenwart als messianische Zeit  die Geschichte vom  Zöllner Zachäus in LK, 19 / Rainer Schwindt. - In: Trierer theologische Zeitschrift  116 (2007), 1, S. 3960  Schwindt, Rainer: Gesichte der Herrlichkeit : eine exegetisch-traditionsgeschicht-  liche Studie zur paulinischen und johanneischen Christologie / Rainer Schwindt. —  Freiburg [u.a.] : Herder, 2007. — XII, 591 S. - (Herders biblische Studien ; 50). —  Zugl. gek. Fassung: Bonn, Univ., Habil.-Schr., 2005/2006. — ISBN 978-3-451-29375-  7. - Geb. - € 70.00  Schwindt, Rainer: Kein Heil ohne Gericht : die Antwort Gottes auf Jesu Tod nach  Mt 27,51-54 / Rainer Schwindt. - ZIn: Biblische Notizen NF (2007) 132, S. [87] — 104  Schwindt, Rainer: Mehr Wurzel als Stamm und Krone : zur Bildrede vom Ölbaum  in Röm 11,16-24 / Rainer Schwindt. — Zn: Biblica 88 (2007), 1, S. [64]-91  Schwindt, Rainer: „Nicht nur Fachwissen“ : persönlich bedeutsames Lernen im  Studium als Voraussetzung wirksamer Verkündigung ; ein Seminar über den Auf-  erstehungsglauben im Neuen Testament ; ein Erfahrungsbericht / Rainer Schwindt.  — In: Seelsorge lernen in Studium und Beruf / Georg Köhl [Hrsg.]. Unter Mitarbeit  von Stephan Ackermann ... .-— Trier : Paulinus, 2006. — ISBN: 3-7902-0188-X. —  Geb. — € 24.90. — S. 94-97  242Trıer
Bıbliophile Gesellschaft Trıer, 2007 119 I0 ISBN 978-3-94076000-5
(Librı pret10s1 Miıtteilungen der Bıbliophilen Gesellschaft TIrıer 10)
Schätze mıittelalterlicher Buchmalere1 VO Kaıser Konstantın bıs Kaıser Maxımuilian

Katalog ZUuUr Faksımile-Ausstellung 1n der Bibliothek des Bischöflichen
Priıesterseminars Irıer VO Aprıl bıs 22 Maı 2007 Raılıner Schwindt. Irıer,
2007 60 ISBN 07R 028 ALLTBETLET Br. 9.00

Schwindt, Raıiner: Dreifaltigkeitssonntag (©) Joh 16, O15 Raıner Schwindt.
Online-Publikation, URI http://perikopen.de/Lesejahr. G/Dreifaltigkeit _G_
Joh16_12-15_schwindt.pdt. Download VO 18 08 2008

Schwindt, Raıiner: Die Gegenwart als messianısche elt die Geschichte VO

Z öllner Zachäus 1ın IO Raılıner Schwindt. In Trierer theologische Zeitschrift
116 1, 3960

Schwindt, Raıiner: Gesichte der Herrlichkeit eıne exegetisch-tradıtionsgeschicht-
liche Studie Z pauliıniıschen und johanneıischen Christologie Raıner Schwindt.
Freiburg 102 Herder, Z00% X; 591 (Herders biblische Studien 50)
Zugl vgek Fassung: Bonn, UnRIiv. Häbil.-Schr., 2005/2006 ISBN 9782325179 5375-

Geb /0:00

Schwindt, Raıiner: Keın eıl ohne Gericht die Antwort (sottes auf Jesu 'Tod ach
Mt 7,51-54 Raıner Schwindt. In Biblische otızen (2007) L5Z, 87| 104

Schwindt, Raılner: Mehr Wurzel als Stamm und Krone Z Bildrede VO Olbaum
1n Röm 1,16-24 Raıner Schwindt. In Bıblica XS i 164 1—91
Schwindt, Raıiner: „Nıcht L1UT Fachwissen“ persönlıch bedeutsames Lernen 1M
Studium als Voraussetzung wırksamer Verkündigung ein Seminar ber den Auf-
erstehungsglauben 1mM Neuen Testament eın Erfahrungsbericht Raıner Schwindt.
In Seelsorge lernen 1ın Studium und Beruf Georg ohl L Hrsg. ] Unter Mitarbeıt

VO Stephan AckermannIngeborg Feige / Onno Frels  Hamburger, Jeffrey F.: „Die verschiedenartigen Bücher der Menschheit“ : Johannes  Tauler über den „Scivias“ Hildegards von Bingen / Jeffrey F. Hamburger. - 2. Aufl.  — Trier : Paulinus, 2006. - 70 S. : Ill. - (Mitteilungen und Verzeichnisse aus der  Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars zu Trier ; 20). — ISBN 978-3-7902-  0194-9. — Br. — € 5.00  Krönert, Klaus: Trierer Heiligenviten des 8. bis 11. Jahrhunderts / Klaus Krönert. —  Trier : Paulinus, 2006. — 33 S. — (Mitteilungen und Verzeichnisse aus der Bibliothek des  Bischöflichen Priesterseminars zu Trier ; 21). — ISBN 3-7902-0195-2. — Br. — € 5.00  Ronig, Franz: Geist und Augen weiden : Beiträge zur Trierer Kunstgeschichte ;  Festgabe zur Vollendung des 80. Lebensjahres / Franz Ronig. Hrsg. von Michael  Embach. — Trier  Kliomedia, 2007. — 605 S. : Ill. — (Geschichte und Kultur des  Trierer Landes ; 7). — ISBN 978-3-89890-117-8. — Geb. — € 59.00  Rund um den Dom : kleine Beiträge zur Geschichte der Trierer Bücherschätze ;  [Festschrift für Franz Ronig] / hrsg. von Karl-Heinz Hellenbrand ... — Trier  Bibliophile Gesellschaft Trier, 2007. — 119 S. : Ill. — ISBN 978-3-94076000-5. —  (Libri pretiosi : Mitteilungen der Bibliophilen Gesellschaft Trier ; 10)  Schätze mittelalterlicher Buchmalerei : von Kaiser Konstantin bis Kaiser Maximilian  I. ; Katalog zur Faksimile-Ausstellung in der Bibliothek des Bischöflichen  Priesterseminars Trier vom 13. April bis 22. Mai 2007 / Rainer Schwindt. — Trier,  2007. — 60 S. — ISBN 978-3-938415-17-7. — Br. — € 9.00  Schwindt, Rainer: Dreifaltigkeitssonntag (C) - Joh 16, 12-15 / Rainer Schwindt.  Online-Publikation, URL: http://perikopen.de/Lesejahr_C/Dreifaltigkeit_C_  Joh16_12-15_schwindt.pdf. — Download vom 18. 08. 2008  Schwindt, Rainer: Die Gegenwart als messianische Zeit  die Geschichte vom  Zöllner Zachäus in LK, 19 / Rainer Schwindt. - In: Trierer theologische Zeitschrift  116 (2007), 1, S. 3960  Schwindt, Rainer: Gesichte der Herrlichkeit : eine exegetisch-traditionsgeschicht-  liche Studie zur paulinischen und johanneischen Christologie / Rainer Schwindt. —  Freiburg [u.a.] : Herder, 2007. — XII, 591 S. - (Herders biblische Studien ; 50). —  Zugl. gek. Fassung: Bonn, Univ., Habil.-Schr., 2005/2006. — ISBN 978-3-451-29375-  7. - Geb. - € 70.00  Schwindt, Rainer: Kein Heil ohne Gericht : die Antwort Gottes auf Jesu Tod nach  Mt 27,51-54 / Rainer Schwindt. - ZIn: Biblische Notizen NF (2007) 132, S. [87] — 104  Schwindt, Rainer: Mehr Wurzel als Stamm und Krone : zur Bildrede vom Ölbaum  in Röm 11,16-24 / Rainer Schwindt. — Zn: Biblica 88 (2007), 1, S. [64]-91  Schwindt, Rainer: „Nicht nur Fachwissen“ : persönlich bedeutsames Lernen im  Studium als Voraussetzung wirksamer Verkündigung ; ein Seminar über den Auf-  erstehungsglauben im Neuen Testament ; ein Erfahrungsbericht / Rainer Schwindt.  — In: Seelsorge lernen in Studium und Beruf / Georg Köhl [Hrsg.]. Unter Mitarbeit  von Stephan Ackermann ... .-— Trier : Paulinus, 2006. — ISBN: 3-7902-0188-X. —  Geb. — € 24.90. — S. 94-97  242Irıer Paulinus, 2006 ISBN 3790201882 X
(35 24 90 9497
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Schwindt, Raıiner: Die Schönheıit und Herrlichkeit (sottes AaUs der Sıcht des
Johannesevangeliums Raıner Schwindt. In Prısma (2007) 2 1623

Schwindt, Raıiner: 7u TIradıtion und Theologıe des Philipperhymnus Raılıner
Schwindt. In Studiep Z Neuen Testament un: seıiner Umwelt 31 (2006)

1—60

Irxıer, Bistumsarchiv

Kohl, Marıta: Ahrhochwasser 1804 Marıta ohl In Heimat-Jahrbuch Kreıs
Ahrweıler 161164

Kohl, Marıta: Ptarrer Johann Heinrich Mertes eın Geirstlicher AUS Gillenbeuren 1mM
Jahre 1746 Marıta ohl In Jahrbuch für den Kreıs Cochem-Zell (2006) 156—
160

Persch, Martın: Adenau „eıne Hauptstadt 1m Kleinen“ (Chrıstian NC Stramberg)
Martın Persch. In Jahrbuch Stadt Adenau 57 1

Persch, Martın: Bıstum TIrıer Martın Persch. In Die Bıstümer der deutschspra-
chigen Länder VO der Siäkularısatıon bıs Z Gegenwart leın historisches Lexikon]

hrsg. VO Erwın (satz Mıtw. VO Clemens BrodkorbBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Schwindt, Rainer: Die Schönheit und Herrlichkeit Gottes aus der Sicht des  Johannesevangeliums / Rainer Schwindt. — In: Prisma (2007), 2, S. 1623  Schwindt, Rainer: Zu Tradition und Theologie des Philipperhymnus / Rainer  Schwindt. - In: Studiep zum Neuen Testament und seiner Umwelt 31 (2006),  S. 160  Trier, Bistumsarchiv  Kohl, Marita: Ahrhochwasser 1804 / Marita Kohl. - In: Heimat-Jahrbuch / Kreis  Ahrweiler (2007), S. 161164  Kohl, Marita: Pfarrer Johann Heinrich Mertes : ein Geistlicher aus Gillenbeuren im  Jahre 1746 / Marita Kohl. - /n: Jahrbuch für den Kreis Cochem-Zell (2006), S. 156—  160  Persch, Martin: Adenau — „eine Hauptstadt im Kleinen“ (Christian von Stramberg)  / Martin Persch. — In: Jahrbuch / Stadt Adenau 37 (2006), S. 17-22  Persch, Martin: Bistum Trier / Martin Persch. — In: Die Bistümer der deutschspra-  chigen Länder von der Säkularisation bis zur Gegenwart : [ein historisches Lexikon]  / hrsg. von Erwin Gatz unter Mitw. von Clemens Brodkorb ... — Freiburg [u.a.],  2005. - ISBN 3-451-28620-3. - Pp. - € 105.00. — S. 717734  Persch, Martin: Das Bistum Trier von der Säkularisation bis zur Gegenwart / Martin  Persch. —- In: Der Prümer Landbote 92 (2007), S. 1834  Persch, Martin: Chevaleresk und menschenfreundlich : Weihbischof Karl Heinz  Jacoby starb mit 86 Jahren / Martin Persch. — /n: Neues Trierisches Jahrbuch 45  (2005), S. 243-246  Persch, Martin: Erzbischof Fernand Franck 70 Jahre alt / Martin Persch. — In:  Jahrbuch / Kreis Trier-Saarburg 36 (2005), S. 130132  Persch, Martin: „Gelegt dürfen die Flaschen nicht werden“ : die Wallfahrt des  Regensburger Bischofs Ignatius von Senestrey zum Heiligen Rock nach Trier ım  Jahr 1891 / Martin Persch. — In: Kulturarbeit und Kirche : Festschrift Msgr. Dr. Paul  Mai zum 70. Geburtstag / [Verein für Regensburger Bistumsgeschichte]. Hrsg. von  Werner Chrobrak und Karl Hausberger. — Regensburg : Verein für Regensburger  Bistumsgeschichte, 2005. — (Beiträge zur Geschichte des Bistums Regensburg ; 39).  — Br. — S. 471475  Persch, Martin: Gemeinsame Wegstrecke : zum Tode von Erzbischof Jean Hengen  und Weihbischof Karl Heinz Jacoby / Martin Persch. - In: Jahrbuch / Kreis Trier-  Saarburg 37 (2006), S. 8586  Persch, Martin: „In deinem Licht schauen wir das Licht“ : das Wappen von  Weihbischof Dr. Stephan Ackermann / Martın Persch. - /n: Paulinus  Wochenzeitung im Bistum Trier 132 (2006), Nr. 20 (21. Mai 2006), S. 5  243Freiburg .a
2005 ISBN 2.451-7862055 1679 TT TEE

Persch, Martın: [)as Bıstum TIrıer VO der Siäkularısatıon bıs AT Gegenwart Martın
Persch. In Der Prumer Landbote 97 (2007) 18234

Persch, Martın: Chevaleresk un:! menschenfreundlich Weihbischoft ar] Heınz
Jacoby starb miıt S6 Jahren Martın Persch. In Neues Trierisches Jahrbuch 45
(2005) TA3TDAG

Persch, Martın: Erzbischof Fernand Franck 70 Jahre alt Martın Persch. In
Jahrbuch Kreıs Trier-Saarburg 36} 130—13)

Persch, Martın: „Gelegt dürten die Flaschen nıcht werden“ die Walltahrt des
Regensburger Bischots Ignatıus VO Senestrey ZA0% Heıilıgen ock ach Irıer 1m
Jahr 1891 Martın Persch. In Kulturarbeıt un Kırche Festschrift Msgr. LAr Paul
Maı Z 70 Geburtstag |Vereın für Regensburger Bistumsgeschichte]. Hrsg. VO

Werner Chrobrak un arl Hausberger. Regensburg Vereıin für Regensburger
Bıstumsgeschichte, 2005 (Beıträge ZABRE Geschichte des Bıstums Regensburg 39)

Br. 471—475

Persch, Martın: (GGeme1insame Wegstrecke 7R ode VO Erzbischof Jean Hengen
un Weihbischof arl Heınz Jacoby Martın Persch. In Jahrbuch Kreıs Irıier-
Saarburg 3 (2006) 85—86

Persch, Martın: AIn deinem Licht schauen WIr das Licht“ das Wappen VO

Weihbischof Dr Stephan Ackermann Martın Persch. In Paulinus
Wochenzeıitung 1m Bıstum Irıer 132 (2006) Nr. 20 (21 Maı
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Persch, Martın: est un Cholera 1m entfernteren Umkreis der Liturgie Martın
Persch. In Liturgıie un Lebenswelt Studien ZU  — Gottesdienst- und
Frömmuigkeıtsgeschichte zwıschen TIrıdentinum und Vatıkanum {1 Jürgen BärschIngeborg Feige / Onno Frels  Persch, Martin: Pest und Cholera im entfernteren Umkreis der Liturgie / Martin  Persch. - In Liturgie und Lebenswelt  Studien zur Gottesdienst- und  Frömmigkeitsgeschichte zwischen Tridentinum und Vatikanum II / Jürgen Bärsch  ... (Hg.). — Münster : Aschendorff, 2006. - (Liturgiewissenschaftliche Quellen und  Forschungen ; 95). — ISBN 3-402-04075-1. — Kt. — € 59.00. — S. 351-357  Persch, Martin: Die Vermögensverhältnisse der katholischen Pfarrei Adenau im  Jahre 1860 / Martin Persch. — In: Jahrbuch / Stadt Adenau 38 (2007), S. 17-21  Persch, Martin: Vier oder drei Quastenreihen? : zu den Wappen der Trierer Bischöfe  / Martin Persch. —- In: Jahrbuch / Kreis Trier-Saarburg 38 (2007), S. 265-267  Persch, Martin: Vor 25 Jahren starb Oberstudienrat Josef Schmitz / Martin Persch.  — In: Jahrbuch / Stadt Adenau 36 (2005), S. 3336  Persch, Martin: Ein wahrhaft guter Mensch und Priester : Domkapitular Nikolaus  Föhr zum Gedächtnis. - In: Neues Trierisches Jahrbuch 47 (2007), S. 263-265  Persch, Martin: „Wie ein guter Hausvater...“ : OÖkonomie und Pfarrgarten im 19.  und 20. Jahrhundert / Martin Persch. - In: Jahrbuch / Kreis Trier-Saarburg 36  (2005), Sı 68-71  Wittenberg, Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt  Dass Jesus Christus ein geborner Jude sei  Martin Luther und die Juden ; eine  Textsammlung / hrsg. und kommentiert von Volkmar Joestel und Friedrich  Schorlemmer. — Wittenberg : Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt, 2007.  — (Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt ; H. 16)  Erinnerung : Dokumentation einer Veranstaltung der UNESCO-Stätten im Raum  Dessau-Wittenberg / Redaktion Stefan Rhein ... — Calbe : Cuno, 2007. - 135 . : Ill.  Joestel, Volkmar: Luther und das Mansfelder Land : Legenden und ihre  Hintergründe / Volkmar Joestel. — In: Martin Luther und Eisleben / [Stiftung  Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt]. Hrsg. von Rosemarie Knape. — Leipzig :  Evang. Verl.-Anst., 2007. — (Schriften der Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-  Anhalt ; 8). — ISBN 978-3-374-02484-1. — S. 391—421  Lucas Cranach 1553/2003 : Wittenberger Tagungsbeiträge anlässlich des 450.  Todesjahres Lucas Cranachs des Älteren / hrsg. von Andreas Tacke in Verb. mit  Stefan Rhein und Michael Wiemers. — Leipzig : Evang. Verl.-Anst., 2007. — 363 S. : Ill.  — (Schriften der Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt ; 7). — Nebent.:  Lucas Cranach d. A. zum 450. Todesjahr. — 1 Beitr. engl. — ISBN 978-3-374-02434-6  Martin Luther und Eisleben / [Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt].  Hrsg. von Rosemarie Knape. - Leipzig : Evang. Verl.-Anst., 2007. — 454, VIII S. : Ill.,  Kt. — (Schriften der Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt ; 8). — ISBN  978-3-374-02484-1. — Pp. — € 38.00  Medizin und Sozialwesen in Mitteldeutschland zur Reformationszeit : [Wolfgang  Böhmer zum 70. Geburtstag] / hrsg. von Stefan Oehmig. — Leipzig : Evang. Verl.-  244He)) Uunster Aschendorfif, 2006 (Liturgiewissenschaftliche Quellen un
Forschungen 25) ISBN 3-20220424075-1 Kt 59.00 551557

Persch, Martın: Die Vermögensverhältnisse der katholischen Pfarrei Adenau 1im
Jahre 1860 Martın Persch. In Jahrbuch Stadt Adenau 35 (2007) 17221

Persch, Martın: Vıer oder dre1 Quastenreihen? den Wappen der Irierer Bischöte
Martın Persch. In Jahrbuch Kreıs Irıer-Saarburg 35 (2007) 265—267/

Persch, Martın: Vor 25 Jahren starb Oberstudienrat Josef Schmuitz Martın Persch.
In Jahrbuch Stadt Adenau 36 (2005) 25226

Persch, Martın: Eın wahrhaft Mensch un:! Priester Domkapitular Nıkolaus
Föhr 7A8 Gedächtnıis. In Neues Trierisches Jahrbuch A (2007/) 263—265

Persch, Martın: „ Wıe ein Hausvater. Okonomie un: Pfarrgarten 1m
un:! Jahrhundert Martın Persch. In Jahrbuch Kreıs Trier-Saarburg 36
(2005) 68—71

Wittenberg, Stiftung Luthergedenkstätten In Sachsen-Anhalt
Dass Jesus Christus eın geborner Jude se1 Martın Luther un: die Juden eıne
Textsammlung hrsg. und kommentiert VO Volkmar Joestel und Friedrich
Schorlemmer. Wıttenberg Stittung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt, 2067

(Stiftung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt 16)
Erinnerung Dokumentation eiıner Veranstaltung der UNESCO-Stätten 1m Raum
Dessau-Wıttenberg Redaktion Stefan Rhein Calbe Cuno, 2007 135 I1l
Joestel, Volkmar: Luther un: das Manstelder Land Legenden un: ıhre
Hıntergründe Volkmar Joestel. In Martın Luther un Fisleben [Stittung
Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt]. Hrsg. VO Osemarıe nape. Leipzıg
vang. Verl.-Anst., 7007 (Schriften der Stiftung Luthergedenkstätten 1n achsen-
Anhalt ISBN 9782374202484 21 2914971

Lucas Cranach 1553/2003 Wıttenberger Tagungsbeiträge anlässlich des 450
Todesjahres Lucas Cranachs des Alteren hrsg. VO Andreas Tacke 1n erb mMI1t
Stefan Rhein un:! Michael 1emers. Leipzıg Evang. Verl.-Anst., 20607 363 I8

(Schrıften der Stiftung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhialt Nebent.:
Lucas Cranach AB 450 Todesjahr. Beıtr. engl. ISBN 97823 3742072435456
Martın Luther un Eisleben [Stiftung Luthergedenkstätten iın Sachsen-Anhalt].
Hrsg. VO Rosemarıe Knape. Leıipzıg Evang. Verl.-Anst., 2007 454, 11 .
Kt (Schriften der Stiftung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt ISBN
97832374 -0749414-_1 Pp 38.00

Medizın un: Sozialwesen 1ın Miıtteldeutschland 74088 Reformationszeit WolfgangBöhmer 7A06 Z Geburtstag hrsg. VO Stefan Oehmig. Leipzıg vang. er]l.-
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Anst., 2667 369 IOI KT (Schrıiften der Stiftung Luthergedenkstätten ın
Sachsen-Anhalt ISBN 2222 722074  %R Pp 28 06

Onsıteformasonry proJect ON-sıte investigatıon techniques tor the structural evalu-
atıon ot hıstoric ILASONTLY buildings Stittung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-
Anhalt. by Christiane MaierhoterBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Anst., 2007. — 369 S. : Ill., Kt. — (Schriften der Stiftung Luthergedenkstätten in  Sachsen-Anhalt ; 6). — ISBN 978-3-374-02437-7. — Pp. — € 38.00  Onsiteformasonry project : on-site investigation techniques for the structural evalu-  ation of historic masonry buildings / Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-  Anhalt. Ed. by Christiane Maierhofer ... Luxembourg, 2006. — 141 S. : Ill.  Philipsen, Christian: „Im übrigen bin ich in Eisleben geboren und in St. Peter  getauft“ : Martin Luthers Geburt und Taufe in Eisleben / Christian Philipsen. — In:  Martin Luther und Eisleben / [Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt].  Hrsg. von Rosemarie Knape. —- Leipzig : Evang. Verl.-Anst., 2007. — (Schriften der  Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt ; 8). — ISBN 978-3-374-02484-1. —  S. 163-172  Reformatoren im Mansfelder Land : Erasmus Sarcerius und Cyriakus Spangenberg  / hrsg. von Stefan Rhein und Günther Wartenberg. — Leipzig : Evang. Verl.-Anst.,  2006. — VI, 328 S. : Ill., Kt. - (Schriften der Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-  Anhalt ; 4). — ISBN 3-374-02321-5 ; ISBN 978-3-374-02321-9. — Gb. — € 34.00  Treu, Martin: „ein gemein gut aller Christen“ : Martin Luther über die Taufe /  Martin Treu. — /n: Martin Luther und Eisleben / [Stiftung Luthergedenkstätten in  Sachsen-Anhalt]. Hrsg. von Rosemarie Knape. — Leipzig : Evang. Verl.-Anst., 2007.  — (Schriften der Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt ; 8). — ISBN 978-3-  374-02484-1. — S. 173187  Treu, Martin: Luthers Wirkung - Luthers Bild : Warum wir (k)einen neuen Cranach  brauchen. — /n: Evangelisches Profil : Projekte und Modelle / [dieses H. wurde  erarb. von Uwe Rieske]. - Aachen : Bergmoser und Höller, 2006. — (Themenhefte  Gemeinde ; /5 = 2006,3). - S. 10-12  Treu, Martin: Der Thesenanschlag fand wirklich statt : ein neuer Beleg aus der Uni-  versitätsbibliothek Jena / Martin Treu. — /n: Luther  Zeıtschrıft der Luther-  Gesellschaft 78 (2007) 3, S. 140-144  Treu, Martin: „Von daher bin ich“ : Martin Luther und Eisleben ; ein Rundgang  durch die Ausstellung im Geburtshaus / von Martin Treu. — Wittenberg : Stiftung  Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt, 2007. — 112 S. : zahlr. Ill. — ISBN 978-3-  9808619-7-X  Wittig, Petra: Auswahlbibliographie „Martin Luthers Kindheit 1483 — 1497“/  zs.gest. von Petra Wittig. — Nebent.: Auswahlbibliografie zu Luthers Eltern und  Kindheit. — /: Martin Luther und Eisleben / [Stiftung Luthergedenkstätten in  Sachsen-Anhalt]. Hrsg. von Rosemarie Knape. - Leipzig : Evang. Verl.-Anst., 2007.  — (Schriften der Stiftung Luthergedenkstätten in Sachsen-Anhalt ; 8). — ISBN 978-3-  374-02484-1. — S. 425—428  Zeit : Dokumentation einer Veranstaltung der UNESCO-Stätten im Raum Dessau-  Wittenberg / [Hrsg.: Biosphärenreservat Flusslandschaft Mittlere Elbe; Kultur-  stifrung Dessau Wörlitz; Stiftung Bauhaus Dessau; Stiftung Luthergedenkstätten in  Sachsen-Anhalt. Red.: Marie Neumüllers ; Stefan Rhein]. — [Calbe (Saale)] : Graph.  Zentrum Cuno, 2006. - 143 S. : zahlr. Ill. - ISBN 978-3-935971-31-7  245Luxembourg, 2006 141 Ul

Philipsen, Christian: „ Im übrigen bın ıch 1n Eisleben geboren und 1n St DPeter
getauft“ Martın Luthers Geburt un: Taufe 1n Eisleben Christian Philipsen. In
Martın Luther und Eisleben [Stittung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt].
HS, VO Rosemarıe Knape. EEemzıe Evang. Verl.-Anst., 2007 (Schriften der
Stiftung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt 8) ISBN 9782323742022 8251

6351 F

Reformatoren 1m Manstelder Land Erasmus Sarcer1ius un Cyrıakus Spangenberg
hrsg. VO Stefan Rhein und Günther Wartenberg. Leıipzıg vang. Verl.-Anst.,

2006 VI: 3728 H. KT (Schriften der Stiftung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-
Anhalt ISBN 323742023215 ISBN 9783 3/7424:<:0232129 3200

Treu, Martın: „eIn yemeın gul aller Christen“ Martın Luther ber die Tauftfe
Martın Treu. In Martın Luther un: Eıisleben [Stiftung Luthergedenkstätten 1n
Sachsen-Anhalt]. Hrsg. VO Osemarıe Knape. Leipzıg Evang. Verl.-Anst., 2067

(Schriften der Stiftung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt ISBN GAN LA
3740748421 17321 8L

Treu, Martın: Luthers Wırkung Luthers Bıld Warum WIr (k)einen Cranach
brauchen. In Evangelisches Profil Projekte un: Modelle [ dieses wurde
erarb. VO Uwe Rıeske]. Aachen Bergmoser un Höller, 2006 (Themenhefte
Gemeıinde /5 ;3) 1012

Treu, Martın: Der Thesenanschlag tand wirklich eın Beleg AaUS der Un
versıtätsbibliothek Jena Martın TIreu In Luther Zeıitschrift der Luther-
Gesellschaft 78 (200/) 3 140144

TIreu, Martın: „Von daher bın iıch“ Martın Luther un: Eisleben eın Rundgangdurch die Ausstellung 1m Geburtshaus VO Martın Ireu. Wıttenberg StittungLuthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt, 2007 L17 zahlr. L1 ISBN UZ A
9808619-7-X

Wıttig, DPetra: Auswahlbibliographie „Martın Luthers Kındheit TLARS 1497“ /
ZS.ZESL. VO Petra Wıttig. Nebent.: Auswahlbibliografie Luthers Eltern un
Kındheit. In Martın Luther un: Eisleben [Stiftung Luthergedenkstätten 1n
Sachsen-Anhalt]. Hrsg. VO Rosemarıe nape. Leıipzıg Evang. Verl.-Anst., Z00Z

(Schriften der Stiftung Luthergedenkstätten 1n Sachsen-Anhalt ISBN G7823-
3742024842421 425—47)8
elt Dokumentation einer Veranstaltung der UNESCO-Stätten 1m Raum Dessau-
Wıttenberg rsg Bıosphärenreservat Flusslandschafrt Mıiıttlere Elbe; Kultur-
stıftung Dessau Wörlitz; Stiftung Bauhaus Dessau; Stiftung Luthergedenkstätten 1n
Sachsen-Anhalt. Red Marıe Neumüuüllers Stetan Rheıin]. |Calbe (Saale Graph.Zentrum Cuno, 2006 143 zahlr. I ISBN 9783935971 -31-7
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Wolfenbäüttel, Landeskirchliches Archıiv der FE -Iuth. Landeskirche In Braunschweig
Hoffmann, Bırgıt: Pfarr- und Kirchengemeindechroniken: begehrte Geschichts-
quellen oder unzumutbare Belastung für Pfarreriınnen un Pftarrer? UÜberlegungen
S: Sınn un: 7Zweck verbindlicher Chronikrichtlinien Beispiel der
Braunschweiger Chronikordnung Bırgıt Hoffmann. In Aus evangelischen
Archıven 46 [  11
Tegstmeier, Christıan: Gotthold Ephraim Lessing un: der braunschweigische
Pfarrerstand VO Chrıstian Tegtmeıer. Hrsg. VO Landeskirchenamt Wolfenbüttel.

Wolfenbüttel Evang.-luth. Landeskirche 1n Braunschweıig, Landeskirchenamt,
Landeskirchliches Archiv, 2007 38 11 (Quellen un Beıträge AT Geschichte
der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche In Braunschweıig 16) ISBN S E
9809731220 Geh 5 (00

Theologie 1m Dialog eorg Calıxt (1586—1656) als Wegbereıiter der Okumene
Beıträge eınes Studientags T 350 Todestag Al Oktober 2006 1m
Predigerseminar Braunschweıig hrsg. VO Landeskirchenamt Wolfenbüttel. Mıt
Beıtr. \VZ@ 1 Inge ager, Wolfgang 5Sommer, Christoph Böttigheimer und Martın
Friedrich. [Red Bırgıt Hoffmann]|. Wolfenbüttel Evang.-Luth. Landeskirche 1n
Braunschweig, Landeskirchliches Archıv, 2007 8 / 11l (Quellen und Beıiträge
AT Geschichte der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche ın Braunschweıig 17)

ISBN 978_23_9809731-4-4 Genh 550

Wüärzburg, Archiv UN Bıbliothek des Bıstums Würzburg
Josef Stang] Z Bischof VO Würzburg Lebensstationen 1n Dokumenten

[Katalog JN Ausstellung „Hırtenamt un: Gesellschaft: Josef Stangl, Bischof VO

Würzburg (1957=1979) ; Archiıv und Bibliothek des Bıstums Würzburg, Jul: bıs
U Oktober hrsg. V OIl Wolfgang Altgeld ; Johannes Merz Wolfgang Wei(ß
[Veranst.:: Diözese Würzburg. Katalogtexte Michael Albert Würzburg
Echter, 206007 380 ; KT ISBN 9783272920279  S0 [659) 25.00

Kandler, Norbert: Der bischöfliche Amtsornat Norbert Kandler. In Josef Stang]
DA Bischof V3 Würzburg Lebensstationen 1ın Dokumenten [ Katalog
AT Ausstellung „Hırtenamt un! Gesellschafrt: Josef Stangl, Bischof VO Würzburg
(1957-1979) , Archiv un: Bibliothek des Bıstums Würzburg, Jul: bıs 28 Oktober

hrsg. VO Wolfgang Altgeld Johannes Merz Woltgang Weifß Veranst::
Iiözese Würzburg. Katalogtexte Michael Albert Würzburg Echter, 2007
380 HL KT ISBN 978-3-429-02905-0 Pp 2006 1782179

Kandler, Norbert: Bischöfliche Kleidung und Gewandung Norbert Kandler. In
Josef Stang] A Bischof VO Würzburg Lebensstationen in Dokumenten
[Katalog DANT: Ausstellung „Hırtenamt un: Gesellschatt: Josef Stangl, Bischof VO

Würzburg (1957-1979)”, Archiv un Bıbliothek des Bıstums Würzburg, Julı bıs
28 Oktober hrsg. VO Wolfgang Altgeld ; Johannes Merz Wolfgang Weifß
[ Veranst.: Diözese Würzburg. Katalogtexte Michael Albert Würzburg
Echter, 206 380 6, Kt ISBN 9078.3.492926029  30) R5 25.00
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Kandler, Norbert: Kanzleiregesten des un Jahrhunderts AUS dem Amt
Karlstadt 1m Diözesanarchiv Würzburg Norbert Kandler. In Würzburger
Diözesangeschichtsblätter 69 (2007) 611-644

Kandler, Norbert: Mechenried 1n den Hafßbergen Streitlichter aut i1ne 600-Jjährige
Pfarrgeschichte (1407-2007) VO Norbert Kandler. LHrsg VO ath Pfarramt
Mechenried]. Aschaffenburg Verl.-Atelier Pfeıter, 2067 55 [D Kt ISBN
Q/78.3-.933915-7425 Kart 27000

Kandler, Norbert: Nachruf für Helmut Schulze (1915-2006) Norbert Kandler.
In Würzburger Diözesangeschichtsblätter 68 (2006), 369—3 /4

Kandler, Norbert: Die Pontifikalkleidung VO Bischoft Stang] Norbert Kandler.
In Josef Stangl ] Bischof VO Würzburg Lebensstationen 1n
Dokumenten [Katalog ZUT Ausstellung „Hırtenamt un Gesellschafrt: Josef Stangl,
Bischof VO Würzburg (1957=1979) Archiv un Bibliothek des Bıstums
Würzburg, Juli bıs 2 Oktober hrsg. \VZ@} Woligang Altgeld Johannes
Merz Wolfgang Weif6ß [Veranst.: Diözese Würzburg. Katalogtexte Michael Albert

Würzburg Echter, 2007 380 I., Kt ISBN 9783479029065 =06 Pp
75.00 17678

Kandler, Norbert: Eın Portraıt des Pfarrers Dr. Johann Valentin Drescher Norbert
Kandler. In Würzburger Diözesangeschichtsblätter 68 2006), 2358384

Kandler, Norbert: Weintässchen als tradıtionelles Weihegeschenk 1m Bıstum
Würzburg Norbert Kandler. In Josef Stang] BA Bischof VO Würz-
burg Lebensstationen 1n Dokumenten [Katalog ZUur Ausstellung „Hırtenamt
un Gesellschaft: Josef Stangl, Bischof VO Würzburg (1957:1979) Archiv
und Bıbliothek des Bıstums Würzburg, Julı bıs 78 Oktober hrsg.
VO Wolfgang Altgeld ; Johannes Mer7z Wolfgang Weilß | Veranst.: Dıiözese Wurz-
burg. Katalogtexte Michael Albert Würzburg Echter, 70067 570 HE
Kt ISBN 078224795029  @ 167 25 00 172

Merz, Johannes: Archiv und Bibliothek untfer eiınem ach Vorteile und Probleme
des Würzburger Modells Johannes Merz. In Kırchliches Buch- un
Bibliothekswesen : Jahrbuch 005/06 (2007), 12321497

Merz, Johannes: Argula VO Grumbach und die Anfänge der Retformation 1n Bayern
Johannes Merz. In Zeitschritt für bayerıische Landesgeschichte 69 (2006)

871886

Merz, Johannes: Bıstümer un weltliche Herrschaftsbildung 1mM Westen un Süden
des spätmıttelalterlichen Reiches Johannes Merz. In Hıstorisches Jahrbuch 126
(2006) 65—89

Merz, Johannes: Das Herrschaftsmodell der Fürstabte] Kempten 1500 Sonderftall
eıner Territorialisierung 1n Schwaben? Johannes Merz. In „Mehr als 1000 Jahre

das Stift Kempten zwıschen Gründung und Auflassung 7597 bıs 1802 hrsg. VO  =

Bırgıt KataBibliographie 2006 und 2007 — Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Bibliotheken, Museen  Kandler, Norbert: Kanzleiregesten des 16. und 17. Jahrhunderts aus dem Amt  Karlstadt im Diözesanarchiv Würzburg / Norbert Kandler. - In: Würzburger  Diözesangeschichtsblätter 69 (2007), S. 611-644  Kandler, Norbert: Mechenried in den Haßbergen : Streiflichter auf eine 600-jährige  Pfarrgeschichte ; (1407-2007) / von Norbert Kandler. [Hrsg. vom Kath. Pfarramt  Mechenried]. - Aschaffenburg : Verl.-Atelier Pfeifer, 2007. — 55 S. : Ill., Kt. — ISBN  978-3-933915-24-5. — Kart. — € 20.00  Kandler, Norbert: Nachruf für Helmut Schulze (1915-2006) / Norbert Kandler. —  In: Würzburger Diözesangeschichtsblätter 68 (2006), S. 369374  Kandler, Norbert: Die Pontifikalkleidung von Bischof Stangl / Norbert Kandler. —  In: Josef Stangl : 1907-1979 ; Bischof von Würzburg ; Lebensstationen ın  Dokumenten ; [Katalog zur Ausstellung „Hirtenamt und Gesellschaft: Josef Stangl,  Bischof von Würzburg (1957-1979)“, Archiv und Bibliothek des Bistums  Würzburg, 6. Juli bis 28. Oktober 2007] / hrsg. von Wolfgang Altgeld ; Johannes  Merz ; Wolfgang Weiß. [Veranst.: Diözese Würzburg. Katalogtexte Michael Albert  ...]. — Würzburg : Echter, 2007. — 380 S. : Ill., Kt. — ISBN 978-3-429-02905-0. — Pp.  — € 25.00. - S. 176-178  Kandler, Norbert: Ein Portrait des Pfarrers Dr. Johann Valentin Drescher / Norbert  Kandler. - /n: Würzburger Diözesangeschichtsblätter 68 (2006), S. 358384  Kandler, Norbert: Weinfässchen als traditionelles Weihegeschenk im Bistum  Würzburg / Norbert Kandler. — In: Josef Stangl : 1907-1979 ; Bischof von Würz-  burg ; Lebensstationen in Dokumenten ; [Katalog zur Ausstellung „Hirtenamt  und Gesellschaft: Josef Stangl; Bischof von Würzburg (1957-1979)“, Archiv  und Bibliothek des Bistums Würzburg, 6. Juli bis 28. Oktober 2007] / hrsg.  von Wolfgang Altgeld ; Johannes Merz ; Wolfgang Weiß. [Veranst.: Diözese Würz-  burg. Katalogtexte Michael Albert ...]. — Würzburg : Echter, 2007. — 380 S. : IlL,  Kt. — ISBN 978-3-429-02905-0. — Pp. — € 25.00. - S. 172  Merz, Johannes: Archiv und Bibliothek unter einem Dach : Vorteile und Probleme  des Würzburger Modells / Johannes Merz. — In: Kirchliches Buch- und  Bibliothekswesen : Jahrbuch 2005/06 (2007), S. 123-132  Merz, Johannes: Argula von Grumbach und die Anfänge der Reformation in Bayern /  Johannes Merz. — /n: Zeitschrift für bayerische Landesgeschichte 69 (2006),  S. 871886  Merz, Johannes: Bistümer und weltliche Herrschaftsbildung im Westen und Süden  des spätmittelalterlichen Reiches / Johannes Merz. — In: Historisches Jahrbuch 126  (2006), S. 6589  Merz, Johannes: Das Herrschaftsmodell der Fürstabtei Kempten um 1500 : Sonderfall  einer Territorialisierung in Schwaben? / Johannes Merz. — In: „Mehr als 1000 Jahre  ...“ ı das Stift Kempten zwischen Gründung und Auflassung ; 752 bis 1802 / hrsg. von  Birgit Kata ... . — Friedberg : Likias, 2006. - (Allgäuer Forschungen zur Archäologie  und Geschichte ; 1). — ISBN 3-9807628-6-6. — Pp. — € 24.80. — S. 173-190  247Friedberg Lıkias, 2006 (Allgäuer Forschungen ZUÜT: Archäologie
und Geschichte ; ISBN 3-98076258-6-6 175 20 86 1731 90
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Merz, Johannes: Josef Stang] Zur Biographie e1nes Seelsorgebischofs Johannes
Merz. In Josef Stang] OT Bischof VO Würzburg Lebensstationen 1ın
Dokumenten [Katalog ZUT Ausstellung „Hırtenamt und Gesellschatt: Josef Stangl,
Bischoft VO Würzburg 1979)5 , Archiv und Bibliothek des Bıstums
Würzburg, Julı bıs 28 Oktober hrsg. VO Wolfgang Altgeld Johannes
Merz Wolfgang Weifß Veranst:: IDiözese Würzburg. Katalogtexte Michael Albert

Würzburg Echter, DL 380 I, Kt ISBN 978-3_-4729-02905-0
Pp 25.00 GRZ=ZY%

Merz, Johannes: Josef Stang] als Bischof VO WürzburgTa Johannes Merz.
In Hırtenamt und Gesellschaft das Gedenken Bischof Josef Stang] 2007

Hrsg. arl Hıllenbrand. Würzburg Echter, 007 ISBN 978-3_479-02990-6
Pp 9.90 57 / C

Merz, Johannes: Die Protokaolle des Bayerischen Mınısterrats 1n der We1imarer elıt
die Quellengattung Beispiel der Sozialisierungsdebatte 81 Johannes
Merz. In Grundlagen der modernen bayerischen Geschichte Staat un Politik 1mM
Spiegel der Regierungsprotokolle des un: Jahrhunderts |Historische
Kommıissıon be1 der Bayerischen Akademıie der Wissenschaften München]. Hrsg.
VO Dietmar Wıilloweit. Göttingen Vandenhoek un Ruprecht, 70067
(Schriftenreihe der Hiıstorischen Kommuissıon be1 der Bayerischen Akademıe der
Wissenschaftften 7/8) ISBN 978-3.-525-360/0-5 Pp 29 .90 MO

Merz, Johannes: Der Religionsfrieden, die Declaratıo Ferdinandea und die Stiädte
geistlicher Herrschaft Johannes Merz. In Der Augsburger Religions-

rieden 1555 Wissenschaftliches Symposıon aUusSs Anlass des 450 Jahrestages des
Friedensschlusses, Augsburg Da bıs GE September 2005 Hrsg VO Heınz Schilling
und Heribert Smolıinsky. Gütersloh Gütersloher Verl.-Haus, 2007 (Schriften
des Vereıins tür Reformationsgeschichte 206) ISBN TAR - RLO:-03/  @ Kart

58.00 E N

Wäüärzburg, Kunstreferat der 1ö7ese Wäürzburg
Emmert, Jürgen: Liebe un:! 'Tod VO mıittelalterlichen Vesperbild Z Pıeta der
Käthe Kollwitz Jurgen Emmert. In Schritte 1NSs Offtene (2006) Z Z DG

Franzıskaner-Minoriten-Kirche chönau der Saale LJürgen Emmert. Fotos:
KRoman VO Goötz| dis He  r bearb ufl Regensburg Schnell un Steıiner, 2006

zahlr. L, oraph. Darst. (Kleine Kunstführer 588) ISBN 8_3-/954-
BA Geh 3 .00

Wäürzburg, Zentrale Informationsstelle des Bıstums Wäürzburg
Wehner, Thomas: Die Verwaltung des Bıstums Würzburg un:! seıiner Pftarreien 1m

und Jahrhundert Thomas Wehner. In Josef Stang] DA Bischof
VOINl Würzburg Lebensstationen 1n Dokumenten [Katalog /AnBe Ausstellung
„Hırtenamt un Gesellschatft: Josef Stangl, Bischof VO Würzburg (1957-19  9
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Archiv und Bibliothek des Bıstums Würzburg, Jul: bıs D Oktober hrsg.
VO Wolfgang AltgeldBibliographie 2006 und 2007 —- Veröffentlichungen kirchlicher Archive, Biıbliotheken, Museen  Archiv und Bibliothek des Bistums Würzburg, 6. Juli bis 28. Oktober 2007] / hrsg.  von Wolfgang Altgeld ... [Veranst.: Diözese Würzburg. Katalogtexte Michael  Albert . .]. — Würzburg . Echter 200% — ISBN 9783 1229029050 p  € 25.00 — S. 4667  Wuppertal, Archiv- und Museumsstiftung Wuppertal  Apelt, Wolfgang: Jubiläen der Rheinischen Mission / Wolfgang Apelt. — In:  Romerike Berge : Zeitschrift für das Bergische Land 57 (2007) 4, S. 4147  Apelt, Wolfgang: Die vier Mitgliedskirchen der Vereinten Evangelischen Mission ın  Tansania / von Wolfgang Apelt und Caroline Bidmon. — Zn: In die Welt, für die  Welt : Magazin der Vereinten Evangelischen Mission (2007) 2, S. 22-25  Meis, Karl Wilhelm: Aus dem Leben und Wirken des Batakmissionars Karl Wilhelm  Meis, Sumatra 1895 — 1907 : Dokumentation zu RMG 3.566 / zus.gest. von Ruth  Engelbert. - Bochum : Selbstverl., 2007  Winkler, Johannes: Religion und Heilkunst der Toba-Batak auf Sumatra / überlie-  fert von Johannes Winkler. Hrsg. von Helga Petersen und Alexander Krikellis. —  Köln : Köppe, 2006. - 453 S. : Ill. - (InterCultura ; 6/7). — ISBN 978-3-89645-445-4.  * Pp. € 29.80  Wuppertal, Hochschul- und Landeskirchenbibliothek Wuppertal  Frels, Onno: Bibliographie 2004/2005 : Veröffentlichungen kirchlicher Archive,  Bibliotheken, Museen / Ingeborg Feige ; Onno Frels. - /n: Kirchliches Buch- und  Bibliothekswesen : Jahrbuch 2005/06 (2007), S. 153-218  Frels, Onno: Bibliotheksfusion in der rheinischen Kirche : Entstehung und Anfänge  der Hochschul- und Landeskirchenbibliothek Wuppertal / Onno Frels. — 7n: Biblio-  theksdienst 41 (2007), S. 876886  249. Veranst.: Diözese Würzburg. Katalogtexte Michael
Albert Würzburg Echter, 2007 ISBN 978-3-_-4729-02905-0 p

2500 46-—6/

Wuppertal, Archiv- und Museumsstiftung Wuppertal
Apelt, Woligang: Jubiläen der Rheinischen 1ssıon Wolfgang Apelt. In
Romerike erge Zeitschrift für das Bergische Land 57 (2007) 4, AA

Apelt, Wolfgang: Die vier Mitgliedskirchen der Vereinten Evangelischen 1ssıon 1n
Tansanıa VO Wolfgang Apelt un: Caroline Bıdmon. In In die Welt, für die
Welt Magazın der Vereinten Evangelıschen 1Ss10on (2007) Z 72275

Meıs, ar] Wılhelm: Aus dem Leben und Wıirken des Batakmıissıionars arl Wılhelm
Meıs, Sumatra 15895 1907 Dokumentation RM 3.566 ZUS.gESL. AVAO: uth
Engelbert. Bochum Selbstverl., 2007

Wınkler, Johannes: Religion und Heilkunst der Toba-Batak autf Sumatra überlie-
tert VO Johannes Wıinkler. Hrsg. VO Helga Petersen un: Alexander Krikellis.
öln Oppe, 2006 453 1l (InterCultura 6/7) ISBN 978-3_89645-445-4

Pp 79 K

Wauppertal, Hochschul- UuUnN Landeskirchenbibliothek Wuppertal
Frels, Onno: Bibliographie 2004/2005 Veröffentlichungen kirchlicher Archive,
Bıbliotheken, Museen Ingeborg Feıige (Inno Frels In Kirchliches Buch- un:
Biıbliothekswesen : Jahrbuch 005/06 (2007) 153—7218

Frels, (Inno: Bibliotheksfusion 1n der rheinischen Kırche Entstehung un Anfange
der Hochschul- un Landeskirchenbibliothek Wuppertal Onno Frels In Biıblio-
theksdienst 41 2007), S76—886
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Theologische
Realenzyklopädie

Herausgegeben VOIlN Gerhard Müller
In (jemeinschaft miıt OIs Balz, ames Cameron, Christran
Grethlein, Stuart Hall, Brian Hebblethwaite, Kar| Hoheisel,
Wolfgang Janke, Volker LeppIn, nut Schäferdiek, Gottfried Seebals,
Hermann Spieckermann, (‚unter Stemberger Un Konrad 018
Online/Datenlieferung
Unverbindlicher Ladenpreis: 4.490,— RE
Sonderpreis für Bezieher der Printausgabe der un für Bezieher der Encyclopedia of
the Bible and Its Reception 3.990,—
Jährliche AÄccess Fee: 08
SBN 5931 10  5-9

Die Theologische Realenzyklopädie (TRE) als moderne Fachenzyklopädie repräsentiert In Jlext-
bänden (1976—2004) den Wissensstand der cheologischen Forschung ım (Janzen.
Mehr als eine (‚eneration VO  = Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern haben Al ihr mitge-
arbeitet und in mehr als 2.500 Artikeln auf mehr als Jextseiten) auf höchstem fachwis-
senschaftlichem iveau das einzigartige, international ausgerichtete Nachschlagewerk 7 einem
Dokument der Wissenschaftsgeschichte gemacht. DieA IST ein unverzichtbares Hiltsmittel für
Forschung, Studium un Lehre VOT allem der Theologie, aber auch ihrer angrenzenden Fachge-
biete WwI1Ie Geschichte, Philosophie, Judaistik, Religionswissenschaften.
Die Nutzer iinden zentrale theologische Stichwörter, historische Ereignisse un! Personen, aber
auch religionshistorische Überblicke ZU Ilen Kegionen der Welt der religionswissenschaftliche
SOWIE rezeptionsgeschichtliche Stichworte die komplette Stichworrtliste findet sich
www.degruyter.de/tre.
Die Onlinefassung bietet neben der zeilengenauen Wiedergabe des Volltextes auch alle Abbildun-
ZCH, Karten, Grafiiken und Tabellen, die in den Printbänden enthalten sind. FEine umfangreiche
Suchmaske ermöglicht detaillierte Recherchen, die och darüber hinausgehen, W dsS die SYSLCMA-
tische Erschliefßungsarbeit der beiden Bände des („esamtregisters Uun! 2007 erschienen)
realisieren konnte.
Verlinkungen ZU[E Enzyklopädie Encyclopedia of the Bible and Its Keception den theo-
logischen Zeitschriften des Verlages de Gruyter SOWI1eEe auch 2} Wissensquellen werden
ach nd nach eIn immer umfangreicheres elektronisches Korpus VO.  - cheologischen Inhalten
chaften, welches seinesgleichen sucht.

de (FÜ ter
Berlin New York

Wwww.degruyter.com Preisänderungen vorbehalten
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Benutzungsordnung für die
Diözesanbibliothek Limburg

Aus Amtsblatt des Bıstums Limburg, Nr S Limburg,
Marz 2008, Nr. D, 32—34, Nr.

Geltungsbereich
Diese Benutzungsordnung oilt ausschliefßlich für die Diözesanbibliothek
Limburg, eine wıssenschafttliche Spezialbibliothek 1n Trägerschaft des
Bıstums Limburg. Andere Bıbliotheken 1n Trägerschaft des Bıstums sınd
davon nıcht erührt.

Aufgaben der Bibliothek
Diıie Diözesanbibliothek 1St eıne wıssenschaftliche Einrichtung; S1Ce dient
der allgemeinen Bıldung und Forschung, wobel EIN ırchen- un: theolo-
x1egeschichtlicher SOWI1e regionalkundlıcher Schwerpunkt durch die
Bestände vorgegeben 1St
Die Bıbliothek bletet 1n der Regel tolgende Dienstleistungen:
2) Benutzung ıhrer Bestände un: ıhrer Einrichtungen 1n den Räumen der

Bıbliothek
b) Ausleihe VO Büchern und sonstıgen Medien ZUATE Benutzung außer-

halb der Raume der Bibliothek
©) Beschaffung VO Medien, dıe nıcht (Dit vorhanden sınd, durch den

Deutschen Leihverkehr
Erteilung muüundlicher und schriftlicher Auskünfte, Vermittlung VO

Informationen durch Kataloge, Bıbliographien Un SOWweılt vertügbar
Dokumentationsdienste un: elektronische Datenbanken.

3) Ferner biıetet die Bibliothek 1m FEinzelfall Zusatzdienstleistungen WIE
Ausstellungen und annn adäquate Führungen
Zulassung Z Benutzung
Die Diözesanbibliothek Limburg annn VO jedem Menschen benutzt
werden, der eın sachliches Interesse den 1n ıhr vorhandenen Bestän-
den hat
Der Lesesaal IStE hne törmliche Zulassung zugänglıch. Die Benutzungs-
ordnung wırd durch das Betreten der Bibliothek anerkannt. Die
Benutzungsordnung lıegt 1M Lesesaal AU.  N Das Personal 1St berechtigt,
VO jeder die Bibliothek benutzenden Person verlangen, sıch durch
Personalausweis der Reisepass auszuwelsen.
Zur Ausleihe der ZUrFr Nutzung der Fernleihe meldet sıch der Benutzer
eim Bıbliothekspersonal Dabe] teilt eine gültige Adresse der be1
einer Tätigkeit 1m Bischöflichen Ordinarıat seıne dienstliche Telefon-
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Amitsblatt des Bıstums Limburg
HNUHNIHGE der Maıl Adresse MI1 Auf Verlangen hat sıch1-

SCI1

Be1 der Anmeldung wırd der Benutzer ber die elektronische Speiche-
rung SCIHEGT: personenbezogenen DDaten iıntormuıiert.
Nutzer der OBs der Regıion können ber ıhre He1ımat-KOB be] der
Diözesanbibliothek Fernleihen ı Auftrag geben. In diesem Falle geNUgL
dıe Anmeldung be1 der eweılıgen KOB Fıne ausdrückliche Anmeldung
be1 der Diözesanbıibliothek 1ST nıcht notwendig
Benutzungsbeschränkungen
Bibliotheksbestände E8EHE Erscheinungsjahr VOIL 1900 können LLUT

Lesesaal eingesehen, 1aber nıcht ausgeliehen werden. Über Ausnah-
BA entscheidet ovoflls. dıe Bibliotheksleitung.
Bestände schlechtem physischen Zustand können nıcht ausgeliehen
schweren Fällen auch nıcht Lesesaal eingesehen werden Im Einzel-
116  a} entscheidet dıe Bibliotheksleitung
Behandlung der Medien Haftung
Die Bibliotheksbestände un: dle ber Fernleihe V entliehe-
NeN Medien sınd sorgfältig behandeln Fur Beschädigungen und
Verlust haftet der Bibliotheksbenutzer
Vor jeder Ausleıihe siınd die entleihenden Bücher un: SONSUSCH
Medien VO Benutzer auf offensıchtliche Mängel überprüfen
Verlust der Beschädigung VO Büchern 1n SONSLUECN Medien siınd der
Bibliothek unverzüglich AaNZUZCISCII Es 1ST untersagt Beschädigungen
selbst eheben der eheben lassen
Eıne Weıitergabe ausgelıehener Bestände Drıitte 1ST nıcht statthaft Der
Benutzer haftet auch für Schäden die durch unzulässıge Weıitergabe
Driıtte entstehen
ıe Art un Höhe der Ersatzleistung bestimmt die Bibliotheksleitung
Der Schadenersatz bemisst sıch be] Beschädigungen ach den Kosten der
Wiederherstellung un be] Verlust ach dem Wiederbeschaffungswert
Vervieltältigungen
Kopıen können 1L1UTT erstellt werden W CI11I1 der Zustand des Buches der
Mediums 1es zulässt

) Bücher ME Erscheinungsdatum VOT 1900 dürten grundsätzlıch
nıcht kopıert werden Über Ausnahmen entscheidet tallweise d1€ Bıblio-
theksleitung:; solchen Fall 1ST das Kopıeren VO Bibliotheksmit-
arbeitern durchzuführen

Belegexemplar
Be1 der Nutzung N© handschriıftlichen Materıialıen, Inkunabeln und
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Benutzungsordnung für dıe Diözesanbıibliothek Lıimburg
Drucken des Jahrhunderts ISst be] Reproduktionen un Veroöfftfentlichun-
SsCH ein kostenloses Exemplar der Bibliothek überlassen.

Ausleihe VO Bibliotheksbeständen für Ausstellungszwecke
Die Ausleihe VO Bibliotheksbeständen Ausstellungszwecken bedarf
der schrittlichen Regelung zwıischen der Diözesanbıibliothek un: dem
Entleiher (Leihvert.).
Simtliche antallenden Kosten tragt der Entleiher.
Bibliotheksbestände in schlechtem Erhaltungszustand können VO der
Ausleihe für Ausstellungszwecke ausgeschlossen werden. Ebenso WECI-

den Bestände nıcht entliehen, WCNN Mindeststandards bezüglıch des
Raumklimas Ausstellungsort nıcht gewährleistet werden können. Im
Einzeltall entscheidet dıe Bıbliotheksleitung.

Diese Benutzungsordnung trıtt März 2008 ın Kraft
Limburg, März 2008% Dr Günther Ge1s
Arz Q/07/02/1 Generalvıkar

Nr. 67 Gebührenordnung für die Diözesanbibliothek Limburg
Allgemeines
Di1e Benutzung des Lesesaals 1338l dıie Ausleihe sınd gebührenitreı.
Für darüberhinausgehende Sonderleistungen werden Gebühren erhoben.
Di1e Gebühren werden mıiıt dem Tätıgwerden der Biıbliotheksverwaltung
tallıg, sınd also ausdrücklich nıcht die erfolgreiche Erledigung eınes
Auftrags geknüpft (Fernleihe!).
Dı1e Jeweıls geltenden Gebühren ergeben sıch aUusSs der Anlage dieser
Gebührenordnung.
Gebühren und Auslagen

Gebühren werden erhoben
für die Anfertigung VO Kopıen un Reproduktionen
für Fernleihbestellungen.
für das Recht ZUIT Veröffentlichung VO Reproduktion A4aUuS alten un
wertvollen Bibliotheksbeständen.

Diese Gebührenordnung trıtt März Z008 1ın Kraft

Anlage ZUr Gebührenordnung für die Diözesanbibliothek Limburg
Gebühren

1) Anfertigen VO Kopıen und Reproduktionen ($ Z
Fotokopie (Auftragsarbeit) 050 Euro
Fotokopie (Selbstbedienung) 020 Euro
Readerprinterkopie VO Mikrofilm (Auftragsarbeıit) Z 50 Euro
Readerprinterkopie (Selbstbedienung) .50 Euro
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Amitsblatt des Bıstums Limburg

Fotographische Autnahmen un Digitalısıerungen werden UUa
Amtshilte VO Diözesanarchiv den Orft geltenden Gebührensätzen
übernommen.
Fernleihbestellungen ( Z

PTO bestelltem Tiıtel 150 Euro
Zusätzlich sınd Kosten, die A O} der gebenden Bibliothek der Diöozesan-
bibliothek als nehmender Bibliothek 1n Rechnung gestellt werden, VO

Besteller tragen.
Veröffentlichung VO Reproduktionen AaUuUs alten und wertvollen
Bibliotheksbeständen ($ Z

Die Gebühren für die Veröffentlichung VO Reproduktionen AUS

Bibliotheksbeständen richten sıch ach den jeweıls Z Zeitpunkt der
Antragstellung zültigen Gebühren des Hessischen Hauptstaatsarchivs
Wiesbaden.
Limburg, März 700638 Dr Günther Geıl1s
Arz ©/07/02/1 Generalvikar
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Bibliotheksordnung der Bibliothek des Bischöflichen
Seminars St Willibald (Collegium VWillibaldinum),

Eichstätt VO Maı 26008

Rechtsgrundlage
Dıie Seminarbibliothek 1St eıne Einrichtung des Bischöflichen Seminars St

Willibald 1n FEichstätt. Ihre Betreuung (konservatorısch ANSCHMICSSCHNC
Aufbewahrung, Erschließung, Bereıitstellung un eventuell ertorderliche
Restaurierungen) 1St 1n den Vertragen zwıischen dem Freıistaat Bayern, der
Stiftung Katholische Universıität FEichstätt un: dem Bischöflichen Semi1inar
St Wıillibald \WVAO) 9./30 Oktober 1981 Vertrag un: zwıschen der
Stiftung Katholische Universıiıtät FEichstätt un: dem Bischöflichen Semiıinar
V November 1981 Vertrag geregelt. Darüber hınaus oilt die
Bıbliıotheksordnung der Katholischen Unıversıität Eichstätt-Ingolstadt VO

Maı 1985 (Amtsblatt der Stiftung Katholische Uniıversıität Eıchstätt, Nr.
1985 in der Jeweıls yültigen Fassung, SOWeılt 1m Folgenden nıchts anderes
testgelegt wırd

Leitung
Die Seminarbibliothek 1St der Seminarleitung des Bischöflichen Seminars

unterstellt. Unbeschadet der Verantwortung un der Zuständigkeit der
Seminarleitung wiırd S1Ce VO Direktor der Universitätsbibliothek FEichstätt-
Ingolstadt un: seınem Stellvertreter geleitet. Ihnen obliegt Clle jJahrliche
Berichtspflicht (vgl Vertrag 2 Nr. 3

Aufgaben
Die Seminarbibliothek 1St für den Bestand konventionellen

und elektronischen Medien und Sonderbeständen (insbesondere Hand-
schrıften, Nachlässe, graphische Sammlungen un: sonstıge alte Medien) des
Bischöflichen Semi1inars zuständıg. Ihr sınd Bibliotheken verschiedener
Eıgentümer angegliedert (vgl Vertrag 1, Nr. ]: Vertrag Z S1ıe und die
sem1ınarınternen Hausbibliotheken (Thomasbibliothek, Bıbliothek 1m
Collegium Orientale) werden 1n derselben Weıse WwW1e€e die Seminarbibliothek
betreut.

Di1e Mitarbeiter der Seminarbibliothek nehmen die tachliche Beratung
kirchlicher wıssenschaftlicher Bibliotheken 1n der 107zese FEichstätt Hun die
Vermittlung bıbliothekarischer Kenntnisse un Methoden für die Verwal-
tung dieser Bibliotheken (z.B durch Kurzpraktika ın der Unıiversıitäts-
bibliothek Eıchstätt) wahr Im Rahmen Je e1gens abzuschließender Vertrage
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Bıbliotheksordnung W.llibald

können weıtere Leistungen (Beratung und Betreuung) Aufwandsent-
schädıgungen vereinbart werden.

tat
Das Bischöfliche Seminar stellt einen Jahrlichen Eitat für Neuerwerbun-

CIl einschliefßlich Einband- und Restaurierungskosten SOWI1e für Sachkosten
ZAT: Verfügung.

Personal
Das Bischöfliche Seminar unterstutzt die Seminarbibliothek m1t eıner

Stelle des höheren un eıner Stelle des mıttleren Dienstes (vgl die Vereıin-
barung ber die Mitarbeiter des Bischöflichen Seminars St Willibald 1n der
Staats- un Seminarbibliothek 1ın Eichstätt VO Maı

Aufstellung der Bücher
Entsprechend den iın Nr. genannten Vertragen erfolgt die Buch- und

Medienaufstellung ach einheıtlichen, NV(C) der Universitätsbibliothek testge-
legten Rıchtlinien (vgl Vertrag 1; 4; Vertrag Z Nr. 1: Nr. Z Nrn

und 3
Ausleihe und Nutzung

Di1e Seminarleitung hat dieselben Rechte W1e€e die Professoren der
Uniıversıität CI Bıbliotheksordnung der Katholischen Unı1versıität Eichstätt
(vgl Nr. dieser Ordnung und Vertrag Nr. 2 Die Seminarısten des
Bischöflichen Semiinars sınd den Studenten der Katholischen Universıität
Eichstätt-Ingolstadt, Diözesanklerus und Angestellte des Biıschöflichen
Seminars den Ortsbenutzern gleichgestellt.
Eıchstätt, den Maı 2008
CZ Ir Josef Gehr
Regens
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Grußwort ZUur Eröffnung des Archiv- und
Bibliotheksneubaus der Theologischen Hochschule

Friedensau Maı 2008

Armın Stephan

Sechr verehrte Festversammlung,
in meıner Eıgenschaft als Leıiter des Verbandes kırchlich-wissenschaft-

lıcher Biıbliotheken iın der Arbeıitsgemeinschaft der Archive un Biıblio-
theken 1n der evangelıschen Kırche moöchte ıch die Theologische Hochschule
Friedensau VO Herzen ZAS Archiv- un!: Bibliotheksneubau beglük-
kwünschen 1n Ihnen allen eıne gelungene un eindrucksvolle Feıjer wun-
schen. ESs 1St alles andere als selbstverständlich, WEECNN heutzutage 1m Bereich
UNsSsCICS Verbandes ( ül (Archiv- und) Bıbliotheksgebäude entstehen. Ich
moöchte versuchen, 1n einıgen wenıgen Worten den Hıntergrund skıi7zz1e-
LEIL, VO dem INall ein solches Unterfangen heute sehen 11US5

Zunächst sınd Bıbliotheksbauten 1m Bereich UÜUMNSGFEES Verbandes SaNzZ
generell eıne absolute Seltenheıt. Meıstens bauen kırchliche Einrichtungen
ırgendwelche Gebäude für ıhre Zwecke un: machen sıch erst danach der
zumındest LIULT: untergeordnet Gedanken darüber, ın diesem Gebäude dıe
Bibliothek untergebracht werden oll SO tindet INan 7B 1n manchen
Landeskirchenämtern „Bibliotheken“, dıe A4aUuS eıner Reihe VO Einzelbüro-
raumen 1n einem der Haustflure bestehen. An zusammenhängende
Bıbliotheksräume der AI ein selbständiges Gebäude wurde be1 der Bau-
planung nıemals gedacht. Das Ergebnis solcher Baukonzepte sınd außerlich
wen1g attraktıve Bıbliotheken, die weIlt VO dem Lieblingsslogan des
Friedensauer Bibliotheksleiters entternt sınd, der 4aUS$S der Feder VO Jorge
U1Ss Borges STAın Ich habe MI1r das Paradies immer als eıne Art Bıblio-
hek vorgestellt.“

Eınen och dunkleren Hıntergrund bıldet zudem der Umstand, A4SSs WIr
1mM Bereich der protestantischen Kirchen 1ın Deutschland ın den etzten
Jahren eher ein Bıbliothekssterben beobachten mussen als eın Erblühen des
Bibliothekswesens. Es wurden bei weıtem mehr Biıbliotheken reduzıiert der
ar geschlossen als AUS5- der ga HEL gebaut.

Bıbliotheken kosten den Unterhaltsträger Geld In Zeıten knapper WCCI-

dender kırchlicher Fınanzen wählen nıcht wenıge Unterhaltsträger ıhre
Bıbliotheken als prımäre Einsparungsobjekte au  N
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Archiv- UN Bıibliotheksneubau der Theologischen Hochschule Friedensau

Warum IST das so ”
Seitdem die Kirchensteuereinnahmen erstmalıg 1n der Nachkriegs-

geschichte rückläufig9 haben 1n den evangelıschen Landeskirchen auf
allen Ebenen vielfach Diskussionen arüber stattgefunden, ILLAall

Prioritäten SETZEH ollte, welches die Kernfunktionen bzw. dıe prımaren
Handlungstelder der Kırche selen. Predigt, Gottesdienst, Dıakonıie, 1Ss1on
und Seelsorge sınd dıie Begriffe, dıe in diesen Auflistungen ZUETST ZCNANNL
werden. Die Biıbliotheken kommen In der Regel darın nıcht VO  Z

Bibliotheken werden als » UT kulturelle“ Einrichtungen gering
DescChätzt, dıie nıcht den Kernfunktionen, sondern den 1 Uuxus-
Funktionen eıner Kırche gehören. Über den Kulturbegriff des Protestan-
t1sSmus yäbe manches Kritische An dieser Stelle möchte ıch autf
eınen anderen Denktehler eingehen, der sıch 1n dieser Wahrnehmung aVS>

drückt.
Bıbliotheken bewegen sıch nıcht neben, sondern 1mM Zentrum der kırch-

lıchen Handlungstelder. Prediet, Gottesdienst, Dıakonıie, 1sSsıon und
Seelsorge würden hne die Informationsvermittlung der Bıbliotheken bald
Z Erliegen kommen. S1e würden verdummen.

Mehr och Was wissenschaftliche Biıbliotheken ın der Kırche leisten, ST
(7) Predigt, Gottesdienst, Diıakonıie, 1Ss1on un: Seelsorge. Bibliotheken
sınd nıcht eintach U: verwaltungstechnische un kulturelle Einrichtungen,
NS haben eıne pastorale Funktion.

Über dıie Jahrtausende hat sıch das Bewusstseıin für die CIT1OTINC Potenz,
dıie 1n eiıner Bibliothek steckt, erhalten, WEenNnn ZW ar vereinzelt, 1aber ımmer
wıeder VO antıken Bibliotheken ber die muıttelalterlichen Klosterbiblio-
theken W1e€e eıne ıhrer berühmtesten 1ın St Gallen bıs hın modernen ATHHG=

rikanıschen Universitätsbibliotheken ber dem Eingangsportal VO Biblio-
theken die Inschrift lesen Wa  $ „Psyches latreion“ „Heılstätte der Seele“

Es 1st für mich als Verbandsleiter e1ne orofße Freude sehen, AaSsSs sıch
HII SGI:C Mitgliedsbibliothek 1n Friedensau se1it Jahren durch das Engagement
der MıtarbeiterInnen un die außergewöhnliche Unterstützung der
Hochschule stet1g weıter entwickelt hat, un AsS diese Entwicklung 1U  - 1n
eiınem eigenen Gebäude eınen Höhepunkt findet.

Ich wünsche der Bibliothek 1n ıhrem Domuizıl eıne bereichernde
und heilsame Wırkung für alle ıhre Nutzer.
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Johannes Lasco Bibliothek Emden

Zwel Brietfe
eingeleitet VO Armın Stephan

Die Nachricht schlug eın W1e€e eiıne Bombe Anfang September vermeldete
die Emder Zeıtung Vorgange 1n der Johannes Lasco Bıbliothek Emden,
die die Zukunft dieser Bıbliothek traglich erscheinen ließen Un Anlass
oröfßter Besorgnis vaben. IIr h.c Walter Schulz, Vorstand der Johannes
Lasco Stiftung, 1n GCFPSTGT Linıe aber geistiger Urheber un Motor des DPro-
jektes Johannes Lasco Bıbliothek WTr VO der Evangelisch-reformierten
Kırche spektakulär fristlos entlassen worden.

Di1e „Bibliotheksstiftung 1St Inı Bestand erheblich yefahrdet“, autete die
Schlagzeile des Artikels 1n der Emder Zeıtung VO September 2008

Mıt orofßser dorge dıie Zukunft der Johannes Lasco Bıbliothek haben
dıe Arbeitsgemeinschaft Katholisch-Theologischer Bibliotheken und der
Verband kırchlich-wissenschaftlicher Bıbliotheken diese Nachricht aufge-
NOIMMEN Der 1m Folgenden abgedruckte offene Brieft der Vorsiıtzenden VO

AABevK, un: kwB den Kırchenpräsiıdenten der Evangelısch-
Reformierten Kırche Jann Schmidt stellt eine Reaktion dar und bringt
diese dorge ZAUE Ausdruck (D

Weıtere bıbliothekarische Vereinigungen haben vergleichbare Schreiben
den Kırchenpräsiıdenten gesandt, ın denen sS1e dıe Kirchenleitung der

Evangelısch-reformierten Kirche eindringlich biıtten, alles ın ıhren Kräften
stehende tUunN, die Bibliothek erhalten: der Nıedersächsische Beırat
für Biıbliotheksangelegenheiten Sektion Wıssenschaftliche Bibliotheken,
der Vereıin Deutscher Bibliothekare un der Deutsche Bıbliotheks-
verband DBV)

Der DBV hatte 26061 der Johannes LASCO Bıbliothek den Titel
„Bıbliothek des Jahres“ verliıehen und damıt ıhren außergewöhnlichen
Status unterstrichen.

Die IEAeE ın Emden hat sıch bislang och nıcht veklärt. Auf der eiınen Selte
bekundet die Evangelisch-reformierte Kırche ıhr Interesse, die Johannes
Lasco Biıbliothek erhalten un dıe Arbeıt OFT weıter führen Das
bringt auch das Antwortschreiben VO Kirchenpräsident Schmidt aut 11S$C-
LEN offenen Briet Zn Ausdruck (II) Andererseıts sah sıch die Kırchen-
leitung A4aUS tinanziellen Gründen offensichtlich venötıgt, fast alle übrıgen
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Johannes LAasco Bıbliothek Fmden

MitarbeiterInnen der Bıbliothek iınzwischen ebentalls ZUu entlassen, W 4S eine
Fortführung der zahlreichen anspruchsvollen Aktıyıtäten der Bıbliothek
unmöglıch erscheinen lässt.

Die Bibliothekswelt blickt nach FEmdenJohannes a Lasco Bibliothek Emden  MitarbeiterInnen der Bibliothek inzwischen ebenfalls zu entlassen, was eine  Fortführung der zahlreichen anspruchsvollen Aktivitäten der Bibliothek  unmöglich erscheinen lässt.  Die Bibliothekswelt blickt nach Emden ...  I  [Offener Brief des VkwB und der AKThB]  Augustana-Hochschule, Postfach 20, 91561 Neuendettelsau  Verband kirchlich-wissenschaftlicher Bibliotheken in der Arbeitsgemein-  schaft der Archive und Bibliotheken in der evangelischen Kirche  Arbeitsgemeinschaft katholisch-theologischer Bibliotheken  An die Kirchenleitung der Evangelisch-reformierten Kirche  Saarstr. 6, 26789 Leer  18. September 2008  Zukunft der Johannes a Lasco Bibliothek Emden  Sehr geehrter Herr Kirchenpräsident, sehr geehrte Damen und Herren,  keine wissenschaftliche Bibliothek in kirchlicher Trägerschaft in Deutschland  hat jemals so viel öffentliche Aufmerksamkeit und auch Anerkennung erfah-  ren wie die Johannes a Lasco Bibliothek in Emden.  In Fachkreisen ist die Johannes a Lasco Bibliothek weit über den kirchlichen  Bereich hinaus seit langem zum Inbegriff für ideenreiches, mutiges und enga-  giertes Bibliotheks- und Kulturmanagement geworden.  Schaden für diese Bibliothek bedeutet auch Schaden für die gesamte Kirche  und ıhre Bibliotheksarbeit.  Es kann kein Zweifel daran bestehen, dass die Entstehung und Entwicklung  dieses einzigartigen Projektes, welches zum Aushängeschild für das gesamte  kirchlich-wissenschaftliche Bibliothekswesen, für die Reformierte Kirche und  die Region Emden geworden ist, das Verdienst von Dr. h.c. Walter Schulz ist.  Für das gesamte kirchliche Bibliothekswesen des deutschsprachigen Raumes  hat Herr Dr. Schulz mit bewundernswertem Engagement ein Modell und  eine Hoffnung aufgebaut. Er hat insbesondere im Bereich der universitären  und außeruniversitären Wissenschaft nicht nur für die Reformierte Kirche  sondern überhaupt für kirchliche Orientierung im Rahmen von Wissenschaft  und Forschung neue Glaubwürdigkeit geschaffen. „Seine“ Bibliothek ıst  262|Offener Briet des VkwB nd ClCl’ AKThB]

Augustana-Hochschule, Postfach 20, 91561 Neuendettelsau
Verband kiırchlich-wissenschaftlicher Bibliotheken 1n der Arbeitsgemein-
schaft der Archive nd Bibliotheken 1n der evangelıschen Kırche
Arbeitsgemeinschaft katholisch-theologischer Biıbliotheken

An die Kırchenleitung der Evangelisch-reformierten Kirche
Saarstr. 6, Leer

September 2008
Zukunft der Johannes Lasco Bıbliothek Emden

Schr geehrter Herr Kırchenpräsident, schr geehrte Damen un Herren,

heine wissenschaftlıche Bıbliothek In bırchlicher Trägerschaft In Deutschland
hat jemals zel öffentliche Aufmerksamkeıt UunN uch Anerkennung erfah-
CN 701E die Johannes Lasco Bıbliothek ın Emden
In Fachkreisen ıSE dıe Johannes 1 ASB0 Bıbliothek zueıt ber den birchlichen
Bereich hinaus se1ıt langem ZUu Inbegriff für ıdeenreiches, mutıges UunN CNZA-
gzertes Bıbliotheks- UunN Kulturmanagement geworden.
Schaden für diese Bıbliothek bedeutet uch Schaden für die gesamte Kirche
und ıhre Bıbliotheksarbeit.
S annn eın Zweifel daran bestehen, A4sS die Entstehung und Entwicklung
dieses einzıgartıgen Projektes, zwwelches ZU Aushängeschild für das gesamte
kirchlich-wissenschaftliche Bibliothekswesen, für die Reformierte Kırche und
dıe Regıon Emden geworden iSE, das Verdienst DVO  s Dr hc Walter Schulz ich
Für das gesamte bırchliche Bıbliothekswesen des deutschsprachigen Raumes
hat Herr Dr Schulz MLE bewundernswertem Engagement eın Modell und
e1ıne Hoffnung aufgebanut. Er hat iınsbesondere 1 Bereich der unNıVersILÄären
UN außeruniversitären Wissenschaft nıcht NUN für die Reformierte Kirche
sondern überhaupt für bırchliche Urıentzerung ım Rahmen VO  e Wissenschaft
UN Forschung euec Glaubwürdigkeit geschaffen. ASeme. Bıbliothek ıst
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Johannes LASsco Biıbliothek Fmden

zwesentlicher Teıl PINEY konzeptionellen Avantgarde, dıe auszuarbeiten UuN
mA1t Leben füllen unbestreitbar SCINE Leistung JCr
[J/ns erscheint CS deshalb undenkbar, ASS Hery Schulz zuıssentlich ZU

Schaden SPINECY Einrichtung gehandelt haben hönnte.
Doch unabhängıg “vO  S der Stichhaltigkeit der ıhn erhobenen Vorwürfe
UuN den sicher notwendigen Korrekturen der Finanzstrategıe der
Einrichtung befürchten WILY, ASS die Jüngsten Pressemitteilungen das EY-
reichte IN Frage stellen UuN drohen, die Johannes LAsco Bıbliothek In der
Bedentungslosigkeit versinken IAsSsen.
Die Johannes LAasco Bıibliothek ebt Ja nicht NUY (J7Z ıhrem Stiftungsver-
mOgeN, sondern ON vielen, vielen persönlichen UuN institutionellen FOör-
derern. Fördermittel SPeiZeNn aber CIn Vertrauen der Drittmittelgeber VOYAUS,
das durch widersprüchliche, sich ON Iag Iag steigernde Darstellungen
jetzt nachhaltig gestoört wurde.
Nachdem sıch das hıirchliche Bibliothekswesen allmählich zuieder DO  s

merschiedenen Shandalen hultureller Nachlässigkeit erholen beginnt,
bedeutet das Vorgehen die Stiftung womöglich uch das Scheitern eINES
kulturpolitischen Aufbruchs. Dabei findet hıirchliche Kulturarbeit jede
Verzagtheıt gegenwärtıg mehr öffentliche Beachtung, uch Anerkennung als
jeder andere Bereich birchlichen Engagements, Dass eine hıirchlich gepragte
Dienstleistung ım Rahmen wissenschaftlicher Arbeit gegenwärtıg zuieder
mehr Gehör findet, ıst uch der Johannes LAasco Bıbliothek danken. I Ins
erschiene hilfreich, gerade ın der schwierıigen aktuellen Sıtuation DA

Sıcherstellung der Perspektive Ihrer Bıbliothek den Sachverstand UunN die
erfolgreiche Netzwerkarbeit VO  s Herrn Dr Schulz nutkzen Für das bıirch-
liıche Bıbliothekswesen jedenfalls sınd seın Kat, seine Änregungen, seine hon-
zeptionellen Hıilfestellungen UN seINeE Mitarbeit ın den merschiedenen
remı.en der Verbände schwer entbehren.

QCZ
Jochen Bebpler, Vorsıitzender d€7’ Arbeitsgemeinschaft
Katholisch- Theologischer Bıbliotheken
Michael Hänusler, Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft
der Archive UN Bıbliotheken ın der evangelıschen Kiırche
Armıiın Stephan, Leıter des Verbandes kirchlich-wissenschaftlicher
Bıbliotheken

263



Johannes Lasco Biıbliothek Emden
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|Antwortschreıiben des Kirchenpräsidenten der Evangelisch-reformierten
Kırche i Bayern und Nordwestdeutschland!]

Evangelisch-reformierte Kırche
(Synode ev.-ref. Kırchen In Bayern un Nordwestdeutschland)
Kirchenpräsident
Fv.-ref Kırche Landeskirchenamt Leer, Saarstrafie

/An den/ Verband kırchlich-wissenschaftlicher Bıbliotheken
Herrn Armın Stephan
Augustana-Hochschule Bıibliothek
Postfach 20, Neuendettelsau

/Betr.:/ Lasco Bıbliothek

Sehr geehrter Herr Stephan,
für Ihren freundlichen Brief, In dem Sıe Ihre Sorge die Zukunft der
Johannes Lasco Bıbliothek ZU Ausdruck bringen, danke ıch Ihnen
In der Tat geben die Ereignısse der etzten Tage und Wochen Anlass, ırryıtıert
und bestürzt ach Emden lichen. Darum zw ll ıch Ihnen versichern, ASS
dıe Evangelisch-reformierte Kırche alles un wird, diese Bıbliothek ıIn
vollem Umfang erhalten und weıterzuführen. (GJern 7zuürde ıch beı diesem

nıcht leichten Vorhaben auf „Rat und TAars des Verbandes birchlich-wis-
senschaftlicher Bıbliotheken zurückgreıfen zwollen
Zunächst scheint er ber unerlässlich, A4SsS die Kırchenleitung ın ıhrer unk-
H0N als Stiıftungsaufsicht einen SENAUCH UN nachvollziehbaren Überblick
Der die och vorhandenen finanztellen Möglichkeiten der Stiftung gewinnt.
Daran ‘ZUZ7"d ZurYzeıt sehr INFENSIV gearbeitet.
Wıillkommen, JA unverzichtbar UN als I7 ZzutLe Nachricht“ dringend erforder-
ich IO AYe e1in yosıtıves Sıgnal der Deutschen Forschungsgemeinschaft
ımM Blick auf dıe Förderung PINES beantragten Digitalisierungsprojektes.
Wenn Sıe oder der Verband ınsgesamt hier flankıerend helfen könnten, ZYAare
das e1in erstier Schritt In eiInNe CUE Zukunft.

Veröffentlichung MIt treundlıcher Genehmi NS VO Kırchenpräsident Schmidt VO
11 2008 FEıne Sondersynode der Evangelısciuretormierten Kıirche Marz 7009 hat

beschlossen, der Johannes Lasco Bıbliothek Miıllion Euro zukommen lassen
(http://h846962.serverkompetenz.net:8089/aktuelles/aktuellesvondergesamtsynode/).
Stand 2009
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Allerdings zw ll iıch nıcht verschweigen, ASSs die bis ZU jetzıgen Zeitpunkt
erkennbaren finanziellen Möglıichkeiten als Ääunfßerst bescheiden eingestuft
werden MUSSEN!
Von den ursprünglıch einmal gegebenen Miıllionen Euro Stıftungskapital
sind och Z Millionen »orhanden (2 Millionen der Böorse verloren;

Millionen ın Bücher, Gemälde UN Sılber umgeschichtet; [ Millionen In
den laufenden Haushalt geflossen).
Der Wırtschaftsplan (am 7180808 vorgelegt) u E1St eiInNe nochmalıge
Fntnahme au dem Stiftungskapıtal In Höhe DO  S 620.000,— Euro AU  D

In einem Ausblick auf dl€ Jahre 2009 UN folgende schreıbt Dr Schulz, AassS
die Biıbliothek ungünstigstenfalls och e1ıne Uberlebensdauer O  s vıer Jahren
habe
Das Wwar für dıe Stiıftungsaufsicht Ann Anlass, den Vorstand abzuberufen, da
seıt Maı geführte Gespräche ber dıie Zukunft der Einrichtung nıcht ZU

Erfolg geführt haben
Dıie Ermittlungen der Staatsanwaltschaft berühren andere Aspekte, auf dıe
iıch zer mıb Blick auf das laufende Verfahren nıcht eingehen annn
Lassen Sıe mich abschließend och einmal deutlich herausstellen:
Nıcht NUNY für dıe hırchliche Bıbliotheksarbeit, sondern für dıe Evangelisch-
reformierte Kırche und für den reformıerten Protestantısmus ISE dıe Johannes

Lasco Bıbliothek e1InNe unverzichtbare Einrichtung. Wer der Zukunft
dieses Hayuses mıtwirken will, ıSE herzlich w ullkommen.

Mıt freundlichen Grüßen
Jann Schmuidt
(Kırchenpräsident)
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Staatskirchenrecht /l,‘
Iintereine Einführung
Staatskirchenrecht der
Bundesrepublik Deutschland

Fine Einführung mit
Winter kirchenrechtli«  en ‚xKUursen

Staatskirchenrecht der Auflage
Bundesrepublik Deutschland

Eine Einführung mit
kirchenrechtlichen FExkursen

Auflage 2008,
786 Seıten, gebunden,

29,80 (} | uchterhand

SBEN 978-3-472-07096-2

DIie nunNmMehr In zweiter Auflage In eIner gründlich [ie xkurse ZU evangelischen Kirchenrecht dienen
überarbeiten Neufassung vorliegende Einführung @| zur Verdeutlichung der Beziehungen, die sıch

zwischen der staatlıchen und der kirchlichen Rechts-widmet sich der Darstellung des geltenden Staats-
kirchenrechts der Bundesrepublik Deutschlan auf ordnung ergeben.
dem Hintergrund der Herausforderungen, die DIie Einführung ichtet sich alle diejenigen, die

sich Im tudium der Rechtswissenschaft UnNd dersich aqU$s der Tatsache ergeben, dass die moderne
Gesellschaft zunehmend VOTN\N einem religiösen Theologie, In Wissenschaft und PraxIis mIt den

Grundzügen des Staatskirchenrechts vertrauund weltanschaulichen Pluralismus epragt ST
DIe Disherigen staatskirchenrechtlichen Selbst- machen wollen, wıe SIE insbesondere UurcC!| die
verständlichkeiten verlieren amı Plausibili- Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichtes
tat und edurifen eIner Begründung, die den Velr- herausgearbeitet worden SINd.
nderten gesellschaftlichen Realitäten standhält.
Vor diesem Hintergrun hbehandelt das Buch In= Der uTtor':
halt und (‚renzen der allgemeinen Religionsfreiheit Prof. IIr JOrg Wınter Dı Oberkirchenrat ıR UNGd
nach Artikel Rechtsfragen des Religionsun- ehemaliger | eıter des Rechtsreferats des - vange-

Ischen Oberkirchenrates In Karlsruhe Als ONO-terrichts und der theologischen Fakultäten und
die nstitutionellen Beziehungen des taates rarprofessor der Juristischen der Unıver-
den Religionsgemeinschaften auf der Grundlage sSIta Heidelberg unterrichte er die Fächer iIrchen-
der aqU>$S der WelImarer Reichsverfassung In das Ulale Staatskirchenrech An der Universita reiburg
Grundgesetz Ubernommenen Bestimmungen, nımmt ST regelmäßig Im Wiıntersemester einen
hier VOT allem das Selbstbestimmungsrecht der irchenrechtlichen Lehrauftrag wahr. Fr ıST Miıt-

Religionsgemeinschaften und ihr Status als KOT- herausgeber der Zeitschri „Kirche und echt“
Uund der „Schriften zum Staatskirchenrecht  09 SOWIEperschaften des öffentlichen Rechts. Resondere

Beachtung finden die historische Wurzeln der ständiger Mitarbeilter der eitschrı für - vange-
isches Kirchenrecht  ‚8eutigen Rechtslage und theologischen OSItTIO-

ern der christlichen Irchen In ihrem Verhältnis
ZU aa

Z7u Deziehen ber Ihre Buchhandlung oder direkt beim Verlag.

Wolters K|uwer Deutschland GmbH 'ostfac| 7350 NeuwiedL uchterhand Telefon 807 d2220 Telefax 801 2223
eine arke VONN Wolters Kluwer Deutschlan: www.wolterskiluwer.de info@wolterskluwer.de
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| Ansprache eım Requiem für Emmanuel Duüurr OFM

Aprıl 27008 1n Fulda auf dem Frauenberg

Provinzial Hadrıan och OFM

Wır sınd in der Mıtte der Osterzeıt. Di1e Texte der Liturgıie werden nıcht
müde das Unglaubliche verkünden: Der Herr 1St VO den Toten auter-
standen! Die Frauen rab brachten die Botschatt. DPetrus un: Johannes
machten sıch auf den Weg, der eıne sah NUL, der andere sah un: ylaubte.
Marıa Magdalena Däe} Thomas wollten berühren, nıcht 1Ur sehen, nıcht LL1UTLI

zlauben. Den EmmausJjJüngern brannte das Herz. Und VO der verschreck-
ten Gemeinde 1ın Jerusalem wıch d1€ Irauer der Freude: Wır haben den
Herrn gesehen!

Plötzlich W ar das Leben dıe alles bestimmende Realıtät. Der Tod schıen
seınen Stachel verloren haben un se1ınes Su1eges verlustig
sEe1N; tast spöttisch spricht der Völkerapostel arüber.

ber bricht diese Ostereuphorıie nıcht VO jedem darg Z  11, un
erstirbt nıcht jedem Grab das Ostergelächter? Wıe W al das enn mI1t
Stephanus, der Tode gestein1gt wurde auft Betehl des Mannes, der
sıch spater ber den Sıeg des Todes lustig machen sollte? Wıe W aAr das mı1t
den ersten Zeugen der (juten Nachricht VO Leben, das stärker iSE als der
Tod, die dem Schwert A Opfer jelen, den wiılden l1ıeren vorgeworten
wurden, die gefoltert wurden 1abzuschwören? Bıs aut den heutigen Tag
werden Boten un Zeugen des Lebens verfolgt, gefoltert und getotet,
weıl s1e den Sıeg des Lebens ber den Tod verkünden, den TIrıumph der
Opfter ber die Mörder, die letzte Gerechtigkeit ber alle vorletzte
Anmafsung un Gewalt.

ber bleibt nıcht der Zweıfel, ob der 'Tod nıcht doch wirklicher isSt als das
Leben, die Auferstehung? Es 1St der Glaube, der uns dahınter schauen lässt;
hınter die Wand, dıe den Augen des Leıibes den Blick ın dle Zukuntt verstellt.
Es 1St d€1’ Glaube, dessen Horızont eW1ZES Leben aufleuchtet:;: nıcht als
eıne endlose Verlängerung des Hıer un Jetzt; sondern als das verheißene
‚Heute (50t1tes ‚Heute, W CI111 ıhr seıne Stimme Hort : dieses ‚Heute' erklingt
ımmer wıeder in der Schriüft. Es erklingt Anfang elines jeden Lebens

un: C® ertont nde als der endgültige Ruf 1n dıe Gegenwart Gottes, be1
dem 6S keıine Vergangenheıt un: keıine Zukunft oıbt
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In eıner oroßartıgen Vısıon wırd der Seher VO Patmos dieses Bliıckes ber
den Horıizont hınaus gewürdigt. Wır haben CS eben in der Lesung gehört:
rde und Hımmel, wW1e€ WIr s1Ce kennen, sınd geflohen. Nur GCott und dıe
Toten erfüllen dıe Szene; un: CS geht 1LUFr das Buch des Lebens und dıe
Werke der Menschen, das, W aS jeder AUS dem Geschenk des Lebens
gemacht hat Und 1n der Verheißung des Hımmels un: der
Erde geht CS das;, W 4S (306tt in seıner Gerechtigkeıt un Barmherzigkeit
be] jedem hinzufügt als das letzte bal entscheidende Steinchen 1m Mosaık
se1ines Lebens. Seine Liebe 1st dıe alles verwandelnde Kralft, dıe auch Bruch-
stüucke und Scherben 7408 Leuchten bringt, damıt der Mensch als das Bıld
(J3ottes vollendet werde. Der, der u1ls richtet, richtet uns auf, macht W 4S

krumm 1St wıieder gerade, o wandelt Schuld ın Vergebung und Angst 1ın erlö-
stTe Freude. Das SE die ntwort aut alle menschliche Suche ach Glück un:!
Erfüllung, dıie in dieser Welt ımmer NUuUr Verheißung se1n AJlr

Und dıie verwunderten Worte, dıie dıe beiden Männer 1n leuchtenden
Gewändern die ratlosen und erschrockenen Frauen richteten, gelten
heute auch un  ®N Was sucht ıhr den Lebenden be]l den Toten? Er 1St nıcht hıer,

iSt auferstanden. Diese Worte stellen UNSETIE Denkgewohnheıiten auf den
Kopf, und iHSECETI1 I Glauben auf teste Füße

Unser Bruder FEmmanuel 1St daheım, WIr siınd unterwe9s. Er ST aNSC-
kommen. Fuür ıh 1St das Buch des Lebens aufgeschlagen worden VO dem,
der das Leben IsSt un:! der gekommen ist, damıt WIr das Leben haben, 1474
1n Fülle haben Unser Bruder Emmanuel ehbt anders als WIr hne die
Angst sterben mussen, hne dıe Dunkelheıt des Zweıtels, hne die
Bedrängnisse un:! Grenzen, dıe jedes menschliche Leben begleiten un: QA11-
TE  = Blättern WIr eın wen1g 1m Buch des Lebenss, un verweılen WIr eınen
Augenblick auf den Seıten, ber denen (sottes Verheißung steht: ‚.Leben für
Emmanuel’.

FEmmanuel wurde August 1944 in Uznach, 1mM Kanton un! 1n der
10zese St Gallen geboren. Am est der Aufnahme arıens 1n den Hımmel
wurde auf den Namen Josef Jakob Benedikt getauft. Als Josef erst rel
Jahre alt W al starb seın Vater, der ebentalls Josef hiefß, und der och VO

Beruf W Al. Josef wurde mıt seınem 15 Monate Jüngeren Bruder 1US VO SEe1-
HNr Mutltter Christina, und bıs TAN Schuleintritt auch VO deren Multter

grofßgezogen. Die Mutltter starb ach langer un schwerer Krankheıt 1970
Nach dem Besuch der Prımar- un! Sekundarschule trat 1NSs Kollegıum

Marıa ılt 1in Schwyz e1ın, 1966 die Matura ablegte. In Deutsch, Lateın
und Griechisch mı1t der Note I Philosophie, Geschichte un Natur-
geschichte MI1t der Note

Im Herbst desselben Jahres ITAL 1Ns Priestersemıinar St Luzı 1n hur
CIn Das Theologische Abschlusszeugnıs AUS dem Jahre 1973 tragt neben der
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Unterschrift des Rektors auch dıe des damalıgen Bischofs VO Chur,
Johannes Vonderach.

a sıch damals steht CS iın seinem Lebenslauf nıcht azZu eNTt-
schließen konnte, dıie Priesterweıihe empfangen, blieb 1mM Priester-
emı1ınar 1ın Chur un W ar (@YAIE bıs 1977 als Bıbliothekar angestellt.
„Daneben“, schrıeb 1ın seınem Lebenslauf 1m Jul: 1979 den Provınzıal
iın Fulda, „betätigte ıch miıch als Pastoralassıstent In der Krankenhausseel-

Vom Herbst 1977 bıs ZJanuar 1979 W dlr ıch Novıze 1n der Kartause
Marıenau 1ın Bad urzach. Da sıch ımmer deutlicher zeiete, 4aSS die erem1-
tische Lebenstorm nıcht meıne Berutung lSt, oing ıch OTITt weg Und tügt
hınzu: „Seither b1n ıch (3ast 1m Franziskanerkloster Wangen, ıch den
Eindruck SCWAaANN, A4aSSs die Lebenstorm der Franzıskaner für mich elıne realı-
sierbare Möglichkeit für eInN Leben 1mM 1enste CGottes un der Kırche 1ISt  CC

Dıie Lebenstorm der Franzıskaner als eıne realısıerbare Möglıichkeit,
nuüchtern 1St Urteıil un Entschluss des 35-Jährıgen, dem der Dompfarrer VO

Chur 1m Pftfarramtlichen Leumundszeugnis eın ‚gesundes Urteil un: einen
klaren, VO Phantastereien unverdorbenen Menschenverstand’ bescheinigt.
Am September 1979 wırd Josef 1er aut dem Frauenberg eingekleidet un:
behält seınen Ordensnamen aUus der Kartause be1

Die tolgenden Jahre ehbt Emmanuel In Wangen. Am Oktober 19872 legt
jer auf dem Frauenberg die Feierliche Profess 1b Anschließend absol-

viert 1n unster dıie Pastoralausbildung un: wırd März 1983 In
uLlseIer Pfarrei St Bonıitaz 1n Mannheim VO Freiburger Weihbischof
Dr. Paul! Wehrle 7A0} Priester geweıht. In Erinnerung daran haben WIr VOT

einem Monat mı1t ıhm se1ınes 25 Weıhetages gedacht.
Bıs 1988 wirkt Emmanuel als Seelsorger ın WUSCTEN Klöstern Wangen

und Marıenthal. Im Oktober wiırd als Provinzbibliothekar und Beicht-
seelsorger aut den Frauenberg berufen, VO AaUsS dıe Biıbliotheken der
verschiedenen Klöster betreut. 1997 wiırd ıhm zusätzlich das Amt des
Provinzarchivars übertragen.

ach eiınem dreyährıgen Auftenthalt in Wangen bıs kehrt
ETNEUETE aut den Frauenberg zurück, den anderen Tätigkeiten auch
die Seelsorge 1m Herz-Jesu-Krankenhaus übernimmt. Obwohl s$1e ıhm
durch körperliche Belastung zunehmend schwerer tiel, hat diesen Dienst

den Kranken un Sterbenden mı1t Liebe und Geduld verrichtet. Eınıge
Jahre betreute Sonntagen den Wachtküppel IN der hön

Wer würde eım Tod eines Bıbliothekars un Archivars nıcht
Umberto Eco’s Roman ‚Der Name der Rose denken. Dort hei(lt „Seht,
Bruder Wılliam“, erklärte der Ab:t, S ET das orofße Un heilige Werk VCI-

richten, das diese Mauern krönt, haben gottesfürchtige Männer jJahrhunder-
telang arbeiten mussen, un: während der SaNZCH Zeıt haben S1Ce eherne
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Regeln befolgt. Di1e Bibliothek VASTE ach eiınem Plan entstanden, der allen
Beteiligten dunkel geblieben 1St 1n al den Jahrhunderten, keiner der Mönche
W ar J€ befugt, ıh kennen. Allein der Bruder Bibliothekar wei(ß das
Geheimnıs, hat VO seinem Vorganger ertahren un: o1bt CS weıter
seinen Adlatus (Gehilte), damaıit, talls eın plötzlicher Tod ıh heimsucht, die
Bruderschaft nıcht dieses kostbaren Wıssens eraubt wırd och beider
Liıppen sınd durch das Geheimnis versiegelt. Allein der Bibliothekar hat das
Recht, sıch Im Labyrınth der Bücher bewegen, alleın weılß, die e1IN-
zelnen Bände finden sınd und wohiın sS$1e ach Gebrauch wıeder eingestellt
werden mussen, alleın ist verantwortlich für ıhre sachgemäßse Erhaltung“
(Der Name der Rose, Umberto Eco 1982 55)

So 1St natürlıch keıne HEISCLEGET Bıbliotheken, auch nıcht die des Frauenbergs
mı1t ıhren 140.000 Bänden. ber Geheimnisvolles umwiıttert ohl
jeden Bıbliothekar und Archivar, der sıch 1n der Vergangenheıt bewegt, W1e€e
vielen anderen nıcht einmal 1n der Gegenwart möglıch 1St Und doch 1St dieses
kostbare Wıssen, VO dem der Abt iın Umberto E,co’s Roman spricht, 1ın
uUuNseTeN Fall mı1t Emmanuel gestorben, enn MmMI1t jedem Mensch, der stirhbt
verschwindet eine Bıbliothek. Um geheimes Wıssen oing nıcht.

Emmanuel hat Lebzeiten vielen Menschen reichlich und SCINM VO seınem
Wıssen vermuittelt. Eıne Führung 1ın der Bıbliothek, be] den Handschriften und
Wıegendrucken machte AUS dem eher stillen Bruder einen gesprächigen
und gelehrten Fachmann, der ber seine Bücher wWwW1e€e VO se1iner Famıuılıie sprach.

Bıs tief 1n die Nacht brannte oft das Licht 1ın der Bıbliothek. Manchmal W ar

ber seiınen Büchern eingeschlaften, der das Teleton schreckte ıh auf
einem Gang das ett eines Sterbenden 1mM Herz Jesu Krankenhaus. Beson-
ers 1j1er WTr bewundern, enn das Lauten machte ıhm orofße Schwierig-
keiten und Autotfahren Walt ıhm durch seıne Sehschwäche nıcht möglıch.

Am Montag etzter Woche ahm Emmanuel der Jahrestagung der
Arbeıtsgemeinschaft der Ordensarchive (AGOA) deren Vorsiıtzender
WAal, 1n Bad Honneft teıl Am Dienstag feierte im Kreıse se1iner Kolleginnen
und Kollegen mMI1t Kardınal Meıssner den Gottesdienst. Am Donnerstag, auf
dem Heımweg verstarb spätabends auf dem Hauptbahnhof in Franktfurt/
Maın plötzlichem Herzversagen. Bruder Tod hatte ıh angesprochen und
ıh auf dem etzten Wegstück Z Heımat begleitet.

Das alles INa 1MmM Buch des Lebens stehen der Überschrift: Leben
für Emmanuekel. Fur (Sö$f eın offenes Buch Fur u1ls bleibt das Geheimnıs, das
einen Menschen dem macht, der iSst. Und C bleibt die Ahnung dessen,
W AS zwıschen den Zeilen dieses Lebens stand. Jeder VO u1ls wırd C6c5 in der
Begegnung mMI1t Emmanuel anders ertahren haben

Das Leben (8B8PN A Bruders hätte selbst eın Buch se1n können, viele
Geschichten und Episoden WUuSSTiIe erzählen. Ich bın sıcher, AasSss WIr
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se1ıne Geschichten ımmer wıieder einmal erzählen werden un unls dabei1
ıh erinnern: einen klugen un! lıebenswürdıgen Bruder, einen selbst-
ewussten Eidgenossen, der seıne Heımat liebte un: stolz auf ıhre (Se-
schichte WAäl, den Priester un: Seelsorger 1mM Krankenhaus, der 65 verstand
die Menschen rosten un begleiten. Seine Führungen 1n Bıbliothek,
Kloster un Kırche hatten ıhren eigenen Charme, un se1n Humor ZEUZLE
C} eıner herzlichen Waärme, die m1t dem Leben un: seinen Kurıiositäten
versöhnen konnte.

So lebendig, WwW1e 1: u1ls$s Jetzt VOT Augen steht, werden WIr ıhn nıcht 1inı
Gedächtnis bewahren können. Nıcht 1IUF se1ın arg wırd mı1t rde zugedeckt.
uch Alltag wırd ach un ach eıne Decke ber diesen Augenblick
des Abschieds zıehen. Darum soll CS unls trosten, A4aSS seıne Seıten 1m Buch
des Lebens be]1 (5öif aufgeschlagen leıben, und Aass WIr den Lebenden
nıcht be] den Toten suchen mussen. Selbst W CII VUÜHSETIE Irauer eınen Ort
raucht ein Grab, einen Friedhof Glaube, Hoffnung un
HASCFE Liebe leben VO der Verheißung Jesu: ıch ebe un: auch ıhr sollt
leben Ich gehe VOTFaUS, euch eıne Wohnung bereıten. Wır wıssen uns

verbunden MIF denen, die V unls sınd, un: WIr bekennen die
Gemeinschaft der Heılıgen.

An diese Verbindung zwıschen Hımmel und Erde INAS u1ls der zweıte
Taufname VO© Emmanuel ‚Jakob erinnern. Von ıhm heißt 1n Gen 25,1 14
Er (Jakob) kam eınen bestimmten Ort. übernachtete, enn die
Sonne Wl untergegangen. Er ahm eınen VO den Steinen dieses Urtes, legte
ıh seınen Kopf un!: schlief OFT ein Da hatte eınen Iraum: Er sah
eıne Jreppe, die auft der Erde stand un bıs Z Hımmel reichte. Auf ıhr
stıegen Enzgel (sottes auf un: nıeder. Und sıehe, der Herr stand ben un
sprach: Ich bın der Herr, der (SOtt deıines Vaters Abraham und der GOoff
Isaaks.

Fur Emmanuel W ar dieser Ort der Hauptbahnhof 1n Franktfurt, der Steıin
eıne Bank auf dem Bahnsteıig. Se1in Iraum die Wıirklichkeit des
Lebens dort, 5 weder Klage och Irauer 1bt.

Am nde der Jakobsleıiter, aut der die Engel des Trostes, der Erinnerung,
der TIrauer, der Freude un: der Heimholung auf un nıedersteigen, WATTIEE
(SOff selbst auf ul  N

Wır nehmen Abschied VO MMI SCn Bruder Emmanuel. Br W ar uns LL1UT

geliehen. Wır alle sınd einander 1L1UTr geliehen. Eın Tag W1e€e dieser macht CGS u1ls

deutlich. Er öffne uns das Herz, DA WIr verstehen.
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Anschluss der Dombibliothek Freising
den Bibliotheksverbund Bayern

und die geplante Katalogkonversion

Martın Walko

Die Dombibliothek Freisıng und dıe Bıbliothek d€S Metropolitankapı-
tels, beıide bılden S1@ d16 Diözesanbıibliothek des Erzbistums
München und Freising, katalogisıeren ıhre Bestände 1n den Biıbliotheks-
verbund Bayern. Eın 1NSs Leben gerufenes zemeınsames Projekt siıeht auch
dıe Retrokonversion des Kartenkatalogbestandes beıder Häuser AVA®)}  —$ Der
Weg ZUT Verbundteilnahme, der Wechsel V-© Kartenkatalog ZU

Onlinekatalog Wahrung der Erschließungstiefe un: die Vorarbeiten
ZUT Retrokonversion des Kartenkatalogbestands sınd Thema des Vortrags’.

Der Kartenkatalog
Zunächst eıne kurze Vorstellung HSE TIES Kartenkatalogs, der den

Ausgangspunkt bıldet. Er tragt hinsıchtlich Gründlichkeit die Handschriuft
se1nes langjährıgen Direktors Dr. Sıgmund Benker, der Mıtte d€1' tüntzıger
Jahre die Leıtung der Dombibliothek übernommen hatte, der schon 1ın
seliner Studentenzeıt Kontakt gepflegt hatte?. Se1lt dieser Zeıt bıs Zu

Jahre 70067 wurde der Kartenkatalog ach den Grundsätzen des Regelwerks
der Münchner Katalogisierungsordnung bekanntlich eın Pendant
der Preussischen Instruktionen geführt un VO dem Erschließungs-
ogrundsatz „alle aussagekräftigen Informatıonen des vorliegenden
Buches autzunehmen un S1€E mı1t einer Nebeneıintragung recherchierbar
machen“. Fur dıie Katalogisierung wurden daher tolgende bibliographischen
Daten zusätzlıch erftasst: Sotern vorhanden, fanden bıs 7wel Herausgeber
Aufnahme. Alle Verfasser, Herausgeber un Übersetzer, die Ordensange-
hörıige sınd, erhielten eıne Ordensbezeichnung be]l der Namensansetzung 1m
Ordnungswort.

Vortrag gehalten Junı ZABIOPA 1m Rahmen der Jahrstagung der iın Freising.
Herr Dr Benker (TAF 7A00 Februar 27008 in den Ruhestand. eın Nachfolger, Herr

Dr. Peter Pfister, diesen Weg hın eıner modernen Bıbliothek tort.
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uch unselbständıge Lıteratur wurde 1mM Kartenkatalog der Dombiblio-
hek ertasst. Dıes betraf z7A1 eınen beigefügte un: enthaltene Werke, Werke
also die als zweıtes der weıteres Werk iın eıner Ausgabe eınes anderen
Werkes erschienen sınd, die eınen ohne, die anderen m1t übergeordnetem
Titel Zum anderen wurden auch Aufsätzen Un Beıträge 1ın Sammelwerken
aufgenommen, WEeNnNn S1e sıch auft dıe Geschichte HSGGT Erzdiözese der auf
dıe Geschichte Freisıngs bezogen.

FEıne Besonderheit des Katalogs estand 1ın der Vermerkung bıbliographi-
scher Nachweiıse. Gerade be1 ftehlendem Erscheinungsjahr, Verfasserangaben
USW. sollte die Quelle für die ermuittelte Lösung als Nachweıis testgehalten
werden.

Eıne weıtere Besonderheit des Kartenkatalogs stellen Ansetzungssachtitel
dar, die gebildet wurden für einıge wenı1ge E iteraturezruppen; VOT allem 1mM
theologischen Bereıich. Hıerzu zaählt d1€ Klassıfizıerung be] Bıblıia, be1 lıtur-
yischen Büchern, W1€ Brevıeren, Missalıen, Rıtualıen, aber auch be1
Schematismen.

Fanden sıch bel MNMENNEGLET Lıteratur FL gelegentlich Nebeneıintragungen,
wurden diese eım Altbestand regelmäßig recherchierbar gyemacht. Was bel
HEUGTGT Lıteratur gelegentlich ach Auswahl erfolgte, geschah eım Alt-
estand grundsätzlıch, die Autnahme aller beigefügten und enthaltenen
Werke, z B wurden d1e Predigten eıner Predigtsammlung einzeln aufge-
führt

Eıne weıtere Besonderheit der Altbestandskatalogisierung bıldete die
Aufnahme aller Ilustratoren unabhängıg VO ıhrer Anzahl. Be1i UDıisser-
tatıonen VOT: OO erhielten auch die Detendenten Rückweise.

Umfangreicher tielen be] der Altbestandskatalogisierung dıie Bemerkun-
SCH bıbliographischer Nachweise AauUs, durch die 193-1'6- bzw. 12174
Nummern, den Vermerken des Bayerischen Altbestandskatalogs un diver-
SCI Fachbibliographien.

Schliefßßlich wurden alle 1MmM Buch ZENANNLEN Vorbesıitzer aufgenommen,
Exlıbrıs und alte Einbände erhielten eıne Beschreibung.

Angesıchts dieser ber Jahrzehnte gepflegten Katalogisierungsbesonder-
heıten W ar nde der neunNZIGeEr Jahre die Zeıt ZUT Verbundteilnahme der
Dombibliothek och nıcht reıit

Dies lag 7ABR eınen der Praxıs des Regelwerks RÄK; ennn dıie
Fortsetzung BEAN=AR=AS bisherigen tiefen Erschließung ware m1t dem
Regelwerk RAK Z damalıgen Zeitpunkt nıcht möglıch SCWESCH, VO

allem der zahlreichen Beschränkungsvorschriften. SO
Herausgeber nıcht generell, sondern, etiwa be1 Vertasserwerken 1Ur be1
Werken der schönen Lıteratur aufzunehmen. Auch ware 43 damalıgen
Zeitpunkt eıne generelle Aufnahme AVd©) Illustratoren, Ww1e€e WIr s1e gerade 1mM
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Anschluss der Dombibliothek Freıising den Bıibliotheksverbund Bayern
Bereich des Altbestandes pflegten, nıcht möglıch SCWCECSCH. Eıne CNTISPFE-
chende Einschränkung hätte beigefügte un enthaltene Werke betroffen.
Dasselbe galt auch für WEISGEG Ermittlung un den Vermerk eınes bıblıogra-
phischen Nachweıises, der ach RA  A nıcht vorgesehen W AaTl. GGanz
schweıgen VO Ordensbezeichnungen. Kurzum, HSG TrE tiete Erschliefßung
hätte nıcht mehr tortgeführt werden können.

Es schiıen daher angeraten, die Katalogisierung 1n gewohnter Weıse ach
den MK  &) ftortzusetzen der Dominanz des Regelwerks RA  P 1mM
Bıbliothekswesen. Als Begınn der neunzıger Jahre dıe ED  A unterstut-
zend AT Katalogisierung 1n der Dombibliothek eingesetzt wurde, ent-
wiıckelte ein Miıtarbeıter, Herr Manfred Herz, eın gul bedienendes
Datenbankprogramm, mMI1t dessen Hıltfe die Katalogisierung 1n gewohnter
orm fortgesetzt werden konnte.

SO wurde die Kontinulntät des einheıtlich ach MK  S aufgebauten
Katalogs gewahrt. Dieser einheitlicher Autbau konnte sıch bei eıner spateren
Konvers1ion auszahlen.

Von technischer Selte bıldeten die hohen Leıtungskosten, die sıch och
20105 mı1t jJährlich auf ber 2500 belieten, eınen weıteren Hınderungsgrund.

Wandlungen UuUN Entwicklungen, die den Beıitrıtt AB Verbund
möglıch machten

Eıne Reihe VO Veränderungen schutfen eıne gyünstıge Ausgangsbasıs für
den Beıtrıitt.

An erstier Stelle 1St dabe das Cuc Verbundmodell TICTITIGEN.

Am Julı 270024 löste das (g 91 Verbundsystem Aleph 5 (I() das alte 5System
BVB-Kat ab

Dabe]l wurde auch eın Modell für die Datenhaltung erarbeiıtet. Es
sıcht VOTL, 1n der zentralen Verbund-Datenbank 1Ur die bıbliographischen
Daten un Bıbliothekskennungen halten, die besitzerspezifischen [)aten
11} 1n den okalen OPACs, b7zw okalen 5Systemen. Obwohl diese Lösung
AaUS datentechnischen Gründen erfolgte, dıe Versorgungsschnittstelle
den Lokalsystemen entlasten, ergaben sıch damıt für die Verbundbiblio-
theken Freiheiten 1mM Bereich ıhrer Lokaldaten, die 1U nıcht mehr der gle1-
chen Regelung, W1e€ die Verbunddaten unterlagen. Ihr Inhalt konnte daher
fre1 definıiert werden.

Eıne weıtere Anderung ergab sıch hinsichtlich der Regelwerksauslegung.
Der Beıtrıtt VO Spezıialbibliotheken zı Kreıs der Verbundteilnehmer
hatte unwillkürlich auch eiıne Liberalisierung der Regelauslegung ZUT Folge.

Manche dieser Bibliotheken pflegte Spezialbestände Un erschloss auch
Aufsätze, WwW1e€e das Zentralıinstitut für Kunstgeschichte der W1e€e diıe
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Bayerische Bibliographie, die eingespielt wurde. Auf diese Gegeben-
heıten hatte sıch d€t‘ Verbund eingestellt. Die Tendenz ZAHT. Lockerung 11anl-

cher Vorschrıiuft zeıgte sıch schon 1996 als die Entscheidung, den
zweıten Vornamen generell abzukürzen, rückgängıg gemacht wurde. Es
kehrte mehr un mehr eEIN lıberaler Gelst CIn Begrenzungshinweise 1mM
Regelwerk wıchen mehr und mehr der Devıse für den katalogisıerenden
Bibliothekar: „INall dart mehr Ltun, aber nıcht anders, als das Regelwerk VOI -

schreıibt.“ Und durfte eın 7zweıter Herausgeber aufgenommen WECI -

den, WenNnn für dıe lokale Bibliothek VO Wiıchtigkeit W ATl. In diesen Trend,
der sıch VOL allem a b 70096 auswiırkte, passte auch das Zugeständnıis,
Ordensbezeichnungen aufzunehmen un IUlustratoren 1mM Bereich des
Altbestandes mıt Nebeneintragungen versehen. So konnten die
Verbundteilnehmer unterschiedlich tiefe Katalogisate einbringen. Diese
Zugeständnisse bestehen, hne DANS sıch für andere Bıbliotheken, die eine
schmale Erschliefßung pflegten, ändern 11USS$5

Eınen wesentlichen Punkt bedeutete die Lösung des Leıtungsproblems.
Miıt dem Anschluss kırchlicher Behörden ber DSL-Leıitungen die
Knotenpunkte 1n Bayern ach dem Jahr 2604 wurde elıne inzwischen kosten-
gyünstıge Möglichkeit ZENUTZT. Leider die Verzögerungen be1i der
Datenübertragung och sehr hoch In LIISECTETIN Fall konnte S1e Z Begınn
des Jahres 2007 1n eıne annähernd zufriedenstellende orm durch dıe EIIV-
Abteilung des Ordinarıiats gebracht werden. Damıt W ar auch dieses Problem
gelöst. Zur Katalogisierung 11USS 1Ur die Finwahl ber den Citrix-Server 1ın
der Bayerischen Staatsbibliothek VOrSCHOMIMMN werden. Damıt stehen annn
alle notwendigen Anwendungen für die Katalogisierung bereit.

Die Verbundteilnahme
Se1it Februar 00 katalogisiert die Dombibliothek ıhre Monographıien

und mehrbändıgen Werke 1n den Bibliotheksverbund Bayern. Voraus-
Schulungen des Biıbliothekspersonals 1n der Bayerischen

Staatsbibliothek Z Regelwerk RAK, RAK-Altes Buch un RAK=
Unselbständige Werke, SOWI1e 7A1 Verbundsystem Aleph 500

Verbundkatalogisierung 1Sst auf Kooperatıon 1n auf Nutzung VO
Fremddaten angelegt. Eın Bibliothekar katalogisıert eın Buch Dieses
Katalogisat genugt un steht allen “AHHE Verfügung. Alle, die diese
Werkausgabe ebentalls besitzen, hängen diese vorhandene Aufnahme ıhre
Lokaldaten, die wenı1gstens AUS der S1ignatur esteht. Be1 der Erfassung der
bıbliographischen Daten steht e1n 5System VO bıs 100Ö Felder AA

Verfügung, das für jede bıbliographische Intormatıon eıne Aufnahme-
möglichkeit vorsieht. Dıiese Felder sınd genormt und ermöglichen den
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Anschluss der Dombibliothek Freıising den Bibliotheksverbund Bayern
Datenfluss zwıschen Verbund und Bıbliotheken SOWI1e anderen
Eınriıchtungen. Daher der Name MAB (maschinenlesbares Austausch-
format). Neben den Verbunddaten, die die bıbliographischen Angaben ent-
halten o1bt 6S dıie Lokaldaten, die exemplar- bzw. benutzerspezifische [DDaten
führen. In uUuNnserem Fall haben WIr 1n Absprache m1t der Katalogabteilung
der BSB und der Verbundzentrale tolgendes Schema zusammengestellt:

Alle Lokaldaten enthalten Feld 100, das für Sıgnatur bestimmt ist, die
ımmer m1t vorausgehenden Standort angegeben wırd Das Standortsigel
wırd eiım Abspeichern automatisch 1n das darunter liegende Feld 105
kopiert.

Neu sınd dagegen dıe tolgenden Felder: Feld 123 o1bt eınen möglichen
Eıgentümer Feld 1.25 umtasst die Bemerkung: nıcht verleihbar.

Feld 130 1St für uns YABE Sammelteld geworden: Hıer 1St der Platz für alle
exemplarbezogenen Bemerkungen, und für alle Hınweıse, dıe
Bemerkungsteld 501 der Verbunddaten nıcht unterzubringen sınd

Feld 137 enthält Exlıbrıis- un Eınbandbeschreibungen. Feld 132 1St
definiert für Vorbesitzervermerke, W1e€e sS1e AUS den Vorlagen hervorgehen.
Feld 700 enthält Ansetzungssachtitel, die WIr be1 Bıblıia, lıturgischen
Büchern USW. bılden, W1e€e ben eingangs beschrieben. Feld 4O annn mI1t WEe1-

Schlagworten belegt werden)?.
Dıie gewohnte tiefe Erschließung ann 1m Verbundkatalog tortgeführt

werden, eınerseıts durch das Zugeständnis VO Verbundseite Z Titelergän-
ZUNg 1n den Verbunddaten, andererseıts durch dıe Möglichkeit welıtere
Informationen 1n den Lokaldaten abzulegen.

Da Zeitschritten 1n der Zeitschrifttendatenbank erfasst werden mussen,
wurden S1€e derzeıt och zurückgestellt.

Die Verbundteilnahme wurde VO den Miıtarbeitern gul bewältigt.
Hıltfreich sınd wochentliche Katalogisıerungsbesprechungen, 1n denen auf-
gyeLrFELCNE Probleme, meIl1st einzelne Katalogaufnahmen mi1t allen Bibliothe-
karen besprochen und mM1t Verbundstellen abgestimmt werden. Das
Ergebnis wırd 1n einem Protokall testgehalten.‘

Dıie katalogisierten Bücher können 1mM OPAC der Dombibliothek recher-
chiert werden.

Selit Julı 2008 nehmen WIr uch der Beschlagwortung des Verbundes te1] un belegen 1ın
der Hauptsache dıe 00-Felder. Sotern diese nıcht ausreichen, können weıtere Schlagworte 1ın
dıe Felder JL eingetragen werden. Schlagworte AUS dem Retrokonversionsprojekt werden
ebenfalls 1ın die Felder 716 ZESELZL.

Künftig werden dıe Bestände der Dombibliothek Freising un! der Bıbliothek des
Metropolitankapitels ünchen 1M emeınsamen PAC der Diözesanbibliothek des
Erzbistums München un: Freising P erchierbar se1n.

279



Martın Walko

Be1l diesem Allegro-OPAC andelt sıch In kostengünstiges
Angebot der Verbundzentrale für kleinere me1st nichtstaatliche Bıbliıo-
theken. Die Aktualisıerung ertolgt alle 1er Wochen. Vorreıter j1erfür W ar

dıie Bibliothek der Hochschule für Philosophie 1n München. Inzwischen
wurde das Retrivial UNNSETIE Anlıegen gerade 1m Bereich des Altbestandes
erweıtert.

Die Maske zeıgt HCI Suchtelder. Jedes dieser Felder lässt sıch mI1t 11

Suchmöglıchkeıiten tüllen, d1€ 1in eınem Pull-Down-Menu hinterlegt sind
Person, Stich- un: Schlagwort Schlagwortketten, Titelantang, Serientitel,
Körperschaft, Verlag, Erscheinungsort, Erscheinungsjahr, Systematıik-
Notatıon un!: Sıgnatur. Hınzu kommen in UHANSECITEIN Fall och die Such-
möglichkeıit 1m Stich- un:! Schlagwortfeld: Vorbesıitzer, Exlıibris, Finband.
Daneben esteht die Möglichkeıt, 1n Registern suchen.

Vorarbeiten SATÜR Retrokonversion
Mıtte Oktober 27006 fanden sıch die Bibliothek des Metropolitankapıtels

1n München un: die Dombibliothek Freising einem gemeınsamen
Retrokonversionsprojekt In der Vorphase die Mengen-
verhältnisse für beıide Bibliotheken klären und für jede der beiden Biıblıo-
theken eın Pflichtenheft erstellen. Auf Grundlage dieser Pflichtenhefte
wurden Kostenangebote VO Konversiontirmen für eıne gemeıinsame
Retrokonversion eingeholt. Diese wurden ach Begutachtung durch den
Lenkungsausschuss dıe Diözesanleitung ZA1T: Bewilligung weitergeleıtet.
Und fiel die Entscheidung Z Durchführung der gemeınsamen
Retrokonversion der Kartenkataloge 1n beiden Bibliotheken. Die notwendi-
SCI1 Geldmiuittel wurden bewilligt. Wegen der tieten Erschließung tiel das
Pflichtenheft der Dombibliothek umfangreıcher au  N

Welche Gröfßen zuurden erhoben UN 1LE zuurden die Zahlen
ermuittelt®

/Zuerst W ar dıe Gesamtzahl der Hauptaufnahmen erheben.
Hıerzu wurde die Anzahl der Karten 1ın rel Schubläden gezählt un die

Länge c  > die der Karteninhalt 1n der chublade austfüllte.
Anschließend wurde die Kartenzahl durch dıe EIMMCSSCILC Gesamtkartenaus-
dehnung geteılt. Es ergab sıch 1n allen Trel Fällen gerundet der einheitliche
Quotient: 40 Das bedeutete Kartenkonvolut bedeutete 4.(0) Karten. Um
die Gesamtzahl der Karten errechnen, MUSSTIeEe das Gesamtkartenkonvolut
der insgesamt 340 Kästen CM) un: mıiı1t 4.() multiplızıert WEeOI-
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Anschluss der Dombibliothek Freıising den Bıbliotheksverbund Bayern
den Auf diese Weiıse erhielten WIr die Gesamtzahl der scannenden
Karten. S1ıe lag be] 252 006 Karten.

Davon werden jedoch LUr CIn Te1l der Karten für dıe Konvers1on enÖ-
tıgt Karten für Nebeneintragungen tallen WCS uch Zeitschritten werden
übergangen, da s1e nıcht 1n den Verbünden, sondern in der Zeitschriften-
datenbank ertasst werden.

Ferner werden auch Stangenblätter un: Serienkarten übergangen.
uch dieses Mengenverhältnis MUSSTIeE erftasst werden. Um eın einseılt1ges

Erhebungsergebnıis vermeıden, wurden AaUS$S allen 34() Schubläden, Jeweıls
eıne Karte AaUus dem vorderen Drittel, dem mıiıttleren Driuttel un: dem hınte-
LEA Drittel SCZOBCN un: ach den CNANNLECN Krıterien 1ın einer vorgegebenen
Liste vermerkt. Die VO den mehr als 1000 Karten errechneten
Prozentanteile wurden auf dıe Kartenanzahl umgerechnet un somıt CI SA
ben sıch 133.500 auszusteuernde Karten und 776060 Karten, die konvertiert
werden mussen. Da sıch auch gelegentlich Informationen auf der Rückseite
befinden, VO denen eın 'Teıl konvertiert werden IHUSS; wurde auch 1erfür
das Zahlenverhältnis ermuittelt, das treilich leiner ausfiel, SC4NMN-

nende, davon konvertierende Rückseiten.
Hınsıchtlich der Katalogisierung ergab sıch AaUS UuNSGEFET Sıcht die AuUf-

teilung auf tolgende Jjer Arbeıtsaufträge:
2 Katalogaufnahmen, die VO Verbund übernommen werden können, da

sS1e bereıts VO eıner Bibliothek eingespielt wurden (Ubernahmen)
Katalogaufnahmen, dıe 1i Verbund och nıcht vorhanden sınd un
daher I1CUu eingebracht werden mussen (Neuaufnahmen)

C) Katalogaufnahmen, die FA T: 1m Verbund bereıts vorhanden sınd, 1aber
denen UHNSGETE Intormationen überwıegen un: daher 1n der Verbund-

autnahme och nachgetragen werden mussen (Ergänzungen 1mM Bereich
der Verbunddaten)
Katalogaufnahmen, be] denen mehr Lokaldaten als HUE dıe Sıgnatur
nachgetragen werden mussen (Ergänzungen 1m Bereich der Lokaldaten)

Dabe] WAalr Jeweıls der prozentuale Anteıl der 1er Punkte ermuitteln.
Als grundsätzlıche Übernahmequote wurde 86 % gegenüber 14 %

ermuittelt, 1n Zahlen gesprochen: 190.000 UÜbernahmen gegenüber
Neuautnahmen. Weıtere Stichproben ergaben dıe Anzahl der Einzelbände.
In einzelnen Kästen wurde der Anteıl der mehrbändıgen Werke ermuittelt
SOWI1e ıhre Gesamtbändezahl errechnet. Beide VWerte wurden hochgerechnet
und ührten ZUHUT Summe 188 060 UÜbernahmen un: Neuautnahmen.
Diese Erhebung 1St eshalb notwendig, da die Katalogisierung mehrbändıi-
CI Werke eınen eıgenen Vorgang 1n der Katalogisierung ausmacht.

Schliefßslich diente eiıne letzte Stichprobe der Ermittlung eıner Schätzung
für Ergänzungen VO Verbunddaten und Lokaldaten.
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Martın Walkho

Krıiterien für die Verbunddatenergänzungen bıldeten Angaben, die sıch
17 oberen un! mıiıttleren Bereich der Katalogkarte befinden, 7 I elne
Ordensbezeichnung 1mM Ordnungswort, eın langer Barocktitel, VO dem

1Ist, A4Ss GI: nıcht 1ın seliner vollen Lange aufgenommen wurde, zahl-
reiche sonstıge Personen, die durch ıhre Unterstreichungen aut der
Karteikarte auffallen. Be]l ıhnen 1St mI1t hoher Wahrscheinlichkeit davon 4US -

zugehen, 4SS S1C nıcht alle 1n der vorgefundenen Verbundaufnahme ertasst
wurden und eshalb erganzt werden mussen.

Krıiterien für die Lokaldatenzutragung bıldeten Angaben, die Aaus dem
untieren Kartenbereich hervorgehen; 2059 Schlagworte, bibliographische
Vermerke, Vorbesitzervermerke, Exlibrisvermerke, Einbandvermerke un:
Wıdmungsvermerke.

Nach SE TEN Schätzungen mussen be1 Verbundautnahmen
Erganzungen durchgeführt werden und bel 160.000 Aufnahmen Lokaldaten
in orößerem Umftang angelegt werden.

Alle Informationen der konvertierenden Karten können damıt 1in den
Onlinekatalog eingebracht werden, se1l 6S ın orm eıner Neuaufnahme, eıner
UÜbernahme eıner vorhandenen Verbundaufnahme der einer Erganzung
eıner vorhandenen Verbundaufnahme. Schliefßlich wurden 7Wel Felder
gewissermaßen als Sammelbecken für bestimmte Fälle vorgesehen. [)as 1STt
einmal das Verbundfeld 501 für Quellen- un Umftangsangabe be] Aut-
satzen. Das 1STt schliefßlich das Lokalfeld 130 für alle sonstigen nıcht Y-

zubringenden Angaben auf der Katalogkarte.
Der Nacharbeıt überlassen leiben Zeıitschriften, Verweısungen un:

Detailinftormationen Vorbesıtzern, FExlibris und Eınbänden, die 1n e1ge-
1LIC  . Schubläden abgelegt wurden, die nıcht der Konversionstirma übergeben
wurden.

Nach erfolgter Retrokonversion einschliefßßlich der Nacharbeıt wırd der
Bestand beıder Häuser der Diözesanbıibliothek München un!: Freisiıng ber
Internet recherchierbar se1n.

esumee
Nach Jahren trıtt die Dombibliothek 1ın das Curt Medium des

Onlıinekatalogs. Die aktuell katalogisierende Lıteratur wırd se1lt Februar
2007 ın den Verbund eingebracht, dıie Konvers1ion des verbleibenden
Kartenkatalogs 1St eingeleıtet. [ )as Zael, die Erschließungstiete, die selt
Jahren bestand, be] der Katalogisierung den Gegebenheiten in
der Dombibliothek beizubehalten, scheint gelungen se1n. Dıies und dafür
den richtigen Zeıtpunkt, den Kaırös abgewartet haben, oftmals
Wıderstände, bleibt das Verdienst ihres ehemalıgen Direktors.
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Aufruf ZU Handbuch Zzu liıterariıschen
Katholizismus 1m deutschsprachigen Raum

des Jahrhunderts

Am Lehrstuhl für Neuere deutsche Literaturwissenschaft der Katho-
ischen Unı1Lversıität Eıchstätt-Ingolstadt WIF: d bundesweıter Beteıiılıi-
U1 renommılerter Lıteratur- un Kulturwissenschaftler CIn als biobiblio-
graphisches Reterenzwerk konziıpiertes Handbuch ZU literarıschen
Katholizismus ım deutschsprachigen Raum des Jahrhunderts erarbeıtet,
das 1ın reı umfangreıichen Bänden ab 2611 be] de Gruyter (Berlın) ersche1-
TEn und iın lex1ikalıscher OM erstmals die lıterarıschen, philosophischen
und, sotern ber einen CHNSCICH tachwissenschaftlichen Kreıs hinauswirkend,
auch d1€ theologischen SOWI1Ee zeıtdiagnostischen un: kulturkritischen
Leıistungen des deutschsprachigen Katholizismus 1mM zurückliegenden Jahr-
undert dokumentieren un kritisch würdigen oll Vorgesehen sınd Artıkel

tolgenden Bereichen:

Autoren, Gruppen, lıterarısche ereıne
Ausländische katholische utoren 1ın deutscher Rezeption (also der ‚ deut-
sche’ FogazZzaro, Claudel, Bernanos, Bloy, Green, Chesterton,
Lewıs USW.)

— Literarısche und Kulturzeitschriften (unter Einschluss der orofßen
Rezensionsorgane VO Iyp des Literarıschen Handweisers)
Verlage
Buch-, Bücherei- un Bibliothekswesen

— Katholische Literaturpreise SOWI1e andere MIt dem literarıschen Leben
befasste katholische Einriıchtungen (einschliefßlich des Laıien-, Verbands-
un!: Kulturkatholizısmus)

— Spezıftische Gattungen un Themen (z. B Priesterromane, Internats-
lıteratur, katholische Autobiographica, Konvertitenliteratur, Kınder- un:
Jugendliteratur un: dgl.)
Lıiteratur un: Rundtfunkarbeit
Katholische Filmpublizistik
Hymnologie
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Handbuch hiterarıscher Katholizısmus

Be]l der Entscheidung darüber, W as 1mM Einzeltall als Dokument des lıtera-
rischen Katholizismus gelten kann, 1St dıe konfessionelle Zugehörigkeit des
Autors ZUET: romisch-katholischen Kırche T: e1n, allerdings wiıchtiges,
Rohdatum. „Literarıscher Katholizıismus“ versteht sıch vielmehr ach eıner
Definıition Wılhelm Kühlmanns (Heıdelberg) als Inbegriff elınes lıterarıschen
Subsystems und einer Lese-, Schreıib-, Verlags- und Zeıtschriftenkultur, des-
SCI1 deren Vertreter 1n ehemals der aktuell katholisch, tradıtionalistisch
der modernıistisch definierten Frage- und Diskurszusammenhängen den-
ken, schreiben, argumentieren, symbolisieren un: sıch ın überwiegender
Anzahl,; jedoch durchaus verschiedener Färbung un Intensıtät ZWAR| 1m
Rahmen iıhrer persönliıchen Wertorientierung reflektiert bekennen WECNN
auch Je verschıeden 1n verschiedenen Lebensphasen bıs hın ZULE totalen
Negatıon.

Entscheidend be1 dieser Detinıition Ist dıe objektiv teststellbare
Zuordnung VO Autoren, Werken, periodischen Publikationen un lıterarı-
schen Instıtutionen den 1mM katholischen Kulturraum virulenten
Erinnerungsbindungen, Wıssensbeständen und Diskursen.!

TIrotz eıner Reihe biobibliographisch einschlägiger Werke allerdings ber-
wıegend äalteren Datums? erweIlst 6S sıch aber weıterhın als schwier1g, die
katholische Konfession e1nes Autors eıner utorın ermitteln; besonders
1mM Bereich der Jugendliteratur stöfßt IHNall er schnell renzen. Dıi1e
Verlage haben nıcht die personellen und finanzıellen Mıttel, 1ın ıhren
Archiven entsprechende Nachforschungen durchzuführen, die gängıgen
lıteraturwissenschaftlichen Nachschlagewerke tabuısieren überwiegend das
Thema ‚Kontess1ion’.

Der Herausgeber des Handbuchs verbindet daher mi1t seiınem verbind-
lıchsten ank dıe tachkundigen Leser dieses Jahrbuchs die Bıtte
Hınweise aut deutschsprachige der 1Ns Deutsche übersetzte katholische
utoren des Jahrhunderts, deren Werke SOWI1e Nachlässe, Brietwechsel

Yr in Thomas PITTITROF Literarischer Katholizismus als Forschungsaufgabe: mrısse
eines Forschungsprogramms. In Literaturwissenschaftliches Jahrbuch der (5Öörres-
Gesellschaft 4S 2007), 373—394, hıer: 37 6; 381—382 auch Näheres Zr geplantenHandbuch. FEın Sonderdruck des Beıtrags kann kostentfreı VO Vert. bezogen werden.

Katholischer Literaturkalender. Begründet VO Heıinrich Keıter. Hg VO Dr.. JuliusDorneich. Füntzehnter Jahrgang. Freiburg 19226: Theodor Rall Deutsches Katholisches
Schritttum. Gestern un heute. Eınsıiedeln; Köln 1956: Friedrich Rennhoter: Bücherkunde
des katholischen Lebens. Bıbliographisches Lexikon der relıg1ösen Lıteratur der Gegenwart.Wıen 1961 Nachtrag (1960—1965) Wıen 1967°
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Handbuch Iiterarıscher Katholiziısmus

und andere (auch unedierte) Autobiographica SOWI1e auf mögliche
Mıtarbeıter, die aufgrund ıhrer Kenntnisse für dıe UÜbernahme elnes Artıkels
1n Frage kimen,

Prof Dr Thomas Pittrof
Katholische Unıwversıität Eıchstätt-Ingolstadt
Uniiversitätsallee

Eichstätt
thomas.pıttrof@ku-eichstaett.de
Teletfon 084721/93-1356

Eıne vorläufige Liste der schon gebuchten Autorennamen 1St einsehbar
auf der homepage des Herausgebers http://www.ku-eichstaett.de/
Fakultaeten/SLF/Germanıistik/deutschlitwi
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Protokall der Mitgliederversammlung 2007, Freising

Protokall der Mitgliederversammlung Juni 200Z; während der
60 Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Katholisch-Theologischer

Bibliotheken ın Freising in der Katholischen Akademie in Bayern
VO 25.-)29 Juniı 20067 Zu Thema

„Alte Bibliotheken CUu«Cc Techniken“.
Dauer:S

61 Bıbliotheken nahmen durch deren stımmberechtige Miıtglieder daran teıl.
Verzeichnis der anwesenden stımmberechtigten Bibliotheken be1 der Mıtglieder-
versammlung D Junı 2007

Aachen, Biıbliothek Missi:onswissenschaftlichen Instıtuts Miıssıo: Wolfgang
Bohn
Aachen, Diözesanbibliothek: Christine Salms
Aachen, Abte1 Kornelimünster: Oliıver Kaftan
Augsburg, Priesterseminarsbibliothek: Christian Pluta
Bamberg, Metropolitankapitelsbibliothek: Marıa KunzelmannEG Z ND Benediktbeuern, hil.-Theol Hochschule der Sales1aner-Bibliothek:
Dr. Philipp ahn
Berlin, Hochschule für Sozialwesen: Margarete Rof$mann
Bernkastel-Kues, St Nıkolaus-Hospital: Gabriele euUs1uUs
Eıchstätt, Universitätsbibliothek: Dr Klaus Licteer

10 Eıchstätt, Abtei St Walburg: Sr. Mechthildis Denz
17 Essen, Bibliothek Advennnat: Hubert al
12 Essen, Diözesanbibliothek: Sılke Bost-Borzymskı
13 Ettal, Benediktinerabte!l: HFr. Hıeronymus Kleindienst
14 Frankfurt, hil.-Theol Hochschule St Georgen: Marcus Stark
15 Frauenwöorth, Benediktinerinnenabte!i: ST. Hanna Fahle

Freiburg, Erzbischöfliche Ordinarıjatsbibliothek: Jo abe
Freiburg, Carıtas-Bibliothek: Dr. Ingeborg Feıige

18 Freising, Diözesanbibliothek: Prälat Dr Sıgmund Benker
19 Fulda, Franzıskanerkloster Frauenberg: FEmmanuel Duüurr
A0 Fulda, Priesterseminar: Dr. Berthold ager

Gars, Redemptoristen: Franz Wenhardt
22 Gerleve, Benediktinerabte:: Br. Ambrosius Besting
23 Herstelle, Abte]l Kreuz: ST. Rothegard Schürmann
24 Hıldesheim, Dombibliothek: Jochen Bepler
25 Köln, Kolpingwerk: Franz Lüttgen
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76 Könıgsmünster, Benediktinerabtei: Johannes Sauerwald
D Limburg, Diözesanbibliothek: Dr. Stephanıe Hartmann
28 Linz, Bibliothek der Kath.-Theol Privatunıversıtät: Ingo Glückler
79 Magdeburg, Fachakademıie für Gemeıindepastoral: Claudia Wyzgol
3() Maınz, Diözesanbibliothek: artına Pauly
31 Marıa Laach, Benediktinerabte:i: Rıta Warmbold
372 Marıenstatt, Zisterzienserabtel: Luitgardıs Bothur
33 Marienthal, Zisterzienserabtel: ST. Hıldegard Zeletzkı
34 Mellensee, Benediktinerinnenabte1 Alexanderdorf: Sr. Walburg Kleedörter
35 Metten, Benediktinerabtei: Martın Wımmer
26 München, Stittungsfachhochschule: Ulrike emmert
37 München, Hochschule für Philosophie: Johannes ANe
38 München, Bibliothek des Metropolitankapıtels: Dr Roland (30Ot7z
39 München, St Anna: Dr Raynald agner
4.() Munster, Kapuzıner: Cornelia Erchinger

Münster, Diözesanbibliothek: Gottfried Minkenberg
4 Nıederaltaıich, Benediktinerabte!: Ratmund Kulman
43 Paderborn, Diözesanbibliothek: Dr. Hermann-Josef Schmalor
44 Paderborn, Franzıskaner: Domuinıikus Göcking
45 Regensburg, Bischöfliche Zentralbibliothek: Osemarıe Weinberger
46 Rohr, Benediktinerabtei: Gunther ubl

Rottenburg Tübingen, Diözesanbıibliothek Bibliothek des Wılhelmsstifts:
Georg Ott-Stelzner

4 Saarbrücken, ath Hochschule tür Soz1iale Arbeit: Judıith Meter
49 Salzburg, Erzabtei St DPeter: SonJja Führer
50 Schweıklberg, Benediktinerabte!]: Br. Ulrich Schrömges

Selıgenthal, Zisterzienserabtel: ST. Stephana Fenz|
m Sießen, Franziıskanerinnen: ST. Irmengardıs Gebhart
5 St Ottiılıen, Benediktinerabte:: Siegfried Wewers
54 Stuttgart, Bıbelwerk: Adelheid Häufßler
55 Trıer, Deutsches Liturgisches Instıtut: Albert Jose Urban
56 Trıer, Priesterseminar: Dr Raıner Schwindt
5 / Jutzıng, Missi:onsbenediktinerinnen: ST. Marıa 1D Susenberger
55 Vallendar, PTHV-Bibliothek: Jurgen Spitzlay
59 Waldbreitbach, Franzıskanerinnen: Sr Marıa Gertrud Leimbach
60 Weltenburg, Benediktinerabte]: Heıde Gabler
61 Würzburg, Diözesanbibliothek: Nıkaola Wıillner

TOP Begrüfßung der Teilnehmer und Feststellung der Tagesordnung
Miıt eınem herzlichen Wıillkommensgrußßs alle Teilnehmer eröffnet der Vor-
sıtzende, Herr Jochen Bepler, die Mitgliederversammlung. Als Erganzung der
Tagesordnung liegt der Mitgliedsantrag der Bibliothek des Studienhauses St
Lambrecht VOI, den 8 dem Bericht des Vorsitzenden anschließen wırd Die
Erweıterung der Tagesordnung wırd einstiımmı1g ANSCHOIMMEN.
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TOP 27a Genehmigung des Protokalls der Mitgliederversammlung
VOoO Juli 2004 in Aachen

Folgende Korrekturen sınd vorzunehmen:
SK@IR Totengedenken Ingeborg Holz, Hans Pfeilstetter SsR
TOP Datumskorrektur aut „Mitgliederversammlung VO 78 August 2003“
Anwesenheitsliste: Dr. Bettina Frindt, Wolfgang Bohn, ST. Mechthild Denz
Das Protokall wırd be1 eiıner Enthaltung ALSCHOINIMCIL
Der Vorsitzende weIlst auf den selt 2006 bestehenden Zusammenschluss der Vere1in1-
Z der Ordensobern T: Deutschen Ordenskonterenz hın; der eıne Umtormu-
lierung der datzung mıt sıch zieht. Dıies bedeutet jedoch keine Satzungsänderung.

TOP Genehmigung des Protokalls der Mitgliederversammlung
VO Junı 2006 in Loccum

Folgende Korrekturen sınd vorzunehmen:
TOP 34 Generalvikar V& Holtum leitet die Bıbliothek, nıcht jedoch die
Arbeitsgruppe
Namensausbesserung aut „Waldenberg“
Das Protokaoll wırd bei eiıner Enthaltung ANSCHOINTINECN.,

TOP Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden und der Arbeitsstellen

a) Vorsitzende Herr Bepler
Herr Bepler bedankt sıch be] den Mıtgliedern des Vorstandes für die gyuLe un
konstruktive Zusammenarbeit.
Im Zusammenhang mMI1t den Ereignissen 1n Eıchstätt 1St 1n Presseaussendungen
Zzıtlert worden. Er besafß keine tieferen Kenntnisse un hofft mMIt seinen Stellung-
nahmen die Sıtuation nıcht ungünstıg beeinflusst haben In eınem Schreiben
Herrn Generalvıkar Schreer betont GT1 die Bedeutung des Altbestandes kırchlicher
Bibliotheken. Er appelliert die Generalvikare un:! Provinzıale, sıch be1 gleich
gelagerten Problemen ZUuUerst die wenden, die VO der Bischofs-
!<onferenz un: der Deutschen Ordenskonterenz als zuständıge Stelle anerkannt
1ST

Jahrbuchredaktion Herr Ott-Stelzner
Da 1m Oktober 2006 erst 7wel Auftsätze vorlagen, wurde der Redaktionsschluss
auf Januar 2007 verschoben. Die Bıbliographie 1St durch den Doppehahrgang sehr
umfangreich. Di1e Korrekturfahnen siınd ausgeschickt; werden LLUT mehr die
Protokaolle der Jahrestagungen eingefügt. Es hat Gespräche bezügliıch eınes
Erscheinens des Jahrbuchs 1m Rahmen des Verlages Schnell un: Steiner gegeben.
Dıie kommende Doppelnummer wırd 1aber och 1n Eıgenregıe erscheinen un:
sıch 1m vewohnten tfinanzıellen Rahmen halten (ca

C) Beth Herr Dr. Schmalor
Präsiıdent un: Vizepräsident der Vereinigung sınd anwesend. Die letzte Tagung
tand 1n Rom STa  5} für September 1St e1n TIreffen 1n Emden geplant. Es o1ibt
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Bestrebungen die Aktıivıtäiten der orößeren Verbände weıter aufeinander 1abzu-
stimmen z B Zusammenschluss der Datenbanken eiınem großen Metakatalog.
Weiterhin werden dıe Kontakte MIt dem amerıkanıschen Verband LA
gepflegt, wodurch sıch Na Vorteile be1 der Nutzung VO Datenbanken ergeben.
Studienseminar Sr Lambrecht
Herr Bepler stellt das interdiözesane Studienseminar Sr Lambrecht V1 (derzeıt
6 / Studierende:; Bde., davon edv-erfasst mıt Allegro ach der
Regensburger Systematık) und stellt den Antrag auf Autnahme.

Eınstimmi1%g ANSCHNOMMLECN.,

TOP Rechnungslegung des Kassenwartes und Bericht der Rechnungsprüfer
Der Kassenwart, Herr Dr. Schmalor, legt den Kassenbericht für das Rechnungsjahr
2006/2007 VO)I

Stand Junı 2006 4.549,69
FEinnahmen 5.052.52
Ausgaben
Stand 41 Maı 200% 2220955
Di1e Zahlen erscheinen hoch, doch s mussen och die Kosten für Jahrbücher
( mMI1t jeweıils eingerechnet werden. Aus heutiger Sıcht 1St die
posıtıve Finanzgebarung für die kommenden 7WeE]1 Jahre gesichert.
Herr Dr. Schmalor eriınnert, E der Miıtgliedsbeitrag 35 beträgt.
Bericht der Rechnungsprütfer: Dr. ager und Dr. Gahn attestieren eıne vorbildliche
und lückenlose Buchtführung, danken Herrn Dr. Schmalor daftür und beantragen die
Entlastung des Kassenwartes, des Vorstandes un: der Beiratsmitglieder.

TOP Entlastung des Kassenwartes, des Vorstandes und der Beiratsmitglieder
Die Entlastung des Kassenwartes, des Vorstandes un: der Beiratsmitglieder wurde
be] Enthaltungen ANSCHOMMCN.

TOP Neuwahl VO Vorstand, Kassenwart und Beiratsmitglieder
Als Wıahlhelter stellen sıch Br Ulrich Schrömges un: Herr Dr. Littger A DE

Verfügung.
Vorstand
Aus dem Vorstand scheiden aus Prälat Dr. Benker un Domvikar Reudenbach.

2 W.ahl des Vorsitzenden
Dıie Wahlleitung be1i der W.ahl des Vorsitzenden übernımmt It Dr. Benker.
f wırd der Vorsitzende 1n geheimer Wahl für Jahre gewählt.
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Der Vorschlag des Beirates besteht 1n der Wiederwahl VO Herrn Jochen Bepler.
Es liegen keine weıteren Vorschläge VOTVT.

Ergebnıis: 60 Stimmen Ja Enthaltung
Herr Bepler nımmt die W.ahl un: übernımmt die Leıtung der weıteren
Wahlgänge.
/ weıter Vorsitzender: Wenn der Vorsıtz be] eiınem Vertreter eıner Diözesan-
bıbliothek lıegt, 111USS der Vorsıtz VO eınem Ordensmitglıed bekleidet werden
Vorschlag: Wiederwahl VO Domuinikus Göckıing C)FM
Ergebnıis: 5 Stimmen Ja Enthaltungen Gegenstimme Stimme für Br.
Ulrich Schrömges

Domuinikus nımmt die W.ahl

C) Beırat
Es trefen Z W.ahl un erreichen folgende Stimmenverteilung:
Proft Fınger (59 Stiımmen), Dr. Feıige (49 Stimmen)); Dr. ahn (46 Stimmen),
Dr. Walko (54 Stiımmen), Dr Hartmann (31 Stiımmen)
Die vier erstgereihten Dr Walko, Dr Beise, Dr. Gahn, Prof Fınger nehmen die
W.ahl
Herr Bepler bedankt sıch be] Tl Dr Hartmann für die Kandıdatur.
Kassenwart: Dr Schmalor 60 Stimmen Ja Enthaltung
Schriftführung: TAal Führer 59 Stimmen Ja Enthaltung Dr Feıige
Jahrbuchredaktion: Herr Ott-Stelzner Stimmen Ja
Beth-Delegierte: In offener Abstimmung werden Prot Fınger mı1t eıner
Enthaltung und Dr. Schmalor einstimm1g gewählt.

TOP Neuwahl der Rechnungsprüfer
Dr. ager und Tau Pauly werden be1 jeweıls eıner Enthaltung gewählt. S1e nehmen
die Wahl

TOP Berichte 4A4 US den Landesgruppen
A) Bayern Herr Wenhardt

Die aktuelle Statistik 1St se1it Maı onlıne. [)as letzte TIreftfen tand 1n St Ottilien
STa  ‘9 das nächste 1STt für Bamberg geplant. Der ( Admıinıstrator NC}

Plankstetten, Beda Sollenberg, W al Archivar un! Bibliothekar.

Nordrhein-Westfalen YAYU Erchinger
Das Landesgruppentreffen tand Aprıil ın unster mIıt Besichtigung
der Diözesanbibliothek un: Führung durch Dr. Minkenberg. Zum
Vorsitzenden der Landesgruppe wurde Dr Schmid, Köln, gewählt, als zweıte
Vorsitzende, TAUu Erchinger, wiıedergewählt.
Di1e nächste Tagung 1St für 2008 1ın Aachen geplant.

©) Rheinland-Pfalz YAU Dr Hartmann
Am Maı hat Dr. ager die Landesgruppe 1n Fulda begrüßßt. Das nächste Ireffen
tindet Aprıil 2008 1n St Georgen 1n Frankfurt
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Es oibt eınen Entwurf für eIin Bibliotheksgesetz für Rheinland-Pfalz, das aber
stark auf oöffentliche Bibliotheken tokussıert ist: Zusätzlich den Landes-
gruppentreffen wırd e1n inftormelles Treffen mı1t den evangeliıschen Kollegen
geplant.
Baden-Württemberg YAY Häufßler
Das Herbsttreffen tührte dıe Landesgruppe aut Einladung VO Herrn (Jtt=
Stelzner 1Ns Kloster Obermachtal,; Landkapitelsbibliotheken aufgestellt
werden. In Freiburg besteht ımmer och die Sıtuation, A4SSs Bibliotheken
zusammengelegt werden. Di1e Bıbliothek des Wıilhelmsstifts 1n Tübingen wırd se1mt
Januar 2607 auch VO Herrn Ott-Stelzner geleıitet. TIradıtion 1ST das Frühjahrs-
treffen miı1t den evangelischen Kollegen 1n Karlsruhe.

e) Osterreich YAYU Führer
Die Landesgruppe befindet sig_h ımmer och 1n eiınem Findungsprozess. Der
Wunsch ach eıner Tagung in Osterreich ann in dieser Sıtuation nıcht ENISPFO-
chen werden.

TOP Jahrestagungen 2008, 2009

Für 2008 wurde Dr. ager, Bıstum Hıldesheim, angesprochen. Eın SCHAUCI Termın
wiırd och bekannt vegeben.
Fur 2009 wırd eiıne gemeınsame Jahrestagung mıt dem kwB 1ın Würzburg aNgC-
dacht Prot Merz hat eıne grundsätzlıche Zustimmung erkennen lassen.

TOP 10 Allfälliges
Herr Stephan bıttet die Zustimmung, das Projekt "ChK bıs 20170 tortzusetzen.
Die Fınanzıerung 1sSt für diesen Zeitraum gesichert. Der kwB hat se1ıne Saa
stımmung gegeben.
Be1 eıner Enthaltung zugestimmt.

Ehrenmitgliedschaft für Prälat Dr. Sigmund Benker
Herr Bepler beantragt 1mM Namen des Vorstandes autf Grund der wıssenschaftlichen
Verdienste un: der hervorragenden Arbeit 1m Vorstand der die
Ehrenmitgliedschaft für Prälat Dr. Siıgmund Benker un:! gratuliert ıhm ZU

Goldenen Priesterjubiläum, das G1 MOTISCH begehen annn
Beı elıner Enthaltung Akklamatıon ANSCHOIMNIMNECN,
Überreichung der Ehrenurkunde und elines Geschenkes.
An dıie Ehrung schlief(ßt sıch der ank IDr Walko un: seıne Mitarbeiter 1n
Freising
CZ Jochen Bepler CZ SonJa Führer
(Vorsitzender) (Schriftführerin)
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126 X: Archiv des Deutschen Carıtasverbandes
ACGB Archiv für Geschichte des Buchwesens, il 956/58—
Amb Akademische Monatsblätter Zeitschrift des Kartell-

verbandes katholischer deutscher Studentenvereine KV)
64, 951/52 ff Beckum

41 X Amerıcan Theological Liıbrary Assocı1atıon
BFB Bibliotheksforum Bayern 1 1973
BEFEBS British Foreıign Bıble Socıety
BSB-Ink Bayerische Staatsbibliothek München. Inkunabelkatalog.

Wiıesbaden 1988
BKV Bibliothek der Kirchenvwäter. Kempten eLc ]l 1869—80,

1858; 21, 1911—-62/63-—1931; Reihe 1, 1932-—-20, 1938
S The British Liıbrary catalogue of printed books 1975

Z Paynt Pelly. London bal 1984
BENY Burke Library New ork
BM British Museum London: Catalogue of books printed In the

XV[}\ CENTUrY 110 1n the British Museum. 1E
London8985
Catalogue general des livres ımprimes de la Bibliotheque
Natıionale. Auteurs. CGCEXX X Parısl

BS1. Biıble docıiety's Library
hiG Christ 1n der Gegenwart. 19 (1967) $ Freiburg. Vorg.:

9)-18 Der christliche Sonntag. Katholisches
Wochenblatt
Codex Jurıs Canoni1cı1 Pır Pontificıs Maxımıi 1USSUu dıge-
STUS Benedicti apae auctorıtate promulgatus. Romae
1ypıs Polyglottis Vatıcanıs, 1917
Codex Jurıs Canonıicı auctorıtate Oannıs Paulı:i 11 DIO-
mulgatus. Chittä des Vatıcano 1ypıs Polyglottis Vatıcanıs,
1983

CIH SaJo, e7.2 et Soltesz, Erzsebet: Catalogus iıncunabulorum
UJUaAC in bıbliothecis publıicıs Hungarıae 2S  U Vol 17
Budapest F9Z0

DBI Deutsches Bıbliotheksinstitut, Berlin
DBV Deutscher Bibliotheksverband
FAZ Frankturter Allgemeine Zeıtung für Deutschland.

Franktfurt 1949
FKTh orum Katholische Theologie. Aschaffenburg I 198 5—

M'ThZ
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off Goff, Frederick Rıchmond: Incunabula 1n Amerıcan lıbra-
rles. third CEIMNNSUS ot fıfteenth-century books recorded ın
North Amerıcan collections. New YOrk; 1964 Supplement.
New York, 1972
Gutenberg Jahrbuch ]: 1926—I(_}Iut]b Haın, Ludwig: Repertoriıum bibliographicum, 1n JUO lıbrı

ab ATTIEe typographica inventa ad
Iypıs expressı1 ordıne alphabetico vel sımplıcıter
Hr vel adcuratıus re  AIr Vol 1 1.2—2, E Stuttgart,
Parıs.838

BLS Historisch-Biographisches Lexikon der Schweıiz, Neuen-
burg, 1—-19 Bde . Suppl.
Copinger, Walther Arthur: Supplement Haın’s KReperto-
rıum bıbliographicum, art London 895

elv. Sacr. Helvetia Sacra, ern e E 129
HBB Handbuch der hıstorischen Buchbestände 1n Deutschland.-

Fr VO Berhard Fabıan. Bde Hıldesheim U,
D

I]} Hiıstorisches Jahrbuch I LSXÜO--
PTh Handbuch der Pastoraltheologie praktische Theologie der

Kırche 1n ıhrer Gegenwart hrsg. VO Franz Xaver
Arnold. Bde Freiburg Herder, 7 E}

HRG Handbuch T: deutschen Rechtsgeschichte HR  ® Unter
Miıtarb. V} Wolfgang Stammler hrsg. VO Adalbert Erler
un: Ekkehard Kaufmann. Bde Berlıin, 11
Hıstorische Zeitschrift I 859—

IBP Incunabula QJUAC ın bıbliothecıis Poloniae ASSETVANLEUT:
Moderante Alodıia Kawecka Gryczowa COomposuılt Marıa
Bohonos Cı Elisa Szandorowska. Vol 17 Wratislavıae (u a.)
0A0

IxTheo Index theologicus Zeitschritteninhaltsdienst Theologie
hrsg. VO der Universitätsbibliothek Tübingen
Jahrbuch tür kırchliches Buch- un: Bibliothekswesen
O—

JE The Journal of lıbrary hıstory phılosophy an comparatıve
lıbrarıanship, E 1766—22, 985 /

KABI Kıirchliches Amtsblatt
-:AJJA Kıirchlicher Anzeıger für die Diözese Aachen. Amtsblatt des

Bıstums Aachen. I; 19341
KB-Archiv Archiv der Kantonsbibliothek Luzern 1n der Zentral- un

Hochschulbibliothek Luzern
BEF Konradsblatt Wochenzeıitung für das Erzbistum Freiburg.

Z 9068— Vorg. 26, 1946—45, 1961 St Konradsblatt.
Bistumsbilatt für die Erzdiözese Freiburg. 46 (1962) 572
(1968) Konradsblatt. Bistumsblatt für die Erzdiözese
Freiburg.
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KD Die Kunstdenkmiäler VO Bayern. München, 1895
FB Kırchenzeitung für das Bıstum Aachen. IL 194 6—
LexPTh Lexikon der Pastoraltheologie hrsg. VO Ferdinand

KlostermannKDM  Die Kunstdenkmäler von Bayern. München, 1895—  KZBX  Kirchenzeitung für das Bistum Aachen. 1, 1946—-  LexPTh  Lexikon der Pastoraltheologie / hrsg. von Ferdinand  Klostermann ... —- Freiburg : Herder, 1972 (Handbuch der  Pastoraltheologie; Bd. 5)  LGB*  Lexikon des gesamten Buchwesens / hrsg. von Severin  Corsten... Unter Mitwirk. von Bernhard Bischoff... — 2  Aufl. — Stuttgart : Hiersemann, 1987-  LKStKR  Lexikon für Kirchen- und Staatskirchenrecht / hrsg. von  Axel von Campenhausen... - 3 Bde. — Paderborn u.a.  Schöningh, 2000-2004  LMA  Lexikon des Mittelalters / [Hrsg. und Berater: Auty, Robert  ... Red.: Gloria Avella-Widhalm. .. ] 9 Bde. - München : Dt.  Taschenbuch-Verlag, 2002  LILK  Lexikon für Theologie und Kirche / begr. Von Michael  Buchberger. Unter dem Protektorat hrsg. von Joseph Höfer  ...- 2., völlig neu bearb. Aufl. - 14 Bde. — Freiburg im  Breisgau (u.a.) : Herder, 1957-1986  LK  Lexikon für Theologie und Kirche / begr. von Michael  Buchberger. Hrsg. von Walter Kasper... — 3., völlig neu  bearb. Aufl. — 11 Bde. — Freiburg imBreisgau : Herder, 1993—-  2001  MAKThB  Mitteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft Katholisch —  Theologischer Bibliotheken. Neustadt 1, 1952/53 — 46, 1999.  > Jahrbuch für kirchliches Buch- und Bibliothekswesen  MfrhKG  Monatshefte für rheinische Kirchengeschichte 1, 1907-37,  1943  MThZ  Münchener theologische Zeitschrift. — München (etc.) 1,  1950-35, 1984- > FKTh  NUC  The National Union Catalog. Pre-1956 imprints. A cumula-  tive author list representing Library of Congress printed  cards and titles reported by other American Libraries.  London [u. a.] 1968-  NeSt  Neue Stadt : Monatsmagazın. Wechselnde Untertitel. Hrsg.  von der Gemeinschaft der Fokolare. - München 1, 1958-  PastB  Pastoralblatt für die Diözesen Aachen, (Berlin), Essen,  (Hildesheim), Köln, (Osnabrück). — Köln 16, 1964-.  PL  Patrologiae cursus completus. Accurante Jacques-Paul  Migne Paris. — Series Latina 1. Ser. 1, 1841—-79, 1849; 2. Ser.  80, 1850-217, 1855; Ind. 1-4 = 218, 1862-221, 1864  Polain (B)  Polain, Marie-Louis: Catalogue des livres imprim6s au quin-  zieme siecle des bibliotheques de Belgique. T. 1 — 4. Bruxelles  1932. Supplement 1978.  RAG  Reallexikon für Antike und Christentum : Sachwörterbuch  zur Auseinandersetzung des Christentums mit der antiken  Welt / bearb. im Franz Joseph Dölger-Institut an der  295Freiburg Herder, 1977 (Handbuch der
Pastoraltheologıe;

LGB:? Lex1ikon des Buchwesens hrsg. \A @) Severın
(lorsten... Unter Mıtwirk. VO Bernhard Bischoff. ..
uftfl Stuttgart Hıersemann, 1987

LKStKR Lexikon für Kırchen- un: Staatskirchenrecht hrsg. VO
xel VO Campenhausen... Bde Paderborn IL

Schöningh, 0=
LM Lexikon des Miıttelalters \ Hrsg. und Berater: Auty, RobertKDM  Die Kunstdenkmäler von Bayern. München, 1895—  KZBX  Kirchenzeitung für das Bistum Aachen. 1, 1946—-  LexPTh  Lexikon der Pastoraltheologie / hrsg. von Ferdinand  Klostermann ... —- Freiburg : Herder, 1972 (Handbuch der  Pastoraltheologie; Bd. 5)  LGB*  Lexikon des gesamten Buchwesens / hrsg. von Severin  Corsten... Unter Mitwirk. von Bernhard Bischoff... — 2  Aufl. — Stuttgart : Hiersemann, 1987-  LKStKR  Lexikon für Kirchen- und Staatskirchenrecht / hrsg. von  Axel von Campenhausen... - 3 Bde. — Paderborn u.a.  Schöningh, 2000-2004  LMA  Lexikon des Mittelalters / [Hrsg. und Berater: Auty, Robert  ... Red.: Gloria Avella-Widhalm. .. ] 9 Bde. - München : Dt.  Taschenbuch-Verlag, 2002  LILK  Lexikon für Theologie und Kirche / begr. Von Michael  Buchberger. Unter dem Protektorat hrsg. von Joseph Höfer  ...- 2., völlig neu bearb. Aufl. - 14 Bde. — Freiburg im  Breisgau (u.a.) : Herder, 1957-1986  LK  Lexikon für Theologie und Kirche / begr. von Michael  Buchberger. Hrsg. von Walter Kasper... — 3., völlig neu  bearb. Aufl. — 11 Bde. — Freiburg imBreisgau : Herder, 1993—-  2001  MAKThB  Mitteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft Katholisch —  Theologischer Bibliotheken. Neustadt 1, 1952/53 — 46, 1999.  > Jahrbuch für kirchliches Buch- und Bibliothekswesen  MfrhKG  Monatshefte für rheinische Kirchengeschichte 1, 1907-37,  1943  MThZ  Münchener theologische Zeitschrift. — München (etc.) 1,  1950-35, 1984- > FKTh  NUC  The National Union Catalog. Pre-1956 imprints. A cumula-  tive author list representing Library of Congress printed  cards and titles reported by other American Libraries.  London [u. a.] 1968-  NeSt  Neue Stadt : Monatsmagazın. Wechselnde Untertitel. Hrsg.  von der Gemeinschaft der Fokolare. - München 1, 1958-  PastB  Pastoralblatt für die Diözesen Aachen, (Berlin), Essen,  (Hildesheim), Köln, (Osnabrück). — Köln 16, 1964-.  PL  Patrologiae cursus completus. Accurante Jacques-Paul  Migne Paris. — Series Latina 1. Ser. 1, 1841—-79, 1849; 2. Ser.  80, 1850-217, 1855; Ind. 1-4 = 218, 1862-221, 1864  Polain (B)  Polain, Marie-Louis: Catalogue des livres imprim6s au quin-  zieme siecle des bibliotheques de Belgique. T. 1 — 4. Bruxelles  1932. Supplement 1978.  RAG  Reallexikon für Antike und Christentum : Sachwörterbuch  zur Auseinandersetzung des Christentums mit der antiken  Welt / bearb. im Franz Joseph Dölger-Institut an der  295Red Glor1ia Avella-Widhalm. Bde München II

Taschenbuch-Verlag, A0
Lexikon für Theologie un Kırche begr. Von Michael
Buchberger. Unter dem Protektorat hrsg. VO Joseph Höter

Z völlıg HE bearb ufl Bde Freiburg 1m
Breisgau (u a.) Herder, S 1
Lexikon für Theologie und Kırche begr. VO Michael
Buchberger. Hirse. VO Walter Kasper... d völlig 11  —
bearb ufl 159} Bde Freiburg ımBreisgau Herder, 1993—
2001

AKThB Mıtteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft Katholisch
Theologischer Bıbliotheken. Neustadt 1, 952/53 46, 1999

Jahrbuch für kırchliches Buch- un Bıbliothekswesen
IrhKG Monatshefte für rheinische Kırchengeschichte I 1907—37,

1943
MTIhZ Münchener theologische Zeitschriuftt. München ( L

1950—35, 1984 — FKTh
NUC: The Natıonal Unıion Cataloe. Pre-1956 imprints. cumula-

t1ve author lıst representing Lıbrary of Congress printed
cards an titles reported by other Amerıcan Libraries.
London Rbt 21 1968—

NeSt Neue Stadt Monatsmagazın. Wechselnde Untertitel. Hrsg.
VO der Gemeıinschaft der Fokolare. München 1: 1958—

PastB Pastoralblatt für dıe Diözesen Aachen, (Berlıin), Essen,
(Hıldesheim), Köln, (Osnabrück). öln 16, 1964—
Patrologiae CUTSUS completus. Accurante Jacques-Paul
Mıgne Parıs. Ser1i1es Latına Ser. I 1541—79, 1849; Ser.
SO, 1850-217, 1855: Ind 14 218,; 862-221, 1864

Polain (B) Polain, Marıe-Louıis: Catalogue des lıvres iımprimes quın-
7z1eme s1ecle des bıbliotheques de Belgique. Bruxelles
1937 Supplement 1978

RAC) Reallexikon für Antıke un Christentum Sachwörterbuch
ZÄBHE Auseinandersetzung des Christentums mıt der antıken
Welt bearb 1m Franz Joseph Dölger-Institut der
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Universıität onnn Hrsg VO Theodor Klauser... e VO

Franz Joseph Dölger. Stuttgart Hıersemann, 1956=
RDB LA Religion Database ed Amerıcan Theological

Library Assocıatıon
RC Die Relıgion 1in Geschichte un Gegenwart Handwöorter-

buch für Theologıe un Religionswissenschaft hrsg. VO

Kurt Gallıng. ufl Bde Registerbd. Tübingen
Mohr, G=1

DHS Reichsdeputationshauptschluss
Rıtter Rıtter, Francoıis: Repertoire bibliographique des Lıvres

imprimes Alsace 16e siecle, vols Strasbourg,
TE

RM Szabo, Käroly: Reg1 Mag yalt könyvtar, HI Budapest
01RS
Rottenburger Jahrbuch für Kirchengeschichte I 1981R]KG
Römische Quartalschrift für christliche Altertumskunde
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Sack Freiburg Sack, Vera: Die Inkunabeln der Universitätsbibliothek un:
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Staats- un Landesbibliothek Düsseldort
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Drucke des V Jahrhunderts 1 München
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Voullieme: öln Voullieme, Ernst: Der Buchdruck Kölns bıs Z Ende des
fünfzehnten Jahrhunderts. onnn 1903 (Publikationen der
Gesellschaft für Rheinische Geschichtskunde

N KT Wetzer un: Welte’s Kırchenlexikon oder Encyklopädie der
katholischen Theologie un iıhrer Hülftswissenschaften

Mıtwirkung vieler katholischer Gelehrten begonnen
VO Joseph Hergenröther. KOrtees. Von Franz Kaulen.

Aufl., 1ın Bearb 12 Bde Freiburg 1m Breisgau
Herder, e901

ZBL© Zeitschrift für bayerische Landesgeschichte L, 1928—
Z+BB Zeitschrift für Bibliothekswesen un: Bıbliographie.

Frankfurt Maın JE 1954—
ZIB Zentralblatt für Bibliothekswesen I© Z04, 1990
ZID Zeitschrifteninhaltsdienst Theologie hrsg. V} der Uniıver-
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